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Telegrapfishe Depefhen. 


Gelitfert von der “Associated Press”, 


Inland, 


Bei Mayor Gaynor. 
Serichte der Aerzte anhaltend günjtig, 
aber — 


New Hort, 12. Aug. Der vierte 
Zag im Stampf des gejchofjenen Ober- 
bürgermeijter Gaynor um feine Gene- 
jung ift, nad) Angabe der Aerzte, jo- 
weit günftig verlaufen. 

Bereit3-um 7:10 Bormittags wurde 
folgendes Bulletin ausgegeben: 


Mayor Gaynor verbradjte ine gute 
Naht. Er fchlief 7 Stunden. Heute 
Bormittag fühlt er fich behaglich, und 
ſein Allgemeinwohlbefinden ijt ein 
vortreffliches. Seine Körpertemperas 
tur ift 100, der Pulsichlag 70, bie 
Athemzüge 16. 

Bm. 3%. Arlik, M. D. 
Chad. N, Domd, M. D. 


Iroß bdiefer und ander, jehr Hoff- 
nungsoollen Angaben der Aerzte jind 
private Gerüchte verbreitet, welche 
mehr oder minder beunrubigend lau= 
ten und jich zum Theil gleigfalls auf 
die Angaben von Beobadhtern ftügen! 
Man findet e8 auch auffällig, und je- 
denfall3 zu den YBulletind nicht recht 
paffend, dat geftern Nacht zu jpäter 
Stunde eine meitere Berathung ber 
Aerzte nothmendig befunden mwurbe. 

Eine neue X-Strahlen-Unterfuhhung 
ergab, daß die Augel ala ein Ganzes 
im Hals des Patienten figt und nicht, 
mie früher angenommen murde, in 
zwei Stücke gebrochen iſt. 

Feuerſchaden. 

Hamilton, D., 12. Aug. Die ganze 
Anlage der Yabrikantenfirma R. P. 
Deuſcher Co. murde durd) eine TFeuers=- 
brunft zerftört, welche durch Selbit- 
entzündung entſtand. Verluſt etwa 
$150,000. 

Sifterdnille, W. Ba., 12. Aug. Ein 
Teuer, melche® dur Erplofion der 
Gafolinbehälter in den Anlagen der 
„Riverfide Dil Co.“ entjtand, fonnte 
erjt nach zmeiftündigem Kampfe unter 
Kontrolle gebracht werden. Der Brem- 
fer Broofö, welcher auf einem, im Aus 
aenblid der Erplofion mweiterfahrenden 
Güterwagen jaß, trug töbtliche Ber- 
legungen davon. 

Man glaubt, dah das Gafolin Durch 
die Raterne eines Bremfers in Brand 
gerieth. 

Der gelpliche Verkuft der genannten 
Gefelihaft ift noch nicht genau feitge> 
ſtellt. 

Saginaw, Mich. 12. Aug. Die 
Koeniter’fche Gerbereianlage, melche 
fürzlich erbaut wurde und etwa drei 
Monate im Betrieb war, murbe durch 
eine Feueröbrunft pollftändig zeritört, 
nebft einem Theil des Inhalts. Ber- 
Iujt etma $75,000. 

Der Haupttheilhaber dieſes Ge— 
fchäftes ift Robert Koeniter, früher in 
St. Louis. 

Spokane, Waſh., 12. Aug. Viele 
flammende Aſchenbrände von den bren⸗ 
nenden Wäldern an den Bergrücken, 
vom Winde zugeweht, fielen in Wal— 
lace, Idaho, nieder. Mindeſtens 100 
Familien daſelbſt packten ihre Sieben— 
ſachen zuſammen und flohen. Wenn 
der Wind ſtärker wird, ſo iſt das 
Städtchen Wallace wahrſcheinlich ver⸗ 
Isten! 








Im fozialen Felde. 


Zoledo, D., 12. Aug. Nach mehre: 
ren Konferenzen einigte fi) die Ann 
Arborbahn mit ihren Heizern, Schaff- 
nern und fonftigen Zugbedienfteten, 
Die Bedingungen der Verjtändiaung 
merben nicht befannt gemacht, jollen 
aber für beide Geiten befriedigend 
ſein. 

Vor Kurzem hatte ſich dieſe Bahn⸗ 
geſellſchaft auch mit ihren Maſchinen⸗ 
bauern, Agenten und Telegraphiſten 
verſtändigt. In den nächſten Tagen 
eröffnet ſie die Verhandlungen mit ih— 
zen Lofomotivführern. 

Neues Fernbeben verzeichnet. 


Eleveland, 12. Aug. Der Geis 
mograpb der Himmelswarte vom 
„St. Ygnatius College“ verzeichnete 
eine Reihe Erberfchütterungen, melche 
fih eima 2000 Meilen von bier er- 
eigneten und 25 Minuten angehalten 
haben‘ müffen. 

Endlih in Louisvpile! 

Louisville, 12. Aug. Joſeph Wend⸗ 
ling, der, des Mäbchenmordes ans 
geflagte Er-Schuldiener, welcher in 
San Franzisko verhaftet wurde, ift 
heute Vormittag um 8:25 Uhr in Ob- 
but be3 Geheimpoliziften Garney bier 
eingetroffen, unmittelbar nad) dem 
Ratbhaus gebradt und dort eingefperrt 
morbden. i 

&3 fand feine Kundgebung ftatt, ob- 
wohl fi auf der Straße viele Neu- 
gierige anfammelten. 

Der letzte heil ber Fahrt, bon 
Evansville, Ind. aus, murbe mieber 
mit der Eifenbahn zurüdgelegt. 


Der Audianerlandfhader. 


Sulphbur, Dila., 12. Aug. Bei der 
Fortfebung der MeMurray’ichen 
Lanbtontraftunterfugung durch das 
Rongreklomite jagte George}. Scott 
aus, Vak MeMurrayg beim Verlauf 
ter Sıtbianerlänbereien nit nur 3 
Milionen Dollar? an Anmwaltögebüh- 
a auch noch a 
tillionen an „jonjtigen Gebü 

beiommen follie, 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — non nn —— —— — — — 
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Sr. Madrizꝰ Extrab ote. 


Mafhington, D. K., 12. Aug. Ges 
neral Salinas und Dr. Barriod, mel- 
che, wie gemeldet, ala Ertra-Botjchaf- 
ter der Madriz’fchen Regierung Nifa- 
ragua’3 hierher gejandt wurden, hat= 
ten eine Unterredung mit dem ftellver- 
tretenden GStaatzfetretär Huntington 
Wilfon und unterbreiteten eine for= 
melle Darlegung, die ihrer Meinung 
nad, wenn angenommen, eine Beile- 
gung der jegigen Wirren in jener Re= 
publif herbeiführen würde, 

&3 ijt aber erfichtlih, dak nichts, 
mas fie porbringen mögen, die Politik 
der amerifanifchen Regierung in diejer 
Sade au nur im Geringjten ändern 
würde. Doch merden fie als nicht- 
amtliche Meinungsaustaufchvermittler 
anerfannt werden. 


Beim Baden ertrunten. 


South Haven, Mich., 12. Auguft. 
Zhomas 9. Harrod aus Little Rod, 
AUrk., Sohn von %. H. Harrod, ertrant 
bier beim Baben im Michiganfee. 
Seine Mutter mußte mit anjehen, mie 
er berfant; fie mußte mit Gewalt 
daran verhindert werden, in das Wafler 
zu fpringen.. 


Ausland, 
Der Kampf gegen Cholera. 
Oefterreich wirft audp hierin mit Deutfch 
land zufammen. 


Berlin, 12. Aug. Die öfterreicht- 
fen und die deutfchländifchen Ge- 
Jundheitsbehörden verfolgen jetzt ge— 
meinfame Maßnahmen gegen das Ein- 
bringen der Cholera aus Ruflanv. 
Aerztliche Agenten der öſterreichi— 
fchen, fomwie der deutfchen Regierung 
berichten, daß e8 dort an Xerzten jehr 
mangelt. 

Es ſieht darnach aus, daf die mirf- 
liche Zahl der .Choleratodezfälle in 
Rußland noch größer ift, alö ed nad) 
den amtlichen Berichten jcheint. (Wie 
auch bei früheren Epidemien.) Amt: 
ih mwird die Zahl diefer Todesfälle 
bi3 zum 31. Juli auf 25,554 ange- 
geben; aber nach nichtamtlichen Mel- 
dungen beträat fie, oder betrug fie 
bi3 zum genannten Datum, 40,000 
oder mehr. 

Es herrſcht eine fehr aebrüdte 
Stimmung in ganz Eüdrußland, zu= 
mal in manden Diftritten auch die 
Ernte mifgatben ift. 

St. Petersburg, 12. Aug. Qom 31, 
Yuli bis zum 6. Auguft (leften Samö= 
tag) murden in Rußland 20,668 mei- 
tere Erkrankungen an der Cholera, und 
8679 Todesfälle zur Anzeige gebracht! 
Die Donkofalenpropinz meldete 
1342 Todesfälle, Kuban 1122, Teka— 
terinoslam 776, Samara 707, Kher= 
fon 451. 

MWeltreford in Böhenflug! 
Ameritanifher Aviatifer erreidt 6750 
Fuß. —Zwei Stunden in den Wolfen. 
— Deutjdye Polizei bejhlagnahmt eine 
Slugmafdine. 

Zanarf, Schottland, 12. Aug. E83 
wurde heute offiziell befannt gemacht, 
daß der amerifanijche Tlieger %. Arme 
ftrong Drezel geftern Abend die größte, 
jemal& bisher mit einer Flugmajchine 
erzielte Höhe erreichte, nämlich 6750 
Fuß. Sein Barograph wird den Gadı- 
verjtändigen der Kem=-Himmelömarte 
in London unterbreitet, welche über die 
Genaüigfeit der Injtrumente endgiltig 
entjcheiden merden. 

Drerel’3 Leiftung mar die Haupt- 
fenfation der Wettflüge dahier. Er 
ftieg um 7 Uhr Abends auf, jchoß in 
eine .MWoltenbant hinein und ber= 
Ihwand dem Blid der gejpannten 
Menge vollitändig. Etwa zmei Stun— 
den jpäter landete fein Luftfhiff in 
der Nähe eines Farmhaufes 12 Meilen 
von Lanarf, 

Drerel machte feinen Flug mit der 
ausgeiprochenen Mdficht, den Rekord 
von Walter U. Broofins zu fchlagen; 
aber fein Erfolg übertraf jelbft die Er> 
martungen feiner Freunde. Er landete 
erit, ala fein Gafolinnorrath erfchöpft 


var. 

Berlin,;12. Aug. Die erwähnte, 
fehr übel aufdenommene Orbinang, bie 
Ueberlandflüge in der Provinz Bran- 
benburg über bevölferte Plätze verbie— 
tet und ſolche auch ſonſt nicht unbe— 
ſchränkt geſtattet, fand ihr erſtes Opfer 
in der Perſon des Leutnants Gorri⸗ 
ſen, welcher drei Meilen über einen 
Theil der Stadt Berlin dahinflog, um 
einen Freund in einem Hoſpital zu be— 


uchen. 

Er führte den Beſuch aus; aber ſo— 
wie er nach dem Johannisthaler Flug⸗ 
felde zurückgekehrt war, beſchlagnahmte 
die geſtrenge Polizei ſeine Maſchine, 
hauptſächlich auf den Grund hin, daß 
er nicht drei Tage zuvor Anzeige von 
ſeiner Abſicht gemacht habe. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird Gorriſen ſeine Maſchine 
zurückerhalten, aber eine Geldbuße zu 
berappen haben. 

Japans ſchreckliche Fluthen! 
In Tokio allein 30,000 Häuschen unter 
Waſſer. — Ganze Dörfer und Städte 
vertilgt| 

Tokio, 12. Aug. Immer ſchreckli⸗ 
cher erfcheint die Verheerung, welche in 
vielen Bezirfen durch die neuerlichen 
Hochfluthen verurſacht wurde. 

Ganze Dörfer und kleinere Städte 
ſind einfach weggeſchwemmt worden, 
und viele Menſchenleben ſind 
verloren! 


In den niedriger gelegenen Theilen 





& 





überfchwemmt. 

Die Eifenbahnverbindung mit dem 

ganzen Hochfluthgebiet ijt unterbro= 
n 


en. 

Große Noth herrfcht jet, und an 
vielen Plägen ftarrt den Einwohnern 
der Hungertod in’3 Gefiht! 

Der geldliche Verluft durch Diele 
Yluthen geht hoch in die Millionen von 
Dollars, 

Ehicago’er Autler angegriffen! 


Dresden, 122. Aug. Zmei Chicagoer, 
Namens Sulzer und Miller, welche mit 
ihren Gattinnen in einem Kraftwagen 
bon bier nad) Wien fuhren, rannten zu 
Mlafhim, Böhmen, zufällig ein Kind 
nieder, da8 verlegt wurde. Sie hielten 
an, hoben das Kind auf und verbanden 
feine Wunden, — ala plöblid ein 
Haufe tfchechifcher Dörfler fie angriff. 
Nicht nur wegen des Antennen de3 
Kindes, fondern auch, meil fie bie 
Autler für Deutfhe hielten, waren die 
tihechifchen Dörfler müthend auf die- 
felben. 3 half den Autlern nichts, 
daß fie auf das Gternenbanner oben 
am Kraftwagen zeigten; denn e3 ftedte 
auh ein deutſches Fahnlein dort! 
Steine murden auf die Partie gefchleu- 
dert; und Frau Gulger erhielt einen 
Schlag auf den Kopf, daß fie bemußt- 
[08 nieberftürgte. Dann zogen Sulzer 
und Miller Revolver, feuerten in die 
Luft und hielten fo die Dörfler in 
Chad. Endlich erfchienen Gendarmen 
auf dem Plaß; zur Ueberrafchung ber 
Amerifaner verhafteten fie jedoch nicht 
die Angreifer, fondern fie felbft! Erſt 
nad Hinterlegung einer Kaution von 
$250 durften die Autler vorläufig ihre 
Yahrt fortfegen. 

Tampfernadjrichten. 

Angelommen, 
Ne York: Graf MWalverjee von Hamburg; Yufis 


tem 9 
tania non PBirerpool. 
New Vorl: La 2 bon Sabre (gegen 6 
D 


Freitagabend am 
Edward von Briſtol. 


Montreal: Royal 
Neapel: König Albert, von New Yoıf nah Genua. 
oordam von New Vorf. 


Rotterdam: 
Hapre: Sa Touraine don Nem Vorl. 

— : Prinz Friedrich Wilhelm, von New 
Vork nach Bremen. 

Abgegangen. 

New Vorl: Venezia nach Marſeille; 


2 Neapel. 

eopel: Moltte nah New Xort. 

——— — — ——— — 
Lokalbericht. 


Den Thatſachen entſprechend. 


Louiſiana 





W. J. Myers hat ſeinen Schwiegervater, 
feine Frau, den Sohn und ſich erſchoſſen. 
Die Koronersjurh, die heute den üb— 
lichen Inqueſt abhielt, gab den Wahr—⸗ 
ſpruch ab, daß W. J. Myers geſtern in 
einem Anfalle von Geiſteszerrüttung 
ſeinen Schwiegervater Frederick S. 
Bouton, ſeine Gattin Grace, ſeinen 
Tjährigen Sohn Ralph und dann ſich 
ſelbſt erſchoſſen habe. Die Verhand— 
lung ergab, daß Myers auf ſeine 
Schwiegereltern erbittert war, weil er 
ſie für die Anſtifter ſeines ehelichen 
Unfriedens hielt, und oft gedroht hatte, 
„Ffürchterliche Muſterung“ zu halten. 
Er fol übrigens ein j.arfer Trinfer 
und mitt fich und der Welt zerfallen ge- 
weſen ſein. 





Durch Trümmer verletzt. 


Waſſerbehälter fiel vom Dache 
15ftöcdigen Xleubaues. 


Bom Dache des im Bau begriffenen 
15jtödigen Sherman Hotel fiel heute 
ein 643 Fuh großer Waflerbehälter 
auf die Gaffe hinunter. Im Fallen 
hatte er einen Theil de3 Neubaues 
umgeriffen, und von den Trümmern 
wurden ein Fuhrmann und fein Ge- 
ipann gefroffen. Der Fuhrmann, 
deffen Name nicht zu ermitteln mar, 
wurde von den Bauunternehmern in 
einer Privatambulang heimgefandt. 
Er fol fchmere Braufchen und wahr: 
Theinlih auch innerlich Verlegungen 


erlitten haben. 
— + e ï — 


Pulvererpilofion. 





eines 


Knabe erleidet beim Spiel lebensgefähr. 
lihe Brandwunden. 


Der 15jährige Lawrence ECoffey Tiek 
heute Nachmittag aus Neugierde auf 
dem Hofe hinter dem elterlichen Haufe, 
4013 Wallace Straße, ein brennendes 
Streihholz in eine mit Pulver gefüll- 
te Blechbüchſe fallen, die er zmijchen 
den Anien hielt, und liegt jet leben3- 
gefährlich verbrannt im St. Bernhard- 
Hospital. Wo er das Pulver befommen 
hatte, ift nicht befannt. 





Berurfahten einen Auflauf. 





Neun der zwölf von rau Frieda 
Mahler in ihrer Speijewirthichaft, 
Nr. 279 La Salle Str., beichäftigten 
Kelinerinnen gingen heute Mittag an 
den Streit und verurfadhten einen 
Voltsauflauf Kor dem Haufe. Die 
Polizei mußte einjchreiten und bie 
Straße fäubern. 
— — —“ 
Starb auf dem Zuge. 


Auf einem Zuge der Illinois Zen⸗ 
tralbahn ſtarb heute, wahrſcheinlich am 
Herzſchlag, die 25jährige Frau Fernel 
Shands aus Sardis, Miſſ. Die Leiche 
wurde einem Beſtattungsgeſchäft über⸗ 
geben. Frau Shands war von ihrem 
4jährigen Sohn und einer farbigen 
Zofe begleitet, 


* Giner GallenfteinsDperation wur: 
be im Mercy-Hofpital Heute Kreisrich⸗ 
ter Yelfe U. Baldwin mit Erfolg un- 
termotfen. Der Richter mar feit por- 


gehen in dem Krantenhaufe, mo fi 
u feine Bamilie enfanb, 


& 2 
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Chicago, Freitag, den 12. Yuauft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


bon Tokio find allein 30,000 Häufer 





Nur ein Vorfpiel, 


Anflagen gegen einzelne Großfchläcter 
gelten als ficher. 


Im. Bundesgebäube galt heute, nach) 
dem geftrigen fcharfen Vorgehen der 
Grandjury, die Erhebung von Antla- 
gen gegen einzelne Gropfhlächter ala 
ſicher bevorſtehend. 

Die Meineidsanklage gegen Thomas 
G. Lee, den Vorſteher der Armour'⸗ 
ſchen tg für den Verkauf zu— 
gerichteten Nimdfleifches, und der Be- 
richt an Richter Yandis, daß michtige 
Stenogramme der Firma zerjtört mor= 
den feten, in der Abficht, fie der Kennt- 
nißnahme der Großgefchmorenen zu 
entziehen, werben nur als Vorfpiel zu 
größeren Dingen betrachtet. 

E3 murbe heute auch befannt, daß 
bie Grandjury bald nach der Tyleifch- 
truft=Unterfuchung die angeblichen Be- 
ziehungen zmifchen den Kunftbiitter- 
fabrifanten und den „Mondfcheinlern“ 
prüfen wird, und zwar ohne vorherige 
Anmeifungen feitens des Richters Lan- 
dis. 


Das Ende der gegenwärtigen Un- 
terfuchung dürfte in nächfter Woche er- 
reicht werden, und die Kunftbutter- 
Unterfuhung wird vorausfichtlich am 
22. September beginnen. 

Heute wurde Henry Edmunda, der 
Vorfteher de3 Papier-Departements 
bon Armour & Co., welcher letzte 
Moche beauftragt worden mar, bie be- 
mußten Stenogramme der Grandjury 
borzulegen, über diefe Sache befragt. 

Gehilfen des Bundesmarfchalld ftell- 
ten heute George M. Willits, W. W. 
Sham und W. X. Helander, An: 
geitellten von Armour & Eo., und dem 
Anmalt Urion von derfelben Firma, 
Vorladungen auf näcdhften Montag zu. 
Sie follen vor Richter Landis Aus- 
funft über dad PVerfchwinden der 
Stenogramme geben. 

William Walfh, ein Clerk, und 
Michael Baricm und Sofeph Laflin, 
Hausdmeifter in Dienften von Armour 
& Eo., follen der Grandjurn gejagt 
haben, daß fie mit der Zerftörung bon 
zwei Kijten mit Büchern beauftragt 
morben jeien, und daß fie die darin 
enthaltenen Stenogrammbücer her- 
ausgenommen und verbrannt hätten. 

Nach Edmunds’ Verhör wurden 14 
auswärtige Zeugen in bad Zimmer 
neben dem Verhandlungsraum ge= 
führt. i 

Yür die KunftbuttersUnterfuchung 
follen 40 Zeugen borgeladen merben, 
darunter William Broabmell, der jeht 
ald Mondicheinler im Bunded-Zucht- 
hauſe ſitzt. 


Eingeſammelt. 





In Verbindung mit der Ermordung des 
Dr. Michaelis verhaftet. 

Nachdem er ſich vergeblich bemüht 
hatte, eine Spur von dem Mörder des 
Zahnarztes Dr. Wm. Michaelis zu 
finden, ertheilte heute Morgen Poli— 
zeihauptmann Collins ſeinen Mannen 
den Befehl, den Bezirk abzuſuchen und 
ſämmtliche verdächtige Karaktere feſt— 
zunehmen. Auf dieſen Befehl wurden 
verhaftet der 18jährige George Graß, 
6446 Harvard Ave., der 20jährige 
Mm. McDonald, Nr. 6250 Stewart 
Une., der gleichalterige Frank Lent, 
Nr. 253 W. 63. Straße, und der 18- 
jährige Franf Holftein, Nr. 6320 Nor- 
mal Xbe., wohnhaft. Sie werden heu- 
te Nacht vom Bolizeipafcha einem hodh- 
—— Verhör unterzogen mer: 
en. 

Michael MeSevitt, deffen Verhaf- 
tung an anderer Stelle gemeldet wird, 
ift heute von dem Apothefer Wm. 9. 
Schroeder, jeinem zehnjährigen Nef- 
fen Charleg Haman und der Frau U. 
%. Richter, die fürzlich in ihrem La- 
den beraubt wurde, in Augenfchein ge= 
nommen morden. 

Schroeder und fein Neffe gaben an, 
daß der Häftling dem Mörder des 
Anton Helbig ähnlich et, daß fie aber 
nicht befchmören fünnten, er fei der 
Mörder. Ebenfomenig mar Frau 
Richter deffen fiher, dad Mefenitt 
Bei Strauchdieb ift, der fie beraubt 
at, 


— ——— — 
ſtam unter die Räder. 


Bor dem Haufe Nr. 2628 N. We- 
ftern Ave. murbe Heute der 38jährige 
Metallpoliter Thomas Burel, Nr. 
1348 Sloan Straße, von einer füb- 
märt3 fahrenden Weſtern Avenue— 
Elektrifchen überfahren. Der Verun- 
glüdte, der außer innerlich Verlegun- 
gen und Braufchen wahrfcheintich auch 
einen Schäbelbrud erlitten hat, befin- 
det fich in feiner Wohnung in ärztli- 
her Behandlung. 








Bor den Augen des Bruders. 


Beim Baden in einer an Weit 47. 
Straße und Geeley Abe. gelegenen, 
mit MWaffer angefüllten. Lehmagrube tft 
heute der 13jährige Stanley Kochek, 
Nr. 1634 W. 39. Straße, vor den Xu- 
gen feines fechsjährigen Bruders 
Yranf ertrunfen. Die Leiche murbde 
geborgen und nad; dem Beftattungs- 
geigä Nr. 1745 W. 47. Straße ges 
ſchafft. 


ie a 
Erhängte fin. 


we Keller — an der 
e r r 
Nachmittag der —32— A Wr 











rt irth 
Joſeph Kirfhbaum erhäng. ine 
langwierige Krankheit hatte 
lid) zur Derzweiflung getrieben, 5 en 








walter Davis in 
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Aus dem Stadtgeridht, 


Ein Angeflagter veranlafte die Derhaf- 
tung des Anflägers. 

Unter der Anklage, drei Eier geftoh- 
Ien zu haben, wurde heute der Yuhr- 
mann Albert Thomas, 1834 W. Dan 
Buren Str., Richter Uhlir im Des— 
plaines® Str. =» GStabtgeriht vorge⸗ 
führt. - Die Verhandlung nahm, nad)= 
dem Thomas aus Mangel an Bemwei- 
fen freigefprocdhen morden mar, eine 
unerwartete Wendung, da der Freige- 
Iprochene erklärt, fein Antläger, Wil- 
liam D’Brien, gleihfal8 Fuhrmann, 
heiße gar nicht D’Brien und würde we— 
gen einer Stecherei gefucht. 

Ihomad machte diefe Enthüllung, 
als der Richter D’Brien wegen unor= 
dentlichen Betragens zu $1 Gelditrafe 
und den Kojten verurtheilte, denn Bei- 
de, in Dienften von Charles Grant, 
1669 Daden Une., hatten einander ge- 
genfeitig verhaften laffen. 

D’Brien behauptete, Thomas hätte 
bon einem Wagen im Schuppen drei 
Eier geftohlen, und Thomas erklärte, 
D’Brien hätte ihn gefchlagen. Das 
Ende war, daß heute nach der Ber: 
handlung Beide mieder eingefperrt 
wurden, bi3 die Polizei die den 
D’Brien betreffende Behauptung des 
Thomas unterfucht hat. 

Scadenerfatflage. 

Der Anmalt Edward R. Libinger, 
59 ©. Glart Str, wurde heute im 
Stadtgeriht von Kofef Yafnes auf 
$200 Schabenerfat verklagt für Scha=- 
den, der angeblih an des Klägers 
Bäderwagen bei einem ——2 
mit Litzingers Kraftwagen entſtanden 
iſt. Der Zuſammenſtoß ſoll am 4. 
Auguſt an S. Aſhland Ave., nahe Weſt 
45. Str., gefchehen fein. 

Der. Kraftwagen fuhr angeblich von 
hinten in in NYafnes Kraftwagen hin- 
ein, fo daß die Brotlaibe über Die 
Straße follerten. 

Auf Zahlung von $1500 wurde der 
Bolton American League Bafeball 
Elub vom FFreeport Bafeball Club ver- 
Hagt. Der Anmalt des lebteren, %. 
E. Donoghue, fagt, er miffe-nicht ge- 
nau, um mas e3 fih handle, da er die 
Klage nur für einen Kollegen in fsree= 
port eingereicht hätte. 

—e.— 
Sohe Strafgelder. 





Ihre Eintreibung von den Bahngefell- 
fhaften verlangt David Mayer. 

Vor 36 Jahren wurde den Eijen- 
bahngejelichaften durch Gejet bei An 
drohung von $25 den Monat Strafe 
für jede Unterlaffung aufgetragen, im 
Grundbuhamt eines jeden County 
Pläne der in der Gemarkung angeleg= 
ten neuen Bahnjtreden, Weichen ufm. 
zu hinterlegen. Won dem Strafgejeße 
mar dem Anzeiger die Hälfte durch das 
Gefet verfprochen worden. Das Geleh 
murde nie durchgeführt. 

Heute hat nun David Mayer, deffen 
Geſchäftsſtelle im ChiagoOpera Houſe— 
Gebäude und der angeblich Reiſender 
für die International Diſtributing 
Co. iſt, dem County-Grundbuchver⸗ 
einem Schreiben 
69,560 Vereletzungen jenes Geſetzes 
mitgetheilt und den Beamten um 
Wahrung der Intereſſen des Schrei— 
bers hinſichtlich des Strafgeld-An— 
theils, erſucht. 

Mayer hätte, iſt er erfolgreich, 
8869,500 zu bekommen. Der Grund—⸗ 
buchverwalter hat das Schreiben dem 
Staatsanwalt zu weiteren Maßnah— 
men übermittelt. Die meiſten Geſetz— 
verletzungen ſind in der Aufſtellung 
folgenden Bahngeſellſchaften zum Vor— 
wurf gemacht worden: Chicago &e 
Northweſtern-Bahn, 4125; Illinois 
Zentral, 3185; Chicago & Xlton, 
565; Gante Te, 1465; Burlington, 
2875; Baltimore & Ohio, 1165; Rod 
land, 2911; Wabafh, 895; Chicago, 
Milmaufee & St. Paul, 1965; Penn- 
Inlvania, 2125, 


— 


Gefährlihe Thiere. 


Eine Stau vom Pferde, mehrere Perfonen 
von Hunden gebiffen. 

Bor dem Wells GStrafe-Bahnhof 
wurde heute Frau Franis Miller, Nr. 
3232 ©. Harding Xbe., von einem €. 
Folfon, Nr. 1830 N. Mozart Str., ges 
börenden Pferde gektffen. 

Beim Abliefern von Ei3 im Haufe 

Nr. 2452 N. Franzisfo Ave. wurde 
Wm. Doering von einem Hunde ange: 
fallen und in’3 Bein gebifien. 
Ferner wurden bon Hunden gebif- 
en: 
Herbert Bromn, fe Jahre alt, 
bor ber elterlihen Wohnung Nr. 1953 
©. Spaulding Xoe., in den Iinfen 
Schenkel. 

A. Benjamin, 45 Jahre alt, Nr. 
1240 W. 13. Straße, vor dem Hauſe 
Nr. 5523 S. Halſted Straße, ins 
rechte Bein. 

Arnold Neumann, 6 Jahre alt, vor 
der elterlichen Wohnung Nr. 3500 
Reta Straße, ins linke Bein. 

Frau M. O'Neil, 64 Jahre alt, Nr. 
6854 Wentworth Abe. vor dem Haufe 
Nr. 6837 Yale Ave., ins Bein 








Das Wetter, 
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22. Zahrgang— No. 190 


Ziel unter die Räuber. 


Der Shankwirth Martin MeNulty 
. in Ärztlicher Behandlung. 





Wurde beinahe erwürgt. 





Die Banditen riffen ihm einen Diamant» 
ring und mit dem Ringe auch Sleifch 
vom finger, nahmen ihm die goldene 
Uhr und $10 ab und flüchteten. 





Auf dem Wege von feiner Schant- 
mwirthichaft,, Nr. 356 Wells Straße, 
nad jeiner Mohnung Nr. 4866 She: 
ridan Road begriffen, murbe heute 
früh gegen ein Uhr der öBjährige 
Martin MNulty an Dft Winslee 
Straße und Sheridan Road von zwei 
jugendlichen, anftändig gefleibeten, mit 
NRevolvern bemaffneten Schnapphäh- 
nen hinterrüds überfallen und nieder- 
geihlagen. Die Räuber jchleppten 
das halbbetäubte Opfer auf einen 
fchmalen, zrifchen zmei Häufern nad 
dem Hofe führenden Gang, nahmen 
ihm die goldene Uhr, die $1Y enthal- 
tende Börfe, jomie die diamantenbe- 
ſetzten Manſchettenknöpfe ab und riſ⸗ 
fen ihm dann einen Diamantring und 
mit dieſem auch einen Fehen Fleiſch 
vom Finger. Als er ndr Schmerz zu 
fi) fam und gellend aufſchrie, würg— 
ten fie ihm, bi8 ihm mieder die Sinne 
ſchwanden, und madhten fi) dann auß 
dem Staube. Sie entfamen unbe- 
helligt. 

Hausbewohner, die ſeinen Hilferuf 
gehört hatten, fanden ben ausgeplün- 
derten Wirth und benadhrichtigten die 
Polizei. Die fhaffte den Aermiten 
nach feiner Wohnung, mo er fic jetzt 
in ärztlicher Behandlung befindet. 
Bon dem Näuberpaar fehlt jede 


Spur. 
Arbeit für den Koroner. 

‘An feinem Zimmer im Haufe Nr. 
1359 Wafhington Boulevard murbe 
geftern Nachmittag der 54jährige Am. 
Philipps an Leuchtgas erſtickt aufge⸗ 
funden. Der Koroner wird feſtzuſtel— 
len haben, ob Selbſtmord oder ein 
unglüdlicher Zufall vorliegt. 

Bon Leuchtgad übermannt, das 
einem offenen Brenner entitrömte, 
wurde heute Morgen der 4Ojährige 
David Rea in feinem Zimmer im 
Gafthof Nr. 11—13 Clark Straße ge- 
funden und von der Polizei nad, dem 
„Bractitioners = Hofpital” geſchafft. 
Dort ift er bisher noch nicht wieder zu 
fich gefommen. Unter feinen Sachen 
fand man ein Bantbucd) über Einlagen 
im Betrage von $825, fomie Cheds 
über $400 und $35 in Baar. 

In den Mafchen. 

Der Mittwoch verhaftete frühere 
Zuchthäusler Michael MeKenitt it 
geftern Nachmittag von dem Apotheker 
m. Schroeder, Nr. 632 Oft 61. Str., 
und deffen Neffen Charles Hannan 
mit Bejtimmtheit als der Räuber iden- 
tifigiet worden, der Sonntag Abend, 


pon ihnen verfolgt, Anton Helge, ber‘ 


por feiner Wohnung Nr. 6116 Cham: 
plain Ave. ihm den Weg zur Yludi 
verlegen wollte, niederfnallte und tödt⸗ 
lich verwundete. Ferner erkannte in 
ihm Frau A. F. Richter einen Einbre— 
cher, der ihre Wohnung Nr. 400 Oſt 
61. Straße geplündert hat. Der Bur— 
ſche ſteht auch in dringendem Verdacht, 
der Mörder des Freitag auf der Gtra- 
Be erfchoffenen Zahnarztes Dr. W. F. 
Michaelis zu fein. 

Helges Mörder hatte in Schroederd 
Apothefe feinen Strohhut verloren. 
Diefer Hut papt MeKepitt mie ange- 
goffen. Der Häftling ftellte das mar 
in Abrede und behauptete, den Hut nie 
befeffen zu haben. Als er aber nad 
feiner Zelle zurücgeführt werben foll- 
te, griff er inftinftiv nach dem neben 
ihm auf einem Stuhle liegenden Yut, 
fegte ihn auf und z0g mit ihm ab. 

Er hatte auch betheuert, daß er am 
Morgen des Tages, an dem ra ©. 
Ramn, der BPräfident der Monon- 
Bahn, in feiner Wohnung in Winnet- 
fa einer Schußiwunde erlag, Arbeit in 
Minnetfa gefunden hätte. Die Poli- 
zei hat aber angeblich fejtgeitellt, daß 
er erit zehn Tage fpäter die Arbeit an= 
trat. 

Inqueft eröffnet. 

Der Anqueft über den Tod ded Dr. 
Michaelis wurde geftern vom Koro— 
nerägehilfen Adolph Herrmann eröffs 
net. WS Zeugen vernommen murben 
unter Anderen: Wm. Ballou, Nr. 542 
MW. 61. Place; Wm. U. Beat und 
Kohn Hammond, Nr. 506 W. 61. 
Straße; Frl. Elizabeth Bredin, Nr. 
457 W. 61. Place, und die Wittme. 

Frl. Brebin, die einzige Zeugin der 
Ihat, wiederholte ihre früheren An- 
gaben. rau Michaeli® gab an, daß 
ihres Wiffens ihr Gatte feine Feinde 
hatte. Sie fei überzeugt, daß ein Räu- 
ber ihn erfchoffen habe. Sein Leben 
fet mit $5000 verfichert gemefen. Die 
fonftigen Ausfagen waren unwichtig. 

Diel £ärm um Yichts, — 

Die geſtern berichtete Aufregung 
über einen angeblich brennenden Dam— 
pfer, den man in ber Nähe von Waus 
fegan gefichtet haben mollte, war un 
nöthig gemefen. Roy Stanford, der 
den drahtlofen Depefchenapparat auf 
dem „Chriftopher Columbus” bedient, 
hatte fie durch feinen 
veturſacht. Der 
















„„Uebereifer“ 





Dampfers, Kapitän Charles Mooby, 
hatte in der Höhe von Waufegan 
Rauh im Nordmeften gejehen un 
mar, um die Urfache zu ermitteln, etwa 
zehn Meilen vom vorgefchriebenen = 
Kurs abgemichen, hatte aber nichts ges 
funden, ma3 Grund zu irgend mwelder = 
Beforgniß hätte geben können. Er 
gab nun Stanford den Auftrag, ber 
Haupt-Funtenftation in Chicago mit⸗ 
zutheilen, daß und aus meldhem 
Grunde er vom Kurs abgemwichen fei 
und daß der Dampfer mit einer halben 
Stunde Verfpätung in Milmautee 
eintreffen würde. 

Stanford that ein Uebriges und des 
peichirte: „Haltet Umfchau nach brenz, 
nendem Schiff. Chriftopher Eolumz 
bus. Derlangt feine nähere Auskunft. 
Un Jämmtliche drahtlofe Telegraphis 
ften: Haltet Umfchau nach brennenden 
Schiff!” 

Als der „Chriftopher Columbus" In 
Milmautee einlief, erfuhr der Kapitän, 
daß Stanford die Vertreter Jämmtlis 
cher Dampferlinien Chicagos, die hie= 
fige Feuerwehr und Die Rettung» 
mannfchaften in fieberhafte Aufregung 
berfeßt habe. Er mollte fogleich mit 
dem phantafiebegabten Zelegraphiften 
ein ernftes Wort unter vier Augen res 
den. Stanford hatte ed vorgezogen, 
fich zu verfrümeln. Bisher hat er fi 
nicht wieder bliden laffen. . 

Bubenftüd. 

Angeblih von einem Parteigäns 
ger ber ftreifenden Wagenführer wurde 
gejtern Abend an Congreh Straße, 
nahe Michigan Boulevard, eine mit 
Säure gefüllte Flafche gegen eine mik 
Iempelrittern und ihren Damen be= 
ſetzte Kraftdroſchke der Walden W. 
Shaw Auto Livery Companyh geſchleu⸗ 
dert. Die Flaſche ging in Scherben 
und ihr ätzender Inhalt ergeß ſich 
über die Inſaſſen, die mehr oder mins 
der ſchlimm verletzt wurden. 

Die Opfer des Bubenſtücks wurden: 

J. C. Lewis, wohlhabender Bäcker 
und Eminent Commander der Zions 
Komthurei Nr. 2, Minneapolis; 
Brandmunden an den Händen und 
Blafen auf dem linten Knie. 

Yrau %. E. Lewis; leichte Brand- 
munden an Händen. 

Frau %. %. Boefe, Gattin eine. 
Iempelritter8 der Darius-Komthurei 
Nr. 7; Brandwunden an den Fnieen. 

Albert Nathan, Nr. 719 Fullerton 
Üne., Präfident der Yllinois Cafing 
Company, Nr. 131 Mihiaan Straße; 
leichte Brandmwunden an den Händen. 

Auch brannte die Säure Löcher in 
die Kleider und Anzüge der Herrjchaf- 
ten. 

Unter dem Verdacht, mit diefer Un= 
that etwas zu fchaffen gehabt zu haben, 
find im Laufe der Nacht Louis Lobell 
und Kohn Meftenna gefänglich einge» 
zogen worden. 

— — 


Schon 300 Kandidaten, 





Fortfegung der Gefchworenen - Auswahl 
für den Prozeß Bromne am Montag. 


Mm. H. Mauer, 2507 W. Dipbifion 
Str., murde heute in dem Beitechungd- 
prozeß des demotratiſchen Legislatur— 
mitgliedes Lee O'Neil Browne als 
fünfter Geſchworener bedingungsweiſe 
angenommen, nachdem die Vertheidi— 
ger anfänglich Bedenken geäußert hat— 
8 weil Mauers Vater ein Poliziſt 
ſt. | 

Unter den heute zurücdgemiejenen 
Gefehmorenenfandidaten waren Chad, 
U. Ehrfe, 1862 Nord Halfted Str., 
M. X. Knapftein, 1486 Larrabee Str., 
Louis Schoenſtadt, Chas. Tinlen, 
Obertelegraphiſt der Weſtern Union 
Telegraph Co. und Andere. Das 
dritte Hundert Geſchworenenkandida⸗ 
ten wurde heute Nachmittag erſchöpft, 
und da das vierte Hundert erſt auf 
Montag beſtellt worden iſt, ſo wird 
Richter Kerſten morgen keine Sitzung 
abhalten, doch beabſichtigt er, von 
Montag an Abendlitzungen zu veran—⸗ 
ſtalten. 

Der Geſchworenenkandidat MeCut⸗ 
cheon ſagte aus, daß zwei Mnner ihm 
gerathen hätten, kein Geſchworener zu 
werden. Die Gründe der Männer 
ſeien ihm unbekannt. 

McCutcheon wurde bedingungsweiſe 
angenommen. Er wohnt 4479 Laws 
rence Abe. 

Richter Kerften ordnete bei der Ver- 
tagung an, daß noch 200 Gefchimores 
nenfandidaten borgeladen werben fols 
len, je 100 für Dienftag und Mitt- 
mod. 


—ñ — ⸗ñï — — 
Grämt fih um den Sohn. 


Die Polizei wurde erfucht, Nachfors 
fhungen anguftellen nad? dem Vers 
bleib de3 feit meheren Monaten ver= 
mißten 16jährigen NReisholpt Rass 
muffen aus Negaunee, Mich. Der Burs 
fche verließ angeblich die elterliche 
Mohnung mit der ausgefprochenen 
Abficht, Die Sommermonate im Freien 
zuzubringen und gelegentlih nad 
Chicago zu reifen. Seither fehlt jede 
Spur von ihm. Seine Mutter Toll 
jih um ihn faft zu Tode grämen, 





Die „Abendpef« 
veröffentlicht heute 
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Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
au vertaufchen oder zu vermieten Hat, 
reicht feinen Zived durch bie „Seleinen 
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ihmedt 
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OT 


jedem 


Mitglied der Fa— 
milie dreimal den 


Tag. 


Barım? Weil— 

E53 aut ihmedt, gut 
ausſieht, gut ift. Seiner 
Güte wegen eht es und 


überzeugt Eudh. 


Zip-Top Brot ift Dorzüglichkeit 


und Xeinheit durchweg und bBefist ein 


anderes— ganz anderes Aroma, jo delt. 
fat und appetitlich, daß Ihr nadı einem 
WNundvoll nach dem zweiten ausfchaut. 
Denkt daran! Derfucht und’ erprobt es. 
Erkennt e8.an den Kerben — erleichtert baß Scheiben. 


Seht nad) dem Namen „ZipTop‘ 
auf dem Zabel. 


Bie Fiede der Slina Rapp. 


Non Leonore Niehen- Deiters. 


Streng genommen hatt: fie ihrL jhen | 


geliebt, al3 fie eben aus der Dorfichule 


tam und mit dem Wort „Liebe* noch 


einen unflaren Begriff vom lieben 
Gott und Sonntagnahhmittagäpredigt 
verband — der alte Baftor Brenten- 
dorf hielt es nämlich mit dem heiligen 
Johannes und jpracd) an neun von zehn 
Sonntagen über das Wort „Liebet 


einander.” —Und jchon damals war er 
für fie durchaus eine Art auserlejenes | 


Meien, jo eine Sorte Menfh, der von 
allem Anfang an drei Stufen höher 
ftehbt und von dem e3 deshalb ausge- 
Ichloffen tft, daß man ihm jemals ganz 
beifommen fann. 

Das mar immer geirefen, folange 
das Stinchen denken konnte. Und es 
lag ſchon in den ganzen außeren Ver— 
hältniſſen begründet, Stinchens Eltern 
hatten einen kleinen Laden, ſo ein rich— 
tiges Dorfkrämchen, wo man zwiſchen 
Kartoffeln und grüner Seife einerſeits 
und Tabak und bunten Haarbändern 
anderſeits viele Dinge finden konnte, 
deren rechtzeitige Bezahlung dein La⸗ 


deninhaber ſelber ebenſo peinlich und | 


unfpmpathifch zu feim pflegte wie fei- 
nen Kunden. Peter3 Vater hingegen 


mar Gaftwirth und hatte obendrein | 


eine Schnapsbrennerei hinterm Haufe, 
die ihm och mehr einbrachte ala die 
Wirthichaft; das ganze Anmwejen war 
fo ziemlih das ftattlichfte und 
ihmudfte im ganzen Dorf, und na= 
mentlih die hellroth angejtrichenen 
Stühle im Mirthsgarten waren Stin- 
en immer fo ziemlich al3 der Höhe- 
punft einer meltftäbtifche:. Eleganz er- 
dienen. 

Der Krämer, ihr Bater, bezog zu= 
iweilen Waaren aus ber Stadt. Stin- 
hen murde dann mit einem Tleinen 
Hunbefuhrmwerf an die Bahn geihidt, 
um bie bejcheidenen Ballen und Päd- 
hen abzuholen; mar e3 viel, dann 
mußte jie da3 Wägelchen hinten jchie- 
ben, während der Tyras vorne 309. Bei 
folder Gelegenheit fuhr dann zumeilen 
au da Brennereifuhrwerf vorm 
Bahnhof vor: ein Yüflermagen mit 
zmwei derben, wohlgenährten Braunen, 
die ſchüttelnd und ſcharrend ihr Meſ⸗ 
finggejchirr flirren machten. Peter, 
eine Schüilermüte auf dem Kopf, gab 
dem Knecht die Zügel, jprang vom 
Bod und ging mit ruhiger Sicherheit 
auf den Bahnfteig und in ein Abtheil 
dritter Klaffe: Da er jeden Tag in die 
Stadt zur Schule fuhr, war ihm das 
etwas Selbſtverſtändliches. Stinchen 
aber, für die „die Stadt” eine Reife 
war, pflegte ihm voller Bewunderung 
nachzuſchauen. Für fie war er nid: 
der Schuljunge, den der alte Knecht ein 
Stückchen Wegs kutſchiren Tieß, meil 
das Fuhrwerk ohnedies an der Bahn 
prebei mußte: für fie mar er der Herr, 
der mit den eigenen Pferden fuhr. Und 
fie fah ihm mit denjelben Gefühlen zu, 
pie etiva eine junge Dame auß ber 
Stadt einen Prinzen tutfchiren fieht: 
jest hält er die Gäule an, jeßt wirft er 
dem Groom die Leine zu, jet Tpringt 
er elegant vom Bock, jetzt verſchwindet 
er ſtoliz in ſeinem Salonwagen, ohne 
ſich noch einmal umzudrehen. 


Es war ſehr pompös. Und es war 
ütbigent | 


— 


Ein neuer Vorzug für die Haus⸗ 
frau —Eure Auswahl von 
doppelten und einfachen 
Laiben. 10c der bop- 
pelte, 5c ber ein- 
fache Laib. 


dem keuchenden Tyras durch den 
Staub der Dorfſtraße zu mahlen und 
dabei zu denken, daß man mit dieſem 
beneidenswerthen Prinzen nie etwas 
gemein haben würde. 
Uebrigens war der Peter auch inner⸗ 
halb der Gaſtwirthsfamilie ein kleines 
Prinzchen. Er war das jüngſte und 
aufgeweckteſte von den zahlreichen 
Wirthskindern, und ſeine Mutter zog 
ihn den andern vor. Sie war es auch, 
die durchgeſetzt hatte, daß er in die 
Stadt zur Schule ging: er ſollte weder 
Wirth noch Schnapsbrenner werden, 
ſondern etwas lernen, was gar nichts 
mit dieſen beiden Gewerben zu thun 
hatte. Und was das letztere anging, 
ſo hatte ſie ihre guten Gründe dafür, 
denn ihre beiden Aelteſten kamen ihr 
bedenklich nahe an den Branntwein 
heran: das älteſte Mädchen, das einen 
Wirth aus dem Nachbardorfe heirathen 
wollte, zeigte eine ſtille, aber hingebende 

Neigung zu kleinen Pfeffermünz— 

ſchnäpschen, und der Zweite, der Hein— 

rich, ſoff ausgeſprochen. Er war von 

allem Anfang an in die Brennerei ge⸗ 

kommen, und wenn er nüchtern war, 

war er ein brauchbarer und auch flei— 
| Biger Burfche. Mber mit achtzehn 
Sahren brachte er e& jchon fertig, 
fternhagelbetrunten im Chauffeegraben 
| zu liegen, eine Sache, die ihn jelber in 
Mipkredit und die Yamilie in Ver- 
drießlichkeiten brachte. Und deshalb 
nahm die dicke Frau Erkelenz ſich vor: 
der Klein', der Peter, ſollte dieſer gan— 
zen Brennereigeſchichte fern auf's 
Gymnaſium gehen und dann ſtudiren 
oder irgendwo Beamter werden. 

Um es gleich vorwegzunehmen: we⸗ 
der zum Studiren noch zum Beamter⸗ 
werden hatte der Peter das nöthige 
Sitzfleiſch. Dahingegen zeigte er viel 
Talent und auch eine große Geduld bei 
allerhand kunſtfertigen Baſteleien und 
bei der Herſtellung höchſt verzwickter 
Geduldſpiele. Seine Mutter ſah darin 
eine ſichtbarliche Hinneigung des Jun⸗ 
gen zu ihrer eigenen väterlichen Fa⸗ 
milie, in der es etliche tüchtige Mecha⸗ 
niker und Maſchinenbauer gab, und 
das brachte ſie über die Enttäuſchung 
hinweg, nun doch keinen ſtudirten Herrn 
oder Beamten aus ihm werden zu 
ſehen. Und die Zukunft ſollte ihr 
recht geben; denn nachdem der Peter 
erſt dem Gymnaſium den Rücken ge- 
kehrt hatte und in einer tüchtigen Lehre 
auf den Maſchinenmonteur — In— 
chenör, ſagte ſeine Mutter — los⸗ 
De tam er mit der Leichtigkeit und 


Kleine hübfch geworden!“ 


Abendpoft, 


Scähnelligteit weiter, die eben dem ar.» 
geborenen Talent eigen if. . 

Menn der Peter mährend feiner 
Lehrzeit nach Haufe fam, hatte er eine 
Urt aufzutreten, die allen imponirte, 
Er war gewandt, hatte gute Manieren 
und eine überlegene Art, über Men 
Then und Dinge zu urtheilen; er war 
am modernften gekleidet, hatte mehr 
bon der Welt gejehen ala andere Bur- 
ichen feines Alter3 und hatte danf fei- 
ner Mutter auch immer Geld. E3 mar 
jedesmal eine Senfation, wenn er im 
Dorfe cuftauchte; aber den größten 
Effeft machte er doch unftreitig das 
Mal, als er eines Tages ala Urlauber 
fam und fi) als Matrofe vorftellte. 

Infanteriften, Hufaren, Ulanen, Ar= 
tilleriften waren dagemefen. Bei ber 
Marine zu dienen aber blieb natürlich 
dem Peter Erkelenz vorbehalten, der 
immer etwas Befonderes haben mußte. 
In diefem Falle fam freilich zu dem 
„befondern“ Hinzu, daß der Peter, in- 
dem er beim technifchen Perjonal 
diente, auch während feiner Dienftzeit 
gemiffermaßen in feinem Beruf bleiben 
tonnte, Cr fah al3 Blaujade ganz fa— 
mo3 aus: die Männer fahen ihm nei- 
biieh, die Mädchen verliebt und die 
Yrauen bemundernd nah und feine 
Mutter Schramm in Stolz und Wonne. 
Er feldft aber mar jehr mit fich zufrie= 
den und foftete behaglich alle Stadien 
des Gefühls aus,. die meiftbefprochene 
PVerfon des Dorf3 zu fein. 

Das Stinden war um diefe Zeit 
mmeder reicher noch glücklicher, wohl aber 
um Diele runder und hübfcher gemor- 
den. Als der Matrofe in Urlaub fam, 
ging fie eben ins achtzehnte Jahr und 
hatte mit ihrem hellen fraufen Haar 
und ihren hellen Augen, mit ihrer 
hellen Haut und ihren rundlichen yor= 
men etwas ausgefprochen Appetitliches. 
Sie ftand an der Labenthür, ala der 
Erkelenz’ Peter zum erften Male mit 
einem feiner Brüder die Dorfftraße 
entlang fam, aber gerade mweil fie ihn 
im Stillen fo fehr bemunderte und meil 
fie jchon den ganzen Tag aufgepaft 
hatte, ob er nicht etwa borbeifäme, 
drehte jie den Kopf herum und that, 
als ob fte ihn gar nicht bemerkt hätte, 
Er hingegen fah fie mit Kennerbliden 
an und da fie beharrlich zur Seite jah, 
die entgegengefebte Richtung derötrage 
entlang, als ob von da Gott weiß was 
fommen jollte, jagte er laut zu feinem 
Bruder: „Donnermetter, was ift die 
Und dann 
rief er ein lautes „Guten Abend!“ her= 
über. 

Das Stinden fuhr zufammen und 
wurde feuerroth., E3 drehte fich ein 
flein wenig herum, gab ein ſchüchternes 
„Nn WUbend“ zurüd und verfchwand 
Ihleunigft in feinem Laven. Erft ala 
die beiden Erfelenze ein ganzes Ende 
meiter waren, traute eS fich mieder 
heraus und fah ihnen fehnfüchtig nad: 
Ssejus, jah der Menjch jchön aus in 
der blauen Uniform! — — 

Am nächſten Morgen zog e3 eine 
helle Bluſe und eine weiße Schürze an, 
beides Dinge, die es ſonſt nur Sonn— 
tags trug. Die Mutter fing darüber 
nicht ſchlecht zu ſchimpfen an: war das 
Wicht denn plötzlich verrückt geworden? 
Aber das Stinchen hielt ihr tapfer 
ſtand: die andern Mädchen trieben 
zehnmal ſoviel Staat, und was hat 
man denn vom Leben, wenn man ſich 
bei dem ſchönen Wetter nicht mal 'ne 
helle Bluſe anziehen darf? Trotzdem 
knüpften ſich an beſagte Bluſe noch kei— 
nerlei verwegene Gedanken: wenn es 
ſich auch putzte, wie alle verliebten 
Mädchen, ſo hatte es doch durchaus 
nicht die Hoffnung, daß „Er“ ſich nun 
auch ausgerechnet um ſie kümmern 
würde. Im Gegentheil: es fühlte ihm 
gegenüber immer noch genau ſo, wie 
das kleine Mädchen mit dem Hunde— 
fuhrwerk gefühlt hatte und war über— 
zeugt: Der Peter Erkelenz würde ſich 
gewiß nur die Allerreichſte und Aller— 
ſchönſte ausſuchen! — — 

Aber ſiehe da! Als es am zweiten 
Tage danach irgendeine Beſtellung aus— 
gerichtet hatte und, ſchmuck und proper, 
die Dorfſtraße entlang kam, wurde es 
plötzlich von Jemandem angeredet, und 
wer war es: der Peter Erkelenz! 

Das Stinchen wurde auch diesmal 
wieder feuerroth, aber vor Freude. Es 
war zwar zu Anfang ein bißchen ver⸗ 
legen, aber es hatte durchaus nichts da⸗ 
gegen einzuwenden, daß der ſchöne Ur⸗ 
lauber, gemächlich neben ihm herſchlen— 
dernd, es bis an ſein elterliches Haus 
begleitete, im Gegentheil: es ſchaute 
verſtohlen nach recht und nach links, ob 
es auch recht Viele ſähen, wie ſie ſo 
zuſammen durch's Dorf gingen! Da— 
zwiſchen ſah es ſchüchtern von der 
Seite auf den Peter, und während der 
ihm auf Hochdeutſch Komplimente über 
ſeine Haare machte (hatte bisher auch 
nur ein Menſch nach ſeinen Haaren ge⸗ 
guckt?), dachte es inbrünſtig: dies ware 
nicht nur der ſchneidigſte und ſchönſte, 
ſondern auch der beſte und liebenswür—⸗ 
digſte Menſch, den es je geſehen hätte! 

Mas den Peter anging, fo hätte er 
fein Mannabild jein müffen, wenn er 


merft, und er hätte wiederum fein 
Mannsbild jein müflen, wenn fie feine 
Eitelfeit nicht auf’3 Angenehmfte ge- 
figelt hätte, d. 5. fich felbft gegenüber 
faßte er Diefe Empfindung etwa in den 


| Sa zufammen: diefes Mädchen hat 


Ein idealer Kragen 
für den Sommer 


Aragen 


Ue Etud, ↄ ſur 2be. Axrron Manſchetten, 2be. 
„N.Y. 


danach. mit 


Verjtänbnig für mid! Und da die 
Kleine obendrein jo ganz verteufelt 
nieblich geworden war (mer hätte je ge- 
daht, daß fie fih fo herausmachen 
mürbde?), mar für ihn burdhaus fein 
Hindernif vorhanden, ihr einmal einen 
u lang gehörig vie Kur zu fchnei- 
en. 


©o ein Urlaub ift zu furz, um erft 
Zeit an irgenbimwelche umftändlicheWeit- 
Ichmeifigfeiten zu legen. Und außer- 
dem mar der hübfche Peter Erfeleng 
nicht gewohnt, Mädchen gegenüber 
Thüchtern zu fen. Er Zwirbelte 
alfo unternehmend‘ feinen fchrwarzen 
Schnurrbart in die Höhe und «ng fo= 
gleich zum forfchen Angriff über, in= 
dem er dad Sfinden mit zärtlichem 
— —— ob es ſchon ei⸗ 


ober ob es am Sonn⸗ 


= 


— 


— —— 
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Unſer Verluſt 


hicano, Weeitag, den 1 


 lugut 1000. 


ift Euer 


&e- 


winn; Nichts zurückzulegen 
iftt The Hub’s Prinzip 


Näaumung von blauen Serge : Anzügen für 
Männer und junge Männer, in einfachen und 
fancey Geweben, einfach und Bdoppelbrüftig, 
Zwei: und Drei-Stücl Faconsd, ebenfalls fancy 
Kammgarne, Tweeds und Gaffimeres, viele 
früber für $20 verkauft, Feine für weniger ala 
816 u. $1S, zu Eurer unbefchränften Auswahl, 


Einfach und doppelbrüftige Sak:Ainzüge für Männer und junge Männer, 


ebenfalls dreifnöpfige Lutaway und englifche Promenaden : $rocd 
Sacons,. früher zu $25, $28, $50 und $52 verfauft, herabgefebt auf 


»18 


Allerfeinfte Atterbury Anzüge für Männer und junge Männer, in jeder 


Dinficht elegant gefchneidert, Fofteten früher $50 bis $45, werden jekt 
offerirt in unferem großen Mittfommer-RäumungsDerfauf morgen zu 


>25 


Seide und Kammgarn Beinkleider für Männer und junge Männer, fchmale 


und breite Streifen, in hellen u. dunklen Schaltirungen von grau, 
auch Touriften-Hofen, früher $5, $6 und $6.50, herabgefest auf nur 


83. 95 


Knaben-Kleider, Ausſtattungen und Hüte 


Knickerbocker-Anzüge für Knaben, 


Knicker-⸗Anzüge für Knaben, 6 bis 17, 
angebroch. Partien, früher bis 87, jetzt 
Kinder-Wafchanzüge, 23 bis 10, früher 
bis zu $7, Eure Auswahl jegt zu 


Große Herabjehungen 
Alter 6 bis 17, einfad- unb boppelfnöpfig, forwie Norfolts, viele 
Partien mit zwei Paar Beinkleibern, früher $7.50 und $10, um damit zu räumen herabgefet auf 


Ddd Kniders für Knaben, 6 bis 17, die 
früher $2 und $2.50 fofteten, Auswahl zu 
Feinſte Knaben⸗ und Mädchen-Strohhüte, 
früher 86, 84.98, $3.98, $3.48, jetzt zu 


83.95 
82.50 


Union-Anzüge für Anaben, 24 bis 34, früher $1.98, 
iett 81.50; früher $1.48, jebt $1.25; früher $1, 
jegt @5e; die früher 50c waren, jebt zu nur 39e. 


Großer Schuh:-Berfauf wird fortgefetst 


Sowohl Hoch mie niebriggefehnittene find in diefem fehr ungemöhnlihen Schuhberlauf-Ereigni eingefchloffen; alle 
Größen im Ganzen vorhanden, in einer großen Auswahl von beliebten Leiften und Lederforten; nicht ein Paar 


darunter, da8 meniger ald $3.50 Toften würde, und viele davon find reguläre $4.00 Sprten; alle 


auf garantirten Goodyear Weltt; Eure Auswahl von Hunderte von Paar diefer Schuhe, zu 


Krangöfifche Flanell-Hemben für Männer, meihe Manfchetten und dazu paffender Seragen, auch 
Sotfettes, und Seide und Leinenshemben, find herabgefeht von 33.50, $4 und $5 auf 


Halbftrümpfe, Thlichte und Fancy Mufter, re 
gulär 35c und 50c (8 filr 50e), das Paar zu 


Feine importirte franz. Halbftrlimpfe, regu- 
är 50c und 75c (6 für 81.90), Paar zu 


Ohne irgend welde Ausnahme offeriren wir jet Die unbeihränfte 
Auswahl von fämmtlihen Männer : Strohhüten im ‚Saufe für 


(Bierter 
Flur.) 


$5 
51.50 
52.50 


Babeanzüge für Knaben, 24 bis 34, früher $2.50, jet 


82; früher $2, jet 81.50; 
und folce, 


Männer-Ausitattungen herabgeieht 


1Sec 
SFC 


Pleited und Negligee Männer-Hemben, 


fanch Madras, früher $1.50 und $2, zu 


Seidene Four⸗in-Hands, Streifen und folibe 
Farben, ſowie waſchbare Scarfs, Preis, 


früher 81, jetzt 756; 
die 50c maren, koſten jetzt nur 30e. 


82.35 


32.85 
1.15 
25c 


1.50 


in 


Männer-Strohhüte, die bi3 zu zu $2.50 verfauft wurden, jet 95c. Ebenfalls alle Panamaz zu großen Herabfegungen. 


Die nenen Kleider für den Herbfl find jest fertig; Atterbury’s, die feinften 
Kleider in Amerifa, gemacht aus englifchen Wollitoffen, die fpeziell für 
The Hub importirt wurden, $25 bis $50; andere beite Sabrifate $10 bis $50. 
fobiel feeue Bewunderung nicht gee| ___ ——— nn 


tag mal mit ihm zum Tanz gehen 
mollte? i 
Ob das Stinchen wollte? €3 mo te 
nicht nur, es ſtrahlte einfach: übertraf 
dies doch feine fühniten Träume! 
Denn, wenn man e3 einmal bei Licht 
befah: was waren benn die Rapps im 
Dorf? Wenn fie noch) die einzigen ge- 
weſen wären, bie einen Laden gehabt 
hätten, aber da war ber Weingarten, 
der mehr Gelb hatte und mehr anlegen 
fonnte und einem die zahlungsfähigern 
Kunden abfing. onnten 
Inapp zu den beffern Hamilien zählen. 
Die Erkelenz Hingegen gehörten audge- 
Iprochen zu den Honoratioren. 
num erft der ‘Peter, der wieder audge- 
fprodden ber feinfte und eigenfte bon 
allen Erfelenzen war! 3 war alfo 
mwirflich überwältigend, e3 mar wie ein 
MWirbelwind, ber in fein bi3 dahin fehr 


harmloſes, eintöniges 2* * seien von We 
gie —2 zwei * —2 were J * ee N * 
Bf Der er er nn onen mie Jam 


fchlafenes Dafein Hineir 
Darin ereinaner 96 


— 


ter Erkelenz, ausgerechnet der Erkelenz 
Peter, ihm Komplimente ſagte, mit 
ihm ſprach, wo er es ſah und des 
Abends vor dem Laden auf und ab 
bummelte, um es zu treffen. 

Die hellen Bluſen und weißen 
Schürzen wurden chroniſch. Im Laden 
richteie es die ſchauderhafteſte Verwir⸗ 
rung an, ließ in Gedanken den Betro- 
leumkranen offen, ſo daß mindeſtens 
zwei Liter ausliefen und verkaufte den 
Zucker um zwei Pfennig zu billig. Ja, 


Sie konnien ſich es kam dahin, daß die Hoſters Marie, 


eine freundliche Jungfrau von einigen 
Sechzig, im Dorf herum erzählen 


Und | fonnte: da3 Rappsmädchen ginge nur 


darauf aus, die Leute zu betrügen; 
denn ſie hatte iht wahrhaftig und in 
allem Ernft drei Grofen für ein 
Pfund Mehl abverlangt. Uber mie 
fann einer die Mehl- und Zuderpreife 


Uniform Hinter den Chauffeebäumen 
zu verfcehwinden droht? — 

Der alten Erkelenz; mar die Ge- 
Tchichte gar nicht recht. Sie nahm fi 
ihren Peter beifeite und jegte ihm zu: 
er follte doch um alle in der Welt nicht 
fo verrüdt fein und fich fo verplem- 
pern! Uber der Sohn lachte ihr heil 
ins Geficht: Herrgott, fie dachte doch 
mohl nicht, daß er das ernft meinte mit 
dem fleinen Rappsmäbchen? Wenn er 
einmal Ernft machte, er, dann nahm 
er feine hier vom Dorf. Dann nahm 
er eine mit Grofchen, viel Grofchen, — 
Damit man mal jelbftändig mas unter- 
nehmen konnte! 

Trotzdem diefe vernünftigen Grunb- 
fäte von der mütterlichen Seite nur ge- 
billigt. werben konnten, gerftreuten fie 
die mütterlichen Beforgniffe durchaus 


CASTORIA Fürsäugingsund kinder, 


nicht: ac) ja, da8 fennt man! Gie 
hatte Erfahrung in foldhen Dingen, 
Wenn's bloß beim Komplimentemas 
hen und ZTanzengehen bliebe! Aber 
dann kommen die Gefchiäten hintens 
nach, ehe man fich’3 verfieht, und wenn 
fo was nun gerade im Dorf ift, weiß 
man nachher nicht, wie man mieber 
losfommt! 
(Fortfegung folgt.) 


— 


— Logiſch. — Pastor (melcher im 
feinem Garten eine alte, frau beim 
Stehlen erwiſcht): Hab’ ih Sie fehon 
wieder ertappt! Schamen Sie ich und 
lauben Sie ja nicht, daß man vom 

tehlen reich wird. — Frau: Recht 
haben Sie, Herr Paftor, reich wird 
man gerade nicht, aber ein wenig hilft 
es doch! * 


di dorte, die ur Immer Gekauft Habt © wm 


— 





Beteranen boytotten Gifenbahnen. 


Louiöpille, 12. Aug. 500 Veteranen 
der „G. U. R.“ haben einen Boytott 
gegen Eifenbahngefellichaften erklärt, 
weil fie bezüglich der Ausflugsgebüh- 
ten für den Befuch. des nationalen 
Feldlagers der „G.A. R.“ (zu Atlantic 
City im nädhjften Monat) partetifch be⸗ 
handelt worden feien. 

Daher wird der Staat Kentudy, zum 
eriten Male, auf diefem Yeldlager gar 
nicht vertreten fein. Das rrauen- 
Hilfelorp& und die Veteranentöchter 
haben die Abjicht ausgefprodhen, fich 
dem Bonfott anzufchließen. 

Eine Verftändigung gilt aber no 
immer nicht für ganz ausgefchloffen. 
Macht arofe deutihe Erbſchaft. 


Rem Hort, 12, Aug. Der jchmwä- 
bifche Polizift Heinrich Wolf dahier er- 
bielt, gerade an feinem 44. Geburtd= 
tage, bon einem Rechtsanwalt in 
Stuttgart die Nachricht, daß er ber 
Haupterbe de3 Nachlafje3 eines ver- 
ftorbenen Dntel3 geworden fei, in Höhe 
pon 500,000 Mar. 


Ausland, 


Die böfe Reblaus 
Madt fih im Rheingau wieder bemerk 
ih. — Zu den Wirren an den Werfs 
ten: Derzjögerung des Kriegsfchiffbaues 
befürdhtet. — „Schwarjhänder‘ » Ans 
fblag auf öfter. Bürgermeifterr — 

Ueue deutihrtichehbifhe Konflikte, 
Cpeziallabeldepeihe der „R. 9. Etaatäzeitung“.) 

Berlin, 12. Aug. Wenn die Aus— 
perrung von Werftarbeitern vollftän- 
dig durchgeführt wird, jo wird fie 37 
Werften und 40,000 Xeute betreffen. 

3 hat den Anjchein, alö ob die, auf 
das Vermittlungsanerbieten des 
Reichsamts des Innern geſetzten Hoff⸗ 
nungen ſich nicht erfüllen, da weder 
von einem Entgegenkommen der 
Werftbeſitzer, noch der Arbeiter etwas 
bekannt geworden iſt. 

Für den Fall einer längeren Dauer 
der Werftwirren wird eine ernſtliche 
Verzögerung des Kriegsſchiffsbaues 
befürchtet. Sämmtliche Privatwerf— 
ten, welche Bauten für die deutſche 

tarine imAuftrag haben, find gleich- 
faliz von dem Vollzugsausſchuß der 
MWerftbeiiger aufgefordert morben, 
ihre Arbeiter au3zujperren, wenn nicht 
dit Hamburger Auzjtändigen zur Ar— 
beit zurüdfehren. 

Eine Hiobspoft fommt auß Johan 
nisberg im Rheingaufreis des Regie- 
rungsbezirt3 Wiesbaden. Die, dem 
Füriten Meternich gehörenden Mein 
berge leiden fchiver unter der Reblaus, 
fo daß die Hoffnungen für Diejes 
Jahr Stark herabgemindert merden 
müſſen. 

Die, von der Türkei um den Preis 
von insgeſammt 18 Millionen Mark 
angekauften deutſchen Linienſchiffe 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und 
„Weißenburg“ werden die Ausreiſe 
nach der Türkei am Samſtag antreten. 
Die Marineverwaltung in Konſtanti— 
nopel ſchickt Offiziere und Mannſchaf⸗ 
ten nach Kiel, welche die Kriegsfahr— 
zeuge an ihren Beſtimmungsort zu 
bringen haben. 

Dr. v. Bethmann Hollweg und Herr 
v. Kiderlen -Wächter werden dem— 
nächſt auch den Beſuch des türkiſchen 
Großweſirs Hakki-Bei erhalten, nach— 
dem dieſer ſeinen Urlaubsaufenthalt 
in Marienbad beendet hat. Dem bis— 
her nicht dageweſenen Ereigniß, daß 
ein Großweſir auf Urlaub aus dem 
Osmaniſchen Reich hinausgeht, wird 
hierorts ſehr große Bedeutung beige— 
meſſen. 

Von beſtunterrichteter Seite ver— 
lautet, daß Hakki-Bei während ſeines 
Verweilens auf öſterreichiſchem Gebiet 
dem Kaiſer Franz Joſeph ein eigen— 
bändiges Schreiben des Sultans Wu- 
bammed V. überbringen wird, 

Wien, 12. Aug. Größte Aufres 
gung ruft in weiten Schichten der Be— 
völferung die Kunde von einem An 
jchlag hervor, welcher gegen den Bür- 
germeifter Hierhammer gerichtet gemes 
en ilt. In Verbindung mit der Af: 
üre bat die Polizei den Thürmer der 

otipfirhe Namens Sitter nebjt Ge= 
nojjen in Haft genommen, die ji 
nunmehr vor Gericht zu verantworten 
baben merden. Gegen fie mird die 
Anklage erhoben, den Bürgermeifter in 
Drohbriefen aufgefordert zu haben, ar 
einer beftimmten Stelle eine größere 
Cumme Geldes niederzulegen, widri- 
genfalls ihm etmwa3 Schlimmes zufto- 
Ben mürde. 

Die Drobbriefe waren gezeichnet: 
„Schwarze Hand“. Der Bürgermei- 
fter überantwortete die Schreiben ohne 
Weiteres der Polizei, und deren Nach— 
forjhungen gelang e3 in verhältnif- 
mäßig furzer Zeit, den Verübern auf 
die Spur zu fommen. Gitter und 
Senofjen murben dingfeft gemacht, 
ohne daß jie gemwahr geworden, daß 
man binter ihnen ber mar. 

Sn dem Orte Unterthemenau an 
der mährijchen Grenze haben fich ern= 
fte Konflikte zmwifchen Deutfchen und 
Ziehen abgefpielt. Die Ausfchrei- 
tungen gejtalteten jich derart, daß die 
Gendarmerie fich zum Eingreifen ge⸗ 
nöthigt ſah. Zwei der Kombattan— 
ten wurden ſchwer verletzt. An dem 
genannten Platze ſind Wirren die Re— 
gel geweſen, ſeitdem die tſchechiſche 
Gemeindevertretung infolge der dor—⸗ 
tigen deutfchfeindlichen Erzeffe aufge- 
löft worden ift. Die Wogen der Er- 
regung find ftetig höher gegangen, und 
die Behörden waren barauf borberei- 
tet, daß es zu einem Zufammenftoß 
ber feindlichen Nationalitäten kom— 
men werde. infolge defien war bie 
Gendarmerie erheblich verjtärft mor- 
ben. Nhrem prompten Einjchreiten 
allein ift e3 zu verdanten, daß die 
Kämpfer zu Baaren getrieben murben, 
und die Zahl der Opfer eine geringe 


Rom und Madrid. 


Rom, 12. Aug. Kardinal Merry del 
Val, der päpftliche Staatzfefretär, hielt 
den üblichen Yreitagsempfang für die 
Diplomaten diesmal nicht ab. Diefed 
Unterlaffen wird als bebeutfam an⸗ 
gejehen. Allerdings fommt in Som» 
mermonaten nicht jelten biefer Em=- 
pfang in Wegfall; aber angefichts ber 
fehr ernten Geftaltung der Beziehun- 
gen zu Spanien hat e3 doc den An⸗ 
fhein, daß der Staatzfefretär den 
Empfang nur deswegen verfchoben hat, 
um ein weiteres Zufammentreffen mit 
Marquis de Gonzales, dem Berather 
de3 fpanifchen Botfchafteramtes beim 
Batifan, borerft zu bermeiden, bamit 
biejer nicht wieder Gelegenheit Habe, fo 
freundliche Gefinnung gegenüber dem 
Batikan zur Schau zu tragen, mwie er 
legten Dienftag gethan, ala er auch der 
Hochmefje zu. Ehren des Jahrestage 
von Papft Pius’ Krönung beimohnte. 

Ob aber der Marquis de Gonzales 
tem heutigen Empfang überhaupt bei- 
gewohnt haben mürde, erfcheint zmei- 
felhaft genug, um fchon an fich leb- 
hafte3 Intereffe zu ermeden. 

Kardinal Merry del Val fam ge: 
ftern Abend nad) Rom, um an der Ar: 
beit einer der Kongregationen theilzus 
nehmen; jpäter fehrte er aber zurüd 
nad feiner Villa, auf dem Monte 
Mario, nachdem er die Diplomaten 
in Kenntniß aefeßt, daß der heutige 
Empfang ausfallen merbe. 

San Sebaftian, Spanien, 12. Aug. 
Don Yaime, der farliftifche Thronprä= 
tendent, hat mieber einmal ein Schrei- 
ben an die Führer feiner Partei erlaf- 
fen, worin er feinen Anhängern räth, 
„lich der auffteigenden Fluth des Ra= 
bifalismus mit aller Macht zu mider- 
fegen,“ aber nicht zu Gemaltthätigfei- 
ten zu fchreiten. 

Er verfihert auf’3 Neue, er ge- 
denfe nicht, von den friedlichen Metho- 
ven abzumeichen, — außer wenn das 
beitehende Regime bedroht jei. „Wenn 
die Repolution Religions-, Familien— 
und Eigenthumsüberlieferungen de3 
tatholifchen Spanien bebroht," jagt er, 
„Jo werde ich meine Pflicht thun.” 

Einer der Empfänger diefes Schrei= 
bens äußerte fi: „Wir find gut or= 
ganifirt und bereit, una auf ein ge⸗ 
gebenes Signal zu erheben; aber wir 
werden nichts gegen das jetzige Herr— 
ſcherhaus verſuchen, wenn nicht der 
König ganz und gar den Titel einer 
katholiſchen Majeſtät vergißt, oder 
wenn eine Revolution ausbricht. Für 
uns iſt die Herrſcherhausfrage dem 
weſentlichen Punkte untergeordnet, 
welcher die Erhaltung der religiöſen 
Ueberlieferungen Spaniens iſt.“ 

Paris, 12.Aug. Das Blatt „Epoca“ 
in Madrid meldete, der franzöſiſche 
Premierminifter Briand habe dem 
König Alfonfo ftark von einem Bruch 
mit Rom abgerathen und den Abbruch) 
ber biplomatifchen Beziehungen zii- 
fen Franfreih und dem Hl. Stuhl 
nur auf die Schmwerfälligfeit des Vati- 
fans zurüdgeführt. 

Das Parifer Blatt „Les Nouvelles“ 
fagt, e8 fei ermächtigt, obige Mitthei- 
lung in Xbrede zu jtellen. E3 fügt 
aber hinzu: „König Mlfonfo fprad 
mährend feiner fürzlichen Unterredung 
mit dem Premierminifter Briand frei- 
mütbig über die Lage und erflärte in 
energijchen Ansdrüden, er habe feine 
Luft, den Befehlen des Vatikans zu 
gehorchen, oder fich die Drohungen von 
Pius X. gefallen zu laffen, oder dem 
Vatikan zu geitatten, fich in die fpa= 
nifhe Politit einzumifchen. Hrn. 
Briands Erfahrung fehte ihn instand, 
dem jungen Monarchen meife Rath- 
Tchläge zu geben und ihn vor fchroffen 
und vermundendem Auftreten zu mwar= 
nen und zu biplomatifchem Vorgehen 
zu mahnen.“ 


Tefegrapfifihe Nelizen. 


Inland, 


— $100,000- Feuer zeritörte einen 
Getreibefpeicher zu Grand Rapids, 
Mich., nebit Inhalt. 

— Angeblich wegen Gejhäftsforgen 
erſchoß ſich in New York der Delmal- 
ler Henry Werlemann. 

— 6 Verletzte beim Einſturz eines 
dreiſtöckigen Backſteinhauſes zu Phila— 
delphia, nach einer Exploſion. 

— Neuen Kometen entdeckte Rev. 
J. H. Metcalf in der Himmelswarte 
der Harvard-Univerſität zu Cam— 
bridge. 

— Kanſas City, Mo. hat nach 
neueftem Zenjusbericht 248,391 Ein- 
mohner; Zunahme um 51.7 Prozent 
in 10 Jahren. 

— mei Berfonenmwagen ftießen auf 
einer eleftrifhen Bahn bei Columbus, 
D., zufammen. Charles Grabraud ge- 
töbtet, 5 Werleßte. 

— Bei der Eröffnung des Ertra- 
fonvent3 der Grubenleute zu Indiana= 
polis wurde der Verbandspräſident 
von Vielen ausgeziſcht. 

— Zu Alamo, beiHelena, Ga. wur⸗ 
de der Neger Jim Toler, welcher in 
das Zimmer von zwei Töchtern eines 
weißen Pflanzers drang, gelynchmor⸗ 
det. 

— Bohrungen behufs Anlegung ei— 
nes Brunnens bewirkten, daß in 
Staunton, Va., ein Haus und ein 
Baum vom Erdboden verſchlungen 
wurden. 

— Bruno Seible, der zu Tacoma, 
Waſh., mit ſeinem Aeroplan 90 Fuß 
berabftürgte, fam im Hofpital mieder 
zur Befinnung, hat aber alle Erinner- 
ung an dad Vergangene erloren. 

— An ihrem falfchen Gebiß, das ihr 
in ben Schlund rutfchte, ift Frl. Lillie 
Kung in Louispille erftidt. $hre Mut- 
ter und ihre Schweſter ſind zur Zeit 
beſuchsweiſe in Chicago. 

— In einer aufſeheneregenden Rede 
vor dem Konvent der „Catholic Total 
Abſtinence Union“ in Boſton erklärte 
der Prieſter George J. Waring, Kap—⸗ 
lan des 11. Bundesinfanterieregimen- 
tes, die Abfhaffung der Armee» 

fehler gemwejen, 


Fantine je ein 


— — Konvent der „International 
Topographical Union in Minneapolis 
entjchied Jich dafür, die nächite Kon- 


"vention in San Franzisfo abzuhalten. 


— Zu Catlettsburg, Ky., fand man 
eine Yrauenleiche mit einem Strid um 
ben Körper. Später wurde zu Hun- 
tington, Va. der Ex-Poliziſt Albert 
Arliß in Verbindung mit diefer Affäre 
verhaftet. 

— Im Unterfuhungsgefängniß zu 
Newark, N. %., ftarb Frl. Virginia 
Mardlaio, bie angeflagt mar, mit 
ihren zwei Schmweftern ihre Entelin 
Mr3. Dcey W. M. Snead ermordet zu 
haben (Babemannenaeheimniß). 

— nn der Bundeshauptitadt ftarb 
bie befannte Iemperenzrebnerin Mrs. 
Suditb Ellen Horton ojter. Sie 
murde feinerzeit auch vom Bundezjus 
ftizdepartement mit einer Unterfuchung 
der Frauen- und Kinderarbeit betraut. 

— Rraftwagenunglüd zu Water: 
town, N. 9. Möbelbändler James R. 
Smith getöbtet, besgleichen Wim. R. 
Zimmermann, der aus Peorie, SU., 
gefommen jein jol. Die Mafchine 


ftürzte bei dem Verfuch, einem Wagen 


auszumeichen, in einen Wbzugsfanal. 
Geftorben ift zu Maltham, 
Maff., Robert Treat PBaine, der be- 
fannte Menfchenfreund und Präfibent 
der Amerikanischen Friedensgefelfchaft 
(au Vorfiter des Meltfriedenzfon- 
grejfes in Verbindung mit der Chica- 
goer Weltausftellung). 75 Yahre alt. 

— Gelirige Bafeballfpiele: 
„American Leaaue” — Chicago], 
Bojton 0; St. Louis 1, Nem York 3 
(10 Gänge); Detroit 5, Philadelphia 
4; Cleveland 0, Wafhington 6; Cleve- 
land 3, Mafhington 4 (2. Spiel). 
„Rational League” — Brooklyn 0, 
Pittsburg 3; Philadelphia 6, Gt. 
Louis 3; Nem Nork 5, Cincinnati 4; 
New York 3, Cincinnati 2 (2. Spiel). 


Ausland, 


— Gerüchtweiſe verlautet aus Bir—⸗ 
mingham, Irland, der frühere briti— 
ſche Kolonialſekretär Chamberlain ſei 
dem Tode nahe. 

— Wie aus Belfaſt gemeldet, iſt die 
Wittwe des, früher in Chicago geweſe— 
nen Paſtors MeCaughan jetzt eben— 
falls den Verletzungen infolge des be— 
kannten Hotelfeuers erlegen. 

— Alle deutſchen Hochöfengeſell— 
ſchaften mit Ausnahme von drei be— 
ſchloſſen, eine gemeinſame Verkaufs— 
ſtelle für Roheiſen zu errichten. Man 
hält das für den Vorläufer eines 
„Truſt“. 

— Die britiſche Polizei ſoll jetzt 
nahe daran ſein, die Leichentheile, 
welche man im Keller der vormaligen 
Wohnung des Dr. Crippen in 
London fand, wirklich als die von 
Crippen's Gattin identifiziren zu 
zu können. 

— Bei den geſtrigen Flügen zu Jo— 
hannisthal, bei Berlin, brachte es der 
Flieger Thelen fertig, ein Extragewicht 
von 462 Pfund mitzunehmen. Wienc⸗ 
zier's Aeroplan ging beim Landen in 
Trümmer — doch blieben er und ſein 
Paſſagier unverletzi. 

— Der chineſiſche Vizekönig der 
Mandſchurei ſtellte an den japaniſchen 
Konſul in Darien die Forderung, daß 
alle Japaner Keiping und andere, jetzt 
den Ausländern nicht offenſtehende 
Plätze verlaſſen, wo ſie zum Theil 
ſchon ſeit Jahren gewohnt haben. 

— Im Vatikan wurde halbamtlich 
erklärt, es würden wahrſcheinlich der 
fpanifchen Regierung feine neuen 
Vorfhläge gemacht merden; Ddieje 
müffe, menn fie aufrichtig gefinnt fei, 
die Verhandlungen an dem Buntte 
mieber aufnehmen, wo fie plößlich ab- 
gebrochen worden feien. — Der fpani- 
Ihe Premier Canaleja3 fol! auch mit 
u Ausarbeitung einer Vorlage be= 
Tchäftigt fein, welche dieNteutralität der 
Schulen anftrebt. — Die Drganija- 
tion der jpanifchen Klerifalen ver— 
fiherte dem PBatifan, daß fie im 
Stande fei, den Premier Canalejas 
daran zu hindern, Staat und Kirche zu 
trennen. 

— — — 


Nordenſtiöld über Bolivien, 


In einer der jüngſten Sitzungen der 
Berliner anthropologiſchen Geſellſchaft 
erſtattete Frhr. Erland von Norden— 


Kinjähriges Babhy 
hekommt Eczemn. 


Es bekam Eczema an den Hän— 
den, im Geſicht, an Naſe und Mund. 
— Es bildete ſich eine harte Kruſte, 
die riſſig wurde, blutete und Flüſſig— 
keit ausſchied. — Das Jucken war 
ſchrecklich. — Es verhinderte am 
Schlafen. — Handſchuhe mußten 
angezogen werden, um das Kratzen 
zu verhindern. — Die Mutter 
mußte das Baby Tag und Nacht auf 
den Armen tragen. — Nachdem 
Cuticura⸗-Seife und Salbe vor⸗ 
ſchriftsmäßig angewendet worden 
waren, begann ſchon nach drei Ta— 
gen die Kruſte ſich abzulöſen. — In 
einer Woche war jeder Grind ver- 
fhtwunben, ohne eine Spur zu hin- 
terlaffen. — Baby jhläft nun ge 
fund in der Wiege und die Eltern 
im Bette. — Seine fchlaflofen 
Nächte mehr wegen Babys Juden. 
— Guticura hat Wunder gewirkt. 


Auszug aus Bu Prief von * Henry M. 
Soagel. R. F. D. 1. Batb, Va., —* 1909. 


Eutteura — werden in 
ae * —— 


Verſtor benen 
Die — u Chan und 


ftiöld, der Sohn des großen Polarfor- 
fchers, Bericht über eine YForjchungs- 
reife, die er mährend der Yahre 1908 
und 1909 nad) Bolivien unternommen 
hatte, Nordenftiöld, der jchon zum 
bierten Male das füdliche. Amerika 
durhforfht hat, das erſte Mal zu 
paläontologifchen Studien, hat von 
feiner legten Reife zahlreiche prähiſto⸗ 
riſche und ethnologiſche Sammlungen 
mitgebracht aus dem ausgedehnten Ge⸗ 
biet von Peru und Bolivien am Ditab: 
bang der Anden, mo eine michtige 
Grenze die Anden entlang führt, an 
der mejtlich der Anden das hodhkulti- 
birte Intareich lag und öſtlich bis zum 
Atlantifhen Ozean nur Naturpölter 
mohnen. 

Seine Sammlungen und Audgra= 
bungen haben ergeben, daß diefe primi= 
tiven Naturvölfer nit vom Dften, 
dem Inkareich her, beeinflußt morden 
find, mie alte Schriftfteller behaupten, 
fondern vom nördlichen Südamerika. 
In ſeinem Vortrage ſtreifte Redner 
nur kurz dieſe Fragen, er beſchränkte 
ſich vielmehr darauf, unter Vorzeigung 
zahlreicher Lichtbilder das Leben und 
die Kultur einiger typiſcher Indianer— 
ſtämme zu ſchildern, deren Vertrauen 
er dadurch gewann, daß er als Menſch 
mit ihnen lebte, ihre Freuden und Lei— 
den mit ihnen theilte. An Hand einer 
Karte zeigte er den Verlauf ſeiner 
Reife, die von der letzten Eiſenbahnſta— 
tion in Nordargentinien auf dem Rüf- 
ten eines Maulefeld ihn zuerjt zum 
Rio Pilcomayo führte, der ein flaches 
Gebiet, den Gran Chaco, durdhfliekt, 
mo zwifchen Balmenmwäldern Taufende 
bon unabhängigen Yndianerftäammen 
wohnen, mo nod) ein richtiges Jndia- 
nerleben zu beobachten iit. 

Mährend vieler Monate Hat Nor: 
denftiöld bei den Stämmen der Cho- 
toti und Wiluslan gemeilt, mo er der 
Gaft ihrer Häuptlinge war in Dörfern 
bon mechlelnder Größe, deren Hütten 
nur fehr bejchräntten Raum bieten und 
mo trogdem Eintracht und Zufrieden- 
beit Herrfcht. „Wir find alle Brüder,“ 
fagte ihm ein Choroti; Klaffenunter- 
f&hiede herrfchen nicht, mohl gibt e8 
Reihthum und Armuth, doch mechjelt 
diefer Zuftand mit der Unfüllung des 
Magens; tft diefer leer, ift man arm, 
ift er gefüllt, ift man reih. Schentt 
man einem Choroti zwei Mäntel, fann 
man ficher fein, daß er einen, wenn 
nicht beide, weiter verfchentt; die Pfeife 
geht von Mund zu Mund. Die Macht 
der Häuptlinge it feine bebeutende, 
großen Einfluß haben dagegen die Me- 
dizinmänner. ?remden, beffer orga- 
nifirten Stämmen gegenüber find fie 
ſchwach, ſo daß ſie Vortragenden ba⸗ 
ten, den Oberbefehl gegen einen Feind 
zu übernehmen, der ihnen die Fiſche im 
Fluſſe durch ein Flechtwerk abgeſperrt 
hatte. Wenn der Krieg beginnt, ziehen 
ſich zunächſt beide Theile zurück, ſo daß 
ein unbewohnter Strich Landes zwi— 
ſchen ihnen bleibt. Spione ſind ſehr 
gebräuchlich, die von Ausſichtsthürmen 
den Feind ausſpähen und durch auf die 
Erde gelegte Zweige die Richtung des 
Feindes anzeigen. Bei den Ailuslah 
werden richtige Felddienſtübungen ab— 
gehalten, bei denen der Feind ſtets 
Prügel bekommt. Der Friede wird 
dadurch geſchloſſen, daß den Angehöri- 
gen der Gefallenen Geſchenke gegeben 
werden durch Vermittlung eines neu— 
tralen Stammes. Durch dieſe Kriege, 
die zu allen Zeiten um den Fiſchreich— 
thum des Fluſſes ſtattgefunden haben, 
treten große Verſchiebungen in den 
Wohnſitzen der einzelnen Stämme ein. 

Aber auch der friedliche Handelsver— 
kehr iſt ſehr lebhaft. Muſchelproben, 
getrocknete Fiſche und Mais ſind die 
beliebteſten Handelsartikel. Beſucht 
ein fremder Händler ein Dorf, ſo muß 
er die ganze erſte Nacht hindurch ſin— 
gen und ſeine friedliche Geſinnung 
und ſeine Freude, mit ſeinen Brüdern 
zuſammen zu ſein, in dem Geſang be— 
theuern. 
noch Jagd, Viehzucht und Aderbau be- 
trieben, der namentlich im Innern des 
Chaco Tehr bedeutend tft. Sie fennen 
jehr viele Pflanzen, die fie verzehren, 
bauptfähli aber find Maistolben 
und Maniot Lieblingsfpeifen, doch 
wird das Menu durch zahlreiche Sa= 
chen pifant gemacht, die einem Euro— 
päermagen miderfiehen, aber unmeiger- 


lich mitgenoffen werden müffen, mill | 


man längere Zeit unter ihnen meilen. 
DVortragender nannte 3. B. Ratten, die 
mit Haut und Haaren unausgenom= 
men berzehrt werden, denen er die ap- 
petitlih über Kohle gebratenen Fifche 
entjchieden vorzog. Bei den Mahlzei- 
ten, mo die Speife pon Mund zu 
Mund geht, find die Männer und 
Grauen getrennt, nad, der Mahlzeit 
geht die Jugend zu Spiel und Tanz 
über, während die Alten rauchen und 
ganz unglaublihde Mengen Maisbier 
bertilgen, wobei Vortragenber mit gro= 
Ber Selbftüberwindung — Pfeife und 
Zrintgefäß gehen au Hier von Mund 
zu Mund — theilnehmen mußte. An 
jedem freien Abend findet Bal Cham- 
petre Statt, zu dem fi die Jugend 
malt und j[hmüdt mehrere Stunden 
lang, jet mit Hilfe des GSpiegels. 
Halsfette und Federfchmud werden an- 
gelegt, der jeden Tag verändert wird, 
aber nur innerhalb der von der Mode 
borgejchriebenen Grenzen, die zu ber- 
ändern jehr fchmwer hält, wenn nicht ein 
junger Elegant die neue Mode ein- 
führt. Mädchen tragen nur wenig 
Schmuckſachen und vernachläſſigen ihre 
Zotlette auch beim Tanz, der im Kreife 
oder in Reihen unter Gefang ftattfin- 
det, da Mufitbegleitung A, unbe⸗ 
fannt ift. Bei den Zrinfgelagen ent- 
fteht troß der großen Irunfenheit fein 
Zmwift, dagegen wird viel von Kriegs— 
thaten und Veldzugsplänen gepraßlt. 

Die Stellung der Frau ift durchaus 
nit jo bedauernamerth, mie viele 
Scriftfteller behaupten, fie muß zwar 
biel arbeiten, ijt aber feine Sklavin, 
fondern hat großen Einfluß in der 
Gefeliaft. Wird fie MWittwe, fo 
ſchneidet fie fi das Haar ab, Die 
Zodten werden in zufammengebogener 
Stellung 5 die Geiſter der 

bi 


Außer dem Filhfang wird |- 


——— ale 


EHicago, Wreitag, Den 12, Anguft 1910. 


guand find jegt von den Weißen unter- 
jocht, doch jind noch die alten Sitten 
vielfach vorhanden. Bei Geburt eines 
Kindes hält der Ehemann ein zehntä- 
giged MWochenbett und muß auch eine 
bejtimmte Diät einhalten, da der Geiit 
des Kindes dem Vater folgt. Sobald 
das Kind laufen fann, bekommt es ei— 
nen Namen, wird der Knabe 10—12 
Sabre alt, mird feine lUnterlippe 
durhbohrt und ein Holzpflod hin- 
durchgeitedt, der mit den Jahren im» 
mer vergrößert wird. Der Großvater 
fchlägt ihm blutige Wunden und läßt 
ihn in faltem Waffer baden, um ihn 
fräftig und muthig zu madhen. Will 
der Süngling heirathen, jo jchidt er 
den Eltern bes Mädchens Jagbbeute 
und legt Holz vor die Hütte Wird 
diefes zur Teuerung benugt, fo tft er 
den Eltern genehm, doch muß er erjt 
längere Zeit bei der Schwiegermutter 
dienen, um ihn näher fennen zu ler- 
nen; nad) der Hochzeit, die ein großes 
Trinkgelage iſt, zieht er gewöhnlich 
zur Schwiegermutter. Die Arbeit liegt 
auch hier hauptſächlich den Frauen ob, 
die Feſte ſind geſitteter, da an ihnen 
die Frauen theilnehmen. Vortragen— 
der hat bei ihnen Sagen geſammelt, 
von denen er eine über den Untergang 
der Welt durch eine Sintfluth vor— 
trug. Alle Thiere ſind einmal Men— 
ſchen geweſen. Im Todtenreich haben 
die Geiſter am Tage Menſchengeſtalt 
und feiern Trinkgelage, Nachts laufen 
ſie als Füchſe, Mäuſe u. ſ. w. umher. 
Große Geiſter greifen in das Leben ein 
und ſtehen mit den Zauberern in Ver— 
bindung, mit denen ſie trinken. Die 
umgebende Natur verſtehen ſie nicht; 
wenn Mond und Sonne verdunkelt 
ſind, kämpfen ſie mit einem Jaguar, 
fällt ein Stern vom Himmel, iſt er mit 
einem Menſchen ſchlafen gegangen. 
Auf ſeiner Weiterreiſe nach dem Rio 
Mamore fand er in einem Berge bei 
Santa Cruz ausgehauene Niſchen und 
auf der Spitze eine 30 Meter lange 
Schlange eingemeißelt. 

Der Stamm der Chacobo, der am 
Rio Mamore wohnt, an einem See, 
wo noch kein Forſcher geweſen, be— 
wohnt große Hütlen, wo für die ein—⸗ 
zelnen Familien Räume mit Feuer— 
ſtätte und Hängematte abgetrennt 
ſind. Sehr gemüthlich war das Män— 
nerhaus für die Unverheiratheten, wo 
das Mandiokabier ſtets bereit ſteht und 
jeder Gaſt willkommen iſt, aber die 


umſtändlichſten Empfangszeremonien 


über ſich ergehen laſſen muß, wenn er 
nicht anſtoßen will. Z. B. darf man 
nicht mit der Hängematte in ein Dorf 
gehen, die man erſt holen darf, wenn 
man die Erlaubniß zum Bleiben er— 
halten hat. Getrunken wird, bis Er— 
brechen erfolgt, und dann Fortſetzung 
gemacht, dagegen wird der Tabak nur 
als Arznei verwendet. Da der Fluß 
häufig aus ſeinen Ufern tritt, werden 
die Häufer auf 10 Meter hohen, fünft- 
Ih aufgemorfenen Hügeln erbaut, 
in denen die Leichen in Urnen in fchon 
Ttelettirtem ZJuftande beerdigt merden. 
Aus der Keramik diefer Urnen jchliekt 
Nordenftiold, daß ihre Kultur, mie 
Thon erwähnt, nicht vom Inkareich be— 
einflußt worden ijt. 


Lokalbericht. 
Straßenbahnwerth. 


Conſolidated Traction⸗- Unlage auf rund 
drei Millionen abgeſchätzt. 

Bion J. Arnold und Geo. Weſton, 
Straßenbahn - Werthabſchätzungs— 
kommiſſäre, haben heute dem Stadt— 
raths -Unterausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen den angekündigten Be— 
richt über den Werth der Anlagen der 
Chicago Conſolidated Traction Co. 
unterbreitet, ausſchließlich des Wer— 
thes der Gerechtſame und des von der 
Geſellſchaft unter der Gerechtſame ge— 
legten Straßenpflaſters. 

Zu Grunde gelegt iſt der Berech— 
nung ber für die anderen Straßen— 
bahnſyſteme feſtgeſtellte Preisſatz von 
Material, Schienen u. ſ. w., unter Ab⸗ 
ſchreibung der Abnutzung. Danach 
ſtellt ſich der Werth der Anlagen, fo- 
weit dieſe bei einem Neubau des Sy⸗ 
ſtems Verwendung finden können, auf 
$3,037,818.56. 

Abgefchrieben find für infolge Ablau- 
fen3 ber Freibriefe 
$94,340.68. Das Pflafter zmifchen 
ben Geleifen mar auf $631,500 berech- 
net worden und der Werth des nicht 
ee Eigentbums auf $751,- 

Der Gefammtmerth der Anlagen ber 
Gefelihaft, falls die Linien im Be- 
trieb find, murbe auf $4,829,383.46 
ee ohne Pflafter auf $4,197,- 

Der ftädtifche Sonderanmalt für 
Straßenbahnen, Walter 2, Fiber, 
warf den Fachleuten vor, daß ihr Be: 
richt einfeitig jet, da fie nur die Ver: 
treter der Straßenbahngefellfehaft ver- 
nommen hätten. 

Darauf haben fie erwidert, daß fie 
ſelbſt als Fachleute und ftäbtifche Be— 
amte die Wahrung der ntereffen de3 
Gemeinmefens bejorgt hätten. 

Vertreter der Straßenbahngefell- 
Thaft behaupteten, die Einfchägung fei 
um $1,200,000 gering. Nach zmei- 
ftündiger Verhandlung murbe hiefe 
bi? Montag Nachmittag vertagt, 
mann die ftabtifchen Fachleute über 
die ftreitigen Punkte einen meiteren 
Bericht erftatten follen. 

Der Ausfhuhporfiker fagte, daß die 
Bermohner der Nordmeitfeite befferen 


| Straßenbahnvienft erlangen follten, 


alles Andere ei Nebenfache, die Stabt 
mürbe, den Antereffen der Straßen- 
bahngefelihaft aber nicht zu nahe 


treten. 
— — — — 


Unterſuchung eingeleitet. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver—⸗ 
bindung mit dem Tode der 60jährigen 
Frau M. Wagner, die geſtern Abend 
in ihrer Wohnung Nr. 2424 Armitage 
Avbe. an Leuchtgas erſtickt aufgefunden 
wurde. * handelt ſich Dem: 
uftellen, ob Selbftmorb ober 
Zufall vorliegt. 


entfernte Geleife- 


— ——— 


Un den zomileumen Endoih” und werben Eir, ine 


Ye 2 4u ai 1 € nu * genomanen 
€ 
> er ee enrt dies 


ER in’d F — 
— —— Se ap u ‚aufg e u — 
mi üben einen no a übe 


Kr die „ a im! de 10 

Abend. Ungeigen entsegeng enommen 
—— Ro — 
Racine'3 Pharmacy, n 638 R. m Ave, üde 
— — ——— 957 N. Alhland Ube,, 
Butie * a 934 Eenier Eir., Ede Bilfel I 
&. Martens, 958 Center Str, de Sheffiel » 
©. Ei, derzbers, 1000 N. Clark Str., Ecke O at 
J. I, Sa, 2450 N. Elark Etr., Ede Arlir 7 
®. Ninrapanis, G E9., 2800 N. Clark Chr. Y:de 
nrdde ann & Deensies, 8126 N. Elarf @tr, 

Halfted Str. 

a Rommel, 3805 N. Glart Str, däde 

2. Geymer, 6158 N. Clark Eir., nahe Bıame 
RN. U. van Danden, 6401 N. Elar! Eir.. Ede 


Devon 
8. 3. Raliid, 


A 1659 Elybourn Place, Cde 
ed 
Deeting Boarnie, 1617 Sulerton Abe, Gde 
8. a vis, 1733 N. Halfted Etr., Ede Bil 
8 . Ba Iteich, 2000 NR. Holited Str. ia wen 
„Selen, 2201 N. Halten Str. Ede Tieb» 
I ” Sinbe, 1545 Larrabee Str, Ede Eliy 
bourn Ade. 
Stine & Go., 1654 Larrabee Str, Ede Engenis 
@. 9. Radtfh, 1959 Karrabee Str., Ede Eenter 
Sonne. — 2201 Lincoln Abe, Eite 
Bert Bros, os Kincoln Ave, Ede DOrda ro 
N. Gen. Sreh, 401 W. North Ave, Ede Sedg- 
Sohn 3. Neinkafer, 458 W. Nortd Abe, Ede 
Clebel 
George Karg, 749 W. Nortd Abe, Ede Hal» 
Bloneer Drug Co, 1320 Gedgwid Gtr, de 
ivan * 
Max Georges. 1880 Sedagwick Str., Ecke Siegel 
8. 8. Sindt, 1301 Gebawid Gtr., Ede Dieno- 
ine Etr. 
I N, Zapf, 2069 Ceminarh Uve., Ede Garfield 
Enden Seo Pharmach, 1765 Eheffield Ave, 
Ede Elnbourn Abe. 
. G. Nennen, 1105 Mebfter Ave, Ede Se 
minarh e. 
“on — 1358 Webſter Abenue, Ecke 
Kor taltan Bharmach, 509 Meils Str. nahe 


u 18 
Chas. D. Einbficom & Go, 521 Wels Str, 


er Ind tana. Str. 
na einer, 600 Wels Etr., Ede Obig © 
En Eu echten, 863 Wels Gir.. nade Rocuft 
——* Voif, 1200 Wells Str., Ecke Diviſion 
Geo. Ü. Mark, 1365 Wels Str., Ede Schiller 
U. Gabert, 2349 N. Weltern Abe, Ede Zuller 
m Abe, 
®. 3. Anid. 2747 N. Weitern Abe, nabe Die 
kerfeb Abe, — 
Late Biemw. 
õr 34 ——— 1900 Addilon Str. Ede 
nco 
— 3556 N. Aſhland Ave., Ede 
R Braun, 2200 Belmont Abe, Ede Lea- 
Dr. 2 — 2060 Belmont Abe, Ecke 
aulina 
wudert Gerges. 1651 Belmont Abe., Ecke Pau⸗ 
C. A. Underfon, 1201 Belmont Ude, Ede Ras 
A. —— 1024 Belmont Ave., Ecke 
> 8 "Anibern, 1144 Brhn Mamr Abe., Ede 
Ebanfton A 
en, a* 1000 Diverfen Blod, Ede Chefs 
6 gie Green, 3180 Evanfton Ave, Ede Belmont 
® 8: Arne ex, 5130 Evanfton Abe,. nahe Wis 
EM. Warner, 5201 Evanfton Ave, Gde 


sofie 
Millers D itore, 6172 Evanfton Ave. 
"S: Slannerh, 2737 N. Halfte Gir., de 


mans 4 &  Yumann, 2405 %. Halfte Str. 
®. 8 Lenz, "3668 N. Halfted Str., Ede Abbdis 
Ru. Bol, 3608 Jrbing Park Blod., nahe Eliton 
u. ©. Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
Kohr M.Merted, 2973 Sincolt Ave, Ede South 
®. 9. Diener, 3175 Kincoln Ave., nahe Belmont 
Gunler semac, 4016 Lincoln Ute, Ede cup 
Hanorer Binrmach, 4365 Lincoln Abe, wde 
er 4801 Lincoln Abe, Ede Lativ- 
ak 5045 Lincoln Ave, Ede Winnie 
Braut Riemer, 5158 Lincoln Ave, Ede Hofter 
En NEE 
ii El in E. Ravenswoob Bart, Ede 

6. st Sam, 2001 Roscoe Blbd., Ede Robeh 
U. 5 kZobel, 3764 Sheffield Abe. Ecke Grace 
W. J. Brody, 3380 Southport Abe. Ecke Roscoe 
Joſ. Smanfon, Ka Wriohtwood Ave, Ede 


e 
N autottn 
Armitage Bharmacy, 2457 Armitage Abe, naye 


Imaulee Abe, 
Rarafid Bros, 2920 Urinitage Ang, Ecke Hum⸗ 


8. 6. Erbart, 3201 Armitage Ude, de Nebsie 


Kin ve „sen, 3503 Urmitage Ave, Ecke 

— —Xä — 8579 Armitage 
ur, Kan, 1048 3. Ufo TER de, Ede Emily 
Bu. Ewobobe, Ru N. Alhland be, Gues 
he 17EL Mugufta Etr., Eae Wood 
Ayondaie Lighthonfe, 2907 Belmont Ade,, nahe 
o. Endet 3058 Welmont Ude, Ge 
ee Bharmach, 1879 Blue Island Abe, 
Beiiten Pios, 1625 Blue Island He, Cde 
6. %. Herblida, 801 €. Ealifornia Ave, Ede 
8. Eteinbreier, 3141 N. California Abe, nahe 
PR richfieto, 1846 Canalport Ute, Ede Jet 
®. D. Etaiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 
Ghas, Soucet, 1801 ©. Center Ube, Cie 
©. rede, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Geo. Soelter, 1557 W. Chicago Ave., nahe Af- 
Walter Engel, 1300 WB. Chicago Abe, Gde 
E12. Matt Ri, 1858 @. Chicago Abe, Ecke 
on. N sraehle, 2100 W. Chicago be, 
Gentar Herma, — W. Chicago Abe., 
Sohn Gun, 5800 W. Foicago Ave., Ecke Hum⸗ 
Woitn Broh, 1756 W. Divifion Etr., Ede Wood 


Etr. 
& ze 2000 U, Divifion Eir., Ede Mobey 
tt. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die ı heutigen Preis» 
[hmwanfungen an der Probuktenbdörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluf- 
preife von gejtern für Getreide und 
Brovifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 11. Aug. 


1 — — ah, 


.64 
«619 
ER-Y 
‚97,2 


2% 


Beh 1.0008 l. 
Ra ng. 
34 ra ten 1108 


Mais — 
—F 8 
‚BAR 683 
Hafer— ji i 
IR 


Sept .37 
Br: ah, 
Dei 41% .42 


Gepöt. Schweinefleiſch 
a 21.37% 21.50 


Sept „65-55 
a 
Mai 6644 


21.40 
20.17% 
18.50 


11.70 
11.0 
11.35 
10,5 


I 

6 

Die * An fuhr von nein für den bicjigen 

Marit heite fi auf 439,200, von Mais auf 137,500, 

von Hafer auf 753,600 Sujbe els. Sat 
els izen, 


wurden 50,300 Buf 
Mais und 385,200 Buihels Hafer. 


idt don Hier 
‚0 Vuſhels 


— Reflerion. — Herr (auf der Soi⸗ 
nd, an. der 


tee eine Kofetie beob 
‚balles Ta, bei ber 


f + 
a .. 


g = ”» a 


—— 
a 
A 
a di 


Ive. 
* 

—E— Grand Ave, Ede Eiigabet 
male Sharmacy, 1858 Granb Abe. Ede Kine 
e —— —— 2382 Grand Abe. nade 
Romane, 507 R. Yaiften Etr, nahe Mile 
Louis A. Phra, 121 N. Halited Str. na 
E. Schreng, 20 2088° ©. Halited Str, Ede Canale 7 
Weilace M. Rey, 1402 W. Vale Str., Ede — 
——— 1768 W. Lake Str, Ede WooH 
BiHB’E Bharmach, 2460 Z. Late Er, Ge 
. % Binad, u. Late Eir., nahe Balde 


told 96 


fen, 4159 W. Lafe Str., Ede 42: J 


nn 
Belan to8., 2601 @. Lawıoale Abe, 


„ertbifton 
28%. Buntes; — Milmautee Abe. 


Robe 
—— Vharmacy, i800 Peilmantee Ave, Ede 


Ede GCaltfornia Abe, 

Sm St ha 

Ede Fullerton Abe, 

* 8. Zenit, 2812 Milmantee ‘Ive, da 

Io — Bons 3190 Milmaufee Abe, Ede Bel 

Nee Are. Bharıhach, 1535 W. North Abe. 

nn EX Chemical Co., 1754 W. North Abes 

"He 

na euenen, 3559 DW. NorthAbe., Ede Spaule 
be, 

M. * aper, 5560 W, North be, Ede Gem 

J art Ave. 


Rapı n3, 4152 W. No 
3 Tieleimann, 2064 — Ede Bol 


Sarher Abe, 
bel: "&hiet, 3726 Ogden Ave., nahe Lawndals 
8. Robin, 1000 &, Paulina Str, Ede Tahlog 
S gelmurg, 2148 N. Nobey Sir, Ede Hamm 
F. J 3456 N. Robeh Str. Ecke Cornec⸗ 
r. 
E. Bernard, 1955 W. Xahlor Gtr., Ede Nos 
* „wleafont, Bharmac, 1801 @. 885. en. 
C. W ‚ Gral, 800 W. 12. Etr., nabe Halten 
M. ‚Meier, 1206 ®. 12. Str., Ede Centrs 
Gomond 3. Wolts, 1501 8. 12. Str., Ede Sa 
Genen Stulif, 1542 W. 12. Etr., Ede Vaulins 
Mek & Trombringe, 4005 @. 12. tr, nahe 
€. ©. %. Brill, 2158 W. 21. Str, Ede Beanitl 
T, 
Matiab Eharmach, 2000 W. 22, ©tr., Ede Moe 
” hatt, 2756 W. 22. ©tr.. Ede Calie 


ornta Ad be. 
Zehlit, 3401 W. 26. Str, Ede Homau 


be. 
a8, vi et, zes Ede 
5 ö ni hu pet, ee Ban ya u Gie 
n 


tr. 
— a gu N. Weltern Abe, Ede 
e u 
D. * — e, 33 E "Meftern Ave., nabe Mom 


Sadſe 
. 2, Mares, 2876 an — Ede Bonfiels 


C. Grund, 3511 Ardher Abe, Ede 35. Ste, 
Albert Burger, 5100 ©. Afhland Ude, ie 


51. Str. 
Albert Evend, 5856 ©, Afhland Me, nahe 
eir. 
B. Woodward, 7118 ©. Chicago be, nabe 


9. an. ‚Drienztein, 4701 Cottage Grove Abe 
©. P. Frank, 4057 Eis Abve., Ede 41. Court. 
9 — — 559 €. 43. Eir., Ede Et, Raise 
einen trank, 863 €. 47. Str., nahe Gran 
Drtenftein & Baufe, 239 €. 51. Str, nahe 
. #. Bonen, 933 €. 55. Str, Ede Inglefide 
2 8: „Hramfebt, 301 €. 58. Gtr., nabe Baris 
2.8 Seldert, 1159 ®. Garfield BIob,, abe 


—— 5100 7 Abe., Ede 51. Str. 
dd Rahlis, 3659 ©. Hallteb Gier, nahe 


308. u weenen, 5458 ©. Hallted Str, nahe 
W. 5: Krizan, 5501 ©. Halfted Etr.. Ede 55, 
RT Walborn, 6053 ©. Halfted Str, nahe 


Engleiwoob Pharmach, 0300 ©. Halfte Ges 


Mathiion, 2126 Indiana Ave. 
——— 34R9 Sndiena 


{oe nahe 
‚sües eh te Co, 935 %. 68. Str, nabe 
A. — 1600 W. 68. Str., Ede Ulhe 
on Rennen, Bong et ate abe er 
Um. > Ferman 834 €. 81. 
%. "Schteiger, 1124 €. 81, 6&tr., Ede Loomiß 
er 2 Stad, 1658 W. 35. Etr., Ede Baus 
Bau. Finntriger, 501 W. 26. Etr., Ede Canal 
Samitten a Parma, 7509 Bincennell 
8. 8. Er ttomer & Co. 2458 Wentwortd be, 


nabe 25. k 
— Ave. Pharmach, 2001 Wentworth 
e 


Tüte a 


9. Schmidt, 4466 Wentiworth be, nahe 4 

Ealens & Chandler, 4642 Wentworid be, 
nade . . 

"._G. Suber, 5108 Wentiwortb Abe, nabe SL, 


Borftäbte, 
5 ». ‚Wettieh, 103 Union Str, Blue Iölanı, 


— News Go, 

.& B. M. Brotne, Fifth Ade., Larange, 
"Bm, Brumm & Son, 7449 Madifon Etr., Borefl 
Siaac Miugg, 11048 Michigan Ave, Pullman, 
Kohn ma 11329 Zulton Abe,” Pullman, 
errin, 28 Arcade Blda., Me. 60 u 


N, 
Heb — 701 Greenleaf Ane 
Mabeneivoob "Bari, Rogers 


Zufammenftoh. 


Smwei Straßenbahner verlett; 
blieben unverfehrt. 


An Dit 79. Straße und Vincennes 
Road ftieß heute eine meitmärts fahr 
rende mit einer dort Haltenden 79. 
Str. = Elektrifhen zufammen. Die 
leßtere entgleifte. Zwei Straßenbaßner 
wurden verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

Leo Me&umis, Nr. 5524 ©. Cars 


Paffagiere 


penter Str.; Motorführer der hinteren 1 


Eleftrifhen; Schädelmunden, 

Schrammen und Braufcen. 
Walter Stringer, Nr. 718 W. 76. 

Straße; Schaffner der vorderen Elek⸗ 


fomie 


ben. 

Sie befinden fi in ihren Wohnuns 
gen in ärztlicher Behandlung. 
Paffagiere find mit dem *— 
Schreck davongekommen. 


Berdorbene Mu Muttermilch. 
Die fieben Monate alte 3 
der Eheleute Fred. Goodheart, 
Nord Springfield Ave., ſtarben — 


Mädchen um 


e. ; & 
* 3741 Eifton Ude, Ede ie 


ten, 1038 Geand ee Er 2 


3 
Grand —— 8741 Grand ve, u. % 


— 


2. R. geigh, 524 Milwautee Ave, Ede rem ’ 
N, * HSartwig, soo Milwaukee Ave. Ede Cdi⸗ 4 
9. Kart Xelowäty, 1053 Miltvauter Ude, Ede 7 
»% Lintenberger, 1175 Milmautee Ang, Eda © 
nee Fharmacy, 1576 Milmantee Abe, 


D S, gartig, 1950 Miliwäulee Ave, de 4 
Suebner & Ban Delden, 2301 Milmmutee Me, 
2385 ÜMilmaufee Abe, EdE 7 


— 


b € Ev: 
S „Dagtser, 2359 W. North Ave, ne 7 


Dr. Fiir Sattier, 3239 Onden Ube, ES 


un 


T;oB. B. Card, 3155 Cottage Grobe Ave. nahe 


. Str. 4 
D. 2. Suuber, 7259 ©. Halfieb Sto,, nafe u 7° 


Brant & Nrant, 3048 Auentortd Abe, nahe 
Nutfon & Naber, 5000 Ruenttvortd Abe, Ede 
J. Zanda, 3601 NMindefter Abe, Ede 36. Eu 


3. 33 Fg 62-60 Illinois Str. Thin 
828 Cuſter Une 


trifchen; Braufhen und Schnittwuns e 


"Die 


ftern, der Knabe um elf Uhr Mor- 
gens, elf ; 





: 


int täglich, ausgenommen Sonntags. 
‚ber: THE ABENDPOST COMPANY. 
s Sebäube, 173-175 Filth Ave. 
Ede Monroe 


Albendvoſt. 


Strabe. 

Ga0c . - - ILLINOIS. 

. gelephone: Private Erhange 1498 Main. 

jeber Rummer, frei ind Haus 
der Eonntagpot 

Ah, tm Voraus 


geftefert, 2 Gent 
2 Gent 


QAusgeträumt? 
Der Märchen und Wunderglaube 


= mag zeitweilig über die Nũüchternheit 
© umd Härte des Lebens hinmwegtäufchen, 
die Sterne erreichbar und neue Wun- 
© berthaten guter een möglich erjheinen 
E aflen, und e3 mag gut fein, ihn dem 
= Rinde recht lange zu erhalten. 


Aber 


E aud bier ift, wie überall, zu viel des 


* Guten ungefund. 
© Rinde lieben und dem Finde gut thut, 


Was mir beim 


“ das werben wir beim Ermwadhjenen be= 


= Tüdeln und mirb ihm jchaden; mas 


| ” ums beim Finde herzige Ginnigfeit ift, 
© gilt uns beim Erwadhjjenen als jhmädy- 


liche Träumerei, mit der wir wohl eine 


E ArtMitleid haben, aber wenig Achtung, 


u 


F tifchen Sieges einihüchtern und dazu 
© bewegen zu fünnen — als ob der dro- 


Fi 


© überhaupt auflommen tonnte; 
E noch jehiverer verftändlich war e8, daß 
" der „Glaube“, das in mehr ala einem 
© Menjchenalter auf: 
e „Spitem“ 
= Handvoll Infurgenten 
" Shöpfern und Nugnießern aufgegeben 
= und zertrümmert werden, ji) jo lange 
erhalten konnte. Geltjameres ift in 
- feinem alten Märchen zu finden als bie 
 Uebergabe der jo jtarf verjchanzten, be= 
© mannten und verpropiantirten Hoch- 
= und Raubzoliburg auf die Schneeball- 
* würfe der Infurgenten hin wäre. Aber 
© man hat eö lange Zeit geglaubt, oder 
2 doch vorgegeben, e3 zu alcuben, daß bie 


E und die uns ganz gemwiß fein Vertrauen 
© einflößen fann. 


Der Träumer hat wenig Pla im 


© amerilanifchen Leben, und am menig- 
- ften in der Bolitit. Deshalb mußte e3 
" von Anfang an mundernehmen, daß 


der Gevante, der Schwanz fünne ein- 


© mal mit dem Hunde mwedeln, die Hand 


F 


” republitanifche Mehrheit zwingen, nad) 


pol Anfurgenten könnten die große 


ihrem Willen und Pfeifen zu pr 
un 


und ausgebaute 
werde auf Wunfdh der 
bon einen 


Standpatter aus Angſt vor den In— 
ſurgenten zurücktreten und dieſenr die 
Führung der republikaniſchen Vartei 


überlaſſen würden. Man hat geglaubt, 


fie mit der Androhung eines demofra= 


bende Berluft ein paar mehr oder me- 


e niger jhadhafter Zähne Anlaß zuiı 
Selbſtmord wäre! 


Da vor der rauhen Wirklichkeit der 


Saſahhen ſcliehůe aut die fhönften 
E und en gehegten Träume wei— 


chen müffen, jo werben die Jnjurgen- 


= ten num mohl nachgerade eingejehen ha- 
> ben, 
- träumten Vorherrjchaft in der republi- 
© Hanifhhen Partei nichts fein wird, ſon⸗ 


daß es nicht nur mit *hrer er= 


dern auch, daß fie in der republifani- 
j&en Partei jchlechterdings gar nichts 


© mehr zu jagen haben werden. An den 


Reaulären liegt’3 jedenfall® nicht, 


7 wenn ihnen biefe Erfenniniß immer 
noch nicht wurde. 


Die haben es deut— 
lich genug geſagt und zu verſtehen ge— 


geben, daß fie mit den Inſurgenten 


F teinerlei Gemeinfhaft mehr haben mol- 
E Ien und lieber demofratifche Siege 


blikaniſchen Partei 
= oder „-gelejen”“, wie man hierzulande 


Je 
 Bräfident Tafts Winonaer Tarif- 
Mebe, Widerfhams Chicagoer Angriff 
auf die Infurgenten und Cannon 
. Ranfas Eity’er Rede gegen jene als 
Rampagneliteratur vertheilen zu laf- 


is 


fehen, als Erfolge der Injurgenten. 


” Und das ift ja ganz natürlid. Der 


Abtrünnige ift allemal verhaßter ala 


© Ber urfprüngliche Feind. 


Wie jchon vor einiger Zeit Cannon 
und Andere, jo hat jet Senator 


Aldrich den Inſurgenten unverblümt 


ſeine Meinung geſagt, ſie aus der repu— 
herausgeworfen, 


ſagt, und die Thür hinter ihnen ver— 
ſchloſſen, ſo gut ihm das möglich iſt. 
In einem Schreiben an den Kongreß— 
mann Wm. B. MeKinley von Illinois 
ſagt Aldrich u. A., in früheren Tarif— 
bebatten hätten bie Anhänger ber 
Schubzollehre es mit Demokraten zu 
thun gehabt, die ganz anderer mwirth- 
ſchaftspolitiſcher Anſchauung maren, 
aber ſich in ihren Angaben geziem— 


licher Genauigkeit befleißigt und dabei 
einige Kenntniß gehabt 
4 ben Dingen, über bie gerebet wurde, 


hätten bon 


„jest merden die Angriffe auf einen 
republifanifchen Präfidenten und re- 


J publitaniſche Maßnahmen geleitet von 
2° Männern, deren politifches Dafein ab⸗ 
- Hängt von ihrer Fähigteit — und bie 


Fi 
er 


Scheint unbegrenzt zu fein — die Wahr: 
eit zu entftellen und von der Unmiffen- 
heit ihre Anhänger.“ An einer ande- 


; zen Stelle jpricht Aldrih von einer 


„ziefe der linmwiffenheit, die je erreicht 
murbe”; dann mieber von „lächerlichen 


7 Berbrehungen“, von einer „mwunberba- 


zen, erfinderifchen Phantafie“ u. f. m., 
und wenn fonjt nichts, fo fcheint, an» 
Een diefes für bie Deffentlichkeit 


— immten Briefes, das gewiß, daß 


für einen Aldrich und einen Briſtow 
in Zukunft ebenſowenig Platz ſein 
lann in einer Partei, wie für Cannon 
und die Inſurgentenführer oder für 
Pinot im Kabinette Tafts. 

Es wurde gemeldet, die republikani⸗ 
Kampagneleitung beabſichtige, 


Das wurde von inſurgenten⸗ 
erklärt, es iſt aber in Wirklichkeit 

ve Richtige. Nur eine inner- 

ig, und die Anfurreltion nie- 

en muß ber Requlären er- 

gibt's nur ein Eniiweber — ober. Die 
aulären werden unzieifelhaft im 


blicher Seite für „fait unglaub- 
und einige Partei ijt-regie= 
iſch — 
und vornehmſtes Ziel ſein. Da 
Kongreß lilaniſchen 
große 


— 


* 


haben, ſie zu benutzen, darüber kann kein 
Zweifel mehr beſtehen. Wenn die In⸗ 
ſurgenten ſich dann nicht bedingungs⸗ 
los unterwerfen, dann werden ſie eben 
parteilos ſein, bezw. vollſtändig zu den 
Demokraten übergehen müſſen, wenn 
ſie noch irgend etwas ſein und bedeu- 
ten wollen. Der Traum von einer 
Reformirung und Rekonſtruktion der 
republikaniſchen Partei durch die In⸗ 
ſurgenten ſollte nachgerade auch von 
den wunder⸗ und märchengläubigſten 
ausgeträumt ſein. — — — 


Wieder der Fleiſchtruſt. 


Beſſer als ſonſt ſcheint diesmal die 
Bundesregierung in ihrem Verfahren 
gegen den ſog. Fleiſchtruſt vorgearbei⸗ 
tet zu haben. Alle früheren bezügli- 
hen Vorgehen — und ihre Zahl tft be= 
fanntlich nicht gering — find im Sans 
de verlaufen. Die Herren „Paders“ 
find thatfächlich jeit Jahrzehnten aus 
dem Auftande des Interfucht-, Ber- 
tlagt- und Verfolgtmwerbens nicht ber- 
ausgefommen. Und trogdem man 
ihnen niemals etwas anzuhaben ver» 
mocht hat, ihnen niemals eine fträf- 
liche Gefegesübertretung zu bemeifen 
bermocht hat, ift doch auch niemals der 
Glaube an ihre „Unfchuld“ aufgelom- 
men. Der berühmte Rechtsjfag, daß 
jeder für unfchuldig zu erachten tft, 
fo lange er des ihm zur LZaft gelegten 
Verbrechens nicht überführt morden 
ift, gilt offenbar nicht in ihrem Falle. 
Nicht durch ihre Unfchuld;” fondern 
durch ihre Schlauheit und -Lift bat 
man ihr Entfommen aus den gefehli- 
hen Schlingen und Fallitriden erklärt, 
oder hat es aus der Tölpelei der als 
Ienfteller erflärt, wie vor drei Jahren, 
al3 die erhobene Anklage niedergejchla- 
gen tmerden mußte, weil die Bundesan- 
mälte die Anklage mit Zeugniß bes 
gründeten, Dad von einem anderen 
3meige der Regierung zu angeblid) an= 
deren Smeden den Perflagten abges 
luft und abgezwungen worden war: 
in Verlegung de3 Berfaffungsfabes 
daß im Strafverfahren niemand ge— 
ziwungen werden darf, gegen jich jel- 
ber zu zeugen. Präfident Roofevelt hat 
dann zwar fich erlaubt, ven Richter 
öffentlich abzufanzeln, der fo „frech“ 
gemejen, ftatt nach feinem (Roofevelt’3) 
MWunfh und Gebot, nad) den Geboten 
der Verfaffung zu entfcheiden, aber bie 
Regierung mar troßdem blamirt und 
das Anfehen des Richters hat durch die 
Abkanzlung feinen Schaden gelitten. 

Seht Hat man das Zeugniß wie— 
der audgegraben, auf melches der por 
acht Jahren erlaffene, immer nod in 
Kraft ftehende Einhaltäbefehl ich 
jftüßt. Das find zwar „olle Kamellen“, 
längft verjährt, fomweit das Strafgejeh 
in Betradht fommt, aber doch braudy: 
bar zur Beleuchtung und Belräftigung 
deffen, wa3 nun neuerdings gefchehen 
fein fol. Gerade fo brauchbar, mie in 
einem gemwiffen anderen alle das 
Zeugniß über die angebliche Beitechung 
bon Lint und Bedemeyer braudhbar 
ift zur Befräftigung der Anklage, daß 
ein gemwifler Charles U. White befto- 
en wurde. Hat Einer-fonfttmo befto- 
chen, fo ift es um fo eher glaubhaft, 
daß er auch bier beitochen hat. Waren 
Leute früher miteinander zu monopo= 
Tiftifchen Zmeden verbündet, fo ift um 
fo leichter zu glauben, daß ihre neuere, 
berbächtige Verbindung bie gleichen 
Zmede hat. Gegen einen hohen Beam- 
ten einer der betheiligten Gefelfichaf- 
ten hat die eben tagende Grandjurg 
die Anklage des Meineids erhoben, 
meil er in Betreff jener früheren an= 
geblichen Verbündung jet falfcheu3- 
fagen aemadıt haben foll. Und menn 
diefe Anklage an fich auch nicht3 be- 
meilt, und erjt nach geraumer Zeit zur 
Verhandlung fommen fann, fo bildet 
fie doch eine fehr eindringliche MWar- 
nung für andere noch zu Iadende Zeu=- 
gen, und hat mohl auch hauptfächlich 
den med einer folhen Warnung. 
jyerner tit der Hauptanmalt ber betref- 
fenden Gejellfchaft nebft mehreren an- 
deren Angeftellten geladen, fich auf bie 
Anklage der Gerihtsmikahtung zu 
berantmorten. Gemiffe Bücher, ent- 
baltend jtenographifhe Aufzeichnun- 
gen diktirter Gefchäftsbriefe und der- 
gleichen, follen zerftört morben fein, 
nachdem die Grandjurn deren Beibrin- 
gung al Bemeismaterial verlangt 
hatte. Collie da3 wahr fein und be- 
tiefen werben fönnen, fo dürfte es 
nicht bloß den „Gerichtämifächtern“ 
eine gefalzene Gefängnifftrafe eintra= 
gen, fonbern mürbe gleichfalls ftarf 
in’8 Gericht fallen zur Begründung 
ber allgemeinen Truft- und Verfchmöd- 
rungsanflage. 

Mas biefe lehtere angeht, fo follen 
angeblich früher Die Vertreter ber vers 
ſchiedenen Großſchlächtereien wöchent⸗ 
liche Zuſammenkünfte gehabt haben, 
in denen nicht bloß die zu berechnen⸗ 
den Verkaufspreiſe beſtimmt wurden, 
fondern auch jeder der betheiligten Ge- 
felichaften ihr beftimmter Antheil am 
Sefammtgefhäft zugefprochen wurde, 
fomit angeblich all und jeden MWettbe- 
werb erſtickend. Als die an den Tag 
gelommen war, oder wenn nicht gerade 
erwiefen, jo doch durch gerichtlichen 
Einhaltsbefehl für ungefeglich erklärt 
und verboten worden war, follen die 
betreffenden Gefelfhaften eine neue 
Korporation, die fi) au mit dem 
Tleiichgefhäft befaffende „National 
Pading Company“, Pe baben, 
bon deren Attien jede der angeblichen 
Iruftgefelichaften eine Anzahl hält, 
und woraufhin nun Vertreter diefer 
Gefelfhaften fi verfammeln als ers 
mählte „Direktoren“ der neuen Gefell- 
fhaft, und dort Preisbeftimmungen 
treffen und fonftige Wbmachungen, die 
ihrer Form nach nur für die „National 
Pading Co.” gelten, aber thatfächlich 
maßgebend jind und befolgt werden 
per en fämmtlichen Hauptgefellichaf- 

en. 
* * * 


Iſt das Alles wahr, ſo tritt hier 


wieder einmal zu Tage, wie das Truſt⸗ 


ejeh zwar die Formen der monopoli- 
—3 Beſtrebungen ändert, aber 
ändert den n 
ei * 


- 


‚Farm bedeutend zunimmt. 


Abendpoft, 


fehlich ertiwiefen, fo fucht man nad) ei- 
ner anderen, die dem Gejege nicht mi- 
derfpricht. Man wendet fi um Rath 
an die Zumft der Rechtäkundigen. Und 
was ein rechter Korporationdanmalt 
fein will, der muß in folchen Fällen 
nit nur fagen fönnen, mad nicht 
gethan werden darf, fjondern muß vor 
Allen jagen, mas geihban merben 
darf. Weil jedoch das berühmte Truft- 
gejeß fo unklar und unbejtimmt tft, 
daß fich über die Frage, mas e3 eigent- 
lich erlaubt und mas e3 verbietet, in 
ben zwanzig Jahren feines Bejtehens 
Telbft die Höchften Gerichte nicht haben 
einigen fönnen, jo ift es am Ende nur 
natürlich, wenn aud; der jchlauefte und 
ſchärfſte Advokatenwitz nicht immer 
das Richtige trifft: auch die neue Form 
gleich der alten der geſetzlichen Anfech⸗ 
tung unterliegt. 

Ob im vorliegenden Falle die Unges 
ſetzlichkeit der neuen Form wird ge⸗ 
richtlich bewieſen werden können, ſteht 
dahin. Sicher iſt es nicht. Sicher 
aber ift foviel, daß fall? auch diefe 
Form für ungefehlich erklärt wird, fo= 
fort eine neue gefucht und jedenfalls 
auch gefunden werden wird. Nach mie 
bor wird e8 daß Bejtreben der Gefell- 
Tchaften fein, ihr Gejchäft in der por: 
theilhafteften MWeife zu betreiben. Lind 
To lange fie finden, daß e3 vortheilhaf- 
ter ift, fich mit einander zu vertragen, 
ftatt fich zu befämpfen, fo lartge wer» 
ben fie fi) vertragen. Wie zum Lies 
ben, fann Niemand zum Haffen und 
zur Yeindfhaft gezwungen erden. 
Man mag zehnmal verbieten, daß 
Leute gemeinfchaftliche Preisbeftim- 
mungen treffen, aber man fann nies 
manben zwingen, billiger zu verfaufen 
oder theurer zu berfaufen, al ein An» 
derer verfauft, oder eine Verkaufsſtelle 
zu errichten gerade dort, wo ein Ande- 
rer eine hat. 


Die Ruͤckkehr zum Sande. 


Während die bisher veröffentlichten 
Ergebniffe der Zenjusaufnahme vom 
legten Frühjahr in vielen älteren 
Staaten ein jehr bedauerliches Zus 
fammenfchrumpfen der auf dem Lande 
und in Zandbezirken thätigen und an 
fäffigen Bevölterung erkennen laffen, 
macht Herr Terence B. Pomderly bie 
überrafchende und, fall3 fie fich in ber 
That bewahrheitet, erfreuliche Mitthei- 
lung, daß die „Rüdkehr zum. Lande” 
einen immer außgefprocheneren Cha- 
rafter annehme. Herr Bomberly ift der 
Vorfteher der vor einigen Jahren im 
Minifterium für Handel und Gemerbe 
in Wafhington errichteten Außtunfts- 
abtheilung, deren befondere Aufgabe 
ed ift, über Nachfrage und Angebot im 
Arbeitsmarfte authentifhe Auskunft 
zu ertheilen; er = alfo in der Lage 
fein, ein maßgebendes Urtheil zu fal= 
len, Diefes Urtheil aber läuft darauf 
hinaus, daß Herr Pomderly erklärt, e3 
fei eine entfchiedene Zunahme de Ar- 
beiterangebot3 für Ihätigfeit auf dem 
Lande zu verzeichnen, mährend bie 
Nachfrage nad Arbeit an den Eifen- 
bahnen, bei Bauten und dergleichen 
feine Steigerung zeige. 

„Als wir vor zwei und einem halben 
Jahre“, ſo lautet wörtlich die Erklä— 
rung, „dieſes Büro eröffneten, erſcholl 
allenthalben im Lande der dringliche 
Mahnruf: ‚Zurück zum Lande, zurück 
auf die Farm.‘ Dabei lagen damals 
in Wirklichkeit aber die Verhältniffe fo, 
daß auch von denjenigen Leuten, bie be> 
haupteten, fie jeien im Begriffe, auf 
die Farm zuriidzugehen, faum einer 
feinen VBorfab ausführte. Die meijten 
bon diefen waren allerbing® auch bor= 
ber niemal3 auf einer Farm gemefen. 
Heute indeffen hat fich die Lage bon 
Grund auf verändert. Bei meiner Ieh- 
ten Anmefenheit in Nem Nork konnte 
ich feſtſtellen, daß das Intereſſe der aus 
dem Auslande kommenden Arbeiter 
und anderer Einwanderer an einer Be— 
ſchäftigung auf dem Lande und auf der 
Auch die 
bei Bauten und in anderer Weiſe in den 
Städten beſchäftigten Arbeiter laſſen 
ſich immer mehr in die Liſten unſerer 
Land-Offices eintragen, in der aus— 
geſprochenen Hoffnung, hinaus auf 
eine Farm geſchickt zu werden.“ 

Wenn man das hört und dazu die 
Verſchiebung, welche unſere amerika— 
niſchen Arbeitsverhältniſſe in den letz— 
ten Jahren erfahren haben, berückſich— 
tigt, ſollte man zu der Ueberzeugung 
kommen, daß Herr Powderly die Lage 
richtig beurtheilt. Wir haben nun eine 
Zeit des wirthſchaftlichen Rückganges 
hinter uns; der auf Beſchäftigung in 
der Stadt angemiefene Arbeiter hat 
vielfach lange und trübe Wochen der 
Arbeitsloſigkeit durchmachen müſſen. 
Dabei hat ſich die Lebenshaltung in der 
Stadt in ungeheurer und rapider 
Weiſe vertheuert. Die Klage über die 
unerhört hohen Lebensmittelpreiſe 
kommt manchem Familienvater, der 
alltäglich eine größere Anzahl hung⸗ 
riger Schnäbel zu ſtopfen hat, aus 
tiefſtem Herzensgrunde. So mancher 
hat in der Noth und Theuerung der 
letzten Jahre ſich der mit elementarer 
Gewalt ihm aufdrängenden Erkennt⸗ 
niß nicht länger verſchließen können, 
daß bei weiterer Beſchäftigung in der 
Stadt er ein proſperirendes Fortkom⸗ 
men nicht finden kann, während das 
Land und die Thätigkeit auf dem 
Lande ihm eine beſſere Zukunft ver⸗ 
heißen. Alſo entweder zurück oder 
hinaus auf's Land! 

Dieſe — * e thatfächlich 
eingefett. Die Austunftsahtheilung 
ift immer ein 
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Chicago, Wreitag, den 12. Auguft 1910. 


im Minifterium für Handel und Ge- 
merbe hat in den legten Monaten nicht 
meniger mie 3000 Männer in bauern- 
de Stellungen hinaus gefhidt auf das 
Land und auf die Farm. Insgeſammt 
ift das an fich, bei ber bedeutenden 
Ausdehnung, die unfer Land befigt, ja 
feine jehr große Zahl; aber e& ift doch 
eine Zahl, in ber entfchieden die mach: 
jfende „Rüdkehr zu Lande” zum Aus: 
drud fommt. 70,000 Leute wandten 
Ti} in ben legten Monaten an das ge- 
nannte Büro um nähere Ausfunft 
über die Befchäftigung und die Ar: 
beitöverhältniffe auf dem Lande. Von 
benen, bie hinausgingen auf die garın, 
find die meiften nicht in ihren Eriwar- 
tungen getäufcht worden; denn bon den 
8000 Leuten, die das Büro hinaus- 
ſchickte, kehrten nur 20, wie berichtet 
wird, enttäuſcht zurück. Es wird fer— 
ner mitgetheilt, daß viele von denje⸗ 
nigen, die gewiſſermaßen als Pioniere 
aus den Kreiſen der in den Städten 
beſchäftigten Arbeiter hinauszogen und 
eine Vejhäftigung auf dem Lande 
annahmen, ihren Freunden im Aus» 
lande und in der amerifanifhen Stabt 
Ihrieben, daß es ihnen auf dem Lande 
gefalle und gut gehe und baf fie auf 
dem Lande ein gutes $ortlommen fän- 
den. Das ift für jeben, der die Ver» 
bältniffe richtig Burtheilt, auch ganz 
felbftverftänblih und hat weiterhin da⸗ 
zu geführt, daß die Nachfrage nad) 
Arbeit und Beichäftigung auf dem 
Lande „wächſt“. 

Der Arbeiter lebt auf dem Lande 
nicht nur billiger und geſunder, ſon— 
dern die ländlichen Arbeitsverhält— 
niſſe haben ſich im allgemeinen auch 
bedeutend verbeſſert. Mehr und meht 
gehen unfere armer dazu über, ihre 

tbeiter da8 ganze Jahr hindurch zu 
halten, zu befchäftigen undianftändig 
zu bezahlen, mährend man fie früher 
nur für die Monate der fogenannten 
Hochſaiſon behielt und ausnutzte und 
dann wieder mit kalter Gleichgiltigkeit 
abſchob. Manche Leute, die als fiän— 
dige Farmarbeiter hinausgezogen wa— 
ren, haben heute, wie eine umfang⸗ 
reiche Nachfrage ergeben hat, nach zwei 
bis drei Jahren bereits begonnen, für 
die eigene Rechnung die Scholle zu 
brechen, den Ader zu beftellen und 
felbitftändig zu farmen. Das befagt 
mit anderen Worten nur, daß einfache, 


Tchlichte und arme Arbeiter und Ein- - 


manderer ald Farmarbeiter auf dem 
Lande begannen, ihren Verbienft ge- 
twiffermaßen grofchenmeife zufammen- 
Tparten und fich dann eignen Grund 
und Boden erwarben und Farmer mur- 
den. &3 tft dies gewiß ein gefundes und 
erfreuliches Zeichen auf dem Selbe 
unferer wirthfchaftlichen Entwidlung! 
rn 
Die Wohnungsfrage in 
Defterreidh. 


Das öſterreichiſche Finanzminiſte— 
rium veröffentlichte vor Rurzem zum 
erſtenmal eine Statiſtik der hauszins— 
ſteuerpflichtige Wohnungen nad) 
dem Stande vom Jahre 1908, die an= 
geſichts der zur Diskuſſion ſtehenden 
Frage der Gebäudeſteuerreform und 
der Schaffung eines Fonds zur Ver—⸗ 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe 
erhöhtes Intereſſe beanſprucht. 

Das umfangreiche Werk, das ſeine 
Entſtehung der Initiative des gegen— 
wärtigen Präſidenten der ſtatiſtiſchen 
Zentralkommiſſion, des Geheimen 
Rathes Dr. Robert Meher, verdankt, 
baſirt einerſeits auf den von den 
GSteuerbehörben überprüften Zinsfaf- 
fipnen, anbererfeits auf den fogenann- 
ten „topographifchen Befchreibungen” 
der vermietheten Häufer. Die Behelfe 
ftehen aber nur für gang hauszina- 
fteuerpflichtige Orte zur Verfügung, 
in denen auch die von ben Haugetgen- 
thiimern bewohnten Wohnungen be= 
fteuert find. In hausflaffenfteuer- 
pflicitigen Orten find die VBehelfe nur 
für thatfächlich vermiethete Wohnuns 
gen vorhanden. Cine meitere Ein- 
Thränfung der Wohnungsſtatiſtik er⸗ 
gibt ſich daraus, daß jene Gebäude 
und Räume, die ausſchließlich zu ge— 
werblichen Zwecken verwendet werden, 
ausgeſchieden werden mußten. Da— 
gegen wurden jene Häuſer oder Woh— 
nungen, die zum Theil gewerblichen 
Zwecken dienen, zum Theil bewohnt 
werden, in die Statiſtik einbezogen, 
jedoch wegen ihrer Bedeutung für die 
Ermittlung des Miethswerthes geſon⸗ 
dert ausgewieſen. 

In der vorliegenden Statiſtik wur⸗ 
den von den im Jahre 1908 in Oeſter⸗ 
reich überhaupt gezählten 3,607,630 
gebäubefteuerpflichtigen Häufern 641,- 
590 Gebäude aufgenommen, und zwar 
in den hauszinzfteuerpflichtigen Orten 
338,660 Gebäude und in den haus- 
Haffenfteuerpflichtigen Orten 302,930 
Gebäude. Die gezählten Gebäude ent» 
halten insgefammt 2,199,806 Moh- 
nungen, für bie ein jährlicher Mieth» 
zins von rund 691 Millionen Kronen 
feftgeftellt morben tft. Hiervon ent- 
allen auf Hauszinsfteuerpflichtige 

ohnungen 1,666,272 Wohnungen 
mit einem Miethzind von 626 Mil« 
Ikonen Kronen, moran Wien allein 
mit 479,202 Wohnungen und einem 
— von 269 Millionen Kronen 
partizipirt, und auf hausklaſſenſteuer⸗ 
pflichtige Orte 588634 Wohnungen 
mit einem Miethzins von 65 Millio⸗ 
nen Kronen. 

Aus dem reichen Tabellenmaterial 
des Werkes ſeien noch folgende Reſul⸗ 
tate hervorgehoben: Von ben 1,360,- 

18 Wohnungen ohne gewerbliche 
Räume mit 563 Mill, oder 37 Proz. 
aller Miethzinfe beftanden 656,994 
Mohnungen aus Küche und 5i8 zu ei- 
nem Wohnraum (mobet ein Kabinet 
’al3 halber Wohnraum gerechnet wird) 
mit 115 Millionen = 17 Prozent der 
Zinfe und 36,081 Wohnungen aus 
Kühe und Bbi3 zu zwei Wohnräumen 
mit 115 Millionen Kronen = 17 
Prozent der Zinfe. Für Wien allein 
entfallen auf 404,828 Wohnungen 
ohne gewerbliche Räume mit.219 Mil: 
fionen Miethzins, 183,208 oder 88 
Prozent auf Wohnungen, d 
aus —*9— und bis zu einem 
raum, 47 1 Kto 
18 Progent 2 


Jerll 


Mohnungen, beitehend aus Küche und 
bis zu zwei Wohnräumen, mit 57 
Millionen — 21 Prozent der Mieth- 
zinfe. Die Zahl der größten Woh- 
nungen in Wien, bejtehenb auß Küche 
und mehr als vier Wohnräumen, be= 
trug 21,947 —= 4 Prozent mit 52 
Millionen = 20 Prozent der Mieih- 
zinfe. 


Sotalbericht. 


Bei lLebendigem Leibe geſotten. 


Der Keſſelſchmied James MeEnery aus 
Cleveland das Opfer. 

Im Lokomotivſchuppen der Chicago 
& Northiveftern-Bahn, an W. Kinzie 
Straße und N. 48. Une., jhlug geitern 
Nachmittag der 3Tjährige Keffelichmieb 
James MeEnery, Cleveland, D., beim 
Ausbeffern einer Lotomotive unab- 
ficytlich ein Loch in den Keffel. 


Diefem ventftrömte heißer Dampf, 


und MeEnery und fein Gehilfe Rus 

dolph Adamid, Nr. 10 Metropolitan 

Place, murden entjegli) verbrüht. 

MeEnery ftarb, bald nad) feiner Eine 

Yieferung, im Monroe Str.-Hofpital. 

Adamid ringt dort mit dem Tode, 
— — — 


SZeidet, ohne zu klagen. 


Der 20jährige Harry Harger, Nr. 
2508 S. Park Ave., wurde geſtern 
Abend am Seeufer, am Fuße der 25. 
Straße, von drei jungen Burſchen ver⸗ 
meſſert. Er hat Aufnahme im County⸗ 
Hoſpital gefunden. Die Polizei hat ſich 
vergeblich bemüht, von ihm die Veran⸗ 
laſſung zur Stecherei und die Namen 
ſeiner Gegner zu erfahren. 


Schwerer Schädelbruch. 

An der Weſt 23. Straße und Went⸗ 
worth Ave. wurde heute der 49jährige 
Arbeiter Stephan Prun, 2271 Archer 
Ave., von einem Straßenbahnwagen 
zur Seite geſchleudert. Prim liegt heu— 
te mit ſchwerem Schädelbruch im 
Peoples Hoſpital. 

— ü — — 

* Ein John Cort, 1742 Dunning 
Straße, gehöriger Hund, muß heute 
ſein Leben laſſen. Das Thier hatte 
den im gleichen Hauſe wohnenden klei⸗ 
nen Lewis Johnſon gebiſſen. 

* James Flaherty's Köter biß den 
achtjährigen Nachbarsſohn Warren 
Spencer, 3301 S. Hamilton Ave., in 
die linke Hüfte und kam dafür heute 
in den Hundepferch. 


Todes-Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige — 
ri J daß unſere geliebte Mutter und Groß 
mutter 


Emilie Spies 
am 10. Auguſt im Alter von 72 Jahren ſelt 
im Herrn entichlafen, iſt. Die Beerdigung findet 
flatt dom Haus ihrer Toter, Frau Alına 
Staff, 4 « Campbell Ape., Sonntag Nade 
Bag um 2 Uhr nad dem Graceland-frieb- 
of, Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: 
Heinrich, Lonis, Albert Spied, Frau 
Alma Staff, GCHarled Spieß, Kin⸗ 
ber, nebjt EUER, Schwie⸗ 
gerfohn und Enteln. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bektnnten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Peter Schwager 

im Alter bon 49 Sahren, 9 Mionaten und 1 Tag 
nad furzem Leiden geitorben ift. Die Beerbdi- 
gun findet 2 am Sonntag, h 
tadım. 1 Ubr 30, b i 
tbing be, na e s 
eabitt Str. und rbing Park Blvd., bon dba 
nah bem ©t, Bonifagtus-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme Bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Braun H. Gordon, George, Gertrude, 
Karoline, Margaret, Willie, Lu 


c Kinder. 
Frau Kart Eifer, Frau Leo Nunkel, 
Stieffichiwefter, nebjt Verwandten. 


Todes-Anzeige, 
reundben und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
Frauk Piontkowsti 
im Alter von 41 Jahren am Donnerstag, den 
—J ** —— iſt. Beerdigung ginbet 
ftatt am mötag, ben 13. Auguft, um 9 Uhr 
Qorm., bom Trauerhaufe, 5001 Princeton Abe,, 
nad der Auguftinafiche unb bon ba mit Aut- 
jan nad dem Gt. Marien-Gottesader, Die 
tauernden Hinterbliebenen: 
Unna Biontlowäfi, Gattin. 
Srances, Baul, Leo, Mary, Unten, 
grant, Alvyfina, Helena, Tiherein, 


ach⸗ 


ater 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)e 
richt, daB unfere liebe Tochter und Schweſter 
Amelie Lied 

am 11. Auguft im Alter bon 34 Yabren im 
Columbus Hofpital geftorben ift. —— in 
Shermerville, Il., Sonntag, den 14. Auguft, 
* 2 Uhr Nachm. Die trauernden Sinterhlie: 
enen: 


Ehriftian Lied und Frau, Eltern. 

Emma Bernhardt, William, Henrh, 
Ghriftian und Edward Lied, Ges 
ſchwiſter. 


Todes-Anseige. 
Rheiniſcher Verein. 
Den, Mätaltebern bie traurige Nachricht, ‚daß 


Dtitglied 
Beter Schwager — 
eſtorhen iſt. Beerdigung Sonntaag, den 14. 
—1 Nadm. um Halb 2 Ubr, bon 3837 Irs 
e, nad dem &t. Bon fazius-Friedhof. 
ohn Gremer, Beäfibent. 
eter Sehl, &e tetär, 


Todes - Anzeige, 
Schweizer Srauen-Berein. 
Den Beamten und Schweltern bie traurt, 
— dab Salmelter Re 
Giſela Miſteli 
eſtorben iſt. Beerdigung findet 
rauerhauſe, 82. Ave. lroſe Park, Il, am 
Samsiag Nachmitiag um 1 Uhr nad Mount 


ES Emitie Wiener, Bräfidentt 
mer, Br enfin. 
Fanny Egloff, Sekretärin, 


Tode8-Anzeige, 
den unb Belannten die traurige - Na 
richt, dat mein geliebter Gatte 10 
Nicholas Gloott 
Alter bon 40 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 


im 
chlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
— —— 
e, N . x un on 
bort nad dem ©t. Bone Bot, 
Nofa Gloott, Battim, 


Tobed-Anzeige, 


eunben unb Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
. Margareta Bachmaun 

im Alter von 61 Jahren geitorben iſt. Beerdi⸗ 

nntag, den 14, Yugufı, um 3 Ude 

nad Matgeim, Die trauernden Sinten 


— * 
bliebenen: 


hie Mananfa, Binder ° 


eu: ” 53 $., geliedter Gatte 
bon ee Bene geb. eideidten. Boten bon 
au DW. Puinam und eter Beterfen, 
item, gohn und Minnie Nueß. Starb in fel- 
em Heim in —25 U. Breitag, den. 12. 
Beerbi ng bom Zrauerhaufe nach der beutich- 
Montag. Den TE, Mirguf um ı übt Ram, von 
ntag. . , von 
Boa" Dem Horeit Bomerriehhef, 


bing 


—— 
oelling & Klappenbach, |. 


Zu ; 22 
„ft 


171 DR ab 


— — — —— r u 


tatt_ bom |- 


— —— 


WER Der Laden mitden 


— —* 


bi. y \\ 1 
— * x NN 
— 


Nut 

zuner | 
fülige |-- 
Waa- 


ten. 
Männer! 


ben &u 
Angzlige für Männer n. junge Männer 


Schöne Sacond u. Farben und gut gemadit. 


10€ Rodford Iawarse u, braune Mäns 
ner-Eoden für 


15c wei 

Initia 
15c einfarbige Soden für Männer, alle 
"Shattirungen, für 


Männer-Schuhe, Inventur» Preis. 


ag m ee Je ge 
en acons, Le u 
Formen, für 52.19 


The Stern -Clothing Co., 


Bankfagung. 


Allen Freunden und Belannten, 
die una anläßlich des Todes unfe- 
re3 unbergeßlichen Gatten, ater3, 
Sohnes, Bruders, Schwiegerjohnes, 
Schwagers und Onkels 


Walther R. Michaelis 


in liebevoller Weife zur Seite ftan- 
den, fprechen wir hiermit unjeren 
tiefgefühlten Dank aus. 

Dies gilt gang bejonder8 den 
Herren Baftor Kohn, Charles 9. 
Bader und? G. U. von Maſſow, 
die uns in unſerem tiefem Gram 
teöftende Worte zuſprachen, ſowie 
den Sängern, Vereinsmitglieder, 
Herrn Bürgermeiſter Buſſe und den 
Vertretern der ſtädtiſchen Counth— 
und Staatsbehörden, die ſich an der 
Trauerfeier betheiligten. 

Schließlich dankeñn wir / noch für 
die freundliche Zufende ne der en 
reihen und fchönen B.umenjpens 


den. 
Mathilde Michaelis, geborene 
Roth, Gattin. 
Clara, Tochter. 
Clara Michaelis, Mutter. 
Hedwig Baumann, Schweiter. 
Helene Landweer, Schtweiter. 
Garl Roth, Schwiegervater. 
Dtto Baumann, Schwager, 
| nebit Neffen. 


— 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
— daß mein geliebter Gatte 
Henry Scheuſen 
nft im Herrn entihlafen ft, Beerdigung 


Ta 
i ter. 
zeit kan "iar aret Scheufen gebor. Dufark, 


attiı. 
-Hubert, Barbara, Mary und Gher- 
fie Schenien, Frau Gertrud Dt« 
ten, Frau Margaret Gottih u. 
gen Katharine MeMahon, 
inber. 
&t. Paul Zeitungen Bitte zu foptren, 


Geftorben: Albert Salgburg, im Alter von 47 
Nie Beliebter Gatte von Marh, Bater bon 
Ä tancid, William, Dohn, Gertrupd, 
Zofebh Salzburg. Beerdigung am 

i0 Uhr, vom Zrauer- 


n 49. Str. und Afhland Ube., und ber : 
ab dem &t. Marien-Gottesader. 





Geftorben: Zohann Bod, im Alter bon 94 
sabren 2 Inghaten und 11 Tagen, im Alten» 


ı beim. Aruder bon Zohannes und Frig. Beerbi- 


am Gonntag, den 14. Auauft, Nadhmit- 
— Uhr, Bone Der Altenheim-Rapelle nad 
Waldheim. Brig Bod. fifa 
Zur Erinnerung 
mit traurigem Herzen gedenlen wir heute des 
* Todes meines Gatten und unferes Vaters 
Konrad Schweer 
der heute vor drei Jahren entfchlafen ift. 
—58— iſt dieſe Wunde, 
ie dein bitterer Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich dieſe Stunde, 
Als man Did zu Grabe trug. 


Gewibmet von deiner tieftrauernden 
Gatt in 


und Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Ionfeffionalofer Friedhof bon 

3 ch Metropolitan-Hodbabn, eben» 
fal3 dur$_ alle Etraßenbahnen für 5 Cents zu 
erteihen, Billige u Bpläße find in diefem 
fhönen Sriedhof au —— au bas 
ben, — era ces: Soreft Bart, IR. — 
zel. Boreft Part 797 und 757. 


Sred. 3. Buttermeifter, Präf. reb Dinas, Setr, 
Salob Schwab, Superintenbent. 


Bismarck-Garten 
Ellery’s Kapelle zeuiaer Sibend 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, Wi6. 


fa Gountt 
is 
—9 


nt um 


ae 
Aufgebot. 


\ Es wird zur allgemeinen Menntntb gebrasst, 


d Albert Anton Keller tt 
D bon un, Mrelaina, geh, Sl oh 
baft_in, Bodolt, Kreugittabe 389 I, aan, bes 
u Bocholt berfiorben achers Georg 
Beier 5 gen. Alam Bafe wohnenden Ehefrau 

Di enerb late art, Helen 


Zoten, wohn. 
Staat Dee Kedzie Boule⸗ 
Tochter des Bauu * 


—* Emm mers ae 
20 Filz eh. anmer) ie Ci 
ben io 


TU 


Sn: 


AM 
CHE 
JERRY GROSS, Manager. 


North Ave. und Larrabee Strasse, 


IR | 


7 
Wr? 


Immer ft 
die 
billig» 
lien 


Preife 


- 
—8 


I 


* 


NEE N 


Kauft Eure Kleider in 

Diefem großen Laden! 

Wir fpareu Eudh Geld! 

Ein rtefiger Lager von guter Oxalität Kleidern, Ausſtattungswaaren, Hüten 
und Schuhen für Männer und Knaben. 

rg welche twir Euch verkaufen, müfjen Guch zufriedenftellen, oder wir ges 


EMIL H. 


da8 Geld zurüd. — Nadj)-Inventur-Preife find die nieprigften. 


Stern fpezielle Anzüge, 
fo aut wie die meiften $15 
und 18.50 Anzüge, zu 


eine reinmolene — Kammgarn⸗Stoffe — 
ür korpulente, ſchſanke und regul. Maänner. 


Ausſtattungswa aren für Münner zu Nah-Indentur-Preifen. 


25c Unterzeug für Männer, 
oder Beinkleider, für 


Hemden 1 g e 


Männerhüte zu Inventur: Breifen. 


Stroßhlite in allen Bormen, Geflehten unb 
Zacons, nichts referbirt, zu Ia Preis 


weniger ala 
North Ave. und 
Rarrabee Straße. 


Heute Krönung 


— — — 
I 


bes Königs und der Königin 
aus Babyland 
Ritter und Damen, verlaßt 
die Stadt nicht, bi Ahr 
Die Baby a 
< tor ons Blektrischen Thurm 
„das Stadtgeſpräch“, geſehen habt. 
Eine Maſſe brillanter Diamanten, 
die gen Himmel ragt! 


seht White Cilhs Thutl 


— — —ñ — — — — — — — 


DIVERVIE 


'EXPO 


Weftern — Belmont — Moscoe — Giyboum, 
Fre j ge und heute T 

bend für ale u Min 

und and) 5 der beiten Fahrten und Showso 


EDOUARD und feine große Kapelle 


Frei Stachım. und Abends 
Hente Abend Aquatic Baseball am 


ATLANTIC BEACH zit sein" 


beden der Welt. 


1.0.0. F. ööriters Tag 


nädhiten Sonntag 


21. Xug. “101 Ranch’ "aH%,3° 


Weit Show 


Nehmt Wabafh Ave. Sand Spuci-Car znm Para 


GREATORE rs Ale 


2 große Aonzerte. 
Ulles was anbere Part haben und etwas mein, 


The Rienzi 
Chicagos populũrſter Familien · Mefart, 
Ede N. Clark Str. und Diverſey Blod. 
ee a 

Reitauration erftfinfitg. 


Guzzardi Pietro. 
‚10otmite font 


* 


EXKURSIONEN 


nach bem Yinoifer 


Staats - Zudhthaus 
RT 


Chioago & Joliet Eleotrie Ry 
Nur 85c ir die Rundfahrt unk 


ür 
Eine na Ges 

angnip. en 
9:80 Ru 11 Uber Vorm., und | und 4 
me cher mis“ Gars nad unferen 
‚Depot, 48, umb Ücher Udes., imo Xidets be 
(mi werben, Gars barhtinätid. 


Wein für medizinifhe Zwecke 
Mir fenden eine ober amei Proben don unferen 
serzeihneten Weinen an ebermann, der und 
einen Namen und Updreife einfendet, ober Bei: 
orzeigung diefed Roupons in unferem Gef 
Wir haben ein Meftaurant und Weinftube aud⸗ 
Kchltenfich- fie Damen und Kinder. 


Wort, Sherry, weie und rothe Weine, 
Drei Sorten bon ſeden. 


i 7 
EB LE A 
en. Man fohe bie Pzeidlifte, 


72 Ost Adams Str. . 
(Bafement, gegenüber der Bait.) 
HARRY PLOHR, Weinhändler, 


OSOpR FL. MAYER E PO8. 
— 


N. WATRY & CO, 
9101 D. Rausaiy) Ein. 


ScHinTz, 


Die 6% 










g 


gekauft als erzeugt. werden. 


Vıchr als Sweibrittel aller DOffice-Gebände in 
Chicago Enufen ihre elektrifhe Kraft für Velend- 
| tungd- uud Sraftzwede von der Zentral-Station, 
| anftatt ifre eigene Anlage zu betreiben. Der Grund 
dafür ift, daß fie Elektrizität billiger kaufen, als 
ſie ſie ſelbſt herſtellen können, ſowohl für Beleuch⸗ 
tung sie für Kraft. Wenn dies in Bezag auf den 
grafen Berbraunder van Elektrizität richtig: ift, 
von biel größerer Bebentung ift dies für den tlei- 
nen Berbrander, feine Cleltrizität lieber von 
der Sentral-Station zu beziehen, als fie felber 
herguftellen. Wenn Ihr Kraft gebraucht, viel 
ober wenig, jo Iaft Euch von uns einige interef- 
{ante Zahlen unterbreiten. Ruft Randolph 1280 
auf. 


| 


139 Adams Str. 


“ 
- r 
B I" 
VE 
u N * 
— 





Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


„Die Bank hinter dem Bud‘ 





















Kapital 
Ueberſchuß 58,600,000.00 


Zinfen Zu 3: Progent:per-Zahr auf Spareinlagen 
Zu 2Prozent per Jahr auf Check⸗Kontos 


Copyzigbted 1908, by Illinois (Trust & Savings Bank 


$5,000;000:00 










Marken berdienen. 


 Brieftaften. 





Mihigan Farmer —. Sie Fönnen fi 
Bier Ihr „erites Papier“ in der Kanzlei des 
Kreide oder des Superiorgerichts im Count: 
gebäude ausftellen laffen. Ein befonderer Beam- 
ter, der „Naturaligation Clerl”, beforgt dies. 
— Auf Stedlinge don Weinteben ijt ein Ein- 


Sie ausmirten wird. 
Alter Lefer“. — 


der „American Treu 


fubraol don 25 Prozent de3 Mertbes au ent. | und Monroe Etrabe. 
richten, auf Kleeiamen 10 Cents das Piimd. 2 
y; 9. — In Binnipeg erfgeinen die deutfen | Mectsanwalt Fred Plotfe, Nr. TB Dear 
Beitungen „Germania“, Nordweſten“ und >+ immer 1444-48 ünitu @ebäube. 
4 „Weit Canaba“. Meitere Mdreifen fönnen wir Horn Straße. Bim Rn 


sonen nicht angeben. 

I. 8. — „Lincoln Pennie3” haben Feinen be- 
onderen Werth. — Die jabanifde National- 
Ausftelung findet im Jahre 1917 in Zofio 
ftatt. — Sie haben ſchwerlich etwas zu befürch⸗ 
ten; wenn Sie aber ganz ſicher gehen wollen, 


nn c ! C laffen werden Wird. 
erfundigen Sie fih beim biefigen öfterreidifchen er 


NR. ©. 1248 
Konfulat. x * bon Arbeitslohn oder jonit einer Forderung ein⸗ 
’ ‚Bm. M. — Ein foldes Zertififat müffen Sie | brinat, muß bei_ Einbringung der lage d 
As Ti dom Sefretär des Schulraths im Tribune- | borgejhriebenen Gerichtätoften erlegen, die fich 


Gebäude, Madifon und PBearborn Str., aus 
ſtellen laſſen. 

Frau A. d. K. Denver. — Das Einzige, 
was Sie unter dieſen Umſtanden hun lönnen, 
üb ben Brief „care of 


iden. lage toitenfrei annehmen. 


M. Bd, — Eeben Sie in der Expedition der 
„Übendpoft” die „Bile“ nad, welde au diefem 
ede dort le Wabriheinlih handelt es 

i Mittheilung des n 


* um eine lung b u Kon= | einen Seh3monat3-Hurfus garantirt, und be— 
fulat3, Bei bem Gte fi übrigens aud erfundi- | fuht dann die minderjährige Perfon aus ei- 
sen können. enem Antriebe die Schule I als ſechs 

E. hd. M. — Seine Vorftellungen hãlt der dra⸗ Peonate, fo find wir der Meinung, daB ber Ga- 


matif Berein „Unter und” in ber Gdiller- 
Ha . ab. Wo und wann er fid) 
eriammelt, mwirb_mohl ein Mitgliev melden. 
t werden e3 Sb dann an diefer Stelle 
u wiffen then. 


arantirt bat, und 
Acht aufzulommen braucht. 


x 8, Diverfeh 

mand verhaftet werden bloß 
J. R. — Die „Amalgamates Cheet Metal | Hin, dab er in Gt. Louis ei 
orlerd’ Union“ Hat ihre Gejhäftäftelle im Ge- ; 
‚bäude Nr. 202 Wafhington Etrake, Strafe berbii 

„Unmwiffende.“ nter dem Namen 
Boy Scouts” Hit in England eine militärifche 
Organtfatton ber männlichen vliugend an- 
gebahnt worden, und diefe Einrichtung ird 
nun bier — mt. Von ben Gegnern der 
Sadje wird nelte gemadt, fie bedinge eine 
Förderung bes Milttariämnd, 

Kunze. — Da wir nit milfen, um mas 
IB: eine Benfion, in, Deutihland beaogen, e3 
ii handelt, fönnen wir Ihnen aud nicht fagen, 
ob das Recht darauf buch die Auswanderung 
bermirft ijt ober nicht, Handelt e8 ji um eine 
Beamtenbenfion, fo wird fie jedenfall3 meiter 
besablt erben, fall® die penfiansberechtigte 
Perfon wieder nah Deutfhland —— 
folte, und mag nadträ für bie Zeit der 
abmefenheit bezahlt werden. 

3 Pf, ©. Halited Str. — Das Slinoifer 
Stantägefeg, wona ges Berionen nad 
Der idung ein Nahr mit der Eingebung ei» 
ner neuen Che arten müſſen, ailt nur für 
Berfonen, die in den Gerichten biefe3 Staates 
efhieden wurden. Wer in Ohio rechtägiltig ge⸗ 
dieden wurde, Tann bier, und auch im Gtaate 
Indiana, jederzeit wieder heiratben. 

nergtBuuiantst. — Haben &ie einen 
Kontrafi u drieben, — Sie ſich in 
J ewiſſen 
Breis zu übernehmen, fo gi diefer Bertrag, 

n tinderjährigen ein- 

{ ablung nit eins 
fi u e tei ein gericht» 
iches ——————— erlangen. Ob dann dieſes 
tl bo dt werden Tann, hängt bon deıt 

——— des Verurtheilten ab. 
—— t3 ift, hat der Kaiſer das Recht ver⸗ 


begeht. 





urtheil erlangt habe. 


Kr, 


„Memphis Car Eo.“ 


u. ©. — Bo der Miether bon Monat zu 
Monat gemiethet hat, muk ihm die Miethefter- 
ge 30 Tage im boraus angelündigt werden. 

U der wieiber die erhöhte Mietbe nicht zah⸗ 
len. fo ift er Berceditigt, nad Ablauf Der 30 
Zane obtie weitere Ki zu ziehen. Bleibt 
er über die 30 Tage binaus wohnen, fo tft er 
— ecigtet zur Bahlung der erhöhten 


8. €. ®&., Sarragut Abe. — Sie ſind berech⸗ 
tigt, Ihr Sausrent au wahren; und wenn Je 
and, dem Sie Ihr Haus verboten haben, in 
das us mährend Ihrer Abweſenheit ein⸗ 
peingt. fo fönnen Sie ibn verhaften laſſen. Blo⸗ 
b er fommen lünnte, wenn er 

wollte, gibt feinen Grund zur Verhaftung. 
zb 3 43. Str. — Ohne Keuntniß der nü- 
eren ice — rg on me ————— 
m Ihrer , die über ihr Grun ges 

fpannten Bl zu enifi 
















in b e Frant 2. 
2a needs Mer oetae | Yenfhare 


ligens audzutwirfen tft — trauen laffen bon 
einem richter, der dort beitändig auf 
„unpdfhaft 


— Eine Br 











' im Dienfte der 
befleibet haben, 


—3 > 
JOMTt I 
X * — * d 
\ ZCON ’ > 4 
AN * 





JeEleklriſche Kraft kann billiger 


| Commonwealth Edison Company 





. j ; Di 
der Abmwafferbehörde befindet fi 
Truſt Co.“, Nordoſt-Ecke Clark 


at. Etwas Anderes 
wenn der Betreffende hier ein neues Verbrechen 


— — — 


Die Plünderer. 














‚Selten Hier auftaudhen. Der Händler zahlt ttatür- 
Eokalbericht. Kb weniger dafür als ein privater Sammler, 
denn er will beim Wiederverfauf etwa an den 


V. B. — Eine latholiſche Befferungsanitalt 
B Knaben befindet fih in Yeehanpille. : 

en &ie fih an einen Zatbolifhen Geiitlichen, 
der die Aufnahme des Jungen vielleicht für 


e Geſchäftsſtelle 
im Gebäude 


en⸗ 


gt nacftebende Ausfunft auf ibm übermitielse 
ragen: 


9. D. — Someit ift niemal3 ein Gefe er- 
Iofen worden, welches verbietet, „Ched3“ auf 
Beträge don weniger al3 einem Dollar: audzu« 
ftellen; auch ift nicht zu erwarten, daß eines cr» 


. — Xer eine Klage auf Rablung 


bei Forderungen unter $200 auf drei Dollars 
ftellen. Macht jedoch der Kläger die eiblich be» 
laubigte Erflärung, dab er die Stoften wegen 
nbemitteltheit und Arbeit3lofigteit nicht au be= 
eneral Delivery“ zu —— imſtande iſt, ſo kann das Gericht ſeine 


J. Th., Aſhland Abe. — Hat Jemand einen 
Kontrakt gemacht, wodurch er die Zahlung des 
Schulgeldes einer minderjährigen Perfon für 


rantor nur verpflichtet ift, au zahlen maß er 
für meitere Forderungen 


Blod. — E83 Tann Hier Nie 
auf den Grund 
n Berbreden be» 
cangen bat, für melaee er dort die ae liche 


Jlinois Central Eo. erlangt ein Zah⸗ 
Iungsurtbeil gegen die Menphis Car Eo, 


Aus Memphis, Tenn., wird gemel- 
det, daß die Illinois Central-Bahn 
vom dortigen Kanzleirichter F. H. 
Heiskell gegen die „Memphis Car Co.“ 
ein auf 8200,000 lautendes Zahlungs⸗ 
Um dieſe 
Suinme, heißt es in dem Urtheil, habe 
die „Memphis Car Co.“ (eine der 
Dftermann’fhen Gejellihaften) die 
Illinois Central⸗Bahn binnen turzer 
Frift gerupft, und ziwar mit bem 
Dazuthun von Beamten der Bahn- 
gefelljehaften, die mit an ber „Dem 
pbis Car Eo.“ betheiligt geinejen jeien. 
Unter folchen ftilen Theilhabern der 
ird in dem ge= 
richtlichen Erkenntniß an ihrer Stelle 
‘ra ©. Rawn genannt, der frühere 
Vize-Präfident der Jlinois Central- 
Bahn und nachmalige Präfident der 
Monon-Bahn. Herr Ramon hatte hier 
bei feiner Vernehmung vor dem Ge- 
richtäreferenten unter Eib erklärt, daß 
er an der „Memphis Car Eo.” nicht 
intereffirt fei. Bald darauf ift er an 
einer Schußmunde geftorben, die nad} 
dem Dafürhalten feiner Angehörigen 
ihm ein Einbrecher beigebracht hat, 
während im Bublitum die Anficht vor> 


— — — fo dab © Kid | herrjcht, er habe ſich erſchoſſen. 

eine, Bertörigun — ——— Et Als ſonſtige ſtille Theilhaber des 
bat, eines Binbern um zu fhädigen. Herrn Dftermann bezeichnet Richter 
te, Sa, rlölichungen werben in Et 3e | Heistell_auf Grund ber Betweisauf- 


Harriman, Willem 
Renſhaw, Joſeph E. Buker, John M. 
Taylor, H. MeCourt und W. S. King, 
die ſämmtlich höhere Beamtenſtellungen 









Zweijühtiger Sludienpſan. 
Anf hrattiſche Nnebildnig für das 
Leben gerichtet. 


Für Kühe un» Wertftatt. 





Lurnunterrict begünftigt, fremde Sprache 
nicht obligatorif, — Geringe Erhöhung 
der Beftenerung der Sahrhabe der 
Großfleifcher, 





Die Hochſchulvorſteher haben fi auf 
folgende Studienpläne; für die zwei— 
jährigen Hochſchulkurſe geeinigt, de— 
ren Einführung mit dem neuen Schul⸗ 
jahr erfolgen ſoll: 

Haushaltswiſſenſchaften — Stu—⸗ 
dium der Reinheit und Unreinheit von 
Waſſer, Milch und Mitteln zur Er— 
haltung geſunder Milch und anderer 
Lebensmittel; Kenntniß verſchiedener 
Erzeugniſſe, ihrer Verwendung, Güte; 
Erkennungszeichen von Verfälſchun— 
gen; Krankenpflege im Heim, Anwen⸗ 
dung der erſten Hilfsmittel in Dring⸗ 
lichkeitsfällen, Säugling3- und Inda⸗ 
libenpflege, Aufflärung über die Ver- 
binderung von Krankheiten; Chemie 
im Haushalt, Löfemitiel, WBleichen, 
Färben, Kenntniß von allgebräuchli— 
chen Mitteln, Back⸗ und Putzpulvern; 
Lebensmittel- und Diät-Studien, Ein—⸗ 
kaufen, Zubereitung und Auftiſchen 
von Mahlzeiten, Anfertigung von 
Speiſekarten, Koſtenüberſchlaͤge, Wirth⸗— 
ſchaftsführung, Eintheilung der Ein⸗ 
nahmen. 

Textilwiſſenſchaften — Putzwaaren,“ 
ihre Anfertigung, Koſtenberechnun—⸗ 
gen, Wäſche, Ausbeſſerung, Kleider⸗ 
machen, Anfertigung von Muſtern und 
—— Einfluß der Kunſt, des 

eſchmacks auf alle Arten der Haus⸗ 
wiſſenſchaften. 

Dieſe nur für die weiblichen Hoch— 
ſchüler beſtimmten Wiſſenſchaften ſol⸗ 
len ſo gelehrt werden, daß die Theil— 
nehmer ſich nach Beendigung des 
zweijährigen Kurſus an dem vierjäh— 
rigen, dem klaſſiſchen, betheiligen kön— 
nen. Der zweijährige Studienplan ent— 
hält ferner Unterricht über moderne 
Geſchichte mit beſonderer Berückſichti— 
gung der volkswirthſchaftlichen Zu— 
ſtände, Pflege der Muſik und des Tur⸗ 
nens in erhöhtem Maße. 

Für die männlichen Hochſchüler des 
zweijährigen Kurſus wird das Haupt— 
gewicht auf praktiſche Ausbildung ge— 
legt, wie folgender Auszug aus dem 
Lehrplan erkennen läßt: 

Vorbereitung für kaufmänniſche 
Laufbahn —, Geſchäftsengliſch“, Buch— 
führung, Schönſchreiben, Geſchichte 
namentlich der induftriellen und mirth- 
Thaftliden Entmidelung, Mafchinen- 
Tchreiben, Algebra oder eine moderne 
Sprache. 

Die Ausbildung in der Stenogras 
phie, ebenfalls ein zmeijähriger Kur- 
[us, ift von dem faufmännifchen Kur 
ſus nur durd) ftärkere Berückſichtigung 
der Stenographie auf Koften der Buch- 
führung verfchieden; Meafchinenzeich- 
nen, Englifh, Mathematik für Werf- 
ftatt-Gebraud), Mafchinens und Frei- 
bandzeichnen, Holgverarbeitung, Geo- 
metrie, Haus= oder Mafchinenbau, Ar- 
hiteftur oder Mafchinenzeichnen, Eng- 
fc oder andere moderne Sprachen. 

Der zweijährige Studiengang in der 
Abtheilung für Kunftzeichnen ift, dem 
im Mafchinenzeichnen nahezu gleich, 
Thließt jedoch Kunftgefchichte ein. 

Vorgerüdte Baufchreinerarbeit — 
Enalifh, Mathematit für MWerkitatt- 
gebrauch, allgemeine Verarbeitung von 
Holz, Mafchinenzeichnen, Phyſiologie, 
Freihandzeichnen, Geometrie oder Ge- 
Thichte namentlich in ihrer Beziehung 
zur volkswirthſchaftlichen Entwicke— 
lung, Bauzeichnen, Engliſch oder an— 
dere moderne Sprachen. 

Muſterzeichnen — Engliſch, Werk⸗ 
ftatt-Mathematif, allgemeine Verar⸗ 
beitung von Holz, Anfertigung bon 
Muftern, Mafchinen- und Freihand- 
zeichnen, Phyfiologie, Geometrie oder 
Geihichte in ihrer Beziehung zur 
volkswirthſchaftlichen ntmidelung, 
Werkitattarbeit, Gießerei und feinere 
Mufterarbeit; Englifh oder arbere 
moderne Spracden. 

Der Kurfus in der Maſchinenwerk⸗ 
attarbeit ift dem im Mufterzeichnen 
ehr ähnlich, nur wird meniger Zeit 

auf Mufterzeichnen und mehr auf Da- 
ſchinenwerkſtatt⸗Arbeit verwandt. 

Elektrizität — Engliſch, Algebra, 
Phyſiologie, Phyſik, Elektrizität, Ma⸗ 
ſchinen- und Handfertigkeitszeichnen; 
Engliſch oder andere moderne Spra⸗ 
chen; angewandte Elektrizität, Maſchi⸗ 
nen⸗ und Freihandzeichnen, Geometrie 
oder Geſchichte (wie oben). 

Alle dieſe Kurſe ſchließen Turn⸗ 
unterricht ein, der Unterricht in der 
modernen Sprache beginnt aber erſt im 
zweiten Jahr. 

Die Beftenerung der Großfleifcher. 

Die Revifionsbehörde hat die Fahı- 
babe der Großfleifher in den 
Shladthöfen auf zehn Millionen 
Dollars angejebt, nur die von Shift 
& Go., um $300,000, und von Lib» 
by, MNeil & Libby, um $40,000, 
erhöht; Iehtere Firma tft mit $460,- 
000, Smift & Co. mit $3,450,000, 
Morris & Eo. mit $1,150,000, rs 
mour & Co. mit $4,025,000 einge» 
Thäßt worden. 

Die Fahrhabe des Brenoort Hotel 
wurde mit $35,000, um $1500 höher 
eingefehätt al3 im letzten Jahre. 

Der früher mohlhabende Kunben- 
fchneiver B. Arnheim, dereinft Beft- 
ber vieler Läden hier und auswärts, 
erwirfte eine Streidjung feiner Eins 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer 
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Sekretär Egan 


Anzitgen fo gut wie je fein, aber große Lücken in vielen Partien machen das Zurückziehen dieſes außerordeutlich niedrigen 
Preifes —, 11.50 — beim Gefchäftsichluß am Samftag nothwendig. 


Morgen iit 
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ben vorhanden. 


mäßige; 


Samjtag zu nur 


Beinkfleider 
für Männer n. 
junge Männer 


Aus rein⸗ 
woll. blauen 


Serges ge— 
gemacht, nette 
Miſchungen u. 
geſtreifte und 
karrirte Wor⸗ 
ſteds und Caſ⸗ 


ſimeres; Peg⸗ 
Top mit brei⸗ 
tem Saum od. 
mehr konſer⸗ 
vative Facons 
— verfekt im 
Paſſen — alle 
en 80 bi3 





51.50 Rafirmefler 55t 


Dag Kager eines Importeurs hoch⸗ 
feiner Hingender Stahl-Rafirmeffer, 
vollkommen hohl geſchliffen, 5-zöllige 
Klingen, vollſtändig garantirt, abgezo— 


gen und fertig zum Gebrauch 28 

reguläre 81.50 Werthe, für 55e 

81.00 Combination ſelbſtarbeitender 
Raſirmeſſer⸗Abzieher für. ..... 460 


Franz Swaty 500 dreifacher Raſirmeſ⸗ 
ſer⸗ Abgiehſtein für.......... 350 








ſchätzung von $750, meil er, mie er 
fagte, völlig verfracht ift. 
Su Unredt geziehen. 





Cha. ©. Hoffmann, Anwalt ber I Hinderjaden = Arbeitergewerkicaft 
hat einen General:Streil erklärt. 


Staatsgefundheitsbehörde, hat dem 
Hilfsftaatsanwalt Arnold gegenüber 
zugegeben, daß fein Grund zu ftraf- 
rechtlichen Verfahren gegen Dr. Al: 
bert de Souchet, 260 State Straße, 
borliegt, da der Arzt, wie er feitge- 
jtelt habe, wirklich der de Souchet ift, 
melcher vor 24 Nahren unter biefem 
Namen ein ärztliche Diplom erhielt. 
Gelegentlih der Unterfuhung bon 
Gerihten über angeblide Grab: 
Tchereien Seitens der Staatögejund- 
beitöbehörde murbe verfichert, Dr. de 
Souchet habe eine ärztliche Lizens für 
$500 feilgeboten. Der Arzt will jeht 
von der ftaatlichen 
Gejundheitsbehörde wegen befjen An- 
gaben in einem Schreiben an Staats 
anwalt Wayman, worin diefer aufge= 
fordert murbe, de Soucet ftrafrecht- 
lich zu verfolgen, auf Schadenerjat 
verklagen, 
Die Derbrehen im Juli. 

PVolizeichef Stemard berichtete heu- 
te, daß im Juli 267 Einbrüde, 473 
Diebftähle, insgefammt 846 Berbre- 
chen anaemeldet wurden, eine Abnah- 
me gegen Juli 1909. 


Befommt nichts zurüd, 


— — — 








den Sitzung 
Maxwell Straße 


land Ave., Hoffman 


Der Korporationsanwalt hat Beute | Auhenftein, 
der Kommiffion für Kleine PBarkanlas | und Dean & Eo,, 
gen ein Gutachten zugefandt, tmonad; | Straße, 


Hermann Arnopitch, der aus Nrerthum 
bom Garberobenvermwalter ber ftädti- 
Shen Walter - Freibabeanftalt, Theo. 
Burgloft, nach dem Baden eine frembe 
Börfe zurücerhielt, ftatt ber eige- 
nen und der darin befindlichen Uhr 
und Geldbörfe im Gefammtmerthe 
bon $46.30, feinen Anfpruh auf 
Entfäbigung befteht, da die Gerichte 
entfchteven haben, daß ftäbtifche Be- 
amten in Ausübung ihres Dienftes 
ausgeführte Handlungen nicht fcha= 
benerfagpflichtig find, wenn da3 nicht 
befonder8 in den Gefehen vorgefehen 
tft. 


AUrbeitsbedingungen. 


nicht3 weiter übrig, 


wenn bem nicht ihre 








: Daube, 
Aus Bereinstreifen, Schoenberg & Cı 
; fie veranlaßt Hätten, 
Der Gefangberein Hars| Krafip 


\monie Befhlop in feiner jüngjt 
abgehaltenen Berfammlung, fi am 
Montag Abend, dem 22. Auguft, voll- 
ühlig an dem Cannftatter Voltafeft 
Des Schmwabenvereind zu beiheiligen 
und das Felt durch Gefangnorträge 

verfchönern zu helfen. 
Hır 


ftändniffe machte, au 


Der Damenperein 
monte von Lafe View hielt ge- 
ftern Nachmittag in der Lincoln 
Zurnhalfe feine Generalverfammlung 
und Beamtenwahl ab. Yolgenbe Be: 
amte wurden erwählt: Bräfibentin, 
rau G, Huber; Bize-Präfibentin, 
rau %. Norbholdt; Sekretärin, Frau 
E. Gall; Schahmeifterin, Frau P. 


worden. immer fand 


Wir mußten 


ſetzen. 
















lich in Erbgefchoffen, imo e8 an Licht Heim das Apartmentgebäude an Bel- | Leben blüht aus den Ruinen. 
Menzel. BIN Bon -Glener | „-- Der Gipfek -— Gern, Sılemn 
— Quftieden. — rau U.: Sind | Schmuß ftarrte. Unter folden Ders | Iand Ane., 50 bei 121 Fuß, für 825, (a am Stammiiig bie Rebe ie 
Sie mit dem neuen Mäbchen zufries | bältniffen müßten wir alle, Männer, | 000 vertauft achahmung der Thierftimmen if): 
den? — Frau B.: Sehr; bas ift ein | Frauen und zarte Mädchen, langfam | Die W. U. Er Hunden Ma- | Died rg ya 
A ee — 


I, arbeiten wie ein Pferd, 


ein Zii und 


Anerträglihe Zuflände. 


Gegen Shwigbuden- Inhaber, 


Diefe haben angeblich von den Fabrifan- 
ten firenge Weifung erhalten, Feine 
Öugeftändniffe zu machen. — Streifbre- 
cher in Hoth, — Troßen dem Richter, 


Nach einer die ganze Nacht mähren- 
in ber Halle Nr. 809 
erklärte ° gejtern 
Morgen bie vor vier Wochen gegrüns 
dete Kinderjaden = Arbeiter = Gemert- 
ſchaft der MWeftjeite, die den „United 
Garment Worker of Amerifa ange- 
gliedert it und über 500 Mitglieder 
zählt, einen Generalftreit gegen ihre 
Arbeitgeber, die Inhaber von Schwit- 
buden. Zu diefen gehören unter An» 
deren Firftman & Filh, - Blue %8- 


Sollen Place und 14. Straße; Sharf, 
12. und Lhtle Straße; 
Zaylor und Throop Straße; Brom- 
berg, Wafhburne, nahe Loomig Str.; 
Nr. 1445 14. Straße; 
21. und Leanitt 


Die Streiler verlangen Anerfen- 
nung ber Gemwerkjchaft, 
fürzerer Arbeitäftunden unb beffere 


„Wir haben bisher unter unerträg- 
lichen Bebingungen gearbeitet,“ er— 
Härte einer der Delegaten. Uns blieb 
al3 zu ftreifen. 
Unfere Arbeitgeber hätten und zmei- 
fellog auch Zugejtänbniffe 


unter Anderen bie Firmen Strauß & 
Eifendraht, Ederheimer, Stein & Co, 
Beder, Meyer & Co., Yelger & EEo., 
Cohen & Co und Spitz, 
&o,, fich wiberfegt und 


tobe anlommen zu laffen. Sie 
mußten fich wohl ober übel beugen, 
da ihnen bedeutet murbe, 
ber Firmen, die irgend, welche Zuges 


tingften Auftrag erhalten würde. 
Wir müffen vor allen Dingen auf 
Anerkennung der Union beftehen. Seit 
Gründung der Union find ihre Mits 
glieder in jeder Weife gejchuhriegelt 


der von und gelieferten Urbeit auszus 


umarbeiten und täglich zehn, oft aber 
elf und zwölf Stunden für einen Hun- 
delohn arbeiten. Und das in men» 
ſchenunwürdigen Werkſtätten, gewöhn⸗ 


— — — 
Letzter Aufruf für 518 bis 525 Anzüge zu $11.50. 
oe Saden für Männer“ erreicht feine Abficht — abfolute Räumung von allen Srühjahr und 


Sommer-Kleidern — und die Männer von Chicago heimfen den Dortheil ein. Der Eifer, mit welcher diefe $18, $20, 
$22.50 und $25 Anzüge zu 11.50 gekauft werden, übertrifft alles bisher Dagewejene. 


der lehte Tag, an dem Ahr zu 11.50 blaue Serge - Anzüge, 
ihwarze Ihibet-Anzüge, Ihwarze Kammgarn: 
Anzüge und fanch gemiihte Anzüge Tanfen 
könnt, die früher zu $18, 520, 22.50 u. $25 verkauft wurden. 


Die blanen Serge-Anzüge kommen in feinen, runhen und breiten 
Wale Geweben, Gont3 34, 44 ober ganz gefüttert. Die fchwarzen unfinifheb 
Kammgarn-Anzüge find fowohl in weichen und jchiweren „twilled“ Geme- 
Die gemifchten Anzüge find thatfählih in jeder Warbe 
und Farben-Kombinatia:: vertreten, melche Diefe Saiion modern find. Strift 
. zeitgemäße 1910 Modelle, rein- * 
woll. zuverläſſigeStoffe, viele fͤr 
den Herbſtgebrauch paſſend; für E 
Starke, Reguläre und Mittel: 
Größen His zu 46. 
Diefelben Anzüge, die währen) 
der Saifon zu $18, $20, $22.50 
und $25 verfanft wurden — für 





Anabenkleider, Ertra-Werthe 


Knidereund gerade Hofen Kraben-Anzüge, 
$5 und $6 Merthe, in modernen Farben, 
bübfch gemacht und befegt, fehr 3 85 
haltbar, Gr, bi8 17 Jahre, jpez. Ds 
Kniderboder-Angüge für Anaben, regu- 
läre $6.50 und $7 Werthe, angebrocdhene 
Partie in hellen und dunklen Karben — 
viele davon find auch für 4 73 
die Herbitjation paffend, + 
Waſchbare Knaben-Anzüge, Ruſſian und 
Sailor Facons, gemacht aus Stoffen, die 
ſich ſehr gut waſchen, fanch oder echte 
Farben, ſehr hübſche Anzüge für kleine 
Knaben, 82. 82.50 und 83 Wer⸗ 95 
the, jet zum Preife von 1.45 und € [ 
Reinmwollene Knider: Knaben = Blufen, -$1 
Beinkleider f. Knaben, | werth, alle die beften 
aus Fabril-Enden ges |. Fabritate, R. & ©. 
macht, andere von ans | Premo und Cadet — 
gebrochenen PBartien— | Soifette und andere 
Größen 5 biS 17 Aahre, | wafchbare Stoffe, alle 
$lmerth, - 65 bis 16 %., 
abgefegt auf c fpeziell, 


"6. & H.” GREEN STÄAMPS FREE ON EVER Y PURCHASE _ £ 
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bere MWerkftätten, und 


ausgezahlt.“ 












berfolgt zu werben. 





befördere. 


Hat einen Haken. 


& Rothman, 





















M. Dunn, 


ren follten. 
Gewährung 





beit tmieder aufzunehmen, 












gemacht, 
uftraggeber, 


e8 auf eine 


neu errichten. 


daß feine Sn 


nur ben ges 


Str., 594 bei 297 Fuß. 
man etwas an: 


immer mieder 





& 
$15,000 belaftet, 































möchentliche 
Lohnzahlung. Bisher wurde die Löh- 
nung in 14 Tagen, oft in drei Wochen, 
mie ed gerade dem Arbeitgeber paßte, 


Wohlverdiente Standpaufe, 
Hilf3-Rorporationsanwalt Howard 
Hayes hat in einem gejtern an Kohn 
Ehrfe, den GeneralsBetriebäleiter der 
Grand Trunt de Newton-Bahn ge— 


richteten Schreiben der Bahnceſell— mit $30,000 belajtet, verkauft. 
{haft den Vorwurf gemadit, unter fal- William 8. Young hat an Edward 
ſchen Worfpiegelungen Streitbrecher | d. Shellaberger den halben Antheil 


nad) Chicago gelodt und die Leute, als 
man ihrer nicht mehr benöthigte, 
hier in bitterer Noth ihrem Schidfal 
überlaffen zu haben. Daburd hätte 
die Bahngefellichaft fich groben Kon 
traftbruchs ſchuldig gemacht und ſich 
der Gefahr ausgeſetzt, ſtrafrechtlich 
Er verlange von 
ihr, daß ſie ihrer eingegangenen Ver— — 
pflichtung nachkomme und die betref⸗ 
fenden Streikbrecher, die jetzt hier im 
Freien nächtigen und um nicht zu ver> 
bungern, betteln müßten, wenigftens 
foftenfrei nach ihrer Heimath zurüd- 


Al Schiedsrichter in der Gtreitfa- 
che der 29 Baufchmiede, die an einem 
Neubau an State Straße befchäftigt, 
kürzlich die Arbeit nieberlegten, gegen 
die Bauunternehmer, gab Richter Lan: 
di8 die Erklärung ab, daß die Streiter 
geftern zur Wrbeit zurüctehren und 
ſeiner ſchriftlichen Entſcheidung har—⸗ 
Die Streiker haben ſich 
dem Entſcheid nicht gebeugt, ſie ſind 
nicht zur Arbeit zurückgekehrt. Sie 
begründen ihr Verhalten damit, daß 
Niemand ſie zwingen könne, 


Schiedsrichter nicht eine ſchriftliche 
Entſcheidung abgegeben habe. 


VBom Grundeigenthumsmarkt. 


Der liniverfal Elub hat das Gebäude 
6027 Judiana Ave, gemiethet. 


Der Univerfal Club von Chicago 
bat ba3 früher vom Charleooig Club 
als Klubhaus benupte Gebäude 6027 
Indiana Moe. gemiethet und läßt es 
Im nächſten Jahre 
will der Klub ſich ein eigenes Haus 


Die Chicago Title & Truft Coms 
pany ift Truftee eines Darlehens von 
$60,000 an die Ernft Tofetti Brem- 
Ing Company auf deren Eigenthum 
an ber Nordoftede von Butler und 41. 


Thomas 4. Davis hat vom Sand» 
frid Harnitröm das Upartmentgebäube | teß verjlingt 
an Wilfon Ave, 165 Fuß öftlich. von 

eridan Road, 60 bei 130 Fuß, mit 
für 837,750 ges 


%. Hal Hat an Louiß- 


ei 
U +b Ideen Nat 
3 UB, I Me a 
BN 20 us 
4 





Morgen wird die Auswahl in den 


2 





Beinkleider 


für Männer n. 
junge Männer 


Ungebrochene 
Partie bon 
feinen Gaffi- 
mere3 u. Wor= 
ſteds, hübſche 
gemiſchte, ge⸗ 
ſtreifte und 
Shepherd 
Plaids, auch 
Outing ⸗Bein⸗ 
kleider in Fla⸗ 
nell u. Home⸗ 
ſpun — werth 
bis zu 8600 
Der ſpegielle 
Samſtags—⸗ 
Preis iſt nur 


Reine, friſche Eandies. 


Caracas Bitter Sweets, ein reines 
Konfekt mit hochfeinem bitter⸗ſüßem 
Ueberzeug, mit Nuß und Frucht im An= 
. ar Ylavors, in hübſchen 
%, 1 und 2 Pfund-Schadhteln, Br 
per Pfund zu 250 
Aſſortirte Cream Patties, Pfund 150 
Veanut Butter Kiffes, Pfund zu 15e 


Affortirte Garamels, die altmodifche 
Sorte, da3 Pfund zn.......... 18e 


MWabanfia Ave. für $9000 gelauft, 
Auf dem. Grundftüc fteht eine einftd« 
dige Mafchinenwerkftätte, die vom der 
Sadett Screen & Shoe Company, 
einer Zmeiggefellichaf der Mafchinen- 
firma, benußt wird. 

Benjamin R. Moveryg bat an 
Eharle3 Greve das Apartmentgebäube 
an Lerington Ave. und 61. Strafe, 
Südmeftede, 50 bei 170 Fuß Grund, 











































an 20 Xcres Land an 108. Str. und 
Sndiana Ude, mit $17,500 belaftet, 
übertragen. 

Sohn ©. Holmes hat an Frederid 
8. Frante und William Streger das 
Apartmentgebäude.an der Siüdoftede 
bon Park Une. und Hoyne Ave, 76 
bei 124 Fuß, mit $7000 belaftet, fü 
$20,000 verfauft. 


y 


—— — — — — — 


Rachtwandler abgeſtürzt. 


Ringt jetzt in ſeiner Wohnung mit dem 
Code, 

Der 3Ajährige Pinkerton = Detel« 
tive Henry Umbager nachtwandelte 
heute früh aus einem Fenſter ſeiner im 
3. Stock des Hauſes Nr. 811 N. Clark 
Straße gelegenen Wohnung, ſauſte 
auf das Pflaſter und erlitt außer 
Brauſchen innerlich ſchwere Verletz⸗ 
ungen. Er befindet ſich in ſeiner 
Wohnung in ärgtlicher Behandlung. 
ei feinem Auftommen mwirb gezimei« 
elt, 


- 


iur leicht verleht. 


Un Wabafh Ave. und Elbribge 
Place wurbe heute früh der 44jährige 
Arbeiter John Young von einer Elels 
trifchen erfaßt, aber nur leicht verlekt. 
Die Polizei fchaffte Thn nad dem 
Nothfall = Hofpital — und nachdem 
er bort verbunden worden war, nad 
feiner Wohnung, Nr. 449 ©. State 
Straße. 


ihre Ar⸗ 
ehe der 















Durch eigene Schuld. 


Der 22jährige Clarke Hagermann, 
Nr. 3322 Calumet Ave. ſteckte geſtern 
den Kopf zum Fenſter einer ſüdwärtis 
fahrenden Indiana Ave.⸗Elektriſchen 
hinaus, prallte im nächſten Augenblick 
gegen eine nordwärts fahrende Elels 
triſche an und erlitt einen Schädel⸗ 
bruch. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
dem Deep Hofpital. Dort ftarb er 
wenige Stunden nad) feiner Einliefes 
rung. 


— Boshaft. — Xelteres Fräulein: 
Finden Sie nidht mein Herr, dab id 
mich während ‚meines Babeaufenikals 
habe? — Herr: 
mein. yräulein, werde lebhaft an das 
Mort eines geoen Dichters erinnert! 
Fräulein: Ah, Sie machen mich neus 
— UnB mumab 

agen barf? — - 
di Ku 
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E Eotalbericht. 
F Meifterfhafts-Biege. 


Die Zoliet-Komthurei errang die 
bödfte Ehre beim Wettererzieren. 


Geftrige Bergnügungen. 


Die Kraftwagenfahrt nur ein halber 
Erfolg. — Denver die nädfte Konklave- 
ftadt. — Die Wahl der Beaniten. — 
Blänzender Sch.uß-Empfano. 


Eine noch befiere Note ala am Tage 

por die Raper-fomthurei von n= 

amapolis . erhielt beim geftrigen 
Mettererziren der Qempelritier von 
linois die Joliet-Romthurei Nr. 4 
von Joliet, welche fi) ala die Metiter- 
fchaftsriege des Ordens beim gegen- 
märtigen Konflave ermied. Yu dem 
Wettbewerb zmijchen denTemplern von 
Goof County ging die Snglemood- 
Kpmthurei Nr. 59 von Chicago al3 
beite herbor, aber der Sieg murde ihr 
nicht leicht remadht, denn fie erzielte 
nur wenig mehr „Bunfte“ als die üb- 
rigen Coof Gounty-Komthureien. Ko- 
lumbia Nr. 63, Lincoln Part Nr. 64, 
Evanſton Nr. 58, Chicago Nr. 19 und 
Siloam Nr. 54 von Daf Part. Bei 
dem Wettbewerb der llinoijer außer: 
halb von Goot Counti, errang die 
panhoe-Komthurei Nr. 33 von Kan 
fafee den zweiten Preis. 

Das Sraebnik des Preisererzirend 
des Tages murde am Abend vor dem 
Gonareh-Hoiel an Michigan Ave, mo 
die acht Riegen aufmarfchirten, vom 
früheren Großmeifter General George 
M. Moulton in Gegenmw+rt der Prei3- 
richter befannt gemacht. Die St. Bern- 
ba.d-omthburei Nr. 35, melde den 
Mettfampf mit einem Schauererziren 
eröffnet hatte, erhielt zur Belohnung 
eine Ehrenfahne, und die gleiche Eh— 
rung wurde der Damascus-Fomthu- 
rei non Detroit aus bemfelben Grurde 
zutbeil. Die preisgefrönten Riegen 
paradirten dann unter großem Jubel 
duch Michigan Ave. und andere Stra- 


Ben. 

“ Mitglieder der Naher - Komthurei 
pon Indianapolis, welche ven Haupt- 
preis beim erften Wettererziren gewon- 
nen hat, fprachen fich geftern in den 
fchmeichelhafteften Ausdrüden über 
die Gaftfreundfchaft Chicagos und die 
mufterhafte Anordnung des ganzen Fe— 
fteg aus. 

Die Kraftwagenfahrt. 

Die befagte Gaftfreundichaft gelang- 
te geitern namentlich durch Dampfer- 
fahrten auf dem See für die Konflave- 
befucher und ihre Damen und eine 
Kraftwagenfahrt für die Damen allein 
° zum Ausdrud.. Nur blieb’ bei der leh- 
teren leider das Vollbringen meit hin- 
ter dem Wollen zurüd. Wuf 1000 
Kraftwagen hatte der betreffende AXus- 
[huß rechnen zu dürfen geglaubt, aber 
nicht die Hälfte davon fam zur Stelle. 
Die Folge war ein fürmlicher Kampf 
an Michigan Une. um Sie in den 
Wagen, und daß die Hälfte der Temp- 
lerdamen fich mit anderen Vergnügun- 
gen als der erhofften Kraftmagenfahrt 
begnügen mußte. Jmmerhin haben 
etwa 3000 Damen und Kinder dieje 
Fahrt, welche fehs Stunden dauerte 
und dur die Parf3 und Boulevarda 
ging, mitgemadt. 

Denver wird Konklaveftadt. 

Dad Konflave hat fich geftern für 
Denver zur Abhaltung des 32. Ron 
flapes im Jahre 1913 entjchieden. Die 
Enticheidung wurde von den Rittern 
und Damen mit großem Jubel aufge- 
nommen. Außer Denver hatten jich 
203 Angeles, New Orleans und At- 
lantic City um die Ehre beworben. 

Das Konklave ſchloß feine Situn- 
gen geſtern Abend, nachdem folgende 
Beamte gewählt worden waren: Groß— 
meiſter, William Bromwell Meliſh, 
Cincinnati; Hilfs-Großmeiſter, Ar— 
thur MeArthur, Troy N. Y.; Groß⸗ 
Generaliſſimo. W. Frank Pierce, San 
Franzisko; General-Kapitän, Lee ©. 
Smith, Pittsburg; Erſter Großwäch— 
ter, Yojeph K. Orr, Atlanta, Ga.; 
Zweiter Großwächter, Jehid W. 
Chamberlin, St. Paul; Groß-⸗Schatz⸗ 
meiſter, H. Wales Lines, Meriden, 
Eonn.; Groß - Schriftführer, John 
U. Girom, Detroit. 

Bom Grofmeifter ernannt wurden: 
Großprälat, John M. MWalden, früs 
ber Bifchof der Methobiftenfiche von 
Ohio; Grob - Bannerträger, Leon 
BP. Nembn, Indiana; Groß-Schmwerte 
träger, Frederid E&. Ihayer, Maine; 
Groß = Auffeher, Hution B. Eole- 
man, Midigan; Großhauptmann ber 
Made, 9. N. Bopkin, Virginien. 

Großmeifter Melifh fagte nach der 
Vertagung, e3 jet eine ber interef- 
fanteften und wichtigſten Konklaven 
gemefen und die am ftärfiten befuchte. 
Heute finden no einige Ausſchuß—⸗ 
ftgunagen ftatt, aber am Abend werben 
faft alle Großbeamten nad Haufe ab» 
gereift fein. 

Amtliher Befud, 


Mährend dad Kontlane no in 
Sigung mar, jtatteten der Earl von 
Eufton und feine Begleiter in vollem 
DOrbenzfhmud den Grohmeiftern des 
Drbens und der Staatd-Romthureien 
amtliche Befuchhe ab und erhielten An- 
benten in 5orm fleiner Porzellanfi= 
guren. 

Am Abend wurde dem Drben3- 
Großmeiſter Meliſh, welcher Groß⸗ 
meiſter von Ohio geweſen iſt, dem 
Earl von Euſton und den Vertretern 
Kanadas ſeitens der Großkomthurei 
von Ohio ein —— Empfang im 
Congreß⸗Hotel gegeben. Dies mar 
der letzte Theil des offiziellen Pro— 
gramms. 

den anderen Hotels 
zwangloſe Empfänge ſtatt. 
Giſte der Üaufrnannſchaft 


Nicht offiziell war auch das Mit⸗ 


fanden 


tion of Commerce den hohen Beamten 
und Mitgliedern des Konklave im 
Union League Club gab. Geredet 
wurde dabei nicht, aber vorher em- 
pfing der Präſident des Verbandes, 


JHomer A. Stillwell, im Verein mit 


vielen Direktoren die Gäſte in einem 
anderen Raume. 

Auf heute hatte die Mizpah-Kom—⸗ 
thurei alle Ritter und Damen nach 
ihrem Hauptquartier, 4201 ©. Hal» 
ſted Str., geladen, wo die Gäſte mit 
einem Eſſen bewirthet wurden. 

Die finan zielle Seite. 

Curt M. Treat von der Aſſocia⸗ 
tion of Commerce, deren Bemühungen 
viel dazu beigetragen hatten, das 
Konklave nach Chicago zu bringen, 
hat einen Ueberſchlag der Ausgaben 
gemacht, welche die Tempelritter in 
den vier Tagen bis geſtern Abend in 
Chicago gehabt haben, und ſchätzt ſie 
auf $9,000,000. An dieſer Summe 
haben Hotels, Banken und Geſchäfts— 
leute Antheil gehabt, und alle äußern 
ſich hochbefriedigt über den Geſchäfts— 
gang der letzten Tage. 

— —í ee 


Hilfe für die Schweiz. 


Bereits fünftaufend Sranfen abgefandt.— 
Die Sammlung erft im Anfang. 


Der fchmweizerifche Bundesrath er- 
fuchte Herren Arnold Holinger, den 
biejigen Konful, wie jehon berichtet, 
an die Schweizer feines Bezirks.einen 
Aufruf für die Opfer der Leberfehwen- 
mungen in der Schweiz ergehen zu 
laffen. Infolge gewaltiger Regengüfle 
und der rafehen Schneejchmelze haben 
die Kantone Uri, Schwyz und Graus 
bünden am jchmwerften gelitten und bie- 
ten ein Bild ver Verwüftung: vernic;- 
tete Aulturen, eingeftürzte Häufer und 
Stallungen, zerftörte Damme, unter> 
brodene Straßen, meggefchmenmte 
Brüden. Der Schaden beziffert Jich 
für die Einwohner nad) Millionen. 

Infolge diefes Aufrufs hat ich fchon 
am 25. Zuli ein Ausfhuß von jechzig 
Perfonen gebildet und jofort die nöthi- 
gen Schritte gethan, um Beiträge zu 
erlangen. Dem Aufruf ift bereits in 
fehr liberaler Weife entfprochen wor» 
den, und jind folgende Beiträge bi3 
jet eingelaufen: 


Swiß Benepolent Society 
Grütli-Verein 

Schmeizer Klub 
Schweizer Frauenverein 
C. Nigg 

Edward Uihlein 

Dr. Henry Banga 

Frau A. Barbara Pfeiffer 
A. Holinger & Co 


Zuſammen 


Veranlaßt durch, dieſes erfreuliche 
Reſultat beſchloß der Ausſchuß, ſofort 
5000 Franken an den Bundesrath ein⸗ 
zuſchicken, was am 6. Auguſt ge— 
ſchehen iſt. 

Sämmtliche Schweizer ſollten es ſich 
zur Ehre und Pflicht gereichen laſſen, 
ihr Scherflein beizutragen und ihre 
Beiträge ohne Verzug an das ſchweize— 
riſche Konſulat, 172 Waſhington Str., 
einzuſchicken. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
uropätfchen MWechjelraten mie folgt: 


Deutjhland: 100 Marf....$23.75 
Deiterreid: 100 Kronen.... 


Kurz und Neu. 


* Huf dem Plate der alten Stabt- 
halle wurde in Wilmette geiterm vom 
Drtfchaftspräfidenten Couffler der 
erite Spatenftich zum Bau der neuen 
gethan, welche au3 Bedforder Sand- 
ftein und weißen Badfteinen gebaut 
und Anfangs Dezember fertig werden 
fol. Die Baufoften find $35,000. 

* Die Montag von ihren beiden 
Infaflen nah dem Zufammenbruch 
der Mafchine auf dem See verlaffene 
fleine Yacht Minnie A wurde geitern 
Nachmittag am Fuß der Clarendon 
Ave. in Lake View angeſchwemmt. 
Eine andere Jacht hatte die beiden 
Schiffsbrüchigen aufgenommen. 


Frei 
Ueberflüſſiges 
Haar entfernt 
Wirb an jebe Dame gefandt. Diele Be- 


handlung befeitigt jedes Hanr-Gemärhs 
und brennt die Haut abfolnt nid. 


Säneibet nur den untenitehenben Roubon aus 
und fit ihn heute. Ihr werdet Durch menbenbe 
Noft frei ein PWrobepadet eines fidheren, unfehl- 
haren, hbarmlofen Mittei® empfangen, melches 
taufenbe geheilt bat. &3 Toftet Euch nichts Die⸗ 

ittel brennt ober entitellt auch bie aller 
aarteite Haut nit, und ift ba3 einzige Mittel 
auf Erben, von meldem ba3 mahrbeitägetreu 
gefar* ‚merben Iann. Died ift Eure Gelegen- 
heit, Eud von unangenehmem Saar ohne Aniten 
au befreien. 


Freie Behandlung. 


Schreibt Euren Namen und Abdreffe auf 
die punftirten Linien und fenbet ihn an die 
KRo-Rectivd Co., 5105 State Str., Chicago, 
30. Wir fenden Euch fofort eine freie 
Verſuchsfloſche nie Euch zeigt mas @lec- 
trosla für Euch thun mird. M. 3718. 


tagefien, mweldhes bie Chicago Afocia» 2 


Abendpoft, 


Einer zu viel. 


— 


Die demokratiſchen Stadtrichter⸗ 


Kandidaten und ihre „Verdienſte“. 


Auflehnung gegen Maſchine. 


Wm. E. Rothermel und andere unab' 
hängige Kandidaten treten in die 
Erfheinung, — Derbündete Dereine 
gegen gemwifle £Kegislatur-Mitglieder. 


Der Ausfhuß der Vertreter der 
verſchiedenen demokratiſchen Partei— 
gruppen, welcher neun Stadtrichter⸗ 
Kandidaten auswählen ſollte, am 
Mittwoch aber von den über zwei— 
hundert Bewerbern fünfzehn übrig 
ließ, hat jetzt endgilitg zehn dem 
Countyvollſtreckungs ⸗Ausſchuß zur 
Gutheißung empfohlen, und der Aus— 
ſchuß wird ſich morgen Abend mit 
der Angelegenheit befaſſen. Wahr— 
ſcheinlich werden erſt die Vorwahlen 
entſcheiden, welcher von den zehn aus— 
zuſcheiden iſt. Die zehn ſind 

John Caverly, 1. Ward; Joſeph 
Sabath, 7. Ward; Walter T. Stan— 
ton, 30. Ward; John J. Rooney, 5. 
Ward; Lee W. Carpenter, 8. Ward; 
Edward T. Wade, 7. Ward; Jacob 
H. Hopkins, 21. Ward; W. W. Witty, 
19. Ward; Charles H. Mitchell, 32. 
Ward; Thomas Scully, 10. Ward. 

Caverly mar früher Poligeirichter 
und ijt jet Stadtanmwalt; Sabath ift 
ein Bruder de3 Kongrekabgeordneten 
und Vertreter der jüdifchen und böh- 
milden Stimmgeber; Stanton wurde 
von Lohn €, Traeger empfohlen; 
Hopkins bon Roger E. Sullivan, 
Witty von Ald. Bomerd und der Ma- 
fine und Scully ift Mitglied des 
Stadtraths und des Countyvollſtre— 
ckungsausſchuſſes. Stanton und Mit—⸗ 
chell, für den Andrew M. Lawrence 
Pathe ſteht, ſind die einzigen nicht 
von der Maſchine empfohlenen unter 
den zehn Kandidaten. An ihrer Stelle 
waren Jas. C. Martin von der zwei— 
ten und Chas. Williams von der 26. 
Ward vorgeſchlagen. — 

Unabhängige Kandidaten. 


Wm. E. Rothermel, der Führer der 
Gegner der Thompſon'ſchen Maſchine 
in Hyde Park und ehemaliger Präſi— 
dent des Yates'ſchen Klubs „Open 
Door“ in der ſechſten Ward, hat ſich 
als unabhängiger Bewerber um die 
republikaniſche Nomination zum 
Countyſchatzmeiſter angemeldet und 
Cornelius Ton, ein anderer Unzufrie— 
dener, will ſich ebenfalls um jene No— 
mination bewerben, ſollte er ſich nicht 
zugunſten einer Kandidatur für 
den Staatsſenat entſcheiden; auf 


dieſe will er verzichten, ſollte der Ad— 


vokat Geo. Johnſon, zwei Jahre lang 
Präſident des ſchwediſchen National— 
verbandes, kandidiren. 

Dem Countyrichter Rinaker dürfte 
auch ein unabhängiger Mitbewerber 
um die republikaniſche Nomination 
für jenes Richteramt entſtehen. 

Ferner haben in der Countykanzlei 
ſich folgende Bewerber um republika— 
niſche Nominationen angemeldet: 

William Ferdinand Peters, 935 N. 
State Straße, Präſident der Abwaſ— 
ſerbehörde; Reuben J. Robbins, 1505 
N. Park Ave., Mitglied der Abwaſſer— 
behörde; Oscar F. Abrahamſon, 3327 
Armour Ave., Mitglied der Abwaſſer— 
behörde; Edwin J. Harvey, 4742 
Langley Avbe., Mitglied der Abwaſſer— 
behörde; A. F. Zſchuppe, 2465 N. 
Halſted Straße, Countykommiſſär. 

Als Bewerber um Kongreßnomina= 
tionen haben ſich angemeldet im erſten 
Bezirk der Demokrat A. B. Perrigo, 
2956 Wabaſh Ave., und im vierten 
die Republikaner Henry P. Albaugh, 
2312 Marſhall Boulevard, und Mi— 
hael B. Roderid, 3528 Hoyne Abe. 

E83 verlautet, daß Staatsanmalt 
MWayman für unabhängige republtfa- 
nifche Kandidaten und gegen die Kan» 
didatenlifte der „Boffe” Deneen, Buffe, 
Peafe, Weber und Campbell Reden 
halten wird. Gr ift bemüht, eine poll» 
ftändige Lifte folder Kandidaten zu» 
fammenzubringen. 

Demofraten der 24. Ward haben 
Frank C. Adams an Stelle des wegen 
der Grabjchffandale in der Legiälatur 
angeflagten Abgeordneten, Robert ©. 
Milfon, welcher mwieber fanbtdirt, al 
Legizlaturfandidaten indoffirt. Couns 
tprichtersKandidat Kohn E. Dmens, 
Leon %. Wimiti, John Maß und An- 
thony Winomicz hielten Anfprachen. 

Der Leichenbeitatter Wm. Burmets 
fter bewirbt jich um die republitanifche 
Nomination zum  Staatsfenator im 
31. Diftrift. 


Derbündete Dereine. 


Die verbündeten Vereine für drtliche 
Selbitregierung werben in der näd- 
ften Bertreterfigung am 8. September 
einen Nachfolger für den verftorbenen 
Präfidenten Walter R. Michaelis er- 
füren; inzmwifchen amtirt Vizepräfident 
John Cervenka als Vorſitzer. Wie es 
heißt, iſt Herr Chas. Kellermann, Mit⸗ 
glied der Gießereifirma Barr E Kel⸗ 
lermann, zu Herrn Michaelis' Nach⸗ 
folger auserſehen. Sollte ſich Herrn 
Kellermanns · Rückkehr aus Europa zu 
lange verzögern, ſo wird zum Präfi⸗ 
denten des Verbandes wahrſcheinlich 
Herr' Georg Landau erkoren werden, 
der dann Herrn Kellermann zum Vor- 
figer de3 Ausfchuffes fir politifche 
Bethätigung ernennen würde. 

Sn der Sigung murden folgende 
Beiletvabefchlüffe anläßlich de Todes 
des Herrn Michaelis gefaßt: 

„sn Unbetraht, daß unfer Präfident 
Walther R. Michaelis aus dem Leben abbe: 
rufen worden tft, und in Anbetracht feiner 
unberänderlihen getreuen, gewiſſenhaften 
und iwirffamen Ausübung feiner - Amt3= 
pflihten und unerfhütterlichen Hingabe flir 
die Wahrung von „Perfönlicher Freiheit“, 
wodurch er ſich ſo ſehr werthvoll fiir dieſes 
Amt des Verbandes gezeigt hat. 

„In Anbetracht ferner ſeiner außerge⸗ 
möhnlichen Fähigkeiten, jeiner weitſichtigen 
und freifinnigen Art und Weife im Den» 


ee 


— —— 


und gerechten Art im Umgang mit Jeder⸗ 


Jmann, wodurch er ſich die größte Hochach⸗ 


tung aller gewann, die ihn kannten, und 
in Anbetracht ſeiner Selbftlofigfeit, Theil: 
nahme fiir Andere, die ihm die Zuneigung 
Aller fiherte, 

„Erklären wir hiermit, daß die Verbüns 
deten Vereine für örtliche Selbftregierung 
auf’8 tieffte den großen Verluft beflagen, 
den fie und Die von ihm fo fählg vertretenen 
Sade erlitten haben. 

„Und twir erflären ferner, daß, während 
die Verbündeten Vereine für Örtliche Selbit- 
regierung umd jedes ihrer Mitglieder nicht 
nur den Verluft ihres fähigen Prüfidenten 
und Mitgliedes empfinden, fondern auch 
den Berluft eines hochgeihäßten Freundes, 
unfere Trauer doch durch das beimundernss 
mwerthe Beifpiel gemildert wird, melches er 
big zum Ende durch feine Treue und fein 
Handeln gegeben hat. Er gab Fu Leben 
hin mie er gelebt hat, er zögerte feinen Aus 
genblid bi8 zum Ende, mas immer ihm 
felbft geichehen mochte, feine Pfliht auf's 
Gemiffenhaftefte zu erfitllen. 

„Es fet deshalb befchlofien, daß als ein 
Zeihen unferer Hohihägung und Liebe 
diefe Erllärung dem Protofoll einverleibt 
und eine Abichrift der fchivergeprüften Witt: 
me und Familie mit der Verfiherung unjes 
rer herzlichſten Sympathie übermittelt 


werde.“ 

Folgende Vereine meldeten ihren 
Beitritt an: Budah Club, Yndependent 
Bremwern Benevolent Affociation und 
Berein der Tiroler und Vorarlberger. 

Der Ausfhuß für politifche Thätig- 
fett wollte heute Nachmittag ich mit 
der Prüfung der Bewerber um Nomi— 
nationen für die Legislatur befaflen. 
Bereit3 verworfen worden find ala un- 
geeignet: M. B. Yubah, Rep., 1. Di- 
ftrift; Wm. %. Zipf, Rep., und Ric), 
P. Hagan, Rep., 6. Diftritt; N. D. 
Hull, Rep., und Wm. Tudor ApMa- 
doc, Rep., 5. Diftritt; Walter Elnde 
ones, Staatzfenator, 5. Diftrift. 

Allerlei. 

Spredher Cannon verficherte auf fet- 
ner Durchreife von Madinac Y3land 
nad) feiner Heimath, Danpille, daß er 
feine „Fenzen audbefjern“ molle, in 
einigen Wochen zurüdtehren und dann 
fih über Nationalpolitit äußern 
merbe. 

Edgar U. Bancroft von Chicago, 
früher Präfident der linoifer An- 
maltäfammer, und Raymond Ro- 
bin, ebenfall3 von Chicago, fprachen 
in Galesburg, U., ebenfall3 in einer 
großen Verfammlung für die Säuber- 
ung ber Legislatur und Staatsämter 
bon Grabfchern und für die Ausdeh— 
nung der Zipildienftreform auf alle 
Zmeige der Staatöverwaltung. Gie 
fanden lebhaften Beifall. 


Schwierige Löſcharbeit. 


Siebenzehn Feuerwehrleute von Rauch 
übermannt. 


Beim Löſchen eines Brandes im 2. 
Stock der Anlage der H. H. Burton 
Mattreß Company, Weſt 21. Straße 
und Center Ave. wurden geſtern 
Abend: 17 Feuerwehrleute vom Rauch 
übermannt, aber von ihren Kameraden 
rechtzeitig gefunden und ins Freie ge— 
[oeppt, io fie fi} buld wieder erhol- 
en. 


Die Verunglüdten find: 
Thomas H. Haskett, Befehlshaber 


des 


des 


des 8. Bataillons. 

Jeremiah MeAuliffe, Befehlshaber 
des 7. Bataillons. 

Frank A. Byrne, Hauptmann des 
Wagenzuges Nr. 14. 

Wm. Bendixen, Mitglied des Wa— 
genzuges Nr. 14. 

Arthur Carſen, Mitglied des Wa— 
genzuges Nr. 14. 

Alfred Gartke, Mitglied des Wa— 
genzuges Nr. 14. 

Erhardt Heinrich, Mitglied des Wa— 
genzuges Nr. 14. 

Charles Reinhardt, Mitglied des 
Wagenzuges Nr. 14. 

Louis Wind, Mitglied des Wagen— 
zuges Nr. 14. 

Thomas Gary, Mitglied 
Spritzenzuges Nr. 15. 

Patrick Peyton, Mitglied 
Spritzenzuges Nr. 15. 

Charles Schröder, Mitglied des 
Spritzenzuges Nr. 15. 

Joſeph Schott, Hauptmann des 
Spritzenzuges Nr. 5. 

John Touhy, Leutnant des Spritzen⸗ 
zuges Nr. 5. 

Joſephh Houſer, Mitglied des 
Spritzenzuges Nr. 5. 

Georg Kelbe, Mitglied des Spritzen⸗ 
zuges Nr. 6. 

Henry Meyer, Mitglied desSpribens 
zuges Nr. 5. 

Der Brand hat etwa $5000 Schas 
den angerichtet, 

Unbeabfidhtigte MWirfung. 

Frau Efther Willen aus London, 
England, die hefuchämweife bei ihrer 
Tochter Frau Henry Mce&ormid, Nr. 
642 Euclid Ape., mweilt, mollte geftern 
Abend einen Brief zur Boft geben, 
hielt aber einen Feuermeldefaften für 
einen Brieffaften und mar nicht wenig 
erftaunt, al8 die Tyeuermehr heranges 
tafjelt fam. Die Feuerwehrleute mad)- 
ten der Dame den Unterfchied zwiſchen 
Melde- und Brieffaften klar und zogen 
dann tmieber ab. Auch die Englän- 
berin beeilte fih, den Schauplag zu 
verlaffen, da fie von allen Leuten um 
Ausfunft darüber erfucht wurde, mo 
e3 denn eigentlich brenne. 


— Sn der Schülerverbinbung. — 
Silentium! Jh übernehme das Präfi- 
dium, ba unfer Vor fihender gerade 
nach ſitzen muß. 

— Hoch geſunken. — „Was tft 
denn aus Müllers Aelteſtem gemor- 
den?“ — „Ach, denken Sie, der iſt ja 
bis zum Hochſtapler herabgeſunken!“ 


Geſundheit ſordert 


daß die Eingeweide regelmäßig arbei⸗ 
ten. Vernachläſſigung bedeutet Krank⸗ 
heit. Träge Eingeweide werden ſchnell 
regulirt durch 


Beecham’s 


Pills . 


aae ma · eraai In-anein, 106 m 250 Tenfüche habe ih doch auch gelernt! 


im Haufe der jungen Gattin 


Wird ihren Breimbinnen einen Blie in ihre Zukunft eröffnen. 


Wenn fih in ihrer Küche ein „Triple Oven Gabinet” Gasherd befindet, fo - bietet folder eine Garantie 


bafür, daß „Schätchen“ 


Grundbedingungen für harmonifches Familienleben find. 


aut beföftigt wird, und Sie werben mohrfcheinlic miffen, daft gute Mahlzeiten 


E8 gibt nichts, was foniel zur Vereinfachung der Kuchkunft beigetragen hat, ala der moberne Gabinet Gind- 
herd, wie er in obiger Abbildung dargefteltt ift. 


Man wird bemerken, bat die Defen nur mit einer Ylamme geheizt werben, unb baf biefe in alle Theffe 
gelangt. Sie Haben einen Bratofen, Badofen, ftellen einen Heizapparat dar, find had mit „Sfeleton 
Bafe”, haben 3 einfacdje Brenner, 1 NRiefenbrenner und einen Glühbrenner. 


68 tft thatfählih der am leichteften zu Handhabende und betriehbilligfte Herb, den man für gırtes Geld fan- 
fen kann. Die Herde obigen Stils find in allen unferen Geſchäften ansgeftellt, wurden auf beſondere 
Aufträge und nad befonderen Entwürfen fabrizirt. Wir verkaufen fie auf „Zeit“, wenn Sie foldes 
wänfden, liefern fie Eoitenfrei ab umd ftellen fie anf. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 
PEOPLES GAS BUILDING. MICHIGAN BOULEVARD 
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Die Beſucher aus ſöln. 


Ihr Führer, Dr. Eckert, äüußert ſich über 
amerikaniſche Eindrücke. 

„Was wünſchen Sie zu wiſſen? — 
Unſere bisher in Amerika empfangenen 
Eindrücke ſind noch zu neu, noch zu 
wenig verdaut, als daß ſich zur Stun— 
de viel darüber ſagen ließe,“ ſagte 
heute Dr. Chriſtian Eckert, Studien⸗ 
direktor der Kölner Handelshochſchule, 
außerordentlicher Profeſſor der Staats⸗ 
wiſſenſchaften an der Univerſität Bonn 
und Führer und Reiſemarſchall der 
28 Schüler genannter Anſtalt, welche 
heute Morgen, wie geſtern angekün— 
digt, in Chicago eintrafen. Unter Füh— 
rung von Herrn N. Kaumanns, dem 
landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen 
der deutſchen Regierung in den Ver. 
Staaten, begab ſich die Geſellſchaft, 
die neben Dr. Eckert noch von den 


NLehrern Profeſſor Dr. Moldenhauer, 


Dr. Haſſert und Dozent Rehorſt be— 
gleitet wird, um halb 10 Uhr nach der 
Produktenbörſe, wo Dr. Eckert, ein 
liebenswürdiger, jüngerer Herr mit 
unverkennbar rheinländiſchem An—⸗ 
Hang in der Sprache, die erwähnte Be— 
merkung zu einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ machte. 

„Beſonders imponirt,“ fuhr der 
Sprecher fort, „hat uns vor Allem die 
ungeheure Größe de3 Landes und fei- 
ner Einrichtungen, in Nem Yorf die 
Börfe, die Banken, die aroßen Ge— 
fchäfte und der Betrieb der „Pruden- 
ttal Life Snfurance Company." In 
Philadelphia Haben wir die Großartig- 
keit der Baldwin'ſchen Lokomotipwerke 
und des Wanamaker'ſchen Geſchäfts 
zu bewundern Gelegenheit gehabt, 
während die Bundeshauptſtadt Waſh⸗ 
ington uns beſonders durch ihre 
Schönheit auf's Angenehmſte berührt 
hat. Die Weſtinghouſe- und die Car— 
negie = Anlagen haben uns in Pitt3- 
burg Anfhauungsuntericht ertheilt, 
und hier in Chicago werden mir außer 
ber Börfe die Armour’fhen Schlacht- 
bausanlagen, das Berfandtgeihäft 
von Sears Roebud & Co. und das 
Maarenhaus von Marfhall Field & 
&o. befihtigen. Der Zmed der Reife, 
bie und bis zur Meftfifte des Landes 
führen mird, ift, den Schülern bas in 
der Schule theoretifch Gelernte durch 
die Anfchauung zu beleben, zu ergän- 
zen und zu befejtigen.“ 

Die Neifegefelichaft mirb heute 
Abend bei Herrn Yyrancid Demwes in 
deffen Wohnung mit mehreren Chica- 
goer Herren, darunter Richter Girten, 
zu Gafte fein. Morgen fol eine Fahrt 
nad dem Stahlinduftrieort Gary un 
ternommen merden. 


— Dann freilih! — Pferdenerlei- 
ber: „Sporen müjfen Sie unbebingt 
nehmen; mie jieht denn baß aus: ein 
Reiter ohne Sporen!” — Sonntage 


‚reiter: „Alles ganz gut; aber menn ich 


mit den Dingern nun ’'mal an den 
Gau! antreffe!" 

— Alles da. — Er: „Weißt Du, 
rauhen, wenn Du gelocht haft, bann 
mirb mir immer fo meh — ich kann's 
Dir gar nicht fagen!” — Sie (flein- 


laut): „Aber Schaf, warum haft Du | 


‚mir da3 nicht gleich gejagt? Die Kran- 


* 
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Aus indifhen Gefäugniffen. 


Zurzeit ift eine Bewegung in Sin- 
dien im Gange, bie auf die Abfchaf- 
fung der Prügeljtrafe hinarbeitet. Je— 
der Menfchenfreund mürbe e& mit 
Yreude begrüßen, menn biefe. Beitre- 
bungen Erfolg hätten. Aber es gibt 
in Britifhe Indien Mißftände, deren 
Abfchaffung nody dringender erforder- 
Ich ift ald die der Prügelitrafe. 
Greuel, von deren Eriftenz nur me- 
nige eine Ahnung haben und die of- 
fenbar auch der britifchen Regierung 
unbefannt jind, da fie fonft ficher 
[hon längft unmöglich gemacht mor=- 
ben mären. 

Kipling erzöhlt in einer feiner No- 
bellen, mie ein Miffionar fich unter ei- 
nem dravidiſchen Volksſtamme in In— 
dien niedergelaſſen und dieſe halbwil— 
den Leute zur Aloekultur und zum 
Chriſtenthum herangebildet hatte. 
Auch eine Kirche wurde gebaut und zu 
ihrer Einweihung der Biſchof der 
nächſtgelegenen Stadt eingeladen. Um 
die Feier recht ſchön zu geſtalten, hatte 
der Miſſionar aus gebleichten Faſern 
der Aloepflanze, die bekanntlich zur 
Seilfabritation benußt wird, fchöne 
Hemden meben laffen und fie feinen 
Ehriftenfindern angezogen. Jedoch 
eine halbe Stunde, nachdem bie weiß— 
gekleidete Geſellſchaft ſich verſammelt 
hatte, erhob ſich lautes Wehklagen und 
Geſchrei. Alle riſſen ſich ſchamlos die 
Gewänder vom Leibe und flohen zu— 
rück in den Urwald, um nie wiederzu— 
kehren. Die Urſache war, daß die Fa— 
ſern der Aloepflanze für Kleidungs— 
ſtücke unverwendbar ſind, da ſie einen 
Hautausſchlag hervorrufen, der, wenn 
das Gewand nicht abgelegt wird, in 
Eiterung übergeht und unerträgliche 
Schmerzen verurſacht. Nun beſteht in 
vielen indiſchen Gefängniſſen die 
Hauptarbeit darin, mit hölzernen 
Schlägeln Aloeblätter zu zerklopfen, 
damit die fleiſchige Maſſe abfällt und 
die Faſern übrig bleiben. Die Arbeit 
an und für ſich iſt ſehr ſchwer und 
durchaus nicht angenehm. Aber wenn 
ein Gefangener ſein Arbeitsquantum 
nicht verrichtet hat, ohme ein Unmohl- 
fein nachmeifen zu fönnen, fo 
wird ihm zur Strafe ein 14 Zoll dides 
Hemd, das aus Aloefafern. hergejtellt 
ift, über den nadten Leib gezogen, und 
er wird gezwungen, dieſes ein bis zwei 
Tage und Nächte zu tragen und ſo 
bekleidet ſeine Arbeit auszuführen. 
Man kann ſich die unſäglichen Qualen 
eines ſolchen armen Mannes denken, 
wenn bei der großen Hitze Tranſpira⸗ 
tion eintritt und die Haut in den Ei— 
terungszuſtand übergegangen iſt. Ich 
habe derartige Hemden in den Ge— 
fängniſſen von Zentralindien bei 
Männern und Frauen in Gebrauch ge⸗ 
ſehen. 

Die Vorſteher der meiſten Gefäng- 
niſſe Indiens ſind engliſche Militär- 
ärzte, die der indiſchen Armee zuge— 
theilt waren und bie entmeber boll- 
ftänbig in dem Bureaufratismus ber 
Regierung aufgehen oder voll Enthu- 
fiaamu3 mit Jubel die Gelegenheit er- 
greifen, in ben Gefängnikhofpitälern 
ihre irurgifchen Kenntniffe. ohne 
große Verantmortlichkeit zu erweitern. 


‘ Der Ineffehe Fall mar wohl ber 


— — —— 
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rigen Jahre während des —* 
ereignete. In einer Stadt waren lin 
ruhen ausgebrochen, und mwahrjdein«! 
lich durch die eingeborenen Gefängniß«! 
märter hatte fich der renolutionärei 
Geift auch in das Gefängnik , eingesi 
Ihlichen, jo daß täglich bei dem vorsi 
ftehenden Gefängnißarzt Klagen üben 
Snfubordination einliefen. Endlich 
bejchloß der Arzt, ein Erempel zu fta 
tuiren und dem Haupträbelsfüihrer 504, 
Hiebe vor den verfammelten Gefanges 
nen berabreichen zu laffen. Schon mar! 
der Befehl zu der Vollftredung des 
Urtheils erfolgt, als ich der erſte 
Schreiber des Gefängniſſes beim Arzt 
meldete und ihm mittheilte, daß be⸗ 
reits das jährlich übliche Quantumt 
von Prügelſtrafen überſchritten wor— 
den ſei, und daß die Regierung Nach-— 
forſchungen anſtellen würde, wenn 
weitere Prügelſtrafen ſtattfänden. 
Außerdem miürbe fein perfönlicher 
Ruf darunter leiden, .da man jagen 
würde, baf er e3 nicht verftänbe, Dis« 
ziplin zu halten. „Gut,“ ſagte der 
Arzt Furz entfchloffen, „ichiden Sie 
mir den Mann morgen in’s Hofpital. 
SH werde ihn wegen Blinbdarmenta 
zündung nperiren, das mird ihn auf, 
Tech3 Wochen ruhig halten. Sagem 
Sie feinen Genofjen, daß, wer nicht 
paritt, operirt wird.” Wie gefagt, fo 
geihah es. Eine Anzahl von Operae 
tionen fand ftatt, und es herrſchte wie⸗ 
der Ruhe im Gefängnif. 

Einen Monat nach diefem Ereigniff 
turbe der Arzt nach einer anderem 
Provinz verſetzt. Als jedoch am 
Schluß des Jahres ſein Nachfolger ei⸗ 
nen langen Krankenbericht an die Re— 
gierung einſandte, erkundigte ſich die 
Regierung nach dem plötßzlichen Zu⸗ 
wachs in der Liſte. Der neue Vorfte⸗ 
her, der von dem drakoniſchen Miitel 
ſeines Vorgängers nichts wußte/ 
ſchrieb daraufhin, daß die Drainagen 
des Gefängniſſes nicht in Ordnun 
ſeien, worauf die Regierung nad 
Drainagen anlegen ließ. Daß natüng 
Ih, wenn folche Wilffüir unter sur 
pätfcher Aufficht möalich ift, im dem 
Polizeiftationen, denen inbifche Bed 
amte vorjtehen, noch; tollere Zuftändeg 
berrfchen, fann man fich denfen. Ei 
anderes Mittel, um Geftänpniffe b 
der. Gefangenen herauszuloden, it, fid, 
plöglih aus dem Schlafe zu med 
und in ein -faltes Bab zu merfe 
Diefes teuflifche Mittel hat den techn 
fhen Namen „tona taroina” (Abtühe 
len). Ein anderes Mittel tft, dem Ges 
fangenen nicht? als ftarf aefalzeng 
Speifen vorzufegen und ihm bang 
fein Waffer zum Trinfen zu gebe 
—* ihm die Baftonade zu -verabreia 


n. 

Es iſt hohe Zeit, daß die indiſche 
Regierung ein Einfehen hat und big 
fortmwährenden Berfegungen und Vera 
Thhtebungen der europätfchenAuffichte« 
beamten einjtellt, dem Bureaufratiad 
mus Hemmfchube anlegt und e3 gebila 
beten und verantwortlichen Eingebod- 
tenen geftattet, ohne europäifche Leta 
tung in ihren Gefängniffen und Po 
lizeiftationen nipeftionspifiten abe 
aubalten. Dann wären derartige Word 
fommniffe unmöglic). 
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—— — lein, 


$10,000. 


2ftöd. Baditein 


ee ge Etr., 2Atöd. Hols Flat; Iohn 


— —— 


Sefet Die „Benntanuone, 


* 5 Banduren at. 2 Üclteen 
ER OR. 033 Mosb ©t. (alter) 


x 
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ee wir * Ba der 
deren 


Eline, en 51 — Vincennes Abe. 
— 903 sn. Rode Str. 
Dregel Abe. 
Str. 


nr 2232 ®. 21. 





Heiraths-Ligenfen. 


ofeisente se —— Lizenſen wurden in ber 
ntyelerls ausgeſtellt: 
Adolf Koslowäti, Alma Scheder, 33, 
orgis Jakubla, Razimiera Salunaite, 20 
& Wiltorija Rowal, 3, %. 
Er , „Ber Reeie, 52, 5. 
artin Nolan, Katherine Brady, 27, 38. 
gehn 3,2 Serben. —— — 2, 19, 





— 19. 

— toi &7 5 — 

* eſa Hildebtandt, 8. 2. 
anes Stoffen, 2], 18. 

— * vd, Uniele Remite, 24, A. 
Frank ei MWojciehomsti, 2, 19. 
Albert —* midt, | Wittte, 26, 24. 
zus gertomis, Yulia Bromn, 29, * 

Edſon B. Goöfe, Helen Roienfeld, 30 , 8. 
William Klingberg, Anna Oswald, 21, 19. 
Gilbert Olfen, Yennie Stern, 2, D. 

Albert —— Anna Lauer, 21, 19 
Georg Mary Wejely, 27, 26. 

Salvatore indie, Govannina Baime, Ri 22. 
Andrew Eoib Annie Bolfon, 29 

Undro Wittomsh, 2 Wiltorija A 3, 40 
Vattick Flynn, Ellen Iynn, 40, 40. 

Erasmo Giaminona ary Spinafanta 
u. Seivczbt, Regina Najbarczyt, 2 > 
Lefter Zolofi, Rebecca Viontnigtp, 24, 

Quigi Luciani, Mary eh, 21, 25 
Fu Borcowan, Marty Rosto, ®, 35 

ul Vaclavit, Anna Vidareny, MO, 3. 
Stefan Fonidi, Sewefina Rairoda, 28, 
Sojeph € Rolik, Bertha Greenberg, 29, 
—— Tomcnio, Rn m SJandrea, 31, 
uciano Serpe, Mary andrea, 22, F 
en Ginikas, Antoninn Gadrace, 32, 33. 

m Balfptis, Maryınna —— 


Ern eſt 2. ——— Frances X. D’Reefe, 27, 2 
MWalenty Prauchod ances Wes lowska *6 25. 
ohn J. Grayſeck J ., Umanda Siud insfa, 3, 18 
briftian 6 Anna Dljen, 35, ER 
Lapra disc, Fanarayic Üozic, 21, 1). 
Edward Peters, Anna Me6inz, 2%, W. 
ohn W. ECourtnev — x. SDonotan, 21, 18 
ant Eyrnet, Mary MWilt 
—* — — Mar: Pr 3 cal, 54, AR. 
Goſet 
Aare a Mike, —— Solpft kein, 2, %. 
ran? M, Reafure, elen Brady, 24, 2. 
zef Daroczi, Elipabeih dies, 2, 19. 
van Romal, Anna Eudhan, 30, 
Squal De Marco, Yına Sadındt, 21, ®. 
Henty U. Rabe, Clive Sanioı, 25, 3. 
—— Hodoe, Caroline Fowlie, A. 18. 
Sohn Vargill, Rebecca Sartmann, 27, 21. 
Felitg Smwiatel, Andela Slowsta, 23, 19. 
Clarence M. Herr, Catherine N. Ribon, 4,8. 
Jacob . elma Tigermann, 27, Bi 
ted. Ailiams, Marie Reinert, 2, > 
Philip "enge Antonina SFrederico, Pr 
illiam D’Eonnor, Bellie Wel:sme, a, a 
uszapas Sturonas, Petronela Pausaite, 2, 21. 
iszanty, Guſek, Ratarzı: na Dupda, 23, &. 
Philip Clair, get Terry, 35 * 6. 
* Habas, Anna Bazoͤret, N, — 
an Nomat, "Ratarzpna Gorgon, 38, 
Slarence Attoood, Florence Belt, gl, 2], 
dort Pilul, Anna Bayciieie, 38 ‚38 
eorge Zeotel jt., Rofe Pet, 24, 8. 
Robert U Eramiord, Edith Willen, 2., 19. 
Edward Ks Dagmar Eubr, 27, 9. 
Oscar W. Rofenthal, Martha = " Kobnfan, 21, 18 
Charles Retzel, Edna Tomler, 27, 2. 
Anton Filosti, Annie Miercial, 47, 48. 
Auguft Goldberg, Dad Goldsern, 24, 19, 
laude ©. Groron, Lilien M. Shaffner, 8, 9. 
tto Danger, Hedwig Sabath, 31, 9. 
Nicolaus Mayer, Lena Majia, 3 26. 
Daniel Mrınebp, Anna Shrosver, 35, 29 
Mar be Minnie Gold, 26, 21. 
Math noejpler, Therefe De ctler, 2, 2. 
Nicholas Boddanowich, — Gyuhbija, 23, 22 
— 8. Berthold, Elia 9. TER 2. 20 
Joſeph Breen, Jennie Emtihr 4 1 8 
Dave 2. Silverman, Beflie ‚dog, ie 21. 
eng U. Martin, Marjorie Sullivan, 2%, 21. 
Charles —— Beſſie Schanlikat⸗, 23, 22. 
Harth Paddod Mary — 2, 2. 
Theofil gi, —— — * 21. 
Philip Goldman, oje Begun 81, 2i. 
Ewing C. Almgren, Are Morie, 21, 19. 
> 9 3. Gunther, Nina M. Newman, X, 17. 
udolf Kodatel, Tillie Jumanze, 97, 21. 


— —⸗— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundei emhums-Webertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


— Abe., 125 8; dftl. bon Clark Str. 
BE ns bet, Em, ennie Chaney an Stanf 3 
e 


Bryn nat. Abe, 000 F weſtl. vvon Clarendon 
NAde., S. F 0.5 bis Hobart Ave., Ifaac 
M. Ray in "Srang| P. ER, $3,950. 

Eogewater Abe., 106 5. djtl. bon Sermitage 
Abe., N. Br., 25 bei 108%,.John M. Han: 
fen an Suftobfba Lindgren, $3000. 

Brace Str., F F öſtl. von Perth Str., S. 8, 
25 bei Albert N. Charles an HDtto 
I $4, 26. 


BER 


Eliton Abe., 121 F. ſüdöſtl. von Monticello 
Ave. N. O. Sr. 25 bei 125, John G. Ber- 
quiit an Henrh S. Care, $1,500. 

N. 48. Ude, ©. W." Ede Cornelia Abe., D. 
$8: 89 Bei Ihe, Reonhard Janıhomwsii. an 

anes Bo er, $1,400. 

Irbing Par Bo © W. Ede Ecott Abe, 
$r., 108 bei 147, Helen W. Scott an Sülberi 
Kerofchel, $1,078. 

— Abe. S. O. Ede Byran Str, MW. 

bei 125, * M, Cobe an ünion 
Schirlowsth, 81,600 

— — u . fübl. bon Wrightwood 
Abe. a Sa 125, a U. Frans: 
zen * F Sheedan sen. 

SHalfted Str., N. D. Ede — L; ®. Sr. 
22 bei a Mathias Anefpler an Lena Anefip: 


ler, $2,500. 

2054— 2056 Cottage Grobe Ade., ©. Br., 
3 177, Fred Wedkemper an Beni. F. 34 

Mood ein, 275 %. nörbdl. bon 39, Etr., DO, Ir., 
24 bei 119, genen E. Zuttermeifter an Satob 
Wiencet, $1,0 75 

Evans Ade., 225 3. füdl. von 68. Etr., O. Sr., 
50 bei 121, Zames McCabe an Miliam und 
Margaret Mebain, $3,250. 

Kimbarf Ave., 50 5. nördl. bon 52, Str., DO. 
x., 50 bei 177, %. Katörence Eridfon an 
e0. N, MeMturray, $5000. 

— Übe., 212 5. füpl. bon 45. EStr., DO Fr., 

25 bei 160, "Sames Adams an Harıh J. Tie 


1,000. 
Sasfelbe Grundftird, Harry 9. Lurte an Mis 
chael H. Hoeh, — —— O. 
eu —— Ade., RB. Ede Mantitee Ave., 
25 bei is, James Hohniton an 
— Dean, 

Ph Chicago er "25 0 nordiweftl. von Mas 
Er Ade,, N. * Sr,, 100 bei 130, Mathias 
Duffy an Kranf U, Dean, 20,000. 

Ep u Q a * 125 F. nordl. von Mani⸗ 
Be Ade., WR, en 50 bei 130: Emil &, 

Sean 


eniel an Dean, $2,75 
South Chicago Abe., 275 5. ——— bon Mas 
niftee Wve, N. ©. 8r., 25 bei 130, Nacob 


Neumüler an Srant U. Dean, $1000. 

South — Abe., 300 F. nbediveitl. bon- Mas 
ntitee Ude, "sr. 2 bei 130, Ed. Ring 
an Frank ge Dean, $7,50 

South sueaonpe., 350 F. "erdieit, bon Mar 
niſtee Ave, N. O. gr Philipp Miller an 
Stanf A. Sean, $0000. 


South Chicago Abe., 500 5, Me, im bon 


aeuatpes Be N. DO. Fr. 50 bei 130, ®eo, 
©. Bridge — —* Sen n, 3000, 
Superior Ede 134. Str., D 


Br, 
74 bei 125, a Spanier an Anton Kofebal, 


2,500. 

En. öftt, u May Str., Nordfront, 74 

bei 18; 2 €. Ienien u. — — M. 
in Eh. an Hobel E. Davilis, 

Wincheſier Abe. 186. F. nördl. F 7 Weſto 
front, 50 bei 124; Tmma Paul an — Paul, 


110. Black, „at öftl, von 7*8 Üpe., Nord⸗ 
tont, 25 21%; Ugel %. Glitiom an ao 


ebra 
Albany Ane., 207 $. fübl. von 24. Str., ku 
24 bei 1%; Untzta SHoftreiter an oe 


Hong 

Augufta Ste, 185 %. ÖfL. von Aſhlaud 2. Sud⸗ 
front, 4 bei I BB... n Syabofiergfl und 
Gatte an Ewa Dont: we, 

Berlin Str,, Bu ey Übe,, Notde 


öfl. b 
ont, 60 bei 1 En: Beter 9. Stozkd an Anton 


mann, $1450. 
Central Une, 3 * & icage Ade. 
* 18 0 hei 1 orris und Eh 
ogan, 
u ton Wat „ve. 145 %. nördl. von 8. Str. 
eitfzont, 50 bei 38; Sen B. rg an 


Baum * 
Cornelia Et , bon NR. 43, Une 
ont, 4 FA i 185; SE "x. Miker an —53* 
Bar t,- 
Cob Etr., 3. doſtl. von Oakley Ave., Nord⸗ 


% bei 10; Wog. Pentala an Jos. Dursti, 


1700. 
De Koven Str. 1. von Desplaines Ste. 
Rordfront, 18 Eh 119; Rellie Sorden an 
Senken Me nn, 800 M Str., Oſt 
es plaine t weſtede Montoe 
tönt, Yen #; Li rau ei — ga und 
ohn 
len De Du cibe i — "Bi Aabre, 5 Broy.; 
no. ®. en an mo. berg, Zruftee, 


$15,000. 

e. #8. Gut, 18 fübt. von 2, Str, Mh: 
front, ut e De Wolf an en 
nislam 4 $1885. 

— Str., 76 F. nördl. von Bloomingbale 

front, 50 bei 3; Albert B. Salverfon 

18 EN huton Gt, Gübfeont, 25 bei 190; her 

on * 0 . 
Qulbert an a BD. Beeme 82500. 
Pauline Str, 


tr., o 
2: bei ae Send "Ehatfer an Woj⸗ 


8 
Sentral et —* 3,100 nördl.- o Wol 
er £ ni; Sulionna Redei) en 


—— 
sie * a Ritt von Drale, 
R ? 3. Arigenesty an 
en Ki —* 


Sacramento ve or F. — von Byron Str. 
pn 5 bei 195; Frank Knoll an Garrie 


* * *8* „166 nörbl, von Diverjep, 
ve r Bi nfi E Stanis law er FR = 


front, 
i 148 db bon 
Ah Een A Net 


e Weide, Morbiweftete Gedat Etr., 
F * —— —— 


u 





der ae ze 


enthum&-Mebertragungen in 
Aa hocübee wurden amt⸗ 


een 53* a F. 
= nt, 0. 6 Ki u, Geväude; Abe ©. 
bon 
rances — an ge 


Di Bla, * 
odes Aden 8. nördl. von 83, Str., Weſt⸗ 
t, u 


sen Barnard u Und., 
Seymour 5 Cha}. 


Samper — 200 &. nördl. von 18. Str., 
a bei 124; David Horwid an Yeac ee 


0,000. 
ws on 148: weitl. von Laflin, Nordfront, 4 
Gordon u. And. an Abraham Les 


. weitl. von 48 —* 
kn Bub 5 
—8 Geipporn an ———— Ya 


50 8. fl. von St. Louis Upe,, 
irn, 75 bei 167; Otto Wefterbolm an Mier Las 


Varnell Üve., 120 5, nörbl. 
40 bei oo. 9. Ki 


Wood Str, Eübfr., 25 
bet 136; Fo n 9. Noiolim an Sam. Goundley, 


Unton Abe., Norbieitede 2. BI, Dftfr., 2 * 
121; Chriftian_E. 9. Beder 
Elifford und John und Heny 8. 


000, 
Goalefton Abe,, 51 I nördl. db, 72. Str., Melt 
Dei ; Billiam 9. Hartman an 


— v. 48. eitfeon. 50 
1569 u. U. an Jakob 


75. Str., Weitfr., 
ed 


N 124; Sams, * 


42 bei 100: at v. Yoalıa an Clarence 


bin, $6 
Sinden BI., Siidweftede Sarramento Ube., Nord 
Ba, 75 t 2 5 — Zeigler — 9. 


Wabanſia, Weſtfr 
A. ea an Pius Rai 


220, Meftfront, 25 bei 125; 
Mielcaret an Antonio Mojda, 


2.800. 
nsainen Etr., 275 8. nördl. dv. Wabanftia Ave. 
Weftfront, —— bei 125; 


2, 
Rice Sit. 130 0 meftl. d. Robeb, Nord 
Kohn I. Aneeland an 


En. iz ®. pp»1, 


Erif Berg an Ann 


34 dftl. d, Paulina, Nordfr., 
Ya Borske an Konftanth 


Homan Abe., Südfr., 
24 bei * — u Harsant u. M. an Sad. 


a0, 
Sulton Str., Weftfe,, 
; gab, DieClintod an Augufta E. 


Grand ner 106 5, ieftl. bb. ‚Keulina Str., 
Nordfront, 22.7 be PN 


Bri > 9 2 
* 


unb —— Gh 


— Güdfr., 25 Det 
5, Seen —2 an Nel3 A. Shendfen, 


Wood, Nordfront, 
25 hei 134; John” Canitneh an John Balrak, 


urdl. v. Grand Abe., M 
bei ı 18: er” Churdil an Km. Melir 


Chicago Ave., Weſt⸗ 
ont, 24 I 100; a ide Saslite an Dogef 


h b, Ketth, Güpdfront, 24 
bei 92; Shares n. en u. U, an Beter Ka 


Nordiveftele Wood, Gübfr,, 
Se 186; Boll lip Knopf an Zofephine le 


Sunerior Str., 311 %. öftl. b, Nobeb, Nordfront, 
Bei . b 9. Gage an Laurence 


öſtl. Blue Jsland Ave., 
25 bei Sog: Sidren M. Scowley an 


Kedzie Ade,, Sid» 
front, 25 bei pi —* ler Sr‘ Cowell an Chas. 


4,300. 
Green Er., 120 8 


tarsinstt, 35 500. 


Ba Rnudfen, 
Harriſon Str. 200 7 


Nordfront, 20 bei 70; 


5 82, 
Foren Ade,, Sübdfr, 


2 Bei, 124; Ahomas " Culliban an Eno 


Rb be., io 8. Ar, b. FSillmore Str., Welt- 
font, 25 beil25: Charles Behlte an bie Rueh! 


a0 0. 
. HSoman Mbe., Sidfr,, 
30 bei 124 Thomas € Eullivan an Carl &. 


hordoftede Waldo PL, Weftfr., 
bei 5— Saniel Lebt u. A. an Nacob Franfs, 


‚277 %. nörbl. d. 18. Str., 
"25 a 15; "Chriftina Cefal an Mary R 


tt €. Selten u. X. an 


5 weitl” b.Meftern 
Cüdfr, 48 Bei 124; Nachlaß bon N 
€. Eridmore an Henrh K. Cridmore, 
136 8. fiidI. db. 25. Gtr., 
bei 125; Marie Relifan an Qaclad Rada, 


$5 000. 
Center Ave. 74 F. nördl. 
25 bei Si — von —* Vorman an Chas. 


* *3 F. ſüdl. v. 20. Str., 
= 120; Raclad eima an Ian 


db. Union, Güpdfr., 
. Clarke an Aler. 3; 


13. &tr., Oftfront, 


et 124; Kacop Sabn an Iofef Ce eita, 


‚290 8%. fübl. d, 27. Str., 
2 bei 124: Frant Tryner an Frank Koprival, 


154 %. nördl. d. 26. Str., 
29 * 2120; ERBEN Kobanodic an 


400, 
Er-: net Ade,, 


Ess Yuan an "Maty 


Made, 96 25 
13. —— 275 3 weſtl. h 
atte an Kriſtina 


öftl. d. Hohne Ade,, 
—* "bet 100; urotop Cimandl an ra 


i Mafhternamw Abde,, 
123; Sratı Berla an — 


—— abe, 8 F. füdl. 
bei Frank Hoplida an Robert 


„186 8. füdl, bon Flournoy 
a R 5, Abraham Eilvers 
‚man an, — Levh, $700 00, 
bon Tahlor Str, 
4 bei 110, Jacob sont an Iſdore 

Cohn — Ile Karlinsth, $6,8 
Dregon Ave., 1218, ©. 
Houlihan an Diego Maftrovanti, $5,9 


Bei 126, Harry R. Moolf an 


F. eftt. von Afhland Abe, ©, 
a 308, Marz Rias an James Ginds 


eftl. bon Dalley Abe, M, 
is PVitans an Iohn Ras 


ut. bon Aſhland Abe., S. 
„Elias Lurie an Fannie Re⸗ 


168 F. weſtl. von Loomis Str. 
Bi u Eimon Doordiy an Ra- 


tl, von Laflin Str. 
5. Gie Br Kit 


ar abe, 5, a“ öftl. bon Central Abe, 
N, ‚ Hhman Genjer an Max 


aan di. * 


25 156, — 
Mearfhfield 


Gelben ss 0. 

Oftfe., 
tone an Abraham Dubrinsty, 
—e Ra a mt - bei 2; 





> Ccarrh an 2 


‚Str, go weſtl. von Butler Str. 
gr., 28 7 s 18. Katherine Moran an EN 


. füdl. von 61. Str. 
1 ar on 










ar Ei 200 
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— Emilie 2 an Baer 


er 8 „216 % 










ofef Halit an 2 
al von — Abe. 








— in Ude. 


* vi 124, Evo Karafiat an —* 





Der Haupttreffer. 


Eine ruſſiſche Geſchichte von Anton 

vPflegsbörl. 

General Palkin hatte ſich penſioni⸗ 
ren laſſen. Der Dienſt hinderte ihn 
am Kartenſpielen. Er liebte die Ge— 
ſellſchaft und war ein Feind der Anti⸗ 
altoholifer, die Weiber mochte er nicht 
leiden; mit feinen fechzig Jahren in» 
tereffirten fie ihm nicht mehr. Er war 
Zunggefelle geblieben, feinerzeit um 
feine Jugend beffer außzunugen, und 
jpäterhin, weil er damit nicht mehr 
paradiren fonnte, 

Wirthfchafterin bei ihm mar eine 
zweimal vermittmete Bäuerin bon 
fünfundfünfzig Jahren mit dem Ko: 
jenamen „Marufja*. Sie war zwar 
mehrfache Großmutter, aber immer 
noch rültig. 

Khre Kinder und Entel lebten in 
ihrem entfernten Heimathädorfe. Sie 
fonnte weder Iefen noch fehreiben, aber 
dafür gut rechnen, fo daß fie nicht nur 
ihre Angehörigen unterftüßen, jonbern 
ſich auch Erfjparniffe beifeite legen 
fonnte, Schon fünfzehn Jahre, jeit 
dem Tode ihres legten Mannes, diente 
fie bei PBaltin. Er mar mit ihr zus 
frieden, dehn fie hielt auf Ordnung, 

pflegte ihn gut und betrog ihn nicht jo, 
wie es feine früheren Wirthfchafterins 
nen machten. 

Sie hatte fih auch ein Staat3los 
für 300 Rubel gekauft, und der Gene- 
tal, der jich die Nummer des Loofes 
notirt hatte, jah für jie jedesmal bie 
Ziehungsliſte nach. Hatte er doch 
ſelbſt ein Dutzend ſolcher Looſe und 
wartete ſchon ſeit vielen Jahren auf 
den Haupttreffer von zweimalhundert⸗ 
tauſend Rubeln. 

Wie oft hatte auch Maruſſa bei ei— 
ner jeden Ziehung davon geträumt, 
aber mit den Jahren wurde ſie ruhi⸗ 
ger und gab die Hoffnung auf, je⸗ 

mals etwas zu gewinnen. 

Eines Tages revidirte der General 
wieder die Ziehungsliſte. — Plötzlich 
ſchlug er mit der Hand auf den Tiſch, 
daß der in allen Fugen krachte. 

„Und ſo ein Kamel macht den 
Haupttreffer!“ platzte er heraus. „Jetzt 
kann ich „ihr“ die Schuhe putzen!“ 
Dabei war er aufgeſprungen und lief 
wie ein Raſender im Zimmer auf und 
ab, - 

Eine folhe Dienftmagd mußte jo 
ein Glüd haben mit ihrem einzigen 
Looſe, und er konnte e8 nicht mit ei- 
nem ganzen Dutend; das mar fehr 
ungerecht pdm Scidfal, und er ver- 
fluchte den Zufall. Rein mechaniſch 
hatte er ihre Nummer immer nachges 
fehen; daß jo ein albernes Weib mirk- 
lich den Haupttreffer von zweimalhuns 
derttaufend Nubeln machen fönnte, 
war ihm nie in den Sinn gelommen. 

Sollte er ihr e8 nun jagen? Wozu 
brauchte fie fo viel Geld? Sie wird 
ja gar nicht miffen, mas fie damit ma-= 
chen foll; er dagegen, ach, mie hätte er 
e3 brauchen fünnen! Bei ihm langte 
das Geld nie; feine Partner am Spiel: 
tifch jorgten dafür. Erjt gejtern hatte 
er wieder Pech gehabt und mußte den 
Berluft fehuldig bleiben. Böfe Ge: 
danfen jtiegen in ihm auf, und e3 be= 
durfte feiner ganzen Kraft als alter 
Haudegen, um fie niederzufämpfen. — 
Sollte er ihr das Loos gemwaltfam 
megnehmen? — Nein, da3 märe ge: 
mein! — 3 ihr abfehindeln? — 
Pfui! — Ihr es abkaufen? Das ging 
ſchon gar nicht, denn die pfiffige Ma— 
ruſſa hätte ſofort gemerkt, daß es ge— 
zogen wurde. 

Ganz verſtört ging er in ſeinen 
Klub und ſpielte mit entſetzlichem 
Pech, ſo daß einer ſeiner Partner 
ſcherzend bemerkte: „Höre mal, ſolches 
Pech, wie Du jetzt haſt, das hat nur ei— 
ner, der in der Liebe Glück hat; — ich 
alaube, Du ftehit auf Freiersfühen?” 

„Möchte milfen, wen ich heirathen 
ſollte!“ 

„Zum Beiſpiel Deine Wirthſchafte— 
rin!“ 

Beinahe hätte ihm Palkin eines 
über die Glatze gehauen; im nächſten 
Augenblick hätte er ihm aber um den 
Hals fallen können für dieſe Zumu— 
thung. Wie eine Erleuchtung überkam 
es ihn. Er brach das Spiel ab und 
ging nach Hauſe. 

Maruſſa zu heirathen, war ja ge— 
rade keine glänzende Idee, aber aus— 
führbar und ungefährlich; nur durfte 
ſie dabei nicht merken, daß er ſie des 
Looſes wegen nahm. 

Der Gedanke war ihm allerdings 
entſetzlich, daß er dieſes alte Bauern—⸗ 
weib zur Gemahlin machen ſollte, aber 
ſchließlich blieb er dabei doch der Ge— 
neral und bekam viel Geld, und Geld 
bedeutet mehr als General. Was die 
Welt dazu ſagen mochte, konnte ihm 
gleich ſein. 

Mit gemiſchten Gefühlen trat er in 
ſein Zimmer. 

„Sage der Maruſſa, ſie ſoll herein— 
kommen!“ befahl er dem Diener, der 
über dieſen Befehl nicht wenig ſtaun⸗ 
te, denn es war das erſtemal, daß der 
General zu ſo ſpäter Stunde die 
Wirthſchafterin zu ſich beſchied. 

Ganz erſchrocken war aber Maruſſa. 
Was ſollte das bedeuten? Wollte ihr 
der Herr vielleicht kündigen? 

Schüchtern trat ſie zu ihm ein. 

„Maruffa!” 

&o zärtlich Hatte er ihren Namen 
noch nie ausgefproden, Er ja auf 
dem Diman; was er nur wollte... 

Orgeln befehlen?“ 

„Seh Di her zu mir, Maruffa!“ 

Sie glaubte nicht recht zu hören und 
blieb ſtehen. 

„Aber ſo ſetz Dich doch her zu mir!“ 
bat er. 

Mit offenemMund, die Augen unver⸗ 
wandt auf ihn gerichtet, trat ſie näher 
und blieb vor ihm ſtehen; wenn er ihr 
geſagt hätte, daß ſie vor ihm nieder⸗ 
knien ſolle, ſo wäre ihr das eher ver- 
ſtändlich geweſen, aber neben ihm am 
—* — 

Seh Di, fage ih,“ wiederholte 
Paltin. Und fie fegte fich auf den 
Rand des Divans. : 

—— ſetz Dich We ordentli 
zu mir," Be — 
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Zutraulicher geworden, rückte ſie 
näher. 

„Horch' ich will Dir etwas ſagen,“ 
begann der General: „Du biſt jetzt 
ſchon fünfzehn Jahre bei mir; ich habe 
Dich als brave Wirthin ſchätzen ge— 
lernt und bin ſo ſehr an Dich gewöhnt, 
daß ich Dich nicht mehr miſſen möchte. 
Ich will länger nicht einfam bleiben, 
und jo habe ich die Abficht, Dich zu 
beirathen; bift Du einverftanden, fo 
machen wir noch diefe Woche Hoch: 
zeit!“ 

Maruffa globte ihn mit großen 
Augen an; — erit ala Balkin fie um 
ihre durhaus nicht jchlante Taille 
faßte und heranzog, mwurbe ihr zur Ge— 
mißheit, daß fie nicht träumte, 

„Mein Gott! — Erzellenz, mas 
fallt Ihnen nur ein? Sie find Gene- 
ral, und ich eine Bäuerin; wir paffen 
ja gar nicht zufammen. Und dann 
eine alte Großmutter wie ic, — ers 
den Sie doch nicht heirathen!“ 

„An einen Kinderjegen mollen mir 
auch gar nicht benfen!” beruhigte ber 
General, „unfere Liebe Toll ia nur eine 
platoniſche ſein!“ 

„Wie iſt denn das, platonſche? 

Weißt Du, das iſt, wenn man 
einander ſehr gern hat, aber — hm — 
hm — weiter nichts. — So wie wir 
zum Beiſpiel jetzt beiſammenſitzen; Du 
verſtehſt?“ 

„Ich verſtehe; — hm — aber das 
iſt ja niſcht.“ 

Dem General wurde ſchwül; wo die 
noch hin wollte mit ihren fünfund— 
fünfzig Jahren ... 

„Ich ſehe, Maruſſa, Du biſt un— 
dankbar; ich wollte Dich zur Genera— 
lin machen, und ſo werde ich mir nun 
eine andere Wirthſchafterin nehmen 
und dieſe dann heirathen!“ 

Das half. 

„Exzellenz, habe ich denn das ver— 
dient, daß Sie mich jetzt fortjagen?“ 
begann ſie weinerlich. 

„Gewiß nicht! Im Gegentheil! 
Deswegen will ich Dich ja heirathen!“ 

„Aber ich ſchäme mich ſo ſehr, Ex— 
zellenz!“ 

„Na nu! Weshalb?“ 

„Sch bin doch ſchon zu alt!” 

„Macht nichts; ich bin noch älter, 
und dann iſt unſere Heirath eine pla— 
toniſche!“ 

Wieder kam er mit dem Platoni— 
ſchen; das wollte ihr nicht in den Kopf. 

„Alſo ich werde dann ſo wie jetzt in 
der Küche ſchlafen?“ 

„Was fällt Dir ein? Eine Gene— 
ralin wird in der Küche ſchlafen! — 
Dort im andern Zimmer wird Dein 
Bett ſtehen.“ 

Das mar eher begreiffich. 

„Hm! — Uber mas werben meine 
Leute im Dorfe dazu Jagen?” 

„Daß Du gefcheit warft, Maruffa!” 

„Und maß mirb mit ihnen ge= 
chehen?“ 

„Nichts! Die heirathe ich ja nicht; 
die bleiben, wo ſie ſind. — Alſo wenn 
Du willſt, ſo machen wir in einer Wo— 
che Hochzeit und fahren dann nach 
Moskau!“ 

Nach Moskau! — Dorthin hatte ſie 
ſich längſt gewünſcht; in Moskau gab 
es viele Kirchen, viele Reliquien von 
Heiligen und viele Muttergottesbilder, 
die ſie auch einmal küſſen wollte. 

„Gott, wenn es ſchon ſein muß, Ex⸗ 
zellenz, DW... 

„Ufo gib die Hand her!” 

Und fie ſchlug ein. 

„Und wie ſoll ich Dich jetzt nennen?“ 
frug ſie treuherzig. 

„Das „Dich“ gab ihm einen Stich 
ing Herz. Er hieß Georg. Es dau⸗ 
erte eine Weile, ehe er fich von dieſer 
gar nicht überbachten Situation er= 
holt hatte; er mar nahe baran, ihr das 
Mort zurüd zu geben, aber da ſtan⸗ 
ben die Zweimalhunderttauſend ver⸗ 
lockend einerſeits und die Spielſchul⸗ 
den drohend anderſeits vor ſeinen 
Augen, und er erwiderte: 

"Shore! £ 
„Schorfl, mein Gott, wie ſchön 
das Hingt. Unb wirft Du mir aud) 
I fein, Schorfehl?” fragte fie mie- 

er 

„Freilich! — Uber jeht gehe Tchla> 
fen!” Die Situation wurde ihm uns 
gemüthlich. 

Sie erhob fi und blieb vor ihm 
ftehen. 

„Nun, was millft Du noch?” 

‚Schorfäl!“ 

„Na, was denn?” 

"Belomme ich denn feinen Kuß, 
mein Zäuberih?” 

Auh das noh! Wie bo fo ein 
Meib: fih rafh in ihre Rolle . Hinein- 
findet. — Daran hatte eg gar nicht 
gebadit, aber nun mar nichts zu mas 
; entweber — ober;tunb er jtand 

und fie, ober vielmehr — 
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Tagte fie; „alfo fchlafe wohl!” — Unb 
fie ging, ji mit der Schürze die Aus 
gen wiſchend. 


„Für heute wäre ich die Generalin 


los!“ brummte Palkin, als ſie hinaus 
war. „Die Geſchichte kann nett wer⸗ 
den!“ 


Am nächſten Morgen brachte ihm 


ſein Burſche die Stiefel; ſo geglänzt 
hatten fie noch nie- 


„Exzellenz, ich gratulire!“ 
Kaum hatte er das gefagt, (flog auch 


Thon ein Stiefel an feinen Kopf. 
Paltin mollte dem Burfchen auch ven 
zweiten nachmwerfen, aber er befann Tich 
noch rechtzeitig, und um feine Entgleis 
fung zu verfchleiern, fagte er, daß ber 
erite Stiefel beffer gemichft fein folle, 


„Zeufel, jet heißt e8 aufpafjen!” 


fagte er zu fich, al3 jener hinaus war; 


„lonft verderbe ich noch die ganze Sa= 
ce; hat das Weib ſchon ſchwatzen müſ⸗ 
fen, und nun miffen e8 auch bereit 
alle; ba ift e3 beffer, ich verfchmwinbe biß 
zur Hochzeit!” 

Gleich darauf bradhte ihm Maruffa 
Kaffee mit buftenden Krapfen und 
holte fich ihren Morgenktuß. Beinahe 
hätte er fie nicht erfannt; jo fefch und 
um zehn Yahre jünger fah fie aus; ſo—⸗ 
gar in ein Korfett mar fie einges 
zwängt; mo fie ba3 nur über Nacht ala 
le3 ber hatte? 

„Nun, fehe ich nicht auß:'mie eins 
Generalſche?“ 

„Gewiß! — Aſchenbrödel ift Teine 
Sage!“ 

„Was iſt Aſchenbrödel?“ 

„Das mar ein armes Mädchen, bie 
über Nacht zur Prinzeffin murde!” bes 
lehrte er jie; „aber, jebt höre, maß ih 
dir jages Sonntag ift Die Trauung; id 
fahre heute nuf3 Gut ımb bin bis ba= 
hin mieder zurüd. Beforge alles bes 
ftens, pade deinen und meinen Koffer, 
und — vergeffe feinerlei Werthſachen, 
denn mir fonnen nicht wiffen, mas in 
unferer Abmefenheit hier gefchieht.” 

„Set verfichert, Schorſchl, du ſollſl 
mit mir über alle Maßen zufrieden 
ſein!“ 

Palkin dampfte ab und war Sonn⸗ 
tags darauf nicht wenig erſtaunt, ſei⸗ 
ne Maruſſa als eine ſo ſtattliche Braut 
wiederzuſehen. Jetzt ſah ſie gar um 
zwanzig Jahre jünger aus. Die Sa— 
che fing an, ihm Spaß zu machen. Al⸗ 
les ging glatt bonftatten. 

Am Morgen nad) der Trauung ka⸗ 
men bie jungen Eheleute in Moslau 
an und ftiegen im Hotel ab. . Die 
Augen ber Generalin ftrahlten vor 
Treube. 

Auch Palkin leuchtete vor Vergnü⸗ 
gen, denn nun war er am Ziele; hier 
fonnte er den Gewinnſt gleich bei ber 
Staatsbanf realifiren. 

„Haft du auch dein Loos vorfichts» 
halber mitgenommen?” frug er bei paſ⸗ 
jenber Gelegenheit. 

„Shorfäl, ich bin fo überglüdlich, 
ich fehne mich nach feinem Haupttrefs 
fer mehr, denn ber bift bu! 

„Schon recht! Aber das Loos haft 
du boch gut berwahrt, nicht wahr?” 

„D, das ift qut in der Bank aufge» 
hoben!” 

„an welcher Bank?” ' 

Ich weiß nicht mehr, wie fie hieß; 
ich habe das Loos fchon im vorigen 
Jahre verkauft!“ — 

Lautlos ſank General Palkin in die 
Arme ſeiner beſtürzten Gemahlin ... 





Der Dichter als Aſtronom. 


Der in Weimar lebende Dichter Jo⸗ 
hannes Schlaf beſchäftigt ſich ſeit Jah⸗ 
ten mit erfenntnißtheoretifchen u 
aftronomifchen Studien. Sept mill 
Schlaf auf dem Wege der direften Be- 
obadhtung mit. dem. aftronomijchen 
ernrohr zu einer Yeititellung. von 
außerordentlicher Bedeutung- —— 
ſein: Er will in einer periodiſchen 
Verſchiebung gewiſſer markanter Be— 
ſtandtheile der Oberfläche des Jupiter 
feine ſogenannte Unregelmäßigkeit feſt⸗ 
geſtellt haben. Von dieſen Studien 
macht Schlaf in einem Auffa „Die 
Unbaltbarfeit der Ropernitanijehen 
Auffaffung” in dem Auguftheft ber 
Zeitichrift „Nord und Süd” Mittheis 
Yung. Die aftronomifche Fachwiffen⸗ 


Schaft wird diefe Behauptung jebens 


Falls auf das fchärffte unter die Qupe 
nehmen. \ 





— Erfter Gedante. — Herr: Unb 
a dachten Sie im Augenblide ber 

höcften Gefahr, ald dus Krotodil den 
Rachen aufriß, um Sie aufzufreffen? 
— Afrifatourift (von Beruf Zahn 
arzt): Sch konftatirte fchleunigft, daß 
drei Badzähne thunlichſt bald plome 
birt werden müßten! © 
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Der Staat der Arier. 


Es wurde feinerzett von ber auf- 
fehenerregeniven, bei den deutſchen 


Ausgrabungen in Boghaz-Köi gema 


ch⸗ 
ten Entdeckungen berichtet, daß das 
Volk der Mitanni, das im nördlichen 
Meſopotamien öſtlich von den Het⸗ 


titern lebte, die rein ariſchen Gott⸗ 


heiten Mithra, Varuna, Indra und die 
Acvins oder Naſatha⸗Zwillinge ver⸗ 


ehtie. Dieſe Namen ſind in der Keil⸗ 


— t voliſtändig identiſch mitoihren 
— Sanskritformen. Man 

t fofort nach dem Funde dieſ er Reils 
Grift-Bibliothei von Boghaz-Köt, die 
n den Zeitraum zimifchen 1400 und 
1200 v. Chr. zu batiren ift, ben 
Shluß gezoaen, daß ein ftarfer indo⸗ 

manifcher Einfchlag in der ſhriſchen 
Bevölferung vorhanden gemejen fein 
miffe. Dagegen hatte Hugo dier, 
ber diefe Keilfhrift-Tafeln in Boghaz- 
Köi gefunden hatte, Zweifel ausgeſpro⸗ 
chen, ob die Nennung der ariſchen Gott⸗ 
heiten unter den alten meſopotamiſchen 
und hettitifhen oder Mitenni-Göt- 
dern und die Eigennamen-Erflärungen 
einen weiteren Schluß zulaffen, ald daß 
Diefe Götter für diefed Land eine be 
Konbere Bebeutung befeffen haben müſ⸗ 
fen. Nunmehr kommt er in einem aus⸗ 
führlichen Aufſatz „Die Arter in ben 
Urkunden von Boghaz-Kbt" in der 
„Orientaliftifden LiteratursZeitung 
bsm Juli darauf zurüd und greift na⸗ 
tmentlich ein Wort aus biefen Urfun> 
ben heraus: in ihmen tritt ald herr» 
ſchende Klaſſe die Bevöllerungsſchicht 
der Harri hervor, und die Harri ſieht 
Mindler in diefem Auffah micht nur 
old Xrier, fondern ala „die Arier” 


an. Denn aud in den Achämeniden- 


Einfchriften ift der Name ber Arier 


flets als Har⸗rija gefchrieben. 
Zu der Spentifizirung bon Harri 


und Ariern tragen aber die Urkunden 


von Boghaz-Köi noch im der verfchie- 


denſten Weife bei und dies führtWind- 
Ker in dem Auffag in ausführlicher und 
Be Meife durd. Wir können an 


iefer Stelle nur feine Refultate mie 
bergeben: Matiuaza, ber Sohn Tush- 
zattad von Mitanni, der die in Bo= 
obaz-Söt gefundenen Verträge abge 


fchloffen hat, ift ein Harri und wird 
ftets mit feinen nächiten Anhängern, 


den Mariannu ( dem vediſchen 
ya Mann, junger Mann, Se ® 
feinen Gefolgsleuten zujammit 
mannt. Die Mariannu Fb gen 


daB, maß bei den Germanen als „Ge: 
folgfhaft” bezeichnet wird. Wenn fie 
allein erfcheinen, fo find fie der Abel, 
die Notabeln. Das finy reine Organi⸗ 
Sationsformen des Ariertfums. Aller- 
dings find die Harri und ihre Ma- 
ziannu in Mitanni fe gern = — 

ängiaen Gebieten die Herren; aber e 
as fein Zweifel, daß daneben ein 
befonderer Harri-Staat beftand, aus 
beffen Königsfamilie auch Tushratta, 
ber Vater des bvertragsabjchließenden 
Matiugza, ftammte. Schon ber An= 
fung des erjten Vertrages fpricht far 
von dem Lande Harri. Aber bon ei- 
mem „König bon Harri“ ift nur im Be- 
ginn des erften DVertrageß, nicht aber 
in den andern von Windler angeführ- 
ten Stellen die Rede. So müflen e3 
boch wohl von dem Altorientalifchen 
Hart abweichende Verhältnifie geweſen 
ſJein, die in dieſem Arierſtaate ge— 
herrſcht haben. Wir dürfen uns die 
Nolle ſeiner Könige nach den Verhält⸗ 
miſſen bei den europäiſchen Völkerwan⸗ 
derungen vorſtellen. — Geographiſch 
Yarnn Windler das Land der Harri nur 
mit Armenien ibentifizitren, und zivar 
mußte ver Harri-Staat norbwärts bis 
zum Kaufajus gereicht haben. Aber 
aus der Abhängigkeit des Landes Mi- 
tanni von dem Harrifchen del geht 
doch auch hervor, daf er bi3 in die Ge- 
gend von Aleppo gereicht hat, und bie 
eigemattigen Eigennamen lafjen fi} bis 
mach Paläftina hin feftftellen. Als Hy: 
potheje führt Windler daraufhin nod) 
bie Gleichfegung der Hasru der eghpti- 

chen Inſchriften, alſo der Arier mit 


ken biblifchen Horitern an. 


Darüber, wie mir una die arifche 
Mirgefchichte, die durch diefe Infchriften 
von Boghaz⸗Köi zur Geſchichte wird, 
zu denken haben, macht Winckler einige 
pᷣroviſoriſche Andeutungen: Es handelt 
ſich nicht mehr um das Auftreten von 
ariſchen Völkern wie etwa von germa⸗ 
niſchen in der Völkerwanderung, ſon⸗ 
dern um das ariſche Volk, das eine 
feſte Einheit mit ſtaatlicher Zuſam⸗ 
menfaſſung bildet. Eine feſte ge⸗ 
Br Weberlieferung geht von den 

den Boahaz-Köi-Urkunden genann- 
ten Harri bis zu den Perjern, mie die 
Möäämentven - Infchriften bemeifen. 
Diefe Arier, das Volt vor feiner Spal- 
tung in Inder, Perfer und andere 

ige, baben unter dem unmittel- 
ten Einfluß der babyloniichen Kul- 
tur geftanden; da3 Volf und der Staat 
ber Harri haben babylonifches Scrift- 
-wefen gepflegt. Somit hat die arifche 
Gejhichte im engeren Sinne nit nur 
bon-einem Auftauchen arifcher Völker, 
fondern vom Bejteben eines arifchen 
Staates ihren Anfang genommen, mel- 
her jeinen Ei in Armenien gehabt 


bat. 


— Rindlide Kritit.— Papa: „Nun, 
Gretchen, tie hat.e8 Dir denn geftern 
im Iheater gefallen?“ — Gretchen: 
„ein war's; erft machten fie immer fo 
— und nachher heiratheten ſie 


J 


en. — Gatte (al 
beim Spaziergang mit Frau und 
chwiegermutter anfängt zu re 
Ihr's nun; ich habe gerathen, 
nehmen; jetzt mu 
ich Euch den meinigen geben und ſelbſt 
nebenher laufen 
Fritz, wenn Du auch ein bischen naß 
wirft; deinetwegen fünnen mir uns 
doch nicht immer mit:dem Schirm: ab» 


Im 6. — Gaſt (mit einem 
im literariſchen Diſput): 
Wollen mal gleich ſehen, 
hat. ...Ober —haben Sie nicht einen 
„Kürjcgner” bei der Samb?"— Einen 
ner-—nein, .alber gleich nebenan 
jpohnt ein Sattler!“ 

— Durchſchaut. — Neffe (ſchwär⸗ 
meriſch): Tanichen, Du biſt die ſchön⸗ 
ſte und liebenswürdigſte Frau auf dem 
weiten Erdenrund!“ — Tante: „Mein 
Gott, biſt Du ſchon wäeder auf dem 
Irodenen?” 

— Ver ſchlaue Jäger. Frau: Aber 
Männe, Du bringſt einen Haſen von 
d, und dabei iſt Dein Lauf doch 
gar nicht rauchgeſchwärzt? — Sonn⸗ 
tagsjäger: Ja, weißt Du, wir ſchießen 
jegt mif rau 
Unverfroren. 
Aber, Frau Meier, 
ja meinen Apfelba 
plündertl — Miethſerin: Ja, das iſt 
ſchon möglich; wir 
Wohnung mit Gartengenuß gemiethet! 


Kleine Auzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent des Wort.) 


fem Bulber. 


te Kinder haben 
bollftändig ge- 


ben ja auch bie 


brauhbar um’s 
den. Neil, 112 Glart Str, R. 


Verlangt: Mann flir fhwere Arbeit im Gommtfs 
fion Store. Nahzufragen 644 WM. Kandolph Str. 


Berlangt: 2 gute Bolirer, ftetige Männer mittles 
guter Lohn; Nochtarbeit. Linesin Bart 
mpden Gourt nahe Diverjep Miod. 


Derlangt: Mann, im Stall zu arbeiten an Gtod. 
239 Gugenie Straße. 


Ifer und Finiiger an Wagenarseit. 
langt: Sauberer Mann als Porter im Ealoen. 
* Buren Str., Gde Überdeen. 

Derlangt: Guter Mefierfchleifer. 275 Fifth Une. 


Verlangt: ; dos M : e 
wert a ans Übe. eſſerſchmiedhand 


Verlangt: Schneider —— 1578 Mil⸗ 
Be a a la in 

Berlangt: Dediger Mann erde J 
885 Diver ſey Bish,, Ede er a EN 
Verlangt: Deutiher_ Buther, mub etmas englifh 
tr., Bimmer 51& 


Derlangt: Mann um Pferde 
Boarding Stall. 5217 Evanfton ne. 


Derlangt: Erfahrener Saloon Porter. 


Berlangt: Ehuhmader der an der Bant arbeiten 
und im Store mitverfaufen farn. 410 Mortb Qve. 
Guter arbeitfamer Hausmann; 
verftehen; $20 den Monat 
eferenzen aus Ickter Stell: 


etwa®& von Dampfhetzun 


t: Yunge Seute für 
08. Kofpital, Belden und Racine pe. 


ausarbeit finden bei 
Verlangt: Knaben um Runftalaferei zu erlernen. 


BDerlangt: Guter Porter. 549 Wells Str., Saloon. 
V 

Arbeiter. Anzufragen: 2624 
Derlengt: Schniger (Spindle 


sufragen: 2524 W. Tahlor Str 


Verlangt: Polfterer für Stühle. 
MWeit Taylor Straße. 


Tühtiger Bäder, leihter Plab; guter 
Sohn. 2973 Cottage Grone Ape. 


Verlangt: Aunge an Brot und Gates, Zagarbeit. 
38303 Chicago Ane. 


Stel Drefler). Un- 
e 12ag*X 


Unzufragen: 2524 
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Samndale Tin Ehop, 


S. Latondale\Ane., zwiihen 2. Str. und Ogben 


Gefahrener Porter; nur erfter 
Mann. Sofort anyufragen. $I1 die I: 
Water Str., Ede 


Verlangt: Weren 
daraturen. 12388 Sud 


Verlangat: Van⸗Fuhrmann und Gehilfen. Hebard 
Expreß and Van Üo,, 


guter Arbeiter an Re— 


Verlangt; Junge in Apotheke. Center Str., Ede 


Berlargt: Guter Grazer oder Miener 
monifafpteler. Wpreffe: F. 342 Abendpoſt. 


Berlangt: Schneider auf Krfen und Welten und 
alte Arbeit findet Beihäftigung bei KR. fFalte, 90114 
Chicago Ave., Epanfton, A. frf 


Derlangt: Ein Saloonporter, mu 
en und etwad vom bartenden verftehen. 


: der, Bufbelman; fteti b 
für guten Mann. 7822 &. Halfteb ae ge Urbeit 


Berlangt: Stider 
Mio. Eo., Weltern 


——— —— ——— 
Verlangt: Guter Nacht⸗Porter; Lohn 810 di 
W * Nachzufragen 6G6 Van Buren Er F 


ands für Moulding. 
e. und 26. Str. 


in Bäderet u beit 
Win. Iembte, 5 MW. 43. Er. su arbei 7 


Durhimegs erfahrener Porter. 
Ein erfer Mlaffe Mäcter, 130 Oft 
be. doft 


ober 8 d ige 
Ürbeit gefihert. Banner St 6. 3a 28. EM 


Bipd., 5. Wloor. 
Berlangt: 2 Sattler. 


Derlangt: Em tüdtiger Schuhmacher. 
ner, Elf River, Minmeiote, ⸗ 


Berlangt: Starker nge, im Ma 
Pe im &., 6% g 


Berlangt: Yunger Mann als Timeleeper und Ge: 
Ife in einer Fabril-Dffice auf der Rordfeite, nahe 
ortb Arne. Wrbeit Beoinnt um 7 11H 

tige Ürbeit. Ubr.: 8. 1 ſt 


Verlangt: Schloſſer. Frank S. Bet Co., 
Ind 


er und Schlächter. 
Einwohnet. Neu⸗ 
Room. Lohn 812 per 
Meyer, Weſt Unlon, Jowa. 


Verlangt: Männer und Srasen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlengt: Carpenter, Mofhiniften, Eabtnetmaters, 
arbeit orters, Stallieute 


iede, Babrit 
Sähmicbe, Yabri Mefbingten Etr., 8. 2 


leute. Gentr. Empl., 


Stellungen fjudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent des Work.) 


Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
2 105 W. Randolph Str. a 


ſchidt in Sausarbeit, 


t: I 
Metuht: aelile DEE verrichten, fucht 2m 


fann auch feine Sande t 
en 4 bit 5 Stunden täglid. Adr.: 9 


Bartender mitlleren Alters fuht Stel: 
2. 6. Ubenbpoft. 


Gejuht: Alter Mann fucht ſeichte Beichäftigung, 
um Lebensunterhalt zu ſichern. Louis Turner, 1331 


ücdtiger Bartender ju 
er u 


Ba fuht felbige o 
Zu erfragen oder fchreiben. 
1961 Lincoln Ape. 


Gt Stelle, fheut 


irat 3 i 
n, {übt pet Eier, 


Stellungen fügen: Männer und Runden. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mann fuhrt Nebenarb 
10 Ubr an. a. . Aber Vormittags 


Bejuht: Dautiher Aunge, 18 Yabre alt, fucht 
Stelle'in deer VBädereiizu arbeiten —* zum 
Eoftman Str. 
Gefuht: ine gute erfte Sand Brotbäder fucht 
ftetige Kin W. S., 4097 # Gberly Une.  —io 


Gefuht: Deutier, verheiratheter Mann, 10 Wos 
den im Dande, juht Stellung, verfteht mit +ranfen 
wmsugeben und Anbaliden au bejorjen; auch aus 
dere Vrbeit. Nadaufragen: 1122 vd. 18. Etr. Kohn 

urin. 


Beiußt: Dediger Dann jest Stele als Porter 
EM Vartender jpricht engliih. Grab, 2115 Lincoln 
ace, 


Geſucht: Friſch zugereiſter deutſcher Manr, ver⸗ 
eiraihet, mit Holſarbeit⸗Maſchinen vertraut, koann 
&Sreiben und. lelen, bittet um irgend eine Anſtel⸗ 
ung, Konrat, Melrofe Part, I0., PB. ©. Bor 576. 


Gefuht: Gute dritte Hand Bäder fuht Stelle. 
Martin Doeg, Hl Elybourn pe. 

Geſucht: 298 Mann ſucht Stelle als Vorter, 
tlann auch etwas bartenden. North Ave. 


Gefuht: Gin guter Barbler ſucht ſtetige Arbeit 
mit Zimmer und Board. de Oak Park UAvbt. und 
Sarriton Str., Dat Bart, AU. frja 


Gefudt: Junger — Mann, der bohmiſch 
richt, ſucht Be Bios als Yanitorgehilfe, als 
orter oder Kaudmann. MWdr.: 2406 E oman 
de. 


Geſucht: 8 unge pet Männer fuhen irgend eine 
Beihäftigung. elbft vorgufprehen oder brieflic. 
782. Fair Place. 


—Sefuct: Porter und Lunchmann welcher etwas 
Bartenden kann, noch in Stellung, ſucht ſich zu 
verändern. T. U. 88, Abendpoſt. 


„just: Bäder, jelbftftändig, nüchtern und_yu« 
verläjfig, juht dauernde Stellung. 417 Sigel_Str., 
Phone: North 8238. 


Gejuht: Mann, 28 Jahr, intelligent, verheirathet, 
priht mehrere Spraden, ſucht Beſchäftigung. — 
iedermann, 926 Marſhfield Ave. 


& t: Junger Deutſcher ſucht irgendwe Be⸗ 
———— H. den beße — 


G t: Deutſcher, fleißiger Junge, 18 e alt 
— * —*— 2 Kar 501 
Sartland Court. 


Geſucht: Junge wünſcht Bäckerei zu erlernen. 
Wilhelm Kumm, 2188 Emerſon Uve. 


Verlangt: Arbeit für ein Pferd und Wagen. — 
1506 Chicago Avenue. 


Geſucht: riſch eingewanderter Wagner ſucht 
Stelle an Holzarbeit. 6 Nord Clark Stt. feja 


Geiudt: Bäder, zweite Hand an Brot und Rols, 
un Stellung. ® Süd Grant Etr., Hinsdale, AU. 
illianı &ogreime. frſſomo 


Geſucht: o eingewanderter Bäder fuht ftetige 
Arbeit, am Liebiten neben dem Meifter. Abr.: — 
267 Abendpoſt. frſaſo 


Geſucht; Wejähriger Deutſcher, — Bäder, 
möchte fich wieder einarbeiten. Adr,: M. 268 Abbpoft. 


Geſucht: Yunger, fräftiger Mann, Carpenter, vers 
ftebt Dampfheigung, "z ktetige ÜUrbeit bei beicheis 
denen Anjprüchen. U. Haferman, 4454 W. Gunnys 
fide Üpenue. vol 


Gefuht: Bartender fucht dauernden Plag. — 
Bütihomw, 6556 Aberdeen, . 66. Str. hi 


ger: Yunger Bäder, dritte Sand an Wales, 
uht Stelle. Tagarbeit. Karl Seibert, 2481 S. St. 
Joui3 Une. midofr 


Gefuht: Aunger anftändiger, ſtarker Deutſcher 
ſucht ftetige Arbeit. Ubdr.: T. 779 de Kr 


— Selbftftändiger Bäder an Brot und Rolls 
uter Ofenarbeiter, ſucht Stelle. Adr.: 8. 16 
bendpoſt. doft 


a 


Verlangt: Frauen und Müädden. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden uni Babrilen, 


Verlangt; Erfahrene Buchbinder-Mädhen; Gold 
Layerd, Wrapperd, Sewing Machine Operators, 
Stither, Kollators, Gatherers, Zippers, böchite 
Löhne, ftetige Stellungen. Sofort nadnuftagen bei 

MR. R. Donnelley & Sons ©o., 
Ede Plpmoutb Pl. und Rolf Str. 


mibdofrfa 


DVerlangt: Erfahrene Mäphen, um Padete eimzus 
mideln. Sofort nadzufragen bei ' 
MR. Donnelley & Sons Co.,—— 
Ede Plymouth PI. und Poll Str, 


— midofrja 


‚ Verlangt: Erfahrene Schuh-Verfänfe- 
finnen; guter Lohn und feite Stellung 
wird tüchtigen Berfonen garantirt; feine 
Nachtarbeit. Verſönlich nachzufragen 
oder ſchreibt an den Superintendenten von 
Rothſchud & Co., State und Van Buren 
Str. und Wabaſh Avenue. 

ag7—12,14,17 


— 


DVerlangt: Operators. — Erfahren an Damen und 
Rinder Kleider und Waifts. Yu erfragen 10. fyloor, 
11 Madifon Straße, Marfhall Field & Company, 
Retail. do 


— 

Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit; 6 Stunden 
9° Tag. MuPp fleibig fein, Erfahrung unnöthig. 
Gebt erwarteten Xohn an, Adr.: F. 349 Abend: 
poft frjafo 


Perlangt: Mäpdhen über 16 Sabre, an Noveitied 
zu arbeiten. Gartner & Bender, 18 Oft 4. Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau um beim Kleider» 
machen zu helfen. 510 N. Garpenter Str. 


Verlangt: Erfahrene Preb-Mäpchen. Parts Dpei 
and Cleaning Eo., 312 " 81. u ’ . 


Nerlangt: Gin Mäddhen mit Erfahrung im Bäders 
laden. 00 W. Diverjey Ape., Ede Sacramento Ave. 


Verlangt: Ein 16jähries Mädchen für Grocerys 
und Deltfateffen:Store. Hopne Ave. nahe Bel: 
mont. Wdrefje: WM. D. 420 Abendpoft. ffa 


Verlangt: Erfahrene Finifhers an Damen» Mäntel 
und Suitd. Nır Frauen. Anyufragen: Pereival 2. 
Palmer & Eo., 6 Adams Eitr. 


Verlangt: Erfter Klafie Stirt Macerinnen die 
us Urbeit liefern; ftetige Beichäftigung. B. Levy, 
683 Madifon Str. 


Berlangt: Bivet ftarfe Mädchen, deutiche beborgugt, 
lr Flaſchen mwaihen in Wholejale —— 

nzufragen: Liquot Dealer Suppiy Co. 17 eſt 
Michigan Straße. 


Verlangt: Operators an Skirts. Nachzufragen: 
S. Sobel, 2 W. Diviſion Str. llagiw 


Verlangt: Weiblide MafchinensOperateure an 
Haus kleider, Dreſſing Sacques uſw. Stetige Be⸗ 
chäftigung. A. Roth Eo., 1242 Milwaukee Ave. 

op Floor. —fon 

Berlangt: Mädden, um in der fabrit zu arbeiten; 
Erfahrung nit — Textile Mig. Co. 218 
Anftitute Place, Jeffery Blda. dofrfa 


Verlangt: Mädchen von 14 und 15 %abren, für 
Vappihahteln zu machen, 83.00 die Woche während 
der Lehrzeit. Guter Lohn nad ber u Stetig, 
leichte, jaubere Arbeit. Bringt Eure Alters» und 
Shulsgertifitate mit. W. €. Rithie & Co., Ban 
Buren und Green Str. doft 


Verlangt: Gewedte Mädchen für 10 Stunden jede 
Naht (ausgenommen wreitag und Sonntag Nacht) 
u arbeiten, an leiter Mafchinerie; guter Lohn; 

etige Arbeit; ve Arbeitöbedingungen. — 
. €. NRithie & Eo., Ban Buren und Green Si 
do 


Berlangt: Ein Mädchen in RetailsBäderei. Keine 
Sonntagdarbeit. 61 Wafhington Str. midofr 


Derlangt: Nette Mädchen für Handnähen und 
Finifhing, fowie Mädchen für Spulen und Aufiwins 
den bon Seide und faden, fowie mehrere tüchtige 
Mädchen für verfhiedene Departments. Wenn Eure 
Zohter Arbeit münfht, fendet fie zu uns, Chicago 
Braiding & Embroidery Eo., 116-1% Market Str. 

dimidofr 


Verlangt: Mädchen gum Etiketten Kleben; 16 Inh 
alt. 233 Market Str., Iter Floor. —ja 


Hausarbeit. 
Berlangt: Köhin =. Stubenmäbden ar 
i t 


"Land. 1018 Diverien Blo 


Verlangt: Saushälterin für Heine Pamilie. 1333 
Weit Madifon Etrabe. dofr 


ie SR —— 
Verlangt: Junges Mädhen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 800 Gtifton Bart Ane. dofr 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
97 Fofter Ape., nahe Sheridan Road, 1. Flat. 
ı midofrfa 


Berlangt: Uelteres Mädchen oder Frau für alls 
gemeine bausarbeit. %10 Eortland Str. mibofr 


Berlangt: Ein gutes deutfheg Mädchen in Fa: 
milie von 4. Empfehlungen verlangt. uter Lohn. 
2357 N. Kedzie Boul., 1. Apt. mdfr 


Berlanek: Vier Dinner-Aufwärterinnen, 196 
Glart Str. Kohlſaats. Baglınk 


€. tes 8 ita ⸗ 
— — 


— 5 EEE 5 


‚Ubentpoft, Chicago, Freitag, dem 12. Auguft 1910. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(UInzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
et) A ine ebenen 

. . Sanßarkeit. 
Verlangt: Diädden oder ältere Frau, Kindern 
aufzumwarten und leichte Hausarbeit; kein Kochen 


oder. Wajhen; guter Xohn. 4232 Senmore Xpe., 
nahe Buena Bart Hocbapnftation. fia 


2 er 3 u —— 
gute eim. rau ni englıj u ſprechen. 
1600 La Salle Ave. 


‚Verlangt: Eine frau für leichte Hausarheit und 
näben in Mastentoftümgeichäft. 2221 Ciybourn Are. 


Verlangt: Wlleinftebende Frau für zimei Heine 


Kinder, Bimmer und Board. 584 W. Sup:ctor 
Straße. "Bhone: Main 3557. 


Derlangt: Yunges Mädcden, um bei de: Suuss 
arbeit bebilflih zu fein; muß zubaufe a — 
2424 Lincoln UAve. 

Verlan ti Ein gutes Mädchen für allgemeine 
KSausarbeit. Lohn $6 die Mode. 859 Milmgutee Are. 
De BEIN WER, EIER Eee 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für leichte 
Sausarbeit. 1537 Ciybourn pe. — 


a ee Mer TE 
Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus 
arbeit; guteß Heim. 847 Weorge Er. f fomo 


DVerlangt: Nettes deutihes Mädchen für Sausarı 


beit. MWeibenrieder, B815 Merry Str. tfafo 


Verlangt: Mädchen rt allgemeine Sausarb:it. 
Goldman, 1810 — J— ’ frfa 


ge Bee nee eng 
Verlangt: M s 
— nahen für allgemeine art 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 1051 Gleveland ' i — 


ee a Ba ge aS in ed 
Verlangt: Aufwärterin. Sigsbees MReftaurant, 
1933 Milwautee Ave, " —— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit in Familie von 83 modernes 6⸗Zimmer 
Apartment; guter Lohn vnd Behandlung für rich—⸗ 
tiges Mädchen. Empfehlungen. 4946 ichigan 
Abde., Ztes Apartment. 


—— Gutes ehrliches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Lohn 86. 610 Vedder Str., 
nahe Larrabee. 


Verlangt: Yunges Mädchen außsarbeit. 5489 
Marihfield Pb — 


Verlangt: Mäd allgeme ine Jarbeit. 
3710 Oo den Pr * en 


Berlongt: Xhätige Gaushälterin. 8710 / Ogden 
Üvenue. 


Derlangt: Frau mafhen und reinmaden 
> Tage die Wode. Mrs. D. Weinberg, 
ortland Str., 2. Bloor, hinten, 


Derlangt; Gutes deutih und engli prechendes 
Mädchen für allgemeine — 328 de De igan 
Üdenue, tjafo 


— — — 

Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in llejnert —XA Rachts nach De 
. mpfeblungen haben. 4647 Malden Straße, 
3. Upartment, fefafo 


5 


Verlangt; Mädchen tm Haushalt zu helfen; nur 
8 in Kamilie, Guter —* ftetige Be u E 
Mes. a 232 Beethoven — il Pr 


Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. 2489 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
nee bon Bivei, wo 2tes \ Een ZERO wird. 
a Morgens vor 9 oder Übends nah 5 
pox r3, H. H. Gibſon, 4642 Woodlawn Ube., 


Verlangt: Frau um kleines Flat zu reinigen. 
ein oder zwei mal die Woche, und Abends Supper 
* kochen; muß in Nachbarſchaft von Center und 

ahton Str. wohnen. Wdr.: DM. 270, Abendpoft. 


Verlangt: Cine refpettable, faubere rau in den 
mittleren Yahren, die eine gute deutjche Mahlzeit 
tohen fann, findet ftetige, gute Stelle bei allein= 
ftehendem, älterem Herrn mit Geichäft, Leinen 
— zu führen. Gutes Heim füt die richtige 
rau. Adr.: M. 266 Abendpoft. 


Derlangt: Eine Scheuerfrau. 2902 MW. Diptfion 
Straße. - 


Derlangt: Mädkhen fir Küchenarbeit. 6358 Evan 
fon Unve., Ede Devon. . e 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett. 
1612 Kenilworth Abe., Rogers Park. l2aglm& 


a a a nr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3101 ©. Aſhland Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; muß gut einfah kochen können; 3.in_ der 
amilie; Engit & erforderlih. $6 per Woche. 5122 
heridan Road. Phone: Edgemater 8947. f 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin in kleinem Ho— 
pital. ———— und guter Lohn. Anzufragen: 
551 N. Clark Str. 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen fir Hausarbeit. 
2123 N. Slarf Str., 2. Flat. 


Perlangt: Xlüchtigegs Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; kein Kochen; $6 per Woche. . Gutes 
eim für das richtige Mädden. 1243 Golumbia 
ve., Phone: Mogers Part 5U8l. fia 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8326 Lincoln Unpe., Store. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1503 La Salle Ave. dfr 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4019 NR. Kermitage Une. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
engliſch ſprechend; gutes Heim. Bezahle Jo viel als 
die Dienfte wertb find. 5422 Magnolia Ave. —fa 


Verlangt: Eim ftarke8 deutiches Mädchen für all: 
emeine bausarbeit in amerilanifcher Yamilie; guter 
ohn dem richtigen Mädchen. 734 NOTARE: 

oft 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfter Klaffe deutfh:ungariihe Köchin 
uht Arbeit in Reftaurant. Woreffe: 726 W. Ban 
Auren Str., 8. flat, D Flat. 


Geſucht: Starkes Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 2024 N. 48. Court. 


Geſucht: Haus hälterin ſucht Stellung. 1450 Or⸗ 
leans Str., 1. Flat, nahe Worth Ave. 


Gefuht; Weltere ge fuht Stelle bei Lleinem 
Sohn. 1825 Auftin Une, 


Gefust: Grfte Riaffe Röhin fuhr Stellung im 
Seloon und Reftaurant. 2 Hiller Str., nahe 
Wells, unten. fſa 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 505 
5. Avenue. 


Sefuht: Deutige Yrau fuht Plag ais dausba 
terin. 1281 Penn Str. 


Befuct: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
1281 Penn Str. — 


— Frau fuht Stelle als Cundlöhin, bis 4 
— a tags 1223 Dtis Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
ae heran, 1276 Gleveland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Köchin, ſucht Stelle 
bei 2 oder 8 Perjonen. Lohn $6. Hediwig Dyba, 
e. of Mrs. Schmidt, 1998 !Wwiohamwt Str. tia 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für alle. 


— Sausarbeit bei_tleiner Familie in beſſe⸗ 
tem Hauſe. 918 Robey Str. 


Gefucht: Deutihe Frau jucht Waſch⸗ und Bugel⸗ 
a CE. Auren Er Kia 


Geluht: Ein Mädchen fuht Stelle in Bäderet 
oder Reftaurant, nahe North Une. Wil zu Haufe 
ſchlafen. Brieflih. Brown, 619 Willow Str. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fu a dacneine Hausarbeit. Bitte vor- 
zufprehen: 1520 Eleveland be. 


Gefuht: Aunges Mädchen naeh t Stelle für all» 
emeine Hausarbeit. Bitte jel vorzuſprechen. 
1615 Ordard Str. 


Gefuht: Frau mit 26 Yahre altem Kind fucht 
ende * alien 2868 Elybourn Ane., Flat 
hinten. 


Geſucht: Deutſches Madchen, ſpricht etwas eng⸗ 
nis. Zn Stele in kleiner Familie; Nordſeite. 
87 osworth Abde., Flat 1, hinten. 


——— Aeltere Yarlın fut Stellung, nur In 
befferem Haushalt, jheut Feine Arbeit. 1 Nord 
48. Ave. bofrfa 


Gefuht: Eine gute Sunhlöhin fuht ftetigen —F 
von *. Morgens bis 8 oder 4 Uhr Nadmitta „ 
Bitte perfönlich vorzufprehen, Mrs. Gebler, 635 @. 
#8. Straße. doft 


“ Gefußt: Cine deutfde Mrau fuht Stelle als 
—— — 7 "bis 3 Te Aentttags! 324 2 55 


Blace, nahe Princeton ne. "mdfr 


Dachdecker u. ſ. w. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 

—1 Milwaulee Abenue. Nimmt die Stelle von 
pr Hälfte des BPreifes; billiger als 

bält doppelt fo lange. Direct von 

breit auf Euer Dach. Bebingungen: Baar 

te Zahlungen. Ehhreibt um nähere Auss 

tunft und Boranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Xelepbon: Sumboldt 1828. au 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gvsodrtih Dampfer — Nah Milmwantee 
9:30 Vorm, und 9:00 Abds. täglich und 2:00 Nachm. 
ausgenommen Sonntag. Rad ; ustego Grand 


und Montag 


d Sonn i 
a Eee 


— 
ae ur 


täglich 
a 


| 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer' Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Zu einem großen Bar- 
gain, beinahe neun: Möbel, Teppiche, 
Stühle, Barlor Set, Betten etc. Diele 
Waaren find in Storage und mülfen fo- 
fort verkauft werden, um Storage-Koften 
3u zahlen. Gehen zurüd nad Deutſch⸗ 
land. Nadjzufragen vor 6 Uhr Abends 
(nidt am Sonntag). bei Carl Schult, 


2418 North Ave, nahe Weftern Ave, 
it ſaſon 


un nenne 
u berfaufen: GosCart und engli ac 
1421 RNtz Str. oliſche Carriag 


Zu verlaufen: BiersBimmers@inrihtung. 1 
Carl Str., nahe Wells. u ge: Mm 


Mup fogleih verlaufen: Leder Parlor Set, Ges 
der Couch, Roder, Teppih, zıch. 6 Stühle, Betten, 
Spiegel, ‚Bilder, Mücerfhrant, Vorgelanihrant 
Sideboard. Kommt jofort. — Spottbillig. 3118 
Southport Ube., nahe Lincoln Ape., erfter Floor. 

i 10aglım& 


Bu verlaufen: Möbel von 6:Jimmer lat, beinahe 
neu, $65; Rugs für $20; si — —— ie: 
Piono; überhaupt Alles. 1846 N. Mobey Str. 

1OagiwX& 


— eæ——— — —ñ —ñe — —ñ —— 
Muß verfaufen:; Schöne Möbel, $100 BarlorsSet 
833, Chzimmertifh, Stühle, LihliothelsGet, grobe 
und fleine Rugs, Mleffingbettftelle, Mafchine etc., 
billig. 2321 R. Galifornia Wpe. nahe Milmwautee 
venue. ꝑ 7aq lwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen: Gute deutſche Konzert⸗Zither. — 
wo Mohamt Str,, — ale dfr 
4400 Piano pie neu, zu Gurem eigenen Breife 
wenn bieje Woche —— 1846 — Str. 
nahe Wider Park. 1dagim& 


Muß verlaufen: Prächtiges neues Piano, billig; 
fofort. 2821 NR. California Upe., nahe Wiltpaute 
aglmw. 


$65 Ta u t ; tlich. 
1066 Surrabe On ne; 68 mei 


8100 taufen fihönes Mahagony Kimbal Upright 
Piano, toitete gr re 733 Mils 
mwaufee Ude., 1. floor. 6aglıv& 


Nur 665 für ein fhönes Kimball „.sright Piano; 
65 monatlid. Bei Groß, 154781 Wels Str,, 
nahe Nortb Ude, 2lillmtX 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 8 Gents das Wort.) 


$10 faufen 4 leichte Gefdhirre. 19329 Mohamt Str. 
nahe Clpbourn. 


Bu verkaufen: Billig, Pferd und Topmwagen, gut 
für Grocery oder Buggy. 1506 Chicago Wve. Flſchet 


Muß verlaufen: 50 Bferde und Mähren, von $25 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von 900 bis 
1700 Bfund. Zwei — Mähren. 953 Milwautee 
Upe., nahe Augufta Str. W0illmtt 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 


Zu verkaufen: Bichele, diefeg Yahr gefauft, — 
wie neu, Coaſter⸗Breinſe, Tlincher ited_ ek. 
brauche Geld, verichleudere für baar. Mbdr.: H. * 
Abendpoft. do—fon 


Kaufs- und Verfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure YadensEinrihtungen ber 
uliuß Bender, 
Madifon und Beoria — 
bier Löunt Yhr etwa 40c am Dollar an allın 
Euren Gtoresfyigtures erfparen. 
Neue und gebean ae 
Vreife die abfjolut niebrigften in Ehieags, 
Pr — 
1 bi Weit Mapifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. ulen 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Damen um für gan Firma gu Saufe zu 
arbeiten; XTransferß anzubringen, 15 db. Dusend. 
Nr. 39 S. State Str., Room 812. fia 


Großes Basket Bi!l-Ntt 
veranftaltet der 
Augufta Grauen: Berein——— 
am Sonntag, den 14. Quguft 1910, in Krautwald’s 
Maple Grove, 6508 2 Part Blod,, gegenüber 
Dunning. — Eintritt frei. 


Vollmachten, Zeftamente, Beglaubigungen, Webers 

ge DVerlaufsbriefe und fonftige notariele Ars 

beiten — und ge: Sartorius, 1 

Siftp Ude, Ubends u. Sonntags 1938 — 
on 


Aufruf! Alle, welche geſehen haben, als am 20. 
zeit an der MWentwortb MÜbe. Gar an der 22. 
tr, eine Frau zu Schaden fam, find herzlich ge: 
beten ihre Adrefje einzufenden an: &. %. Liedtfe, 
80386: Golfag Une. dft 
Notar⸗-Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
Decar Kofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
141 AXſpbofrdi 


Schiffskarten nach Europa. Freikarten 


von Europa. Billigſte Preiſe. Deutſch⸗Ung. 


Schiffsagentur, 1569 Clybourn — 
ag* 


Dopylair urnwees erzeugen mehr Hitze 
* weniger Geld und machen wenig Arbeit; 
is $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nach⸗ 


zufrägen: 218 E. Randolph Str. Phone: Main 758. ’ 
15i1*2 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Abort.) 


Wir leihen Geld aus ohne Kommiffton, machen 
Pläne ohne ExtrasKoften und übernehmen Rontrakte 
für den Bau von Käufern, Stores, Fylats, Kottas 
ge; leihte Zahlungen wenn gewünfdht. Adr.: 8. 21 
Ibendpoft. i0agim& 


Wir offeriren zum Partiwerth und aufgelaufenen 
inien 56, und 6% In en zu ben folgenden 
eträgen: 8500.00 — 810.0 — 1500.00 — 
600.00 — $1700.00 — 81800.0 — — 
500.00 — 70.00 — 8321.0 — 100 — 
und $7500.00. Chicago Title and — Co., Tru⸗ 
ſtee. Gatantie-Polize mit jedem Darlehen. 

Kohn P. Foerſter K Co, Bank Flodr, 161 La 
Salle Straße. 13j1°8 


Geld auf zmeite 9 othet zu leichten Bedinguns 
en. &. Oswald, 11 earborn GStr., Zimmer 710; 
bends 555 North Ue., Ede Larrabee Str. 16j1%* 


Zu verlaufen: Befte erfte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Eummen bon aufmwärtd; reine Papiere, 
Geld zu _ verleihen R den beften_ Bedingungen. 
NRihard U. Koh, 115 Dearborn Gtr., 7. ku, 
bends: 555 North pe, Gde Larradee. 
l16in®2 


"Geld ıu perleißen ohne Kommilfion von Private 
mann auf Grundeigentpum auf der Rorbiwefieite, 
Nieder. Binien. H.Fid, 43 Hayes Str., Son en 
» 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigentyum und zum 
Bauen zu _niedrigften Zaren, Offen Montag_ und 
Eamftag Abend bi 9 F Krauſe Savings Bank 
1841 Milmautee Ape., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
aerleipen Geld auf Grundeigentbum und gum Bauen, 
Nieprigfter Zins fuß. 

Sichete Erſte Hybotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer va um zu berfaus 
fen. Rordoftede Elart u. Randolph Str. , HilK 


Geld zum Bauen; Teine Kommiffion; feine Adyes 
fotengebühren; feine Merzögerung. Unleiben auf 
Orundeigentbum in —— und BVorftädten; vers 
beifert und angebaut. elephone, Banbolop, 200 

. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. f6*% 


weite Appoibelen auf Orundeigentbum prompt 
beforgt; balde reguläre Haten, Leichte Veringungen, 
Denry Mortgege Go., 112 Klark Str,, zn 


@ ©. Banking, 138 Ya Salle Str. Erle Hy: 
potbeten gu verkaufen. Gelb $ verleihen zum nies 
Brigften Binsfub. Telepbon: Main 250. Imst 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9, Sonntags 10 bis 12. 

111,%,* 


Albert Ü._Rraft, dewtfher Abvokat. 
BVrogeife in allen Gericht fen geführt. Ale Ban: 
geichäft beftens_beforgt. Erbiäaften —ã u 
außgeftattetes KolleftirungssDept., Anfprüühe übere 
durchaefegt. Löhne zn tolleftirt. Adftrafte egamis 
nirt. e Empfehlungen. Bimmer 1312 Fir Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe N 


Freb. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt —— Prafk⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 70 
Dearborn Str. Kimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halſted. 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 13183, Ecke Glart, 

8 


- Wenn ittellos_feib und tiüchti ei 
Ihe mitte jelb nah Inaisen Sattel, 


lim 


Geſchaftsgelegenheitin. 
(Ungeigen- unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gpottbillig, Grocery, Delitatefjens 
Siore;.6 Yinimer, Wafement; gute veutjge Naypat- 
IYajt. Grove Place, 


y . 

Zu ‚verkaufen: Gtablirtes Cleaning und Dyeing: 
Gerwärt, Rordſeite. Rur $o0, Uniworten bis 
wontag. %. U. 437 Wbendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocerye und Delikats 
efien»Store, wegen anverer Gerhäfte; keine Agciien. 
150 Wolitem Str. frja 


—— 
Pr a —* — Bargain. 

er nzuſtagen: R. € un. 
de Thomas Str. Dun ar 


- ——— 
vertlauſen: Ein erſter Kla 

Scitateiien tore, gute I ak ee 

j 2 feja 


is nenstiefe scheitern ee man 

Yu betlaufen: 7 Zimmer möblirtes Flat; Ulles’ 
berwieipet. 2 Bimmer bringen die Mietye. 1731 
Wels Str., 3, lat. tion 


Besen en ER 
‚gu verlaufen: Bäderei; gute Gelegenheit für ei: 
nen Bäder. Billig, wenn gleich genommen. Kommt 
und überzeugt Gudb. 2659 Urmitage WUpe,, de 
Waſhtenaw. 


—— — — —— 
Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delitateſſen, 
Bädereien, überhaupt jedes Geihäft faufen oder ver> 
faufen' will gehe zu Guthmann, 1572 Klybourn Woe. 
— Örocery und Delitateflen. — 
8650 oder befte Offerte nehmen ven- feinften geleges 
nen und beitzahlenden @rocerys und Delikateiiens 
Store am der Norpiweftjeite;, Goldgrube für den 
richtigen Mann, ein jehr großes, jriihes Wanrens 
lager, elegante Daksfyigtured, allerneueite Computing 
Waagen, MeCrey RKeſrigeratotr, mäbige Miethe; 
Theil guf Zeit gegeben, wenn gewünjdt, Offen zur 
Veiihtigung Sonntag don 9—I2 Upr Mittags. — 
14 Wabanjia Une. s 


Muß fofort verfauft werben wegen Umyug: Voll: 
ftändige Grocery, feine Yigtures und großer Vors 
vath importirter und einhermijcher Groceries; Theil 
auf Zeit gegeben. wenn gewünicht. Unzufragen beim 
Gigenthlimer 3. Kederer, 1129 Wells Str. "Phone; 
1916 Worth. 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Feiner Gons 
fectionarp Store; billig. Nacdzufragen 1728 W. 
Galifornia pe. 


Zu verkaufen: Ginige gute Ed>Saloons, billig, 
Nordfeite. Anzufragen; Wm. Wrantel, 415 Grant 
Place, von 8 bis 10 Uhr Morgens 


Zu verfaufen: Yür nur _$100 baar und $200 
Zheilgaplung, beftzahlendes Meftaurant; monatlicher 
Meingewinn 8. Adr.: 59 Wells Str. frmo 


u verlaufen: Gutgebender Saloon, Transfers 
8, m bezahlt bi8 zum 1. November, Adr.: 
8 9 Wbendpoft. dift 


seen hen ne 
Zu verlaufen: Bäderel, oder zu bermiethen, gegen= 
über KHochbahnftation; gute Sage. 61. Str. und 
tinceton Une. Muß verfcpleudern wegen anderem 
eihäft. dofe 


Zu verlaufen: Outgehendes Boardinghaus & 
immer), in gutem fabritviertel; Preis I. Ede 
rie und Wels Str., 2. lat. oft 


En le SE 
u taufen gefucht: Gutgehende Bäderet . 
a ee 82 Übenbon,. 
ofrfa 


Zu verlaufen: ButchersShop, $100. 2418 Bullerton 
Üvenue. doft ſa 


Oigereuiehet und Store u verlaufen, ein gus 
ter Play für Geihäft; Taubheit ift Verkaufsgrund. 
—1 Oakley Abe. doft ſa 


Zu verkaufen; Ein gut gehender Saloon mit Los 
genhalle. 1 Blue Aland We. mibdofrfafo 


Zu_ verkaufen: Gutgehender Grocery Store auf 
ber Norbjeite, wegen Krankheit, billig. Wpr.: 9. 
11, Wbendpoft, 10agim& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a a ————— 


Hartner geſucht. Moutinirter gebildeter Farmer, 
ledig, 29 Jahr ‚mit einigen Grfparniffen, - jucht 
Kompagnon (lebig oder veebeirathet), um am |. 
März 1911 gemeinfhaftlih 150 Were Dairy: Farm 
u pachten. er Strebiam, Thierfreund, 6 
i8 800 Dolars Einjchuß. achtenntniffe nicht ers 
re. Briefe erbeten. drejie: F. Abends 
oft. 


Gefegte ahtbare Dame münfcht ein Kleines Ges 
ſchaäft zu oder fjih daran gu betheilis 
gen. Adr.: T. U. 6 Abendboſt. 


Partner verlangt mit $1000, um einen neu das 
tentirten Winters Artikel gu ir gerantirt 
Goldgrube. Stefan Koffier, 142 W. 116 Sir., Weſt 
Bullman, dofrfe 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Store & veemiethen: Neu, guier Plak für prafs 
tigen Barber; garantiert genügend Gefhäft für 
—— — Barber. Nacyufragen 3 r 

. Str. a 


u —— 6 helle Z8mmer mit Badezimmer, 
DOfenheizung; dritter Stod; bei ftillen .reinlichen 
Seuten. 8812 N. Wihland Xbe. 


u vermiethen: 4udimmer lat; 8. 1615 Sedg⸗ 
m: Str. frla 


Bu dvermiethben: Schönes Zimmer und Küche fir 
Saushaltung; Bad, Gas; feparater Gingang. Car 
vor ber Thür. 954 Adams EStr., Ede Morgan. 


u vermtethben: 6+Bimmer Flat; heil; Ater —— 
1170 Genter Str. ute ih zgelegenhett. cs 
Biihoff, 1910 PBatterfon pe. dfia 


Zimmer und Boarb, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Grobes möblierte Frontzimmer, 
palfend für mei. 1502 Giybourn Abe., Flat. 


u bermiethen: Schönes Wrontzimmer. 1683 Mo: 
— — 


Zu vermiethen: Grobes, 23 moblirtes 
Zimmer, mit allen Bequemlichkeiten und Voard, 
an zwei Freunde oder Bruder, bei anſtändiger deut— 
cher Familie. Blitte nachzufragen: Frau Heinrich 
mall, 1808 W. Chicago Uve. 


Neu möblirte8 Schlafgimmer für einen Herrn. 
Nabe North Une. 1720 Hubfon Npe. 


Bu vermiethen: Helles Schlafzimmer. 1685 Mor 
bato! Str. 


Zu vermiethen: Zimmer an 1 oder 2 Herren; ein 
Blod von Hohbahn. 901 Genter Str. fia 


Bu vermiethen: 8_ möblirte Zimmer für leichten 
Kaushalt; billig. 1746 Sedgmwid Str. 


Derlangt: Noomer; älterer Mann; mit oder ohne 
Board. 1826 W. Erie Str. 


Derlangt: Moomer oder Boarder. 1887 Dayton 
Str. fſa 


— — — — — — 

Zu vermlethen: Zimmer an anſtändigen Mann 

bei — amilſe. 1800 W. 18. Str., 2. Floor, 
nten. 


Oeſterreich⸗ ungariſche kinderloſe amilie ſucht 
in ober sms. DIT N. Oh ei 
Floor. m 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer an 
eine alleinſtehende Frau. 3165 NR. Alhland Abe. 
1. Flat. bofr 


% vermietben: Ein er elles Bimmer an 
anftändigen Herrn. 2906 North ve. dmdf 


Zu miethen geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mlethen geſucht: Junger Mann wünſcht nettes 
immer in Privatfamilie als alleiniger Roomer. 
ordſeite, nahe North Ave. Adreſſe: H. 577. 
Abendpoft. frfa 


Bu tethen t: Mm ut ei im⸗ 
F u Re Si! og Wusie Ade. sn 
Seamon. 

t % Ma t möbliertes 
ainme HR Te ag 
bendpoft. bo 
Bu miethen ans: 10 bi8 12 Bimmershaus oder 

e 


us 
lat; Dampfheigung, Rorbdfeite. Wpe.: ©. 552, 
bendpoft. l0agimw 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
eher leine Ki unter einem Dollar.) 


Neelles Heirathsgeſuch. Brot⸗ und Cake⸗Bäder, 
85 Jahre alt, 1000 Dollars Vermoögen, ſucht die Be: 
tanntfchaft eines u ee zwecks 
Heirath. Verhältniſſe mit Bild gewünſcht, Agenten 
verbeten. Adreſſe: F. 881 Abendpoſt. 


— Deutſch⸗Amerikaner, 80 Jahre alt 
(Wittwer), mit gutem Heim und guter Stellung, 
wünfht bekannt gu merden mit einer ehrbaren 
Witte oder älterem Mädchen ameds KHeirath. Cine 
die Kinder Tieb hat bevorzugt. Bitte WUlter, 5 
und Verhältnifſe anzugeben unter Adreſſe: F. dal, 
Abendpoſt. 


Unterricht. 
ſUnieigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Engliſcher Lehrer. 5015 Princeton Abe. 
Ptivatſtunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
6. 25 $ m 


Seutih: Amerikanerin; Stunde ents; auch 
Kaufe; Teichte Methode. Adr.: M. 257 Abendpoft. 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a 


Framegebäude, Bridbafement, 8: Pur 
zur 83350. John VB. Roth, 4652 as 


2: 
5 


== Humboldt Park, 2 moderne 6=Zimmer Met, 
ele fla 


ein feiner 
Nahr, 2 
—8 bon Shermerbille, am 20. Auguſi, 2 Uhr 
Rachmittag. Bedingungen: Baar. Anjufragen: 943 
Afhland Ave., Evanſton, Ill. Koelling. doftfa 


u 


mit 


monatl: 


ee son ant age: ntbins 
na ni 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Gentb das Wert.) 


Nordieite, 
Billig „zu dverfaufen: In Gdgewater, feines Bin 
t; eis 


Lo 
Clark Sn. 
irſaſon 


—— 
Verkaufe 8⸗gimmer Bridhaus nahe Addiſon „L 


Station, bringt jeht $20 den Monat, nebit eigener 
Wohnung, Preis IN 0. Beltman, 2828 u an 
; J ZJaglw 


— 


Verkaufe 83⸗Flat Bric, in beſter Ordnung, B5x125 


Fub Vvot, nade Irving Part Blod. und Yincola 
Ave. Bargain zu-$00. Prey, 288 Lincoln Ave. 


12ag108 


———m 1 [00000000002 
‚Bu berfaufen: 4:gimmer Gottage mit Baſement 
billig; an „Xelfon- er nahe Racıne » We. ; - leichte 
Vedingungen. irja 
«hieß, 3017 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 2:flödiges Haus, zwei 6s 
Bimmerwohnungen mit Bad.  Weljon Ste, na 
Southport Ave. Preis 33250. ’ frja 

Ihies, 3017 Southport Ave. 


Zu verlaufen: 2eftödiges Haus, bier 4: Zimmers 
Wohnungen mit ‚ Glofets.  Hautted Str. = 
Wrightivood- Une. ' Offerte gemiinicht. fia 

Thies, 3017 Southport Ave. 


mn — 
Zu verkaufen; Modernes 8-⸗gimmer Brichaus; 
große Lot. Perry Str., nahe Adpifon. 


Nabe Addijon und Herndon Straße, moderne 8 


Bimmer Rejidenz, Lot 0x125; Preis 24500 


“Aug. Torpe, 8W North pe. " fie 


ee Ur 
Nabe Winnemac und Lincoln Upe., neue moderne 


6 Zimmer Brid: und Prame:Cottage, $2500. 


Aug. Zorpe, 820 North Xpe, 


a verkaufen: 2-Flat Bridgebäude, $2600; $1000 
r 


aa. 
Neues 2: flat Bridgebäude, Bad, Gas, elettrifches 


Licht, Mojatc Fuhböden, Zementiloor im Bafement, 


Saundey Tube) 30 Fuk Lot, alle Straßenverbeiie- 


tungen, bequem zur Wddiion Etr. Station der 
Sn Hochbahn, $5050; $1000 Paar, Reft nah 


Borisfylat Steinfronts@ebäude, 5 und 6 Simmer, 


Bad, Gas, Heißes und faltes j 
Baar, $25.00 monatlich. * — 


Belosty, 1905 Velmont Abe, 


u verlaufen: Großer Bargain, neues modernes 
Fine Bridgebäude, Brid Porh und Steintreppen, 
und 6 Bimmer, eleftriiches Licht, durchweg Dat, 


0 Fuß Lot, Straße gepflaftert, Glaremont Ape., 10 
Minuten zur Hodbahn zu laufen und halber Biod 
bon Straßenbahn. Preis $5800 


Srant Bed, 014 Arving Park Bid, 
famife 


— nich ———— — —— 
Zu verlaufen; Feines zweiſtödiges Frame-Gebäude, 


e 6 Zimmer, Bad und Gas, Miethe $430 jährli 
n feiner Nahbarfchaft, Dakdale Ave. nahe Ehe 


Er Ade.; Preis 84500, oder irgend eine annehms 


are Offerte afzeptirt. Unterfucht und macht Offerte, 
tan? Bed, Wi4 Irving Part Sn - 
mo—fr 
— been egnnenninnnähreen u 
Zu verkaufen: 30 tt . 
für gute Leute, — et 
Eontlin & Co., 3936 Lincoln Ave, 


4: und 5:Bimmer gutes Frame-Gebäude; i 
82000; iſt Clybourn ar en - RE 
Aug. ZTorpe, 820 North Abe. 

6agimf 


——— 
Nordweſt ſe ite. 
Muß verkaufen: Biweiftödiges und Baſement 


Preifed Brid, zwei 6 und ein 4 Zimmer ıylat, Bes 
3006 N 


mentfundament. Eigenthümer 
Baſement. — * * 


Zu verkaufen: In Jefferſon, Smiths Road, Bart 

Lit — * 6 Wlods weitlic = Mklmantee 
k n; { 

Ge er Sau: und Xot 0x3I0 Fuß. 


u verfaufen: 2eftöd. Brid:Gebäude Enthält 2 
* lats; 30 fruß Lot; öftlich dom & 
Bart. 00. F. 345 ee er ie - 


u bertaufhen: B=ftöd, Brid-Gebäube, ä 
4:Simmer gen; nabe —— und — 
⸗ſtöc. 6-Zimmer 18, 
. 346 Ubendpoft. ME N EDEN “- 


Zu verkaufen: Cine 7:Bimmer Brid-Meiidens: 
Bad, Gas, Bafement, gepflafterte Straße; J Bar 
gain. Nachzufragen 3715 Le Moyne Str. 


Muß verkaufen: 2:ftöd. Framehaus, in allerbefter 
geile fung; 6 und 4 2. 759 Afbland Ye 
Fri gepflafterte Straße. Gigenthlimer 1849 Day: 
ton Str. fie 


ment und hoher Dachbaben, $1950 aufwärts. -- 
mweiftödige Häufer, 4, 5 und 6 Zimmer Mohnungen 
2800; sn Ansabtang, 8 monatlih und Zinſen, 

srisen zwei Straßenbahnen, nahe Sochbahn, 
Otto Dobroth, Kedzie und Arhing Part k 
rſa 


Zu une dei 4, 5 und 6 Zimmer Käufer, Late 


Zu verfaufen; Billig, wegen hohen Alters, mein 
bequem eingerichteteß Heim bon 6 Zintmer und 2 
33175 im Attle, mit Wafſſer und Elofet; Baͤume, 

ühnerzucht, Stall u. ſJ. m. 00 Anzahlung, dteſt 
nach Belieben. 8280 Elfton Abe. ffa 


Muh verkaufen: Neues 2:ftöd, Steinfront Haus, 


teifches Licht, hohes Bajement. Straße gep 


nert 
und bezahlt, 85500. Haas, 1548 Chicago Abe. 


Bu verlaufen: Brid Cottages, 5 Zimmer. Sonne 
abend oder Sonntag sat 
Ave. F. Weidt. fſaſon 


ragen. 1989 Emerſon 


· Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billig. 


Rotten, 28x127, nur zwei Blod von der 
Milmanfee Ave.-Gar, für nur $200 und 
aufwärts. Diefe Lotten mäffen in den 
nädhften 3 Wochen verfauft werden. 10% 
ab für Baar. Kommt fofort und fichert 
Euch eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monatlih. Office Nr. 2979 Milmanfee 
Ave FB. Alle vagimtdofrfa 


Zu_ verlaufen: Billig, wegen fyamilienverhältntfs 
fen, 2sftödiges Bridhaus, 4 d-Bimmer Fylats, Alleys 
Bot. Haus fteht hinten an Lot, 90 Fu feel, 
fieht den Humboldt Barl. Nachyufragen beim Eis 
— 1141 N. Francisco Abe., nahe Diviſion 

r. 


übers 


u ag 


Weſt ſeite. 
Muß verkauft werden. 8⸗Zimmer Haus. Macht 


Offerie. 2839 W. 21. Str., nahe Weſtern Avbe. 


u verkaufen: Ede, Saloon Brett, te 
Miethe $70 den Monat, 88500. Weit 
22. Straße, erfter Yloor. 


äheres 221 


Sudſeite. 
Brick Cottage, 8 Zimmer mit Baſement und 


Attie. Lowe Abe. 


nahe 31.; 
Ameiftödiges Brid und Frrame-Gehäube, 7 u 
iethe $%. 


—— an Emerald Ape., nahe 31. M 


Dreiftödiges Brid-Gebände mit Laundry im Sale 
5 rise 


ment. — 861. Preis 8400 


m. U. Narten, 308 Lowe Ave. 


Elidweitfette. 
Wegen Krankheit in milie billig zu verlaufen: 


Neues dreiftödines Bridhaus, Store und Flats, mo⸗ 

derne Einrichtung, Nr. 412 W. 12. Str. NRadhyus 

geon beim en. Chas. — —* 3028 
€ 


renihaw Str., nahe . Str. Zel.: jie 8975. 
l2agfrjon2m 


Sarmländerelen. 


Oeffentliche Verſteigerung! 10 Acres Farmland, 
fa für Bühne, mit Waffer das ganze 
eilen meftlih von Gleneoe, 24 Meilen 


Haus und Heine Farm von 38 Wcres zu bermies 


then, daß ſämmtliche Geſchirt zu verkaufen. Fred. 
Sug, 9137 S. Claremont Ave. Chicago. dofrſa 


Zu verkaufen: 640 Acker Farm, gut kultivirt, mit 


mmtlichen Gebäuden, in Nortb Welt Xeras. Those 
—* F. O'Brien, 1838 Yadfon Biod., Chicago. 


10ag1m& 


Verſchiedenes. 
uw kdaufen geſucht: Haus und Lot auf 2 
mo 


PA 108 Oft Harrifon Str. 


Geld auf Möbel u. f. w- 


(Uingeigen umter biefer Rubrik 2 Gents das Wort} 


& 0. sr iaiden 
* San ; — — HR 
aaren in Gurem Befi 
‚ tommt au unß, 
Wenn Ihr ni —— Busk ige 
gie. id den So re 
t or 
1 4 beſprechen. . 


Busen 


h & 
Sn Eine, RE 
05 Dearborn Straße, Zimmer 48, 
Telepbon: Randoiph 8075, Omater 
Gel»? 
euden Sie Geld? 
Ste lönnen_den Betrag bergen au 
dre Möbel, Piano oder andere p ⸗ 
ches Eigentum u ſehrt —**8 Ras 
ten. Midsahlung in tleinen möcentlihen oder 
eträgen. Die Sahen bleiben in Abreng 
ungelartn —* — Sn. durchaus seta. 
Years ein © * * 
Dearborn Str., Zimme 
artford Burtiding. 
2 
Niedrige Roten fe. Möbels und 


—— — ——— — — — — —— 
Diano⸗ Dar lehen. 

ür 75c monatl E e 
e .o *r 3 mona * 


tlich 
ein . Mi 
ubere: ofteriren. * Kr Dortbeile, Die 


© Dearbırn Str. G. Frederik Keller, Mor.., Ink 
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 Abendpoft, 
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LINE TORTE 


THE FINEST 


THE GAME orHEALTH 


Domestic simplicity is typical of 
the sturdy Germans’ home life. 
The American 


people are recog- 
nizing the value of the Teutonic 
diet, and are fast adopting it. — 
BLATZ PRIVATE STOCK 
adds zestand relish totheplainest 
diet; and is a food in itself. 


Incompara 


ble in its individual 
goodness, character and 


uniformity. “ 
Ohloago Branch 
Cor. Union and Erie 


Sts. 


Phone Monroe 364 


Der Bolltreffer. 


Sumoreäfe bon Ralph p. Ramip. 


Jahre alt gemejen fein, ich mar jeden⸗ 
ı falls Tertianer im Kabettentorps. Sie 
| fchwebt mir nur noch gang dunfel vor: 


BEER EVER BREWED 


lagernd dorthin unter meinem zweiten 
Vornamen Herrmann. Alfo an Herrn 
3. Herrmann, compri3? — Wenn fie 


Leutnant Bodo v. Nedlig an die Ba= | Hlond, Iuftig, beimeglich, mehr weiß id | mir aber nicht gefällt, das Tage ich 


ronin Amalie v. Fahrland. 
Süterbog, 20. Yult. 

„Liebes Schmeiterlein, ich muß doch 
iieber einmal an Dich fhreiben. Wann 
mein legter Brief an Dich abging, 
meiß ich nicht, es muß aber ziemlich 
lange ber fein. ebenfalla bitte ich 
Dich, meine Schreibfaulheit anäbigft 
zu entfhuldigen. Du meiht, dak ich 
niemals fehr dem Tintenfaß aehuldiat 
babe, und hierzu fommt noch der Al—⸗ 


lerhöchfte Kriegsdienft, zu Waffer und | 


zu Lande, wie es in unjeren Patenten 
beißt und „in den Lüften“ wird e3 
poraudfichtlich demnäcdhft Iauten, wenn 
Zeppelin erft zum fommandirenden 
General oder Admiral oder fonit ei- 
nem „AL“ der Luftfreuzer-Dipifion er- 
nannt fein wird. 

Diefes zu meiner Entfchuldigung! 


| Heute ergreife ich aber die Gelegenheit, 


und bdiefe Gelegenheit heißt Sicher: 
beitäftand 7. Wir find nämlich jeit 
aht Tagen-auf dem Schiekplah, und 
ih bin Beobachter, auch Aufnehmer. 
Dein Brüderchen liegt jeden Morgen 
lang audgeftedt im Heivegras, zählt die 
Kugeln, hört die Käfer fummen, raudt 


nicht. Nachher war ihr Vater ja mohl 
am Rhein bei den Küraffiren? Ich 
| erinnere mi” nur, ihn furz vor 
ı feinem Iobe in Berlin einmal in ver 
Dper gejehen zu haben. Wie lange it 
ı jchon bie Mutter tobt? Verirthfchaftet 
Elly unſer Nachbargut ſelbſt! Sie iſt 
doch wohl als einziges Kind Uni— 
verſalerbin? Wo logirt ſie in Nor— 
derney? Orientire mich über alles. 
Eingehend! Auf das Sorgfältigſte! 
Die Mädchen, die ein Rittergut — zu— 
mal eines, das an Euer liebes Fahr⸗ 
land grenzt — in der Tafche tragen, 
bübfch, heiter und elegant find, laufen 
nicht herdenmeife in ben Königlich 
preußifchen Staaten umber. Veberdies 
fühlt meine Seele feit geraumer Zeit 
ihre immer mehr zunehmende treff- 
liche Gediegenheit und Vorzüglichkeit 
| und Brauchbarkeit zu einem foliden 
Ehemann. Unter fothanen Umftänden 
erwarte ich bald Antwort und trinfe 
darauf jehon heute eine Goldaehalite 
als Dein lieber Bruder Bodo.” 
Elly dv. Ein an Amalie v. Fahrland. 
Norderney, 31. Juli. 
„Liebe Mali! E38 ift überall da2- 


J 


fhon im Voraus, dann nehme ich fie 
nit. Die Xefthetif geht noch über 
den Geldbeutel! Lebe mohl, Liebe 
Taube! Da Eure Ernte fo gut audges 
fallen ift, wirb e8 Dir vielleicht feine 
Schwierigkeiten machen, mir etliheDu- 
faten zur „vorhandenen Reife” zu 
ftiften. Du bift quafi dazu perpflich- 
tet! Denn ich nehme doch Euer An- 
tereffe wahr, wenn ih Cure Nadibar- 
Ihaft nicht in fremde Hände fommen 
lafje! Lieber Gott, ma8 man Micht 
alled für die Seinen thut! 
- Dein Bobo.” 


Elly an Amalie. 
Borkum, 12. Aug. 

„Kleine, füße Mali! Norderney war 
nie, Borkum ift reizend. Der ganze 
Schwarm der Freier ift in Sthaka, d. 
h. in Norderney zurüdgeblieben. Ich 
babe mich felbjtverftändfich gehütet, 
berlauten zu laffen, daß ich hierher 
überfiebelte. Vorfichtigermeife habe ich 
au Pferd und Wagen nebjt Hunden 
nah Ehin zurüdfpedirt. Ach mohne 
bier mit meiner Ehrendame (Fräulein 
Müller Täßt fich gehorfamft empfeh- 


einen Tobaf und — benft nad. Das felbe! Wo mir auch fein mögen, unfer | len) in einer ziemlich befcheidenen 


legtere, theuerjte Freifrau, erregt Eu=- 
rer freiherrlichen Gnaber. höchite Ver- 
munberung. Und doch ift e8 Thatlache! 
Der Leutnant Bodo von Neblit, dhar= 
mantefter Käfer im ganzen 5. Garbde- 
Felbartilferie - Regiment, dent! Cr 
dent Grau in Grau, er dentt Schwarz 
in Schwarz! 

Ungebetete Amalie, 
Räthſel rathen laſſen? 
Charademann ſpielen? 
umgehend fünf blaue Lappen. Eine 
Kleinigkeit für Deinen Treſor, ein 
Vermögen für meine Börſe, die immer 
an Schwindſucht leidet. Wenn es da—⸗ 
gegen doch ein Tuberkulin gäbe! 

So! Nun komme ich mir vor, als 
hätte ich alle fünf Bände Ranke abge— 
ſchrieben! Ungeheuren Tintenfluß an— 
gerichtet! 

Lebe wohl, Geliebte! Noch einmal 
rette mich aus den Nöthen! Danach 
werde ich ſolide werden oder heirathen! 
Unbeſehen, alles, was Du mir vor— 
ſchlägſt. Wenn Du befiehlſt, ſogar 
eine Südſee-Inſulanerin mit Ring 
durch die Naſe! 


warum Dich 
Warum den 
Ich brauche 


Adieu, theuerſtes Schweſterchen! Ich 


bin in alter Liebe 
Dein tapferer Bruder Bodo.“ 


Die Baronin Amalie an ihren Bruder 
odo. 
Schloß Oberfahrwald, 23. Juli. 
„Lieber Bodo! 

Du bift beirathäreif! 
Männer zu benten anfangen, dann 
hilft nur noch die Ehe. Eine Südfee- 
Inſulanerin brauht e3 ja nicht zu 
fein; wenn Du meinem Rath folgit, 
märe e3 ein ſehr ſchönes Exemplar der 
kaukaſiſchen Raſſe, das ich im Sinn 
habe. Kurz: Elly von Etzin! Ich 
orientire Dich kurz: Waiſe, zweiund— 


zwanzig, elegant, recht hübſch (beinahe 


Wenn die | 


Herz nehmen mwir überall mit! Und 


Wohnung. Belanntfchaften habe ich 


| die fchönfte Gegend erfreut nicht, wenn , nur fehr wenig gemadit, einen alten 


| das Gemüth nicht heiter ift. Wieviel 
| Anmwartjchaft hatte ich auf Glüd! Mie 
fehr bin ich beneidet worden! Und 
nun?? In dem Augenblid, mo ich in 


| das aefellfchaftliche Leben treten jollte, 


verlor ich die Mutter, bald danad) den 
armen Papa. Seit mehr al3 drei Yah- 
ren ftoße ich mich in der Welt um- 
ber! Die Verwandten find ja jehr 
lieb, Deine Briefe erfreuem mich jebr, 
aber eine Leere bleibt doch beitehen. 
| Als ich vor einem halben Jahre mün- 
| dig murde, Dachte ich, Die Bewirthichaf- 
‚ tung meines lieben Ein, das Papa ja 
| immer verpachtet hatte, werde meinem 
| Leben einen Inhalt geben. Aber dazu 
| gehören Kenntniffe und eine ftärfere 
ı Hand, als ich fie habe. — 
| Norderney ijt langmeilig und ich 
| verlaffe e8 jchon morgen. Auch noch 
| aus einem anderen Grunde. ch habe 
ı in meinem Dogcart und mit meinen 
| Varifer Toiletten Aufjehen erreat und 
| werde von einem halben Dutend Leut- 
| nants, Affefforen und Attahes um- 
| Ihmwärmt. Für bloßen Flirt bin ich 
zu ernft geftimmt. Wenn aber einige 
| der Herren — mie ich ftarf zu vermus 
then Grund habe — ernite Wbfichten 
begen, fo weih ich da3 treibende Motiv 
| deutlich zu erkennen. Meine Finan- 
| zen! SHeirathe ich aber überhaupt ein- 
mal — ih glaube, e&3 mird nie ge- 
| jchehen — To mill ich jelbft geheirathet 
| fein, nicht aber als Anhang zu meiner 
' Geldtafche figuriren. 
Ich überſiedele nach Borkum. 
Schreibe mir dorthin poſtlagernd. Em— 
pfiehl mich Deinem lieben Mann und 
küſſe Deine beiden Buben von ihrer 
Tante Elly. 
In alter Treue und Zuneigung 
Deine Freundin E. v. E.“ 


ſo wie ich), wohlhabend. Hätteſt Du 


uns einmal auf unſerem Gut beſucht, 


ſo wäre Gelegenheit zur Bekanntſchaft 


dageweſen; ſie iſt ſeit mehreren Mo— 
nalten auf Etzin, nachdem ſie vorher bei 
Verwandten am Rhein ſich aufgehal⸗ 
ten. Augenblicklich weilt ſie in Nor⸗ 


derney. 


Aber was rede ich? Kann man 
Männern Vernunft predigen? Ich 
zweifle! Und darum ſchließe ich, nicht 
jedoch, ohne zu bemerken, daß mein 
Irefor durch Deine Anleihen — rüd- 
zahlbar auf Santt Nimmermehrätag 
— beinahe geleert ift. - Das Gelb geht 
gleichzeitia an Dih ab Mein Mann 
grüßt! In alter Liebe 

Deine Schmweiter Amalie.” 
Bodo an Amalie. 
Jüterbog, 28. Juli. 

„Liebftes und beites Malcdhen! Ich 
danke Dir unfäalicy für die Sendung 
und gelobe, e3 joll nicht wieder vor- 
fommen, bi3 zum nächften Mal. Aber 
Scherz beifeite! Nicht nur in meinen 
Briefen, fondern in meiner ganzen Le— 
bensführung. Dein Hinweis auf Ely 
Ein hat in meinem Herzen liebe Sai- 
ten anflingen laffen! Augenderinne- 
rungen! €3 ift lang her, jeitdem ich 
fie fab; fie muß damals fieben oder acht 


CASTORIA fisiwngutihte 


— Ma Sarte. Die Ihr Immer Gekauft Habt m 


F 
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Amalie an Bobo. 
Dberfahrland, 2. Aug. 
„Sieber Herr Bruder! Elliys Vater 
| ftarb ald Divifionsfommandeur in 
| Meb; die Mıtter Furz vor ihm. Ey 
Iift vor Kurzem mündig gemorbden. 
ı Diefer Tage ift fie von Norderney nad 
| Borfum übergefievelt. Chin ift, mie 
| mein Mann fagt, unter Brüdern acht- 
ı malhunderttaufend Mark mwerth. Bril- 
| Ianter Weizenbobden, drei ganz neue 
| maffive Scheunen. Wohnhaus etivas 
| vermwildert, aber leicht reparabel. Luc 
hiftorifch intereffant.. Nübe Deine 
| Chancen! Du bift ein hübfcher Bengel! 
| Adieu! Ach habe heute alle Hände voll! 
Mir find mitten in der Ernte! 
| Amalie.“ 
' Bodo an Amalie. 
„Madame na foeur! Die Knal- 
lerei ift heute gottlob zu Ende. E3 mar 
auch nicht mehr zu ertragen! ch habe 
| pon morgen ab Urlaub erbeten und 
| hoffe morgen Abend. in Borkum ein- 
zutreffen. Deine Freundin könnte 
vielleicht merten, daß e3 eine abgetar- 
tete Gefchichte ift; ich werde daher das 
Terrain zunächft unter einem Pfeudo- 
nnm refognosziren. Schreibe mir poft- 
Trügt die 9 ß 
——i — 


I 
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Profeffor aus Yena und einen jünge- 
ren Yorftaffeffor. Dafür Halte ich 
fie, denn der erjtere ſpricht oft von 
Jenenſer Univerfitätsfragen und ber 
leßtere von Holzfultur. Ich wollte, Du 
ug bier, e8 würde Dir auch gefal- 
en. 
Mit Shönem Gruß Deine Elly. 
Bodo an Amalie. 
Borkum, 12. Aug. 
„Mein altes Schwefterlein! Brapite 
aller Hausfrauen! deal einer him» 
beereinmachenden, "preißelbeerenfochen- 
den Familienmama! Unfer Plan ift 
glüdlich vorbeigelungen. Deine vielge- 
priefene Elly ift nicht hier. “ch habe die 
ganze anftändige Gegend abgeflappert. 
Kein Gedanke von der Erbin auf und 
zu Ein, au von Roß und Wagen 
feine Spur. Na, dann alfo nicht! E3 
it Deinem Bruder, diefem prächtigen 
Menfchen, nicht beichieden, die Perle 
am Meeresftrande zu finden. Tröften 
wir un! Und jebenfalls herzlichen 
Dan für Deine Goldfüchfe. — Schon 
lange hätte ich diefem Drt den Rüden 
zugemenbet, wenn ich nicht fände, daß 
die Bäder mir außdgezeichnet befom- 
men; ich bleibe daher noch einige Zeit 
bier. Dein Bruder Bobo.“ 
Elly an Amalie. 
Borkum, 16. Aug. 
„Liebe Amalie, man follte e8 gar 
nicht glauben, mieniel eine Luftverän- 
berung außmadt. Borkum hat entfchie- 
den. mehr Ozon ald Norderney. ch 
fühle mich hier fo froh, fo frei, mie e8 
Teit Jahren nicht der Fall mar. Mein 
Leben verläuft einförmig, aber ange- 
nehm. Der “enenfer PBrofeffor hat mir 
einige qute Bücher geliehen und ber 
Yorftaffeffor halt mir Vorträge iiber 
Bobenfultur. Du begreifft, toie mich- 
is biefe Vorträge find. pin hat 
über 2000 Morgen Wald. Wenn ich 
es ſelbſt bewirthſchaften will, muß ich 
bie Forftpflege genau fennen, — Sonft 
nichts Neues. 
In Liebe Deine Elly.“ 
Bodo an Amalie. 
Borkum, 16. Aug. 
„Liebe Male, diefer Tage hatte ich 
einen fcherzhaften Streit mit einem 
biefigen Gutsbefiger über die Qebens- 
dauer der Eichen und Linden. Schide 
mir doch den Band bes Konverfationd- 
lerifona, in dem der Buchitabe „MB“ 
(Wald) enthalten tft; ich will mich da- 
rüber etwas informiren. — ch Iebe 
ehr ftil und habe nur menige Be- 
fanntjchaften gemadt. So 3. 3. die 
einer reizenden alten Dame, die ganz 
am Ende ded Drtes wohnt. Sie ilt 
eine Beamtenmwittme und anfcheinend 
nicht bemittelt, Name umbefannt; fie 
bat auch eine Nichte, ober jo etwas. 
Süngeres Gejchöpf. — Heute ift fchö- 
ner MWellenfchlag, ich ftürze mich fofort 
in Pofeidons Arme. Danad Diinen- 
Ipaziergana, der für die Nerven Bal- 
ſam! Dein Bodo.“ 


Elly an Amalie. 
„Liebes Malchen! Sag' mal, wie 


| war Dir eigentlich-zu-Muth, als Du 
Di verlobefi? Hatleft Du auch Gera 


k * 


lopfen? ch frage natürlich :.ur ala- 
demiſch, mweil ich gerade ein einſchlägi—⸗ 
ges Buch leſe. In dem Buch fteht: 
„Sie (die Heldin des Romans) betam 
jedesmal Herzklopfen, wenn er vor ihr 
ftand, ein ficheres Zeichen, daß fie ihn 
liebte.“ Das ift doch Unfinn, nicht 
wahr? — Fräulein Müller findet audy, 
dat Borkum befömmlich ift. Um ihret- 
millen mill ich nod) einige Zeit hier: 
bleiben. Deine Elly.“ 


Bodo an Amalie, 
Borkum, 22, Aug. 

„Liebe Male, es ift mir völlig uns 
verjtänblich, wie Du dabei bleibft, Eliy 
Epin fei Hier ortsanmwefend. m der 
Kurlifte jteht fie jedenfalls nicht, und 
ih fann nicht alle fafhionablen Villen 
wie ein Bettler abklingeln. „Uebrigens 
intereffirt fie mich nur wenig. NReich- 
thum allein macht nicht glüdlih, und 
ein armes, aber liebensmürdiges Mäd- 
chen ift reiden, hochnafigen Frbinnen 
zweifellos vorzuziehen. Die beiten Of- 
fizieröfrauen find erfahrungsgemäß 
die armen. Na überhaupt, das niele 
Geld ift Unfug! In Zufunft lebe ich 
bon meinem Leutnantsgehalt. md 
menn ich mal heirathe — ich rede na= 
türlih nur in der Theorie —, dann 
frage ich den Teufel nah Money!! 
Sparfamteit heißt die Parole des Le- 
ben3! Dein Bobo.“ 


Amalie an Bodo. 
Dberfahrland, 25. Aug. 
„Mein lieber Yunge, glaube doch 
micht, daß ich blind bin. Du haft Dich, 
mie ih aus Deinem Briefe erjehe, über 
Kopf und Hals in die arme Nichte der 
Beamtenmittwe verliebt. Ach bitte Dich, 
mache feine Dummbeiten! Nichts iſt 
trauriger ala eine Kommißheirath! 
Bedente das! 
Deine befiimmerte Schmeiter Amalie.“ 


Bodo an Amalie. 

Borkum, 28. Aug. 
„Liebe Amalie, alfo tlaren Wein 
eingefchentt! a! ch bete diefes gol- 
bene Gefhöpf an, ein liebliches MWejen 
von feltener Herzensgüte und Schön- 
heit. Umd fie liebt mich aud. Es ift 
reine, uneigennüige Liebe, feine ge— 
meine Spefulation auf Namen oder 
Stand. Seit faft vier Wochen find mir 
jeden Tag beifammen gemefen, und 
jede Stunde hat mir neue Vorzüge, 
neue Tugenden entjchleiert. Uebermor= 
gen ift mein Urlaub zu Ende, morgen 

halte ich um fie an. 
Dein Bruder Bodo.“ 


Elly an Amalie. 

Borkum, 28. Auo. 
„Liebe Maly, nun ijt meine Stunde 
do gefommen, und das arme Herz 
will mir nicht mehr gehorchen. E38 ift 
der Forftaffeffor! Er wird fich mohl 
bald erklären. Und ich werde „Ja“ 
fagen. Er ift ein ritterlicher Charaf- 
ter, obfchon ich falt nichts ala feinen 
Namen mweih. Er heiht Bodo Herr: 

mann. Bete für unfer Glüd! 
Deine Elly.” 


Baron und Baronin Yahrland an Elly 
und Bodo. (Telegramm). 
Dberfahrland, 29. Aug. 
„Kinder, Kinder, mas macht Khr!!! 
Diefe Ueberrafhung! Herzlichite Glüd- 
wünfhe! Schreibt fofort!“ 


Elliy und Bodo an Amalie und ihren 
Gatten. 
Borkum, 30. Aug. 
„Liebe Maly! Welche Ueberrafchung! 
Dein Bruder! Und welch tiefes, tie- 
fes Glück! — Wir fahren morgen früh 
bier ab und find gegen Abend beit Euch! 
Eure Elly!“ 
„Theuerſtes Schweſterlein! Na über— 
haupt! Elly iſt der ſüßeſte Käfer dieſer 
jöttlichen Erde! Sie ſehen und lieben 
war eins! Selbſtverſtändlich ſchlug ich 
wie eine Granate in ihr Herz: Voll— 
treffer! Glückliches Mädchen! Sie be— 
kommt einen Mann, einfach Tip Top! 
Euer ſtrahlender Bodo.“ 


Alt⸗Straßburg. 
Von Otto Flake. 


Neulich bekam ich ein Verlangen, ein 
Gelüſte, einen wahren Heißhunger, ge— 
backene Fiſche zu eſſen. Kam es daher, 
daß die Anglerei gerade wieder frei⸗— 
gegeben worden war und man von allen 
Brücken und Geländern der Stadt 
unten an der Ill die Burſchen, die 
Alten, die halbwüchſigen „Knacker“ mit 
ihren Geräthen ſtehen ſah, kam es da⸗ 
her, daß alle Wirthſchaften an den 
Staden und draußen in den Vororten 
auf Fenſtern und Läden, auf gedruckten 
und geſchriebenen Täfelchen die n- 
fchrift „Verbämpfte Fiſche“ trugen — 
genug, ich wollte ein Gericht einheimi⸗ 
ſcher Fiſche eſſen; und da es ja weiter 
leine unmoraliſche Verſuchung mar, fo 
war es das Vernünftigſte, ihr nach—⸗ 
zugeben, um ſie los zu werden, und 
nachdem ich die Freunde lange genug 
gequält hatte, trafen wir uns nach des 
Tages Arbeit am alten Spitalthor und 
gingen vor die Stadt. 

Die Wälle waren hoch mit Gras be— 
wachſen, das Oktroihäuschen ſtand mit 
vernagelten Fenſtern auf dem Glacis, 
und in ſeinem kleinen Garten pflegten 
die grünen Beamten keine Roſen und 
Levkojen mehr, denn die Grenze iſt 
weit an die Vororte verlegt worden. 
Das alte ſteile Dach des Spitals mit 
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Ehtcago, Freitag, den 12, Auguft 1910. 


Jeber 
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Iann feine Kraft und Gefundheit miebererlan- 
n, wenn ihm ernitlih baran gelegen 3 35 
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feinen drei, vier, fünf Reihen bon 
Zuten übereinander, fo hoch mie bie 
Faflade jelbit, Jah über bie Stabt: 
mauer hinaus. Die zahllofen Yenfter 
erwedten den Gindrud enger, aber 
zahllofer Zimmer, Betten, franter und 
müder Spittler, aber zu feinen Füßen, 
por der Ummallung, dehnt fich gleich- 
mohl noch das neue Viertel der Jn- 
ftitute, Klinifen und Baraden auß. 
Sie find auf eine moderne Art an» 
gelegt, aufgelöft in eine Schaar bon 
niederen Bauten, ziwifchen denen Kie3- 
wegen und Rafen laufen und um bie 
alle eine Mauer in meitem Bogen läuft 
— es iſt eine der größten Anlagen, ich 
glaube, die zweite nad dem Virchom- 
Krankenhaus. 

Mir folgen dem Bogen und nähern 
uns, da wo bie JU heranfließt, wieber 
der Stadt. Die AU braucht fi hier 
noch nicht in die vielen Arme zu theilen, 
fie ift breit und ftil. So fieht man 
fie dort von der Eifenbrüde herab, fo 
jehen mir fie auf einfamem Leinpfad. 
Auf dem Spiegel liegt ein leßter Glanz 
bon Abendroth, die Ränder find mit 
Schilf bemachjen, und es fegt fich über 
da8 Ufer hinaus in hohem Grafe fort. 
Wenig Menfchen, viel Einfamkeit und 
das Qualen von Fröfchen, von benen 
die einen fich nicht viel Mühe geben, 
während die anderen fich zu großer 
Kunftfertigteitt und allerlei Skalen 
ausbilden. 

Nun ift auch das MWirthehaus nicht 
mehr meit, in dem wir gebadene Filche 
effen werben. Unter Bäumen, die ein 
Laubdach bilden, ein paar Tifche und 
Bänke, daranf ftelt eine Magd den 
Mein, dad Bıot und die Filhe. Es 
gibt fein Tifchtuh und feine Ger- 
pietten, und die Miiche ift meiter nichts 
ala ein Holzverfchlag, eine Kantine, 
aus der ein Geruch) .von heikem Fett 
zieht. Mit uns figen im Garten no) 
ein paar elfäfliihe Studenten mit ihren 
Freundinnen, Büglerinnen oder Laden» 
mädchen. Sie find laut und fröhlich, 


fie figen in einem Gartenhäuschen, und. 


durch das Blattwerk ſchimmern die 
weißen Bluſen der Mädchen und die 
gefüllten Gläſer. Eben tritt die Magd 
in die Oeffnung der Laube, um das 
Geld in Empfang zu nehmen; ſie ſtellt 
eine Laterne auf den Tiſch, und die 
ſcharfen Lichtſtrahlen, die tiefen Schat⸗ 
ten daneben, das derbe Mädchen wer— 
den ein Genrebild holländiſcher Art. 
Der Kies knirſcht, der Wirth kommt 
heran und hängt neben unſeren Tiſch 
ein gelbes, ſchwaches Oellämpchen. 
Während er an dem Draht neſtelt, 
wünſcht er uns „Guten Abend“ und 
„Guten Appetit“ und ſpricht die Er— 
wartung aus, daß uns das einfache 
Licht nicht zu gering ſein wird, und da 
er annimmt, daß wir nicht „Schwowe“ 
und hochmüthig ſind — er geſteht es 
nachher — ſo fügt er hinzu, daß, ſo 
lange er lebe, hier Alles ſo einfach blei— 
ben ſoll, wie es ſchon Anno 1840 zu 
ſeines Vaters Zeit und ſeither immer 
geweſen iſt. Er trägt den weißen 
Knebelbart der franzöſiſchen Vetera— 
nen, die wir vor zehn, fünfzehn Jah— 
ten noch fo zahlreich auf dem Kleber- 
plat vor dem Dentmal des tapferen 
Pyramidenkämpfers in der Morgen: 
Tonne fiten fahen, und von denen jeden 
Tag die Zeitung meldet, mie fie fter- 
ben, bier, in den Dörfern, ringsum im 
Land. 

Meine Freunde, das Dichterpaar, die 
tagsüber zufrieden ihr Brot in einer 
Apdpotatenftube verdienen und Abends 
als freie Elfäffer behaglich ihre fröh- 
lihen und gemüthlichen Dialeftoerje 
fchreiben, mittern einen Erzähler voll 
Erlebniffe und einfacher NRechtlichkeit; 
fie fchütteln fich die langen Haare aus 
ihren feinen, fchmalen Stirnen, ftopfen 
fich eine neue Pfeife, legen die Arme 
auf den Tifh und fangen mit bem 
Veteranen, der feinen Wein an unferen 
Tifeh herübergeholt hat; ein Gefpräd 
über die alte Zeit an. Bon Sebaftopol 
und der Malafomerftürmung, von 
Magenta und Solferino ift bie Rebe, 
von türkiſchen Paſchas und Viktor 
Emanuel, der auch ein Paſcha war, 
von Napoleon III., zu deſſen Konterfei 
mit dem Bart der Pfeifenkopf des 
Alten geſchnitzt iſt — aber dann wendet 
ſich die Unterhaltung Straßburg zu. 
Die Poeten ſind Ge. 
aber fie find hungrig nad) den Tleinen 
Einzelheiten, aus denen fich ein Bild 
zufammenfegt, und aus hundert Zügen, 
die der Veteran erzählt, fteigen fie, auß 
dem Rauche feiner alten gurgelnden 
Pfeife, aus Schnurren, bie die Brüder 
beroorfprubeln, erfteht das Straßburg 
bor dem Kriege. 3 ift eine alte, in 
bie Feitung eingezwängte Stadt, die 
faum größer gemorben ift, feit Qauban 
die rothe Sandfteinzitadelle gegen den 
Rhein erbaute. E3 liegt ganz in einer 
Landſchaft voll Wafferläufe und vol 
üppigen Grüns; es Hat munberbar, 
hohe Dächer, grau unb meiß, und die 
Störhe auf allen Kaminen find noch 
nicht die fagenhaften FFremdlinge von 
heute geworden, von denen man den 
Kindern erzählt, und nad) denen die 
Kinder vergebens die Nafen in die Luft 
ftreden. Bon fol alter Feftung geht 
eine befonbere Stimmung aus; fie ift 
mehr al3 eine andere Gtadt ein ge: 
fchloffener Organismus; ohne Weber- 
gang, ohne Vororte liegt fie hinter 
ihren Wällen in der Ebene ba, aus ber 
fie nament 


ee 


bat fich feither verändert, aber an einer 
Stelle ijt Alles beim Alten geblieben, 
bier, mo wir fiten. Weber die ZU ft 
beim Eintritt in die Stadt noch immer 
die rothgemauerte, grasbewachſene 
Kafematte gefpannt, unter der fich ihr 
mwibermillig, faft über dem Waſſer⸗ 
fpiegel, ein paar Rundbogen öffnen — 
der äußerjte überbedt den Holziteg für 
die Fußgänger. Unfer Veteran freut 
fich des Stillftands der Zeit und Hofft, 
daß er fterben wird, bevor die Aende- 
rungen fommen. 

Nach diefem Abend erlag ich mieder 
einmal einem ber periodifchen Anfälle, 
unter denen fich bei mir die Liebe zum 
alten Straßburg äußert. ch bin ein 
alter Praktitus in bdiefer Liebe und 
ſchaffe mir Hleine Raffinements, die fie 
frifch erhalten. Abends, an den golde- 
nen, milden Sommerabenden breche ih 
aus meinem neuen Viertel hinter dem 
Kaiferpalaft mit den nichtsfagenden, 
Tehnurgeraden Straßen und den balfon= 
überladenen Miethshäufern auf und 
tauche in das Gemirr der alten Gaffen. 
Sie find ganz anders angelegt. Ihre 
Yronten bilden eine vielfach gefrümmte 
Linie, und das bringt eine malerijche, 
mechjelvolle Linie hervor. Seitengaffen 
öffnen fi, und auch in ihnen bdieje 
heimlichen, intimen Windungen. Und 
mas für jchöne Häufer reihen fich da 
aneinander. Sie find nicht fehr alt, 
und die beliebten altdeutfchen Barod= 
bauten find recht felten. Doc find 
fie alt genug, ein, zwei Jahrhunderte, 
um die ganze anfpruchlojfe Einfachheit 
zum Ausdrud zu bringen, die fich für 
Bürgerhäufer gehört. Sie haben Fen— 
fter mit freundlichen Holzläden, fie 
haben ein hohes Dad, fie haben hier 
und da einen Erfer, einen Balkon; fein 
überladener Außenfhmud, manchmal 
ein folides Portal mit fehmweren, hoben 
Ihoren, das ift Alles. 

Uber wie wohnt man in ihnen, wie 
folide find ihre Treppen, mie verfchmie- 
gen und fchattig ihre Innenhöfe, um 
die oft eine Holzgalerie läuft. Sie 
wirken nicht wie die modernen Empor: 
fömmlinge nad) der Straße, fondern 
fte entfalten ihre Reize hinten hinaus, 
mo man ungeftört figen fann.Wie gern 
figt man ba auf einer fleinen Terraffe, 
die auf andere Höfe geht. Auf ihren 
Mauern Stehen blühende Geranien, 
hängt milder Wein herab. Unter 
Dieandern ruht man in einem der 
Korbfeflel, die rothmeih geftreifte Mar- 
fife ift noch aufgefpannt und gibt ein 
Gefühl von jommerliher Wärme: 
dann geht über den Dächern der Mond 
auf, und mährend vom Miünfter bie 
Zehnubrgloden läuten, trinft man ein 
Glas Türfheimer, Wolchermer, Than- 
ner Wein, 

Doc die Schönste Zeit für die Szene- 
tie der Straßburger Straßen entdedte 
ich nach einer durhihmärmten Nacht, 
al3 wir um fünf Uhr Morgens nad) 
Haufe gingen. Seither bin ich oft um 
diefe Zeit aufgeftanden, um den mor- 
genblichiten aller Spaziergänge die 
Staden entlang zu maden. Eben ift 
die Sonne aufgegangen, die Quft ift 
flar, frifch und wunderbar. Das Mün- 
fter fteht jung mie am erften Tag im 
blauen Himmel, und rothe, rofa Wölk— 
hen flattern um feine Spike. Xm Gar- 
ten be3, Thomasftiftes, bes 
Sandfteinbaues mit den grünen Läden, 
raufchen die Kaftanienbäume. Die 
Häufer, vor denen der Spiegel der Ill 
ſanft blinkt, ſind eine weiße Zeile: bald 
werden die Bürger ausgeſchlafen haben, 
und ein friſcher Arm wird die Läden 
öffnen, durch die das Spiel der Sonne 
auf dem Waſſer dringt. Das Leben 
erwacht, die Gaſſenfeger ſchultern ihre 
Beſen, die Gemüſekarren fahren über 
das genäßte Pflaſter zum Markt. 
Wenn wir ihnen folgen wollen, landen 
wir auf einem kleinen Viereck inmitten 
des Häuſermeeres, nur Durchgänge 
führen zu ihm. Gtellen wir ung um 
zwölf Uhr dort in der Weinftube ein, 
fo werden wir unfer Glas einträchtlich 
neben den Bäuerinnen trinken, die fich 
ein Gericht Bchnen und ein Stüd wars 
men Fleifches dazu beftellen, 


—-)+ —— 
Caruſos Einnahmen. 


In Rom, mo Garufo gegenmärtig 
eilt, um megen feiner Theilnahme an 
den großen Nationalfeftlichkeiten im 
Sabre 1911 Vereinbarungen zu trefs 
fen, hat der Sänger einem Mitarbei- 
ter des „Meſſagero“ offenherzige Mit- 
theilungen über feine Einnahmen und 
Vermögensverhältniſſe gemacht. Sei- 
nen Vertrag mit der „Metropolitan 
Dpera Eo.” in Nem Vork hat er auf 
brei Yahre verlängert und fich mit den 
gewohnten 10,000 Lire pro Abend be> 
gnügt, obgleih Gatti-Cafazza ich zu 
einer Erhöhung hätte bereitfinven 
laffen. Dafür hat Garufo feine 
Pflihtvorftelungen von 80 auf 50 
berabgefeßt; vor allem hat ber fehr 
gut rechnende Künftler feine europät- 
chen Reifen in eigene Regie genom- 
men. Seine Managers ließen fich für 
fein Auftreten in Europa 12—20,000 
Lire pro Abend bezahlen, und die will 
Signor Garufo lieber felber in die 
Tafche fteden. Als fein WBefuch fich 
über dad Honorar von 20,000Rire pro 
Abend doch etwas erftaunt zeigte, rech- 
nete Carufo ihm vor, daß bei feinem 
Beljuche in Dftende 17,000 Befucher 
anweſend geweſen feien, die per Kopf 
5, Lire bezahlt hätten, alfo fei dem 
Unternehmer noch ein glängenber Ge= 
toinn geblieben. In den letzten 15 
Jahren hat Caruſo im Ganzen 8 
Millionen Lire eingenommen —eher 
viel mehr als weniger, wovon aller—⸗ 
dings der größere Theil auf die letzten 
fünf Jahre entfüllt. Caruſo aber fieht 
in dieſen Rieſenverdienſten nur 
einen billigen Erſatz für die Kümmer— 
niffe und Entbehrungen feiner Anfän- 
ge. Nach feinem erjten Auftreten habe 
er einen Vertrag gefchlofien, der ihm 
für äwei Wochen die Riefenfumme von 
80 Lire brachte; wenn er in Santa 
Zuciander am Bofilipp auf ber 
Straße gelungen habe, fo habe er mehr 
eingenommen. 
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r tt bad einsige Wand, bad au), dem grbß- ‚T 
Brud ohne Unterriemen Tier Halt X 
und mit der Beit heilt; toftet nidt und X 
ift gerulos. Ungepabt von erfahrenften % 
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Hämorrhoiden geheilt 
Bi Zur 


Be. 


Für einige Tage 

Sprecht ſofort vor, 

wenn Ahr Samorrhoi⸗ 

den oder irgendwelche 

Afterfranfheiten habt, 

un ma Eud Dr. 

Slint, des großen Afs 

—— Offerte an Haͤmorrhoidenleiden⸗ 
de zu Nuge. Natürlih fann diefe ipezielfe nie= 
brige. Offerte nur wenige Tage dauern. 

„Drängen Eure Hämorrhoiden bor?“ 

„Bluten fie?” 

„Auden btefelben? : 

„Dt. Slint Heilte meine Hämorrhoiden ohne 
Schneiden ober Schmerzen, unb ohne Unfers 
bredung ber Arbeit.“ 

Herman Muniterman, Ordarb Place, I 


DR. FLINT, 260 State Sir... 2. Floor 
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Wär Beute, bie Gelb Iparen wollen. 
Materiaf, feine Arbeit, nichrigfte 
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Bolles Yebik 
Bilchbein Bühne 
Beftes Gebt 
Vitaltfirte Quft fur ſchmerzioſes Zauteeg. 
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aue· Ardeit ſur ⁊d Jahre 


Union Dental Öo., 


(@tablirt 15 Yahre.) 


289 Wabash Avenue, FE 
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Sbohne 
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Wir fabrigiren außerdem 100 beripienene 
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beibrühe, “nad — 


d für fine 
42.00 "euhadrte @rrenheilen 
n 


eifen. 
Beine, Fübe und alle 
anderen Bermahlungen iperbem 
mit nnieren * Apparaten 
i eilt, it haben das ält 
4 hans u und 
ae n 
wie unfere eigene fyabrit in Aneite, Unters 
an ea 2 bon dem Ruten deuts 
ezialifien. Anhaber hödhft nunge® 
und Diplame für R — 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. %Bräjibent. 
a 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
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9 dis 12 Uhr. — Grauen: Bandagift:Bedienung Hr 
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Behltes Deutiche Apnthele, - 
441 &, State Straße, Ede Bed Couch 


Fur Männer! 


Freie Konfultetion. 
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Schuhe für 
Damen. 

Vici Kid Schuhe für Da: 
men, in allen Größen 
werth $1.50, für 
Samitag 


— 


Suitings. 

Reguläre 12%c dunkle Suitings, ges 
rade das Richtige für Schulfleider für 
Kinder, hübjhe Mufter — 
per Yard zu 


Waſſergläſer. 
8e Waſſer⸗Gläſer — alle perfekt — 
ein ſpezieller Bargain — 
f 


Strumpfhalter. 
38c Damen-Strumpfbänder, rofa,. hells 


blau, meiß oder fchwarz, ges 
macht auS beftem en. LIE 
hubſch 


Salz - Behälter. 
100 bölgerne Salz-Behälter, 
ladirt und gut gemadt — 
für 
Taſchentücher. 
de einfache weiße hohlgeſäumte Ta⸗ 
ſchentucher — per Stück 


Unterhemden. 
10c gerippte Leibchen für Mädchen, 
niedriger Hals, ohne Aermel, mit Ic 


Spiten befett 

250 feidenes Meijaline-Banb, 5%, Zoll 
breit, all’ die beiten einfachen 
Farben, zu 


Kämme. 
75 und 50c jchöne Schettel-Kämme 
für Damen, mit Gold-Mon- 
tirung, zu 


Schleier. 
Fertige Schleier für Damen, hohlges 
fäumte Seide:Grepe, werth 50c, 
ee 250 


Schuhhe für 
Kinder. 


81.00 Knöopf⸗Schuhe flͤr 
Kinder, ein großer Bargain, 
für Samſtag 


Konforters. 

81.50 Sommer⸗Quilts, 
weißer Silfoline gemacht 
mit weißer Watte—per Stüd 


aus guter 
und gefüllt 


980 
Gardinen. 


Farbige Sommer-Gardinen, rothe und 
grüne Muſter, werth 750 — 
das Stück zu 


Unterröcke. 


Weiße Cambric oder blaue Chambray 
Combination⸗Unterröcke für 
Kinder, mwerth 35c 


Nachtkleider. 
Weiße Cambric-Nachtgowns für Da— 
men, mit Spitzen und Stickerei 
a a 45c 
Dreſſing Sacques. 
7he dunkle Percale Dreſſing Sacques— 
für Damen, ſehr hübſch gemacht 4dc 
und echte Farben 
Waifts. 
75c Damen-Shirtwaift8 aus meißem 
Lamn, hübfhe Moden, ein 
fpezieller Bargain 


Seife. 
Palm Dlive » Seife — am Samftag 


werden Eud 2 Stüde offerirt 10c 
Korſets. 


39c Gürtel-Korfets fir Mädchen, aus 
gutem meihen Batifte, Größen 
18 bis 25, diefen Verkauf 


Handſchuhe. 
Baumwollene Canvas-Handſchuhe für 
Männer, dieſen Verkauf 3 Paar 1 0c 


für 


GROCERIES 


- 5 Pfund Electric Seifen-Chips 
—— ersehen Ic 


de 


2 Pfund gute Stüden-Stärfe 


Uneeda Biscuits, das Padet dc 


für 
% 


15c Quart:Jar Dill: oder faure 
Surfen für 


E.H. KNOOP& CO. 


Finanzielle®. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 


Ede Waihington Strafe. 


Kapital und VMeberfihuß 
$1,500,000 


Edwin G. Koreman, Präfibent. 
DScar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Raffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſortos mit Korporationen. Fitmen und 
bridatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
ben zu ben Uberalſten Bedingungen ent⸗ 


gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung veveinbar find. mifrfon® 


Wollen Bie reich und 
felbftfländig werden? 


Das Geheimnig liegt In dem Mörts 
Sen fparen, ohne basfelbe, ganz 
ge, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift Reihthum und Selbits 
u et unmbdglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 8% Zinfen auf Spar-Ans 
lagen. — Binfen halbtährlih gut» 
gelärieben. 


North Ave. 
Bis North Uve. und Lasrabee Str. 
Difen Gamfag Üben von 6—9 Uhr, 
BE 
FRED. NiILLER, 
186-188 Madison Strasse, 
Bield anf Yrundeigenthbum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Kmaimomifr* 
Extra billig für Augnft. 
525 nah Hamburg, Bremen, Ant» 
eo) werpen, Rotterdam. 
31 nach Wien, Budapejt, Temesvar, 
u Szegedin. 
Eptza bilig nad anderen Rlägen. — eine 
Einridtung 3. Klaife. Zimmer 2, 4 und 6 Bel- 
ten. Effen ferbirt im Cpeifefaal. Gepäd bom 
Bari: — und frei auf Dampfer beſoördert. 
ine Soteltoſten und Transferſpeſen. Kajüten⸗ 
preiſe von 33 bis 43 Dollars. 

Anion Boenert, Heneralagent 
268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof. 

In Chicago feit 1871. 

mi,fr,fonn,mo—31aug 

i ! 
Schiffsfarten! 

— er — 
Norbdeuticher Lloyd — Bremen; Ham- 
burg-Amerifa — Hamburg; Ro Star: 
Linie — Antwerpen; Holland-Amerifa— 
Rotterdam; Franzöftiche Linie — Havre. 
Und übrige bejte Linien. 

Billigite Preije; beite Bedienung; Geld 


gewechſelt; Gepäck befördert; Vollmach⸗ 
ten, Gefude u. 1. 


Gentral Ticket Agency 


2788. CLARK STR. 
(Bictoria Hotel — Ede Ban Buren Str.) 
Offen Sonntans. 

auas*æ 


Auf den Spuren der franzöfiſchen 
Revolution. 


Von Dr. Waldemar Mittelmann. 


„Ca ira, ça ira!“ Tauſende ſangen 
es und durchzogen die Straßen von 
Paris. Alles ſchrie durcheinander, die 
Menge war raſend. Und immer voran 
die Damen der Halle! 

Aber es mußte ſo kommen! Turget 
ſchien es vorauszuſehen, und Necker 
wußte es. Wer aber ſollte es ändern? 
Der König? In Frankreich war der 
Begriff eines erſten Dieners des Staa— 
tes noch unbekannt. Ludwig XIV. — 
hierzulande nennt man ihn den Großen 
— hatte das Gottesgnadenthum zum 
Cäſarenwahnſinn in modernem Sinne 
geſteigert. Ludwig XV. äffte ſeinem 
Urgroßvater nach, wollte auch den Roi 
soleil ſpielen, war aber nur Karikatur. 
Ihm fehlte der Geiſt; nur die Allonge— 
perrücke und die Mätreſſenwirthſchaft, 
ſonſt hatte er nichts mit ſeinem Ahnen 
gemein. Und als ſein Enkel und 
Nachfolger dann den Familienvater 
Ipielte — nein, nicht fpielte, er war e3 
wirklich, und daß er nichts meiter war, 
wurde fein Unglüd — da traute man 
erit jeinen Augen nicht; dann nannte 
man biefem jeltfamen jopialen Bour- 
bonenfprößling, der nad der guten 
Geite hin aus der Art gejchlagen jchien, 
den bon roi, und dann.... ließ man 
ihn die Sünden feiner Väter auf dem 
Schaffott büßen. Heute heift der Plat 
diefer Blutthat Place de la Concorde. 
Tragiſche Ironie! 

Seit jenen Tagen hat ſich Paris nun 
ſehr verändert, und wer mit hoch— 
geſpannten Erwartungen hinzieht, im 
Geiſte das Bild des alten Paris aus 
der Revolutionszeit mit ſich bringt, der 
wird mohl Anfangs etwas enttäufcht 
jein; aber e& gibt doc) noch fo martehen 
Mintel, welcher der Zeit getrot und 
ein beredter Zeuge jener furchtbaren 
Zage tft, jo daß ein Gang in biefer 
Abſicht Durch das moderne Paris fchon 
der Miihe mwerth ift. 


Das befanntefte Gebäude der fran= 
zöfifchen Revolution, da3 uns jene 
blutige Epoche gleichfam zu verkörpern 
Tcheint, deffen Erftürmung den Anfang 
all der fchmweren Kämpfe bildete, die 
drei Nahrzehnte den Boden Europas 
erfehütterten, jene alterögraue Ziming- 
burg jteht nicht mehr; nur der Name 
des Plaßes erinnert daran, daß hier 
einmal die Baftille geitanden. Ein 
großer freier, cber unfhöner Plab, auf 
dem man zur Erinnerung an die 1830 
und 1848 Gefallenen die fogenannte 
Sultfäule errichtet hat. Vom Hauch 
der Gejchichte |piiren wir nichts inmit- 
ten de3 haftigen Treiben, all ver 
Omnibuffe und Trammays; nur ein 
paar alte Häuschen jagen dem Hifto- 
tifer, daß hier die Vorftabt St. An- 
toine geftanden, dur die fich bie 
mütbenden Horben einft mälzten. 

Zur Erinnerung an einen folgen» 
reihen Tag hat man den 14. Juli zum 
Nationalfeiertag erhoben. Auf diefem 
Yete de la Baftille geht e8 immer recht 
luftig zu, ganz Paris tanzt auf den 
Straßen mie toll, und die Mufit- 
banden fpielen die ganze Naht. Man 
mwatet ordentlih in Gonfetti. Die 
Kanonen donvern auf dem Pont Reuf 
und por bem Hotel, bes Ynvalides, 
Alles ift in ausgelaffenftem Jubel. 
Man jagt, fogar der alte Präfident 
babe in diefern Jahre mitgetanzt; ges 


jehen Hat ihn natürlih Niemand; 


Seber aber greift freudig die Fabel auf 
und trägt fie weiter. Nur ein Tropfen 
MWermuth flieht jedesmal in den Becher 
ber Freude: man trauert noch immer 
um das jchöne Elfah und befränzt am 
14. Zuli das Denkmal von Straßburg 
auf dem Eoncordien Plag. Comme 
ci comme ga. Dan fpielt gern Tra> 
gödie in Frankreih — hat feine ur- 
alten Traditionen, gejpreiztes Pathos, 
langgezogene Gejte — aber innerlich 
lebt man dad Drama nit mit. Die 
„große“ Nation befteht nur noch in der 
Srinnerung. Sollte der Königämord 
fi noch immer rächen? 

Den Temple hat Napoleon nieber- 
reißen laffen, jenen büfteren Thurm, in 
dem Monate lang Zubwig XVI. ge- 
zittert bat, von dem aus er zum 
Schaffott gejchleppt murbe; aber bie 
Conciergerie fteht noch, und bie Kleine 
enge Zelle, in der Marie Antoinette 
das traurige Ende ihres Leben er- 
wartete, ift noch erhalten. 

Das hatte fich der alte Königspalaft 
gewiß nicht träumen laffen, daß er noch 
einmal Gefängniß merben würde, daß 
in der herrlichen gothifchen Halle Hun= 
derte von Unfchuldigen zufammen- 
gefauert den entjeglichen Augenblid er⸗ 
warten mwirden, daß die Reihe an Jie 
täme, den Schinderfarren zu beiteigen. 

Man kann fih dem Eindrud diejes 
uralten Baumerfes nicht entziehen, das 
fich mit feinen finfteren grauen Mauern 
fo malerifch in den Fluten der Seine 
fpiegelt. Aber am Tage, im bellen 
Sonnenfchein gefehen, eine grelle Di3- 
barmonie, ein jchneidender Kontraft! 
Sr fturmgepeitfchter Naht muß man 
fie fehen, wenn finjtere Gemitterwolfen 
darüber hingleiten, die MWafler de3 
Fluffes unheimlich raufchen und helle 
Blite zucdend niederfahren, wenn der 
Sturm heult, und ohnmädhtig, in ver- 
baltener Wuth, an den alten Mauern 
rüttelt, dann muß man fie fehen, die 
Eonciergerie — in folhe lmgebung 
paßt der finftere Palaft hinein, diejes 
graufige Gefängniß, das feine Opfer 
nur bergab, um fie in die Arme be3 
Henter3 zu liefern. 

Zmei maffige Thürme flanfiren das 
Baumerf — der eine, ber fogenannte 
Uhrthurm, enthält die ältefte Uhr 
Europa3 — zmei meitere umgeben in 
der Mitte der Faflade das Eingangd- 
thor; alte Thüirme, die in ihrem fagen- 
haften Urfprung auf die Zeit Julius 
Caeſars zurückgehen. Nachweislich iſt 
die Conciergerie, welche die Nordſeite 
des Juſtizpalaſtes bildet, bereits im 11. 
Jahrhundert unter König Robert ge— 
baut, der größte Theil ſtammt aber von 
Ludwig dem Heiligen, dem auch die be— 
rühmte Kapelle — wohl die ſtim— 
mungsvollſte in ganz Paris — ihre 
Entſtehung verdankt. 

Durch ein finſteres Thor betritt man 
einen viereckigen Hof und gelangt durch 
eine kleine Pforte in eine weite Halle, 
die Salle des Gardes. Dahinter folgt 
der Bankettſaal Ludwigs IX., der 
ſchönſte gothiſche Saal Europas, wie 
die Franzoſen ihn ſtolz und nicht mit 
Unrecht nennen, in dem — wie ſchon 
erwähnt — in den Zeiten der Revolu— 
tion Hunderte ihr Ende erwarteten, wie 
es Müller auf dem bekannten Bilde der 
Verſailler Gallerie ſo ergreifend ge— 
ſchildert. André Chénier im Vorder⸗ 
grunde, träumeriſch auf einem Schemel 
ſitzend, in ſich verſunken die letzten 
Verſe niederſchreibend, und um ihn her 
ein herzzerreißend Abſchiednehmen, ein 
langes Stöhnen und Schluchzen. 

Hinter dieſem Saale laufen enge 
Gänge entlang mit vielen Zellen, dumpf 
und modrig, aus denen feuchte Luft 
entgegenſtrömt. Viele jener berühmten 
Frauen waren hier eingekerkert, die 
Roland, die Récamier und die Du 
Barry, auch Charlotte Corday und 
nicht als letzte Frankreichs Königin. 
Was hat Marie Antoinette in dieſem 
finſteren Mauerloch gelitten, wo ein 
alter Wandſchirm fie nur unvollkom— 
men den lüſternen Blicken der rohen 
Geſellen entzog, die Tag undNacht alle 
ihre Bewegungen verfolgten und jede 
Flucht unmöglich machten! Viele ver— 
ſuchten es zwar, aber keinem gelang die 
kühne That, auch dem treuen Ritter von 
Rougeville nicht, der ſeiner Herrin in 
einer Nelke den Fluchtplan überreichte. 
Man entdeckte das Blatt, der Ritter 
wurde auf's Schaffott gebracht und die 
unglückliche Königin nur noch ſtrenger 
bewacht. 

Ludwig XVIII. hat in der Zelle 
einen Denkſtein anbringen laſſen, der 
von den Leiden der Unglücklichen er— 
zählt, und an Stelle der kleinen Mauer— 
öffnung durch ein buntes Glasfenſter 
dem dumpfen Raum das Ausſehen 
einer kleinen Kapelle gegeben. Der 
Fußboden iſt geblieben, auch dieſelben 
Steine, auf die ſo manche Thräne aus 
ihrem königlichen Auge niederfloß, die⸗ 
ſelben Mauern, an denen noch ihr letz⸗ 
ter Blick zu hängen ſcheint. 

Mit gehobenem Gefühle, in weihe— 
voller Stimmung, ſchreiten wir meiter 
und treten in die nächſte Zelle, die bei⸗ 
nahe noch kleiner, noch dumpfiger iſt. 
Hier war Robespierre die Iehte Nacht 
eingeferfert, Bier zitterte der große 
Schredensmann dem Tode entgegen 
und in ber fleinen Kapelle vaneben ver⸗ 
brachten die zmeiundzmanzig Girondi- 
ften ihre lebten Stunden, bevor au 
fie dem Henker verfielen. Xn der Zeit 
ber Reftauration hielt in diefem Saal 


Schiff3-Rarten 


Auf ben Dampfern 
der Uranium — —2 —* a 
4 na otterda re⸗ 
Extra billig men, Hamburg, Untwer- 
ven, Berlin, Dperbers, Wien, Bubapeit, Te 
meövar und allen PBlägen in Europa. on New 
Br nad Rotterdam $45.00 in _1. te, 
37.50 in 2. Kaffite, auf boppelichraubigen 
Schneldampfern. 
Abfahrt von Chicago 16. und 30. Angn‘ 
13. 5 September. ** 


Keinerlei rg ——— 


im Hafen, bder unnüge Auslagen. 
Wenden & fi$ an , 

VssEuLYyY & Co i 
—— 17—19 Broadway, NemPort, 
o 


an 

J.V. ZINNER & CO. 
Beftlihe General-Agenten. 

70 Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 

Olfen 8 Morg, bis 6 Uhands. Eonntag 9—12, 


be 


Reguläre $1.66 
Schachteln, 100 Blatt 


in Sadı- 29€ 


tel, für 
Zweiter 


ISTABLISHED 1875 BY E. d. LEHMANN 


EEA 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Verkauf 
beginnt 
, 8:30 Borm. 


Sommer : Anzüge, Samftag 


Befucher! Yhr könnt faft die Hälfte erfparen an hochfeinen Som- 
mer-Anzügen für Männer. Anzüge, welche The Fair nie für meniger 
als $15 bi3 $16 verfauft hat, gehen am Samftag für 8.75. MWahr- 
ſcheinlich könnt Ihr diefe Anzüge in Eurer Heimathftadt nicht unter 
$16 bi3 $20 faufen. Sicherlich werdet Ihr Chicago nicht verlaffen, 
ohne die Gelegenheit wahrzunehmen, einen Anzug zum halben Preife 
zu faufen. Ihe Yair’3 Dfferte für Samftag zu 8.75 ift das befte 
Bargain-Ereigniß, melches die Stadt Chicago diefe Woche bietet. 


Die Anzüge 


Diefe Anzüge find Cheviots, Kammgarne 
und Gafjimeres. Strift bei Hand gefchnei- 
dert und alles nenefte Modelle viefer Sai- 
fon. Großes Sortiment von Muftern und 
Farben. Größen von 34 bis 42 Taille- 
Mat. Viele Anzüge für den Herbft paf- 
fend. Leder Anzug ein Bargain zu Dem 
DOriginal-Verkanfspreife. Alle zum Ver 
fauf am Samitag. $15 und $16 Werthe. 


SH 


find nad) ihren Größen für eine bequeme Auswahl auf den Ladentifchen ausgelegt. E — 4 


3.50 berühmte Kingly Beinkleider für Männer, 2.9 


Mir find die augjhhlieglicden Agenten in © 


möhnlichen fertiggemachten Beinkleider, 
forgfältig mie die auf Beitellung gema 


neue3 Paar für jedes, das nicht zufriedenitelft. 
bon Muftern für den Herbitgebraud und die fii 


fondern fo zugejchnitten, 


chten gearbeitet. Jedes Paar ift mit 


bicago für die berühmten KinglyBeinfleder. Sie find nicht wie die ae- 
als ob fie jpegiel für Euch gema — ie die ge 


Sie ſind ſo 


P eide genäht und wir geben ein 
Die Auswahl von irgend einem Paar, großes —— 2 95 
r 3.50 berfauft wurden, alle Größen bon 3144, Samitag, we 


— —r En SEE 
‘ 2 3 2 1 — — — 
Neue Herbit-Anzüge für Männer und junge Männer find jet auf unferem zweiten Zlur gur Auswahl ausgelegt. 


Sportwaaren: Herabmarlirte Breife [56,00 jeidene Mä 


Photo Zubehör. 
Fe tt. 3 zufammen= 
legbare Brownie— 
J Cameras, Bildgr. 
FA: 3%, bei M, mit 
PIERRE Bau & Lomb 
m Sinfen und Per: 


Samjtag 


nur 
5x7 Gramer 


25 Badet 
armen Crown Dry 
Dlates, al: 


— — 

v 2 
— les fr i ſche 
in Schach⸗ Waare, 

tel, jpeziell Sam ftag, 
au 


4x5 Gramer 
„Gromn" Dry 
Plates, ga⸗ 
rantirt alles 
friſche Waare 


das 33c 
nur 


Dizd. 

— Dellampen 
Doppelte8 Glas, © 
fpeziell > 1 c 
—— Packet Arcana 
Acid Hypo, reg. 
25c Größe 15€ 

Gaftman Blue Print 
Poftlarten, — 
Dutzend, 10€ 
Arcana oder deal 
Be Developing 
Powders, in 
Schachtel, 14c 
5 bei 7 infulated De: 


16c 


das 


57e 


4:Unz. Beloer N. 4. 
Developer, fpe3. 17€ 


Samftag, 

— ie. Hauffs 
etol, für alle 

—J—— 50e 
Neptune M. & O. Tus 

bes, — 6 in 

Schachtel, 15€ 
en ze. Wy⸗ 

rogallie Acid, — 

fpeziell i 19c 
Hauffs Hydrochinon, f. 

ale Entwidlungszwede,— 


Unzen Größe, © 
fvegiel, 12c 


50c 


veloping Trays 
—25c mwerth 


der Girondiften die Fünigliche Familie 
am Todestage Marie Antoinettes eine 
Andacht, und zmei Delgemälde er- 
innern noch heute an bie Leiden ber 
beflagensmwerthen Fürftin. 
Eine Heine Pforte führt bon hier 
auf einen engen Hof; hier murde der 
größte Theil der furdhtbaren Septem- 
bermorde vollführt, hier bejtiegen die 
Girondiften ven Karren. 
Graufige Bilder durchziehen Die 
Seele, wenn man in diefen dumpfen 
Mauern meilt, fchredliche Erinneruns 
gen merden mach, da& eherne Walten 
der Gefchichte, das fein Mitleid, Feine 
Gnade tennt, offenbart jich uns furcht⸗ 
bar. Aber auch etwas von tragiſcher 
Ironie miſcht ſich in unſere ernſte Be⸗ 
trachtung. Während die Baſtille in 
wildem Freiheitsrauſche zerſtört wurde, 
erſchuf ſich dasſelbe Volk in der Con— 
ciergerie ein viel finſteres Gefängniß, 
welches gerade Die verſchlang, die am 
14. Juli das ancien régime brachen. 
Wie dem auch ſei, die Franzoſen be— 
trachten mit Stolz die Conciergerie, 
ihnen erſcheint ſie als das Fundament 
der „großen Nation“, in und aber er» 
mecht fie ein Gefühl de3 Schaudern?. 


Die Schuljugend im Zeltlager. 


In den lebten Jahren hat talien 
begonnen, der Gejundheitspflege ber 
Schuljugend rege Aufmerkjamteit zu 
widmen, und e3 gibt auch hier bereits 
Ferienfolonien, Kinderheilftätten am 
Seejtrand und ähnliche fürjorgliche 
Einrichtungen. Erfinderifhe Köpfe 
im Lehrerftann — e3 handelt jich hier- 
bei ausſchließlich um Volksſchulen 
und deren Leiter — haben neuerdings 
einige Einrichtungen ins Leben geru— 
fen, die ſich durch ihre Eigenart vor 
allem auszeichnen, was nordiſche Län— 
der auf dem Gebiet der Schulgeſund⸗ 
heitspflege kennen. Dahin gehört z. 
B. der jüngſt in Rom mit Erfolg ver— 
ſuchte Schulbanktorniſter. Ein leichter, 
zuſammenlegbarer Sitz mit Tiſch— 
platte und Unterrichtsmaterial wird 
dem Schüler wie ein Ränzchen auf den 
Rücken gehängt. So ausgerüſtet tritt 
eine ganze Klaſſe an und marſchirt 
aus der dumpfen Stadt hinaus ins 
Freie. An einem geeigneten ſchattigen 
Platz wird Halt gemacht, die Bürde 
wird vom Rücken genommen und in 
ein Schülerpult verwandelt, in Reih 
und Glied nehmen die Knaben Platz 
und der Unterricht unter freiem Him— 
mel kann beginnen. Die originellſte 
Einrichtung aber, um die gewiß die rö— 
miſchen Knaben von allen deutſchen 
Alterögenoffen, in denen die Robin- 
fone oder Lederftrumpfnatur jtedt, 
aufrichtig beneidet wird, ift da3 Schü- 
lerzeltlager im Wald, im Gebirge oder 
am Meerezftrand. An der Umgebung 
bon Rom find jegt fünf derartige La- 
ger aufgefchlagen: eines oberhalb Pa=- 
leitrina 600 Meter über'm Meer mit 
ber Ausficht über bie ganze Gam- 
pagna, andere im Albanergebirge bei 
Montecompatri, Ariccia, Velletri und 
om Zuß.des Monte Cabo, ein ſechſtes 


14c Di. 


6⸗zöll. Ingento Print 
Rollers, bernidelt, II 
regulär 30c," zu 
250 Bor Djate Farben, 
Photographien, ſpeziell, 
Fiſch-Geräthe. 
— — 
Fritrview Jeweled Bait Caſting Reel, vierfach 


Multiplying, große Jeweled Bearings v6 

Chi und Drag, 0 Bards, $3.00 8 1.98 
* 
48c 


werth, für 
48c 


14:Un;. iggins 
Dot a 9. 2c 


regulär Aic, zu 
16€ 
” 


für Tinting 


Nr. 4 Kinafifher Gafting Tine, 50-Yard 
Spule, 2 verbunden, die Spule, 
Chte Domwagiac hölzerne Minnoms, 


ſpeziell zu 
Tennis. 
— —— ⸗ 


Slazenger Chamvpion— 82 Sorte Tennis Ra— 


ſhip Tennisball, 8 dets, 
jeder, 25c ieneg, — 1.19 


Golf. 

— — 
Hunt Drivers, 95c]| Resmade Rubber Core 
t 


ON 
u th, speziell 45c Golf Balls, 20€ 


jeder, 
Grognet. 
—⸗ 

HN Ball Set, große Mallets, flir 


Bade-Anzüge. 

—— m 2 Hochfeine Worſted Ba⸗ 
men, Auswahl allerun⸗e deanzüge für Männer, 
u. 8 — 5 zweiStüde, unfere $3.00 
verfauft, Eure Auswahl | und 83.25 Anzüge, Eure 
morgen Auswahl 3 3 
zu + morgen zıt + 


1.19 


$6 jeidene Pajamas für Männer zu weniger als dem‘ halben Preife. 


TELEPMONE PRIVATE EXOMANGE 3 


— eESUEREPEEN EEE 


Bhotos | 


— — 


pez. Samſtag 


$5... Cabinet Folders 
große Sorte, in ſchwarz 
oder Sepia Finiſh,er⸗ 
fter Klaffe, mit großem 
* alles 

r 


10c Rovigos,. 6c 


„Slor de 
Rovigo“ populäre 

\ Seed-: u. Hapanas 

N Zigarren, zu großer 

1 Herabfegung gefauft 

—e3 find garantirt 

Havana gefüllte und 

milde, aromareiche 

* Zigarren, die 3 für 

250 Perfecto-Form; E Stüd 1 v 
4 


au 6e; a mit 25 für 
uba, Prima Qualität, reine Havana 


6000 


Grema de 


igarren, in KeyMWeft gemacht, aus feinftem Vuelta 
Banane ber auf An wäh, die N für 506 Ems: 
‘ m, für fchnelle Rä ; 
Stid 100; Rite bon 3 unun, 3.48 
mperor arles, hochfeine reine Haba 
garten, en — rauchende 10c —* 
sorona Form, herabgejekt iT 
das Stüd, Kifte don 50 ir — 
Emile Zola, große invincible geformte einhei⸗ 
— — — gefüllt mit Sumatra 
mild zum rauchen, morgen 
5e Stüd; Kifte von 25 für e 1.15 
Radiomado Majeftice Form Havana Bigarren,— 
garantirt jede x garantirt Havana und wirt: 
lih die Rifte ‚82.50 werth, unfer fpeiel: 1 50 
ler _ Brei, Kifte von 50 für ⸗ 


Standard Fives herabgejekt. 
— — — — 


de Tom Keene, 6 f. 250; Kifte, 50 für 1.75 
5 Lord Eben, 8 f. 250; Rifte, 9 . 1.45 
5c } Diplomat, 9 f. 250; 50 f. 1.40 
5c Gremo, 9 für 250; Kifte von 50 f. 1.40 
de Lilfien Rufjell, 2 f. Se; RKifte, 50, 1.25 
5c Greola, 2 für Se; Kifte von 50 für 1.15 


Ein großer Pfeifen-VBerfanf. 
— — — — 


506 und 75e 


igarre, 


Briers, mit ſchwerem Bernſtein⸗ 

Mundftüd, jede Pfeife antirt f. 

Gebraud; nur Bir hs ——— 39Ie 
$1.50 und $1.75 franzöftihe Briers, mit echtem 

Bernftein:Rohr, — in Futteral, — für 98 

morgen zu c 


Tabak herabgeſetzt. 


„Stanwix“ Miſchung, ein fanch gemäfchter 
Rauchtabaf, in Andian Ware Tadat Ds 
berpadt, regulär per Wund zu 2.095 

per Pd. verfauft. Herabgejegt auf c 
Tuxedo 4 Tins, 280 —— Shoe, Pf. 370 
Ned Band, 30€ iämet, Raus 11e 


8 Badete, tabaf, Plug 


nner:Bajamas, 2.45 


Einfache 


Farben, 5 verfchiedene Schattirungen, militärifcher Kragen, feidene‘Qoops, Schnitt in 


voller Größe, alle find perfeft, mır daß mir 
fie weit unter dem regulären 


Samftag zu 


$1.15 Männerhemden, mei- 
ches Band, franzödf. Manfchet: 
einfahe Front, 
weiße Hemden unterm Koften: 
Saifon-Räumung von 


ten, 


preis, 
Sommer⸗Hemden 


Samſtag per Stück 

81 Sommer-Unterhemden u. 
Hoſen für Männer, alle Grö— 
Saifon-Räumung 
feinem mercerized Unterzeug, 
weiß und farbig, Unterhemden 
mit Biertel-Aermeln, 
bofen find Antle-Längen, alle 
Samftag verkauft per 


Ben, 


Stüd zu 


$1.50 feidene athletifche Un 
terhemden und Knie-Unterho= 
fen für Männer, 
Samjtag verfauft, 


per Stid zu 


Preiſe kauften. 


2.45 


$1 athletifche Unterhemden 
und Knie-Unterhoſen für 
Männer, alle werden Sams: 
tag verfauft, per 
Stüd zu 48c 
50c feidene Four-in-Hand 
Halstradten für Männer— 
u = Räumung — alle 
amjtag verfauft 
per Stüd zu 29e 
19 majhbare Männer: 
Halstrachten, alles Foureins 
Hands, in weiß und farbig, 
fpeziell 2 für 250; 13 
per Stüd zu c 
25° mafchbare Männer: 
Halstrahten, weiße und fars 
bige, fpeziell für morgen, 


das Stüd für 7 c 


nur 


toeiche, 


63€ 


bon 
Unter: 


48c 


alle werden 


i% 


iejer Zaden entbietet den hier zu Beiuch weilenden 


TZempelrittern und ihren Damen ein herzli 


es BWilffommen. Die 


riefige Größe Diefes Ladens, Die Reihhaltigkeit feines Waaren: 


weldhe Das allerbeite und Geihmadvollite zu mä 


igen Preifen zu Faufen 


Diefe Furze Lifte ift_ nur eine Andeutung der groken Möglichkeiten 
die den täglidhden Hunden geboten werden. 


Haarwaaren 


Sanitäre Haar » Rollen, 
24 Zoll, alle Scatti- 
rungen, regulärer Prei3 


2 19e 
Einftef-Rämme, — ge: 


uiet und gold-einges 
egt, mtb. 1 
Oc, zu 


f 


Hemden für Männer — Coat-Facon 


nehmbare Manfhhetten—einfaher Bufen, au3- 


gewählte Ozean Perlmutterfnöpfe — 


welche ihrer Qualität und Her- 
ftellung megen nicht für meni- 


N 9 ger als 1.50 gekauft 


—Venn0 uft 
NM können — Hübjch figurirt und 
WANN geitreift — mittelmäßige und 


unfle Schattirungen; 
m 14 bis 17, 
Eure Aus: 


Serablegungen an Schuhen 


— 
To 


Antle Strav Pump u. Dr- 
fords für Damen, in Gun- 
metal Calf und Patent Colt 
obe u. niedr. Abfäge, 
Ihmetre u. leichte Sohlen — 
neuer furser Bamp 'Effelt 


alle Größen, . 
$2.50 Bth., au « 


Neue Goodyear Welt u 
0 
Ealf u. Belour&alf, feötoere 

‚ ale 


nerichuhe, VBici Kid, 


DOrfords m. Unlle Strap 
Pumps für Mäpbdhen, Gun 
olt, fomwie 
Roman Sandalen m. > 

e 


metal und Pat. 


od. ſchwarzem Top, 


olibe 


gu 


Wichtiger Hemden-Einkauf 


Ein ſpezieller Einkauf von feinen Negligee— 


= HIC 


berfohlen, moderne 


Sommer- Kleider 
für Damen und 
Mädhhen— Ging- 
ham und Berca= 
les — ſehr kleid— 
ſame Modelle — 
werth $5.00, zu 


und ab- 


Hemden 


erben 


Größen 


lagers und feine _ niedrigen Preife follten allen denen gelegen Fonımen, 


Go⸗Carts 


Go Carts, 
mit einer ein⸗ 
zigen Hand⸗ 
bewegung 

aufammen zu 
legen. Stabl- 
Zube Srame 
— Gummi- ; “N 
A —v5 — zu 


Boſtonleder 
— — regulärer Preis 
$5.95 — zu 
Kuiehoſen 
lären 50c 


37 ne a bis 2 
3178 Berne 41.00 


am latinifchen Geeftrand bei Anzio. 
Diefe Zeltlager werden abwechſelnd 
Mode um Woche von einer Schüler- 
truppe belegt. 
fact feldmarfhmäßig ausgerüftet, rückt 
die Knabenichaar in das Lager ein, 
das für acht Tage ihr Standquartter 
und Obbad tft. 
täglich Ausflüge in die Umgebung, 
Spiele und allerhand Uebungen unter⸗ 
nommen, bis das Quartier mit einem 
andern vertaufht wird. Die Einrith- 
Te 


Mit Stod und Rud- 


Bon da au3 werden 


tung ermöglidt den Knaben einen 
ſechswöchigen ununterbrochenen Auf⸗ 
enthalt in freier Luft, der für die kör— 
perliche Geſundheit ohne Zweifel ſehr 
förderlich iſt, aber auch jonft in erzie- 
heriſcher Richtung unter der Obhut 
und Anleitung eines verſtändigen Leh⸗ 
rers ſchöne Früchte tragen kann. Man 
denke nur an die Fülle von Belehrung, 
die aus dem engen Verkehr mit der Na⸗ 
tur bei Tag und Nacht gewonnen wer⸗ 
ben kann, an die Gewöhnung zur 
— — —— — 


Schattirungen, zu 


aift. 

et RB A 

84 — * * Chocolate 
⸗ c Sor⸗ 

te, per Pfd 15c 

Aift. € late 

Se, 99 "ine 


NSrachten für Damen & 


$25.00 Anzüge f. 
Damen — halb 
palfend, 4 Läns 
gen Goat3, gefäl- 
telte Sfirt3 in ei- 
ner hübfchen Aus 
wahl von neuen 


Lange leinene 
Coats ſind ſehr be⸗ 
liebt für die fühs 
Ien Auguft-Wben= \ 
de.—$83.95 Quas 
lität — Aufräu⸗ 
mung am Sams⸗ 
tag zu nur 


SA Ts 


e Kleider-Raumung 


Um Raum zu machen für nnfere Herbit- $ 
maaren räumen wir alle unferen $12.50 
und $10.00 Anzüge für Männer und 
Sünglinge, 
Partien, in Größen bon 30-42 Bruft- 
maß. Aus fanch MWoriteds und Cafft 
meres gemacht — 


beitehend aus gebrocdhenenf f 


Hoſen für Männer und Jünglinge —alle 
Größen, in fanch Worfteds und Caffi- 


Er 1.79, 


— Größen von 4-16 — in 


reinmwollenen Stoffen — unjere regus 


Werthe — 


Selbſtſtändigkeit und Bedürfnißloſig—⸗ 
keit, die Gelegenheit zur Ausbildung 
praktiſchen Sinnes uſww. Nur ſchade, 
daß die ſommerlichen Schülerbiwaks 
nicht ohne Weiteres in nördlicheren 
Ländern Nachahmung finden können, 
denn eine unerläßliche Vorbedingung 
dafür ift beftändiges Wetter, wie man 
e3 um bdiefe Jahreszeit wohl in Nas 
lien wochenlang, aber anderwärts 
nicht fo leicht Findet. 


— Nichts ift geeigneter, Mann ımd 


Frau auseinander zu bringen, ala fort« 





